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Die TUI Group
in Zahlen

Uber 50% unseres bereinigten
EBITA stammt aus unserem
Hotel- und Kreuzfahrtgeschaft'

Synergien aus dem
Zusammenschluss

Wir haben im Geschaftsjahr 2015/16 weitere

60 Mio. € Synergien aus dem Zusammenschluss
realisiert und wollen die noch ausstehenden
Synergien von 20 Mio. € im kommenden Ge-
schaftsjahr 2016/17 erzielen.

>50 %

Ergebnisziel verlangert bis 2018/19

Wir wollen unser bereinigtes EBITA im Geschaftsjahr
2016/17% um mindestens 10 % verbessern und bestétigen
unsere Zielsetzung, bis 2018/19" ein durchschnittliches
jahrliches Ergebniswachstum von ebenfalls mindestens
10% zu erreichen. Dieser ausgewogene Ausblick unter-
streicht unsere Uberzeugung, mit der eingeschlagenen
Wachstumsstrategie auch in dem aktuellen unsicheren
geopolitischen und makrodkonomischen Umfeld erfolg-
reich sein zu kénnen.

60 Mio. €

"Hotels und Zielgebietsservices sowie Kreuzfahrten (TUI Cruises, Thomson Cruises, Hapag-Lloyd Cruises).
? Auf Basis konstanter Wechselkurse fur die fortzufuhrenden Geschéftsbereiche.

Medien

Den Geschdftsbericht
sowie das Magazin
gibt es auch online

T

Online

Mobil

http://geschaeftsbericht2015-16.
tuigroup.com/

Orientierung

®

Hier steht ein
Seitenverweis.

®

Hier steht ein
Link ins Web.




»Beim Zusammenschluss mit TUI Travel
Ende 2014 haben wir versprochen, im
Dreijahreszeitraum bis zum Geschdifts-
Jjahr 2017/18 einen Zuwachs beim
bereinigten EBITA von durchschnittlich
Jdhrlich mindestens 10 Prozent zu
erzielen. An dieser Prognose halten wir
fest. Die Ergebnisse, die wir zugesagt
haben, liefern wir auch.«
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2013/14° 2014/15 2015/16  Veranderung
Mio. € geandert geandert in %
|
Umsatzerlése 18.536,8 17.515,5 17.184,6 -1.9
Bereinigtes EBITA"
Region Nord 404,9 538,4 460,9 -14,4
Region Zentral 162,8 103,5 88,5 -14,5
Region West 83,3 68,7 86,1 +253
Hotels & Resorts 202,9 234,6 2873 +22,5
Kreuzfahrten 9,7 80,5 129,6 +61,0
Ubrige Touristik 29,0 8,4 4,6 —452
Touristik 892,6 1.034,1 1.057,0 +2,2
Alle tbrigen Segmente -114,1 —-80,8 -56,5 +30,1
TUI Group 778,5 953,3 1.000,5 +5,0
Aufgegebene Geschéftsbereiche 88,7 107,2 92,9 =133
Summe der Segmente 867,2 1.060,5 1.093,4 +31
EBITA? 778,5* 794,6 898,1 +13,0
Bereinigtes EBITDA 1.068,6* 1.344,1 1.379,6 +2,6
EBITDA 1.095,3* 1.214,7 1.305,1 +7.4
Ergebnis aus fortzufthrenden
Geschéaftsbereichen 332,0* 407,6 464,9 +141
Ergebnis je Aktie (fortzufuhrende
Geschéaftsbereiche) € 0,48* 0,66 0,61 -7.6
Eigenkapitalguote % 18,1 17,2 22,5 +5,3°
Nettosach- und Finanzinvestitionen 6371 659,0 691,0 +49
Nettofinanzposition —292,4% 213,7 -31,8 n.a.
Mitarbeiter 77.028 76.036 66.779 -12,2
|

Differenzen durch Rundungen méglich.

Zur Erlauterung und Bewertung der operativen Geschaftsentwicklung in den Segmenten wird nachfolgend auf
das um Sondereinflisse bereinigte Ergebnis (bereinigtes EBITA) abgestellt. Das bereinigte Ergebnis ist um Ab-
gangsergebnisse von Finanzanlagen, Restrukturierungsaufwendungen nach IAS 37, samtliche Effekte aus Kauf-
preisallokationen, Anschaffungsnebenkosten und bedingten Kaufpreiszahlungen sowie andere Aufwendungen
und Ertréage aus Einzelsachverhalten korrigiert worden.

Das EBITA ist das Ergebnis vor Zinsen, Steuern vom Einkommen und vom Ertrag und Wertminderungen auf
Geschafts- oder Firmenwerte und ohne Einbeziehung der Ergebnisse aus der Containerschifffahrt und ohne
Einbeziehung des Ergebnisses aus der Bewertung von Zinssicherungsinstrumenten.

Anteil des bilanziellen Eigenkapitals an der Bilanzsumme in %. Veranderung in Prozentpunkten.

Ohne Laterooms, Hotelbeds Group und Specialist Group.

Pro forma-Angaben, nicht geprift: Hotelbeds Group und Specialist Group wurden bereits 2013/14 den
aufgegebenen Geschéftsbereichen zugeordnet.
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___ Brief an die Aktiondre

Vorstandsvorsitzender Friedrich Joussen



Brief an die Aktiondre

Sehr geehrte Aktionarinnen und Aktionére,

die TUI Group hat sich im abgelaufenen Geschéftsjahr 2015/ 16 hervorragend entwickelt. Trotz weiterhin grofer
geopolitischer Herausforderungen konnten wir unser operatives Ergebnis erneut um 14,5 Prozent steigern.
Diese positive Entwicklung unterstreicht, dass sich unsere strategische Aufstellung als vertikal integrierter
Touristikkonzern als duBerst robust erweist. Der Zugriff auf alle Bausteine der Wertschopfungskette erlaubt

es uns, sehr flexibel auf veranderte Reisebedirfnisse unserer Kunden zu reagieren. Ihr Unternehmen steht also
hervorragend da. Ich danke lhnen fur lhre Begleitung und Unterstitzung im zurtckliegenden Jahr.

Doch wir geben uns mit dem Erreichten nicht zufrieden und setzen unseren Wachstumskurs konsequent fort.
Im Kreuzfahrtgeschaft haben wir mit der Indienststellung der Mein Schiff 5 im deutschen Markt sowie

der TUI Discovery in GroRbritannien unsere Flotte auf inzwischen 14 Schiffe erweitert. Wir wollen eine der
fuhrenden Kreuzfahrtreedereien Europas werden, und deshalb investieren wir auch in den kommenden
Jahren in neue Schiffe, sowohl bei TUI Cruises als auch bei Thomson Cruises und unserer Luxuskreuzfahrt-
tochter Hapag-Lloyd Cruises.

Ein ehrgeiziges Wachstumsprogramm verfolgen wir auch im Hotelbereich. In Frihsommer haben wir die ersten
beiden Hauser unserer neuen Hotelmarke TUI Blue eréffnet. Insgesamt wuchs unser Hotelportfolio bei unseren
Kernmarken Riu, Robinson, TUI Blue und TUI Magic Life sowie den drei Hotelkonzepten Sensatori, Sensimar
und Family Life in diesem Geschaftsjahr um neun Hauser. Bei der Ausweitung des eigenen Hotelangebots sind
fur uns vor allem Ganzjahresziele attraktiv, die 365 Tage Sonne im Jahr versprechen. Ein Schwerpunkt unserer
Investitionen liegt dabei in der Karibik, die von Gésten sowohl aus Europa als auch aus den USA frequentiert wird.

Der konsequente Ausbau des Kreuzfahrt- und Hotelsegments wird die Struktur lhres Unternehmens nach und
nach verandern. Aus einem Konzern mit einem ausgepragten Handelsgeschaft entwickelt sich kontinuierlich
ein Content-Anbieter mit starken Marktpositionen im Kreuzfahrt- und Hotelbereich, der heute bereits rund die
Halfte des Ergebnisses ausmacht. Wir befinden uns in der Transformation vom Reiseveranstalter zum Hotel-
und Kreuzfahrtkonzern. Dies wird auch die hohe Zyklizitat, die uns bei der Bewertung der Ratingagenturen noch
belastet, weiter abschwachen.

Bei der weiteren Entwicklung der TUI Group setzen wir auf eine Mischung aus zentral gesteuerten Bereichen
und unseren starken lokalen Gesellschaften in den einzelnen Markten. Auf diese Weise nutzen wir Skaleneffekte
auf globaler Ebene, ohne die Néhe zu unseren Kunden und deren individuellen Ansprtichen zu verlieren. Wir
haben sechs Bereiche identifiziert, in denen wir die Starke eines weltweit operierenden Konzerns ausspielen kénnen.
Dies sind Marke, IT, Flug, Hotels und Produkteinkauf, Kreuzfahrten sowie der Service in den Destinationen.

Von Geschéftsfeldern, die keine Synergien unter dem Dach der TUI versprechen, haben wir uns getrennt
beziehungsweise wollen wir diese verauRern. Fur 1,2 Milliarden Euro haben wir in diesem Geschaftsjahr die
Hotelbeds Group, den Weltmarktfuhrer bei Bettenbanken, an den britischen Investor Cinven Capital Manage-
ment und das Canada Pension Plan Investment Board verkauft. Dieser sehr erfolgreiche Abschluss ist sowohl
fur die Zukunft von Hotelbeds als auch fur Sie als Aktionarinnen und Aktionare der TUI Group gut. Mit
dem Verkaufserlds kdnnen wir den bereits skizzierten Wachstumskurs im Hotel- und Kreuzfahrtbereich forcieren
und gleichzeitig unsere Bilanz starken.

ZIELWERTE &



___ Brief an die Aktiondre

Im Anschluss an den erfolgreichen Verkauf der Hotelbeds Group haben wir die Veraulberung der Travelopia
eingeleitet. Der Bereich bundelt die Aktivitdten von Spezialveranstaltern und wurde bereits seit dem Zu-
sammenschluss von TUI AG und TUI Travel PLC Ende Dezember 2014 als unabhangige Einheit gefthrt. Bei
Travelopia sind mehr als 50 groRartige Marken und erfolgreiche Firmen zusammengefasst. Allerdings gibt

es nur wenige Uberschneidungen mit unserem touristischen Kerngeschaft und damit keine Skaleneffekte. Die
moglichen Auswirkungen auf unsere Profitabilitat sowie die groke Anzahl an Marken sprechen gegen eine
Fortfuhrung dieser Gesellschaften unter der Dachmarke TUL. Ich bin daher Uberzeugt, dass ein Verkauf der
Spezialisten als Gesamtpaket der beste Weg ist, den Wert des Bereichs fur Sie als unsere Anteilseigner

zu maximieren.

Das Portfolio der Spezialisten soll im Geschéaftsjahr 2016/ 17 innerhalb einer Transaktion verkauft werden.
Ausgenommen davon sind die beiden Veranstaltermarken Crystal Ski und Thomson Lakes & Mountains, die
wir bei TUI UK & Ireland integriert haben. Beide weisen hohe Synergien mit dem touristischen Kerngeschaft
auf und sind vertikal integriert. Sowohl Crystal Ski als auch Thomson Lakes & Mountains spielen gerade im
Winter fur die Auslastung unserer britischen Flugzeugflotte eine grolbe Rolle und erzielen damit genau die
Synergieeffekte, die bei den anderen Spezialanbietern fehlen.

Wir haben in diesem Geschéftsjahr weitere wichtige Schritte unternommen, um der von uns angestrebten
Struktur und strategischen Aufstellung des Konzerns ndherzukommen. Unser integriertes Geschaftsmodell hat
sich als robust und zukunftsfest erwiesen, weshalb wir aus einer sehr guten Position heraus in die nachsten
Jahre starten.

Im Rahmen des Zusammenschlusses mit TUI Travel Ende 2014 haben wir lhnen als Anteilseignern versprochen,
im Dreijahreszeitraum bis zum Geschaftsjahr 2017/18 einen Zuwachs beim bereinigten EBITA von durch-
schnittlich mindestens 10 % pro Jahr zu erzielen. Und an dieser Prognose halten wir fest. Die Ergebnisse, die
wir lhnen zugesagt haben, liefern wir auch.

Die positive wirtschaftliche Entwicklung der TUI Group spiegelt sich auch in einer erneut attraktiven Dividende
wider. Wir haben der Hauptversammlung fur das Geschaftsjahr 2015/16 eine Erhéhung der Dividende auf
63 Cent je Aktie vorgeschlagen. Das entspricht einer Steigerung von rund 13 Prozent gegentiber dem Vorjahr.

Die TUI Group hat auch im zweiten Jahr ihre Starke bewiesen. Als weltweit fuhrender Touristikkonzern
verfolgen wir einen klaren strategischen Wachstumskurs, um fur Sie als Aktiondrinnen und Aktionare den
grofbtmoglichen Wert zu schaffen.

Ich danke lhnen fur lhr Vertrauen, lhren Zuspruch und |hre Treue zur TUI.
Mit besten GriBen

- -

‘hf\h AMAan

Friedrich Joussen

Vorstandsvorsitzender der TUI AG



Zielwerte

KENN- ZIEL- AUS-
ZAHLEN ERREICHUNG BLICK

Ziel 2015/16" Ist 2015/16 Ziel 2016/17

Umsatz in Mrd. €

17,2

EBITA (bereinigt) in Mio. €

1.001
Bereinigungen in Mio. €

136> 103 80

Kosten Kosten Kosten

Nettosach- und Finanzinvestitionen in Mrd. €

0,8 0,7 1,0°

Nettoverschuldung in Mrd. €

ausgeglichene ausgeglichene rund 0,8
Nettofinanzposition? 3 Nettofinanzposition Nettoverschuldung

1 Wie am 10. Dezember 2015 veréffentlicht, der Ausblick wurde im Jahresverlauf aktualisiert.

2 Steigerung gegenuber Vorjahr in Prozent auf Basis konstanter Wechselkurse und der aktuellen Konzernstruktur; die Prognose bezieht sich auf den
fortzufuhrenden Geschéaftsbereich und enthélt keine etwaigen VerduBerungserlése fur Travelopia und Hapag-Lloyd AG.

3 Angepasster Zielwert ohne aufgegebene Geschéaftsbereiche Hotelbeds Group und Specialist Group.

4 Ohne Finanzierung des Flugzeugorderbuchs.

ZIELWERTE &



__ Group Executive Committee

GROUP EXECUTIVE COMMITTEE

Vorstandsvorsitzender

Mitglied des Vorstands;
Region Nord, Airlines, Hoteleinkauf

Group Director Legal und
Compliance & Board Office

CEO Region West

Group Director Controlling und
Financial Director Tourism



Group Executive Committee —_

Group Director Corporate &
External Affairs

"J i~ T i;
Aor - "

=

Group Chief Marketing Officer

Mitglied des Vorstands;

Personal/Arbeitsdirektorin

Mitglied des Vorstands;

Finanzen

Mitglied des Vorstands;

Region Zentral, Hotels, Kreuzfahrten,
TUI Destination Services, IT

Group Director Strategy

@

Kurzbiografien finden Sie auf unserer
Website: www.tuigroup.com/de-de/ueber-uns/
ueber-die-TUI-group/management




___ Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der TUI AG bei
seiner Sitzung am 25. Oktober 2016,
Riu Plaza Hotel Berlin.

Linke Treppe von oben:

Anette Strempel,

Michael Pénipp,

Peter Bremme,

Carmen Riu Gaell,

Carola Schwirn,

Sir Michael Hodgkinson
(stellvertretender Vorsitzender),
Andreas Barczewski,

Angelika Gifford

Rechte Treppe von oben:
Wolfgang Flintermann,

Ortwin Strubelt,

Dr. Dierk Hirschel,

Mag. Stefan Weinhofer,

Frank Jakobi

(stellvertretender Vorsitzender),
Prof. Dr. Klaus Mangold (Vorsitzender),
Valerie Gooding,

Prof. Dr. Edgar Ernst,

Peter Long,

Janis Kong

Auf dem Foto fehlen:
Coline McConville,
Alexey Mordashov



Bericht des Aufsichtsrats __

BERICHT DES
AUFSICHTSRATS

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir haben das Geschéaftsjahr 2015/16 erfolgreich abgeschlossen. Gemeinsam haben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
Vorstand und Aufsichtsrat viele Ziele erreicht und teilweise Ubertroffen. Wichtige Vorhaben fur die Zukunft des Unter-
nehmens wurden zu Ende gebracht oder sind auf gutem Wege. Im nachfolgenden Bericht des Aufsichtsrats méchte
ich Sie zugleich fur den gesamten Aufsichtsrat Gber die Schwerpunkte unserer Arbeit in den Gremien im Geschéfts-
jahr 2015/16 informieren.

Zwei Jahre nach dem Zusammenschluss von TUI AG und TUI Travel PLC kdnnen wir das Zusammenwachsen der Unter-
nehmen als nahezu abgeschlossen betrachten. Die Ihnen versprochenen Synergien wurden erreicht. Zusammenschluss
und Integration haben dabei die von Vorstand und Aufsichtsrat beabsichtigten Voraussetzungen fur das zukunftige
Wachstum lhres Unternehmens geschaffen. AuBer auf dem engen Monitoring der Synergien lag der Fokus der Arbeit
von Aufsichtsrat und Integrationsausschuss im abgelaufenen Geschéftsjahr auf der kulturellen Zusammenfuhrung. Er-
klartes Ziel dabei ist und bleibt, kein deutsches oder britisches, sondern ein internationales Unternehmen zu sein. Ein
gutes Beispiel dafur ist der Aufsichtsrat selbst: Hier haben nur drei der zehn von Ihnen gewdhlten Anteilseignervertre-
ter einen deutschen Pass. Die erfolgreiche Arbeit des Vorstands bei der Integration zeigen auch die Ergebnisse der im
abgelaufenen Geschaftsjahr zum zweiten Mal durchgeftihrten globalen Mitarbeiterbefragung TUIgether. Durch die klare
vom Vorstand vorgegebene und vom Aufsichtsrat unterstitzte Unternehmensstrategie, aber auch durch den Ausbau von
Karriere- und Entwicklungsmoglichkeiten konnten Identifikation und Zufriedenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Ihres Unternehmens erheblich verbessert werden.

Insgesamt war das abgelaufene Geschaftsjahr von weiterhin volatilen dufberen Rahmenbedingungen gepragt. So hat der
Anschlag auf den Brusseler Flughafen im Méarz 2016 den Terror in einen wichtigen Quellmarkt gebracht. Unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sowie das Management haben im Interesse unserer Kunden Beeindruckendes geleistet:
Sie haben dem Vertrauen in den TUI-Smile ihr Gesicht gegeben. Auch die veranderte Nachfrage der Kunden nach Reisen
in die Turkei und nach Nordafrika hat uns beschéftigt: Die vom Vorstand eingeleitete und erfolgreiche Bereitstellung
alternativer Angebote in anderen Zielgebieten war dabei ebenso Gegenstand unserer Beratungen wie die Befassung mit
der Organisation des konzernweiten Krisenmanagements. In diesem Kontext haben wir wiederholt die Sicherheit unserer
Kunden und Mitarbeiter und die vom Vorstand hierzu ergriffenen Malhnahmen zum Thema gemacht. Nicht zuletzt hat
uns die Entscheidung der Briten im Juni 2016 bewegt, als erstes Land seit ihrer Grundung die Europaische Union zu
verlassen. Sowohl bereits lange vor als auch direkt nach dem Brexit-Referendum haben sich Vorstand und Aufsichtsrat
mit méglichen Konsequenzen und einem Malnahmenplan befasst und tun dies auch fortlaufend.

Wegen des flexiblen Geschaftsmodells ist es der TUI AG trotz der herausfordernden geopolitischen Rahmenbedingungen
im Geschaftsjahr 2015/16 gelungen, eine Ergebnissteigerung gegeniber dem Vorjahr zu erreichen. Das ist deshalb
bemerkenswert, weil zahlreiche Wettbewerber und vergleichbare Unternehmen ihre Ergebnisprognosen teils deutlich
nach unten korrigieren mussten.

Aufsichtsrat und Ausschisse berieten und entschieden zu einer Vielzahl von Sachthemen und zustimmungspflichtigen
Geschaftsvorfallen. Neben der Uberwachung der Einhaltung des Deutschen Corporate Governance Kodex (,DCGK")
und der fortgesetzten Auseinandersetzung mit Fragen des Corporate Governance Code des Vereinigten Kénigreichs
(,UK-CGC") bildeten die Prufung und Beratung der Abschlisse der TUlI AG und des Konzerns weitere Schwerpunkte
unserer Arbeit. Auch die Fokussierung des Geschaftsmodells und damit verbundene Desinvestitionen haben wir eng
begleitet. Sowohl der erfolgreich abgeschlossene Verkauf der Hotelbeds Group als auch die geplante VerauBerung
der Specialist Group sind Voraussetzungen fur Investitionen in weiteres Wachstum wahrend der nachsten Jahre. Der
nach der Hauptversammlung 2016 eingerichtete Strategieausschuss bildet eine wichtige Plattform, strategisch relevante



___ Bericht des Aufsichtsrats

Weichenstellungen noch intensiver mit dem Vorstand zu erértern und die Diskussion im Aufsichtsrat vorbereitend
zu unterstitzen.

Wenn auch das vor uns liegende Geschéaftsjahr 2016/17 beziglich der geopolitischen Lage und des weiteren Prozesses
des Austritts der Briten aus der EU mit Unsicherheit belastet ist, haben wir allen Grund, zuversichtlich nach vorn zu
blicken. Die TUI AG ist auf Wachstumskurs. Was ihr Geschaftsmodell betrifft, so entwickelt sie sich dabei vom Héndler
zum Produzenten mit integrierter Kontrolle der Wertschépfung konsequent und planmabig weiter. Die klare strategische
Richtung macht die TUI AG zu einer attraktiven Investition mit Perspektive.

Fur die hervorragende Arbeit im Geschaftsjahr 2015/16 danke ich den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie dem
Vorstand herzlich im Namen des gesamten Aufsichtsrats.

In der Aktiengesellschaft nach deutschem Recht ist eine strenge Trennung der Geschaftsfuhrung von der Aufsicht tber
die Geschaftsfuhrung zwingend vorgeschrieben. Die Geschaftsfuhrung ist dabei ausschlieBlich dem Vorstand zugewiesen.
Dem Aufsichtsrat obliegen die Beratung und die Uberwachung des Vorstands. In seiner Funktion als Kontrollorgan hat
der Aufsichtsrat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens im abgelaufenen Geschaftsjahr 2015/16 entsprechend
den ihm nach Gesetz, Satzung und Gesché&ftsordnung obliegenden Aufgaben kontinuierlich beraten und dberwacht.
Dabei lieR er sich von den Grundsétzen verantwortungsbewusster und guter Unternehmensfihrung leiten. Schwerpunkte
unserer Uberwachung waren die Recht- und Ordnungsmabigkeit, die ZweckmaRigkeit sowie die Wirtschaftlichkeit der
Geschaftsfuhrung und der Konzernleitung. Die einzelnen Beratungs- und Kontrollaufgaben des Aufsichtsrats sind in
Geschéaftsordnungen geregelt. Danach ist der Aufsichtsrat z.B. eng in die unternehmerische Planung oder die Erérterung
strategischer Themen eingebunden. Uberdies ist ein Katalog von Zustimmungsvorbehalten fiir bestimmte Vorstands-
entscheidungen definiert, die eine zum Teil umfangreiche Vorprufung und Beschaftigung mit komplexen Sachverhalten
aus der Aufseher- und Beraterperspektive (eigenes Business Judgement) bedingen.

Die TUI AG unterliegt dem Anwendungsbereich des Gesetzes Uber die Mitbestimmung der Arbeitnehmer (MitbestG).
Der Aufsichtsrat setzt sich daher zu gleichen Teilen aus Vertretern der Anteilseigner und Vertretern der Arbeitnehmer
zusammen. Vertreter der Arbeitnehmer im Sinne des MitbestG sind auch ein leitender Angestellter (85 Abs. 3 Betriebs-
verfassungsgesetz) sowie drei Vertreter der Gewerkschaft. Alle Aufsichtsratsmitglieder haben die gleichen Rechte und
Pflichten und z.B. bei Abstimmungen jeweils eine Stimme. Im Falle von Stimmgleichheit kann auf Basis der Geschafts-
ordnung fur den Aufsichtsrat ein zweiter Wahlgang durchgeftihrt werden, in dem der Vorsitzende des Aufsichtsrats ein
Doppelstimmrecht hat.

Der Vorstand hat uns durch schriftliche und mundliche Berichte innerhalb und auBerhalb von Sitzungen regelmabig,
zeitnah und umfassend unterrichtet. Die Berichte beinhalteten alle relevanten Informationen zur Strategieentwicklung,
zur Planung, zur unterjahrigen Geschéaftsentwicklung und Lage des Konzerns, zur Risikosituation und zum Risikoma-
nagement, zur Compliance, aber auch zu Berichten aus den Kapitalméarkten (z.B. von Analysten). Wir haben mit dem
Vorstand die fur das Unternehmen bedeutenden Geschaftsvorgange sowie die Weiterentwicklung des Unternehmens
erértert. Abweichungen des Geschaftsverlaufs von den genehmigten Planen wurden uns ausfuhrlich erldutert. Der
Aufsichtsrat war in alle Entscheidungen, die fur das Unternehmen von grundlegender Bedeutung waren, rechtzeitig
eingebunden. Die nach Gesetz, Satzung oder Geschaftsordnung erforderlichen Beschliisse haben wir nach eingehender
Beratung gefasst. Uber eilbedtirftige Themen hat der Vorstand den Aufsichtsrat auch zwischen den turnusmaRigen
Sitzungen unverzuglich informiert. Als Vorsitzender des Aufsichtsrats habe ich mich zudem auch aulerhalb der Auf-
sichtsratssitzungen vom Vorstand regelméaRig tber die aktuelle Geschéftslage und tber wesentliche Geschaftsvorgéange
im Unternehmen unterrichten lassen.



Vor den Aufsichtsratssitzungen trafen sich die Vertreter der Anteilseigner und der Arbeitnehmer jeweils in getrennten

Bericht des Aufsichtsrats __

Vorbereitungssitzungen. An diesen haben regelmalig auch Mitglieder des Vorstands teilgenommen.

Auch im Geschaftsjahr 2015/16 kénnen wir — wie seit mehreren Jahren und trotz einer auRergewdhnlich hohen Anzahl
von Sitzungen — eine konstant hohe Teilnahmequote an unseren Beratungen verzeichnen. Die Prasenz in den Plenums-
sitzungen lag im Durchschnitt bei 96,6 % (Vorjahr 95,1 %), bei den Ausschissen bei 90,7 % (Vorjahr 96,9 %). Kein Aufsichts-
ratsmitglied nahm im Geschaftsjahr 2015/ 16 an weniger als der Halfte der Aufsichtsratssitzungen teil. An der Sitzungsteil-
nahme verhinderte Mitglieder haben im Regelfall durch Stimmbotschaften an den Beschlussfassungen mitgewirkt. Die
rechtzeitige Vorabverteilung von Unterlagen zur Sitzungsvorbereitung durch den Vorstand und der fast durchgangige

Verzicht auf Tischvorlagen haben dabei die Vorbereitung aller Mitglieder des Aufsichtsrats mafgeblich erleichtert.

SITZUNGSTEILNAHMEN DER AUFSICHTSRATSMITGLIEDER IM GESCHAFTSJAHR 2015/16

Aufsichtsrats- Prafungs- Nominierungs-  Integrations- Strategie-
Name sitzungen Prasidium ausschuss ausschuss ausschuss ausschuss
Prof. Dr. Klaus Mangold (Vorsitzender)' 8 (8)" 7 () 6 (6) 3(3)" 3(3)! 2(2)
Frank Jakobi (stellvertretender Vorsitzender)2 8 (8)? 6(7)? 3(3) 2(2)
Sir Michael Hodgkinson (stellvertretender Vorsitzender)2 8 (8)? 7(7)? 3(03) 3(3)?
Andreas Barczewski 8 (8) 4(4) 6 (6)
Peter Bremme 8(8) 303)
Prof. Dr. Edgar Ernst 8(8) 6 (6)! 3(3)
Wolfgang Flintermann (seit 13. Juni 2016) 2(2)
Angelika Gifford (seit 9. Februar 2016) 4 (5) 1(2)
Valerie Gooding 7 (8) 1(2) 1(2)
Dr. Dierk Hirschel 8 (8) 3(3)
Janis Kong 8 (8) 2(3)
Peter Long (seit 9. Februar 2016) 4 (5) 22)!
Coline McConville 8(8) 3(3) 2(2)
Alexey Mordashov (seit 9. Februar 2016) 4 (5) 2(3) 0 (0) 2(2)
Michael Pénipp 8 (8) 6 (6)
Timothy Powell (bis 9. Februar 2016) 3(3) 3(3) 1(1)
Wilfried Rau (verstorben am 30. Mérz 2016) 4(4)
Carmen Riu Guell 7(8) 5(7) 303)
Carola Schwirn 8(8)
Maxim Shemetov (bis 9. Februar 2016) 3(3) 4(4) 3(03)
Anette Strempel 8(8) 7 ()
Prof. Christian Strenger (bis 9. Februar 2016) 303) 3(3) 0(1)
Ortwin Strubelt 8 (8) 3(3) 6 (6)
Stefan Weinhofer (seit 9. Februar 2016) 5(5)
Marcel Witt (bis 9. Februar 2016) 3(3)

(In Klammern: Anzahl durchgefiihrter Sitzungen)
1 Ausschussvorsitzender.
2 Stellvertretender Ausschussvorsitzender.
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In unserer Sitzung am 21. Oktober 2015 berieten wir Uber die Ablésung der variablen Vergttung fur die Mitglieder
des Aufsichtsrats. Entsprechend den Empfehlungen der Corporate Governance-Kodizes in Deutschland und UK
sowie der zunehmenden Praxis in vielen Unternehmen wurde ein Beschlussvorschlag an die Hauptversammlung 2016
verabschiedet, welcher die Umstellung auf eine reine Festvergltung zum Inhalt hatte. Weiterhin erfolgte die Fest-
legung der persénlichen Leistungsfaktoren der Jahreserfolgsvergitung der Mitglieder des Vorstands im Geschéfts-
jahr 2014/15 sowie der entsprechenden Bezugsgrélken fur das Geschaftsjahr 2015/16. Nach entsprechender Prifung
stellten wir die Angemessenheit der Vorstandsbeziige und Ruhegehalter fest. AuRerdem stimmte der Aufsichtsrat
dem Budget des Geschaftsjahres 2015/16 zu und nahm die Planung der beiden Folgegeschaftsjahre zur Kenntnis.
Wir beschlossen die jahrliche Kapitalerhéhung aus Anlass der Ausgabe von Belegschaftsaktien 2015 und informierten
uns Uber den aktuellen Stand des IPO der Hapag-Lloyd AG.

In seiner Sitzung am 9. Dezember 2015 erérterte der Aufsichtsrat intensiv die jeweils vom Abschlussprufer mit
uneingeschrankten Bestatigungsvermerken versehenen Abschlisse des Konzerns und der TUI AG, den zusammen-
gefassten Lagebericht fur den Konzern und die TUI AG, den Bericht des Aufsichtsrats, den Corporate Governance-
Bericht und den Vergutungsbericht. Hierbei war auch der Abschlussprifer zugegen. Nach der bereits am Vortag
erfolgten umfangreichen Befassung des Prufungsausschusses mit diesen Berichten und seiner eigenen Prufung
schloss sich der Aufsichtsrat dem Prufungsergebnis des Abschlussprifers an. Wir billigten die vom Vorstand aufge-
stellten Abschlisse und den zusammengefassten Lagebericht fur die TUI AG und den Konzern. Damit war der
Jahresabschluss 2014/15 festgestellt. Uberdies billigte der Aufsichtsrat den Bericht des Aufsichtsrats, den Corporate
Governance-Bericht und den Vergitungsbericht. Ferner wurden Beschlisse uber die Einladung zur ordentlichen
Hauptversammlung 2016 und die Beschlussvorlagen an die Hauptversammlung gefasst.

Uberdies beschlossen wir die Anpassung unserer Ziele fir die Zusammensetzung des Aufsichtsrats (siehe Corporate
Governance-Bericht) und berieten unter anderem Uber den Personal- und Sozialbericht, die Mitarbeiterbefragung
TUlgether, die Umsetzung der Frauen- und Geschlechterquoten in Deutschland sowie die IT-Strategie und Sicher-
heit. Intensiv erérterten wir die Ergebnisse der Effizienzprufung des Aufsichtsrats zum Ende des Geschéftsjahres
2014/15 und legten das weitere Vorgehen dazu fest. Ferner wurden die Entsprechenserklarungen 2015 zum DCGK
und die Corporate Governance-Erklarung nach dem UK-CGC beschlossen. Es wurde auerdem nach eingehender
Beratung dem Start des Verkaufsprozesses der Hotelbeds Group zugestimmt.

Am 8. Februar 2016 befasste sich der Aufsichtsrat schwerpunktmaBig mit dem Quartalsabschluss und -finanzbericht
der TUI AG zum 31. Dezember 2015 sowie der Vorbereitung der Hauptversammlung 2016. Weiterhin berieten wir
zum Verkaufsprozess der Hotelbeds Group und zum Turnaround in Deutschland. Der Aufsichtsrat stimmte aulber-
dem nach ausfthrlicher Prifung dem Neubau von zwei Expeditionsschiffen fiir Hapag-Lloyd Cruises zu. Uberdies
vereinbarten wir im Rahmen eines Workshops am 21. Januar 2016 erarbeitete Mallnahmen, die sich aus der Effizienz-
priafung des Aufsichtsrats ergeben hatten.

Am 9. Februar 2016 kam der Aufsichtsrat direkt nach der Hauptversammlung 2016 zu seiner ersten Sitzung in neuer
Besetzung zusammen. Nach der Wahl des Aufsichtsratsvorsitzenden und seiner beiden Stellvertreter erfolgten die
Wahlen zu Prasidium, Prafungs-, Nominierungs-, Integrations-, Strategie- und Vermittlungsausschuss.

In seiner aufgrund der Dringlichkeit kurzfristig einberufenen auBerordentlichen Sitzung am 27. April 2016 stimmte
der Aufsichtsrat nach umfassender Information durch den Vorstand sowie externe Berater und intensiver eigener
Prufung dem Verkauf der Hotelbeds Group zu. Schwerpunkte unserer Beratung waren dabei die Angemessenheit
des Verkaufspreises, die wesentlichen Transaktionsbedingungen und die Transaktionssicherheit, die Finanzierung
sowie die Wahrung der Arbeitnehmerinteressen.

Am 10. Mai 2016 wurden der Abschluss des zweiten Quartals und der Halbjahresfinanzbericht der TUI AG zum
31. Mdrz 2016 erortert. Weiterhin beriet der Aufsichtsrat Uber die Health & Safety-Organisationsstruktur, die vom
Vorstand initiierten MaBnahmen aus der Mitarbeiterbefragung TUIgether, das Belegschaftsaktienprogramm One
Share sowie zu Uberlegungen zu den Auswirkungen eines moglichen Brexit. Zudem stimmte der Aufsichtsrat einer
Vielzahl von Geschéaften zu (z.B. vollstandiger Beteiligungserwerb atraveo GmbH, Erwerb des Kreuzfahrtschiffs
Legend of the Seas und der Transat France SA, Einleitung eines Verkaufsprozesses fur die Specialist Group).
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Uberdies war der erneute Beschluss tiber den Neubau von zwei Expeditionsschiffen fur Hapag-Lloyd Cruises
erforderlich, da die im Februar ins Auge gefasste Werft nach einem inzwischen erfolgten Eigentimerwechsel nicht
mehr zur Verfugung stand. Weiterhin stimmten wir der Ausgabe von Belegschaftsaktien im Geschaftsjahr 2015/16 zu.

Im schriftlichen Umlaufverfahren wurde am 30. Juni 2016 der Aufhebungsvertrag mit Herrn William Waggott mit
Wirkung zum 30. Juni 2016 beschlossen.

In einer aufgrund der Dringlichkeit kurzfristig einberufenen auRerordentlichen Sitzung am 4. Juli 2016 (als Telefon-
konferenz) befasste sich der Aufsichtsrat intensiv unter anderem mit dem Ausgang des Brexit-Referendums und
mit moéglichen Auswirkungen fur die TUI AG.

Im schriftlichen Umlaufverfahren stimmten wir am 17. August 2016 der Erhéhung des Grundkapitals der TUI AG zur
Ausgabe von Belegschaftsaktien 2016 zu. Weiterhin beschloss der Aufsichtsrat nach Abschluss des Ausschreibungs-
prozesses fur einen Wechsel des Abschlusspriifers und gestutzt auf die Empfehlung seines Prifungsausschusses,
der Hauptversammlung 2017 die Deloitte GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft zur Bestellung zum Abschluss-
prufer der Konzern- und Einzelabschlisse der TUI AG sowie aller relevanten Zwischenabschlusse fir das Geschéfts-
jahr 2016/17 vorzuschlagen.

In Erganzung des Beschlusses vom 30. Juni 2016 beschlossen wir im schriftlichen Umlaufverfahren am 19. August 2016
die Barabgeltung der gegentiber Herrn Waggott noch bestehenden Anspriiche aus den von TUI Travel PLC tber-
nommenen Share Awards zum 31. August 2016 (weitere Angaben: Siehe Vergutungsbericht, Seite 127).

Wahrend einer zweitagigen Strategieklausur am 14. und 15. September 2016 berieten wir intensiv Uber verschiedene
Schwerpunktthemen: Neben einem IT-gestitzten Customer Relationship Management, dem TUI Geschaftsmodell
sowie den Wachstumsstrategien fur die Bereiche Hotels & Resorts und Kreuzfahrten erérterten wir die Herausfor-
derungen im deutschen Quellmarkt und berieten Gber Lésungsansatze. Weitere Themen waren unter anderem der
Verkauf der Specialist Group, Potenziale in China, die Airline-Plattform OneAviation sowie die Auswirkungen des
Brexit. Am zweiten Tag befassten wir uns ausfuhrlich mit dem vom Vorstand vorgelegten Funfjahresplan. AuRerdem
berieten wir zum Krisenmanagement, zur Security sowie zur Health & Safety-Organisation und Sicherheit unserer
Kunden und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir lieRen uns zudem tber mégliche Auswirkungen der Uberarbeitung
der EU-Pauschalreiserichtlinie berichten. Uberdies stimmte der Aufsichtsrat dem Erwerb von drei Boeing-787-9-
Flugzeugen fur die Region Nord sowie der Refinanzierung des bestehenden High Yield Bond 2014/19 tber 300 Mio. €
zu. Zudem befasste sich der Aufsichtsrat mit Vorstandsangelegenheiten und der D&0O-Versicherung.

AuRerhalb der Sitzungen des Aufsichtsrats fand am 6. November 2015 ein weiterer Workshop zu ausgewéhlten Fragen
der deutschen und britischen Corporate Governance mit internen und externen Experten statt.

Das Prasidium ist fur diverse Vorstandsangelegenheiten (unter anderem Nachfolgeplanung, Bestellung, Bedingungen
der Anstellungsvertréage, Vergutung, Vorschlage zum Vergltungssystem) zustandig. Dartber hinaus bereitet das Prasidium
die Sitzungen des Aufsichtsrats vor.

Dem Prasidium gehérten an:

bis zum 9. Februar 2016:

Prof. Dr. Klaus Mangold (Vorsitzender)
Andreas Barczewski

Carmen Riu Guell

Sir Michael Hodginson

Frank Jakobi

Maxim Shemetov

Anette Strempel
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ab dem 9. Februar 2016:
Prof. Dr. Klaus Mangold (Vorsitzender)
Peter Bremme
Carmen Riu Guell
Sir Michael Hodginson
Frank Jakobi
Alexey Mordashov
Anette Strempel
Ortwin Strubelt

1. In einer gemeinsamen Sitzung von Présidium und Nominierungsausschuss am 20. Oktober 2015 berieten wir tUber
die Festlegung des persénlichen Leistungsfaktors der Jahreserfolgsvergttung fur das Geschaftsjahr 2014 /15 sowie
Uber die Bestimmung der BezugsgroBen fur die Jahreserfolgsvergutung fur das Geschaftsjahr 2015/16 des
Vorstands. Uberdies befasste sich das Prasidium mit der Angemessenheit der Vorstandsbeziige und Ruhegehalter
des Vorstands. Ebenfalls wurde der Vorschlag des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung zur Neuregelung der
Aufsichtsratsvergtitung vorbereitet.

2. In einer aufgrund der Dringlichkeit kurzfristig einberufenen auRerordentlichen Sitzung (Telefonkonferenz) am
27. Oktober 2015 beriet das Prasidium angesichts der aktuellen Situation in der Container-Schifffahrt umfassend
Uber den aktuellen Stand der Vorbereitungen und tber die neuesten Entwicklungen zum Bérsengang der
Hapag-Lloyd AG.

3. In seiner Sitzung vom 9. Dezember 2015 befasste sich das Prasidium mit der Zielerreichung fur die Jahreserfolgs-
vergutung des Vorstands fur das Geschaftsjahr 2014/15 sowie mit der Angemessenheit der Vorstandsbeztige und
Ruhegehalter. Weiterhin beriet es Uber die Anpassung der Ziele fur die Zusammensetzung des Aufsichtsrats.

4. In seiner Sitzung am 8. Februar 2016 befasste sich das Prasidium insbesondere mit Vorstandsangelegenheiten, der
Arbeit im Aufsichtsrat sowie in seinen Ausschissen nach der Hauptversammlung 2016 und dem Statusverfahren
Erzberger gegen TUI AG zur EU-Konformitat des MitbestG.

5. In seiner Sitzung am 9. Mai 2016 befasste sich das Prasidium mit der Geschéaftsverteilung fur den Vorstand nach
Verkauf der Hotelbeds Group sowie der méglichen vorzeitigen Ablésung der von TUI Travel PLC auf die TUI AG
Ubergegangenen Share Awards.

6. In einer aufgrund der Dringlichkeit kurzfristig einberufenen auRerordentlichen Sitzung am 29. Juni 2016 erérterte
das Prasidium die Konsequenzen des Brexit-Votums vom 23. Juni 2016. Uberdies wurde die aukerordentliche
Sitzung des Aufsichtsrats am 4. Juli 2016 zum gleichen Thema vorbereitet und es wurde tber Vorstandsangelegen-
heiten beraten.

7. Im schriftlichen Umlaufverfahren und auf Basis entsprechender Unterlagen verabschiedete das Prasidium am
16. August 2016 eine Beschlussempfehlung an den Aufsichtsrat Gber die vorzeitige Barabgeltung der gegentber
Herrn Waggott noch bestehenden Anspriiche aus den von TUI Travel PLC Gbernommenen Share Awards zum
31. August 2016.

8. Am 14. September 2016 bereiteten wir unter anderem die Beschlussfassung im Aufsichtsrat zur Barabgeltung der
seitens der Herren Long und Burling noch bestehenden Anspriiche aus den von TUI Travel PLC Gbernommenen
Share Awards zum 30. September 2016 vor.
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PRUFUNGSAUSSCHUSS
Dem Prufungsausschuss gehérten an:

bis zum 9. Februar 2016:
Prof. Dr. Edgar Ernst (Vorsitzender)
Andreas Barczewski
Prof. Dr. Klaus Mangold
Michael Pénipp
Minnow Powell
Prof. Christian Strenger
Ortwin Strubelt

ab dem 9. Februar 2016:
Prof. Dr. Edgar Ernst (Vorsitzender)
Andreas Barczewski
Dr. Dierk Hirschel
Janis Kong
Prof. Dr. Klaus Mangold
Coline McConville
Michael Pénipp
Ortwin Strubelt

Der Prufungsausschuss trat im Geschéaftsjahr zu sechs ordentlichen Sitzungen zusammen und wahlte Prof. Dr. Edgar
Ernst im schriftlichen Umlaufverfahren am 19. Februar 2016 zum Vorsitzenden des Prufungsausschusses. Zu den
Aufgaben und den Beratungs- und Beschlussgegenstanden des Prifungsausschusses wird auf dessen ausfuhrlichen
Bericht auf Seite 20 verwiesen.

NOMINIERUNGSAUSSCHUSS
Der Nominierungsausschuss schlagt dem Aufsichtsrat geeignete Kandidaten der Anteilseigner fur dessen Wahl-
vorschlage an die Hauptversammlung bzw. zur Bestellung durch das Amtsgericht vor.

Dem Nominierungsausschuss gehorten an:

bis zum 9. Februar 2016:
Prof. Dr. Klaus Mangold (Vorsitzender)
Carmen Riu Guell
Sir Michael Hodgkinson
Maxim Shemetov

ab dem 9. Februar 2016:
Prof. Dr. Klaus Mangold (Vorsitzender)
Carmen Riu Guell
Sir Michael Hodgkinson
Alexey Mordashov

1. Bezuglich der gemeinsamen Sitzung von Nominierungsausschuss und Prasidium am 20. Oktober 2015 wird auf die
obigen Ausfuhrungen im Abschnitt ,Sitzungen des Prasidiums” verwiesen.

2. Inder Sitzung vom 8. Dezember 2015 beriet der Nominierungsausschuss Uber die zukinftige Zusammensetzung des
Aufsichtsrats und die Ausschussbesetzung auf Seiten der Anteilseigner.

3. In der Sitzung vom 8. Februar 2016 stellte der Nominierungsausschuss Uberlegungen zur Arbeit in Aufsichtsrat und
Ausschussen nach der Hauptversammlung 2016 an.
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STRATEGIEAUSSCHUSS

Der Strategieausschuss wurde am 9. Februar 2016 durch Beschluss des Aufsichtsrats eingerichtet. Seine Aufgabe ist es,
den Vorstand bei der Ausarbeitung und Umsetzung der Unternehmensstrategie zu beraten. Neben den Mitgliedern des
Ausschusses nehmen Sir Michael Hodgkinson als regelmaBiger Gast und Frau Riu Guell als regelméaBiger Gast zu Hotel-
themen an den Sitzungen des Strategieausschusses teil.

Dem Strategieausschuss gehorten an:
Peter Long (Vorsitzender)
Angelika Gifford
Valerie Gooding
Frank Jakobi
Prof. Dr. Klaus Mangold
Alexey Mordashov

1. In seiner ersten Sitzung am 6. Mai 2016 plante der Strategieausschuss seine Arbeitsweise und legte Gegenstéande
und Themen weiterer Sitzungen fest. Weiterhin wurden potenzielle Themenkreise der Strategieklausur des
Aufsichtsrats im September erértert. Intensiv beraten wurde zudem unter anderem Uber eine Strategie fur
Kundenwachstum und tber Optionen fir die Specialist Group.

2. In seiner Sitzung am 30. Juni 2016 befasste sich der Strategieausschuss intensiv mit méglichen Folgen des
Brexit-Votums und den moglichen Auswirkungen auf die TUI AG und ihre Wettbewerber. Dartber hinaus wurden
gemeinsam mit dem Vorstand die Themenvorschlage fur die Strategiesitzung des Aufsichtsrats im September 2016
erértert und Uber Méglichkeiten zur Reinvestition der Erlése aus dem Verkauf der Hotelbeds Group beraten. Neben
den strategischen Malknahmen zu den Turnarounds in Deutschland und Frankreich wurde das Customer Relation
Management der TUI AG erértert.

INTEGRATIONSAUSSCHUSS

Der Integrationsausschuss wurde vom Aufsichtsrat fur die Dauer von zwei Jahren nach dem Vollzug des Zusammen-
schlusses (bis Dezember 2016) eingerichtet. Seine Aufgaben sind die Beratung und Uberwachung des Vorstands bei
dem nach dem Vollzug des Zusammenschlusses anstehenden Integrationsprozess. Der Aufsichtsrat hatte beschlossen,
sich hierbei vor allem zum Monitoring der Synergien auch extern von der Deloitte Wirtschaftsprifungsgesellschaft beraten
zu lassen, deren Experten regelmaRig auch an den Sitzungen des Integrationsausschusses teilgenommen haben.

Dem Integrationsausschuss gehoérten an:

bis zum 9. Februar 2016:
Prof. Dr. Klaus Mangold (Vorsitzender)
Sir Michael Hodgkinson (stellvertretender Vorsitzender)
Prof. Dr. Edgar Ernst
Frank Jakobi
Minnow Powell
Prof. Christian Strenger

ab dem 9. Februar 2016:
Prof. Dr. Klaus Mangold (Vorsitzender)
Sir Michael Hodgkinson (stellvertretender Vorsitzender)
Prof. Dr. Edgar Ernst
Valerie Gooding
Frank Jakobi
Coline McConville

1. In seiner Sitzung am 8. Dezember 2015 beschéftigte sich der Integrationsausschuss zundchst mit der Scharfung
seines Fokus auf die Aspekte der kulturellen Integration. Uberdies wurden der Stand der Synergien sowie der
Status der Umsetzung der globalen Markenstrategie oneBrand hin zu einem einheitlichen Markenauftritt erértert.
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Weiterhin wurden die Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung TUIgether analysiert und daraus abzuleitende Mal3-
nahmen erortert.

2. Am 10. Mai 2016 befasste sich der Integrationsausschuss mit einem Bericht zum Integrationsfortschritt und dem
Stand der Synergien. Ferner wurde eine Préasentation von Deloitte zu Best Practices bei der Nachverfolgung von
Zusammenschlusssynergien intensiv erértert. Nach einer weiterfihrenden Beratung tber die kulturelle Verankerung
der Malnahmen aus der Mitarbeiterbefragung TUIgether beriet der Ausschuss Uber die Vergitungsstruktur der oberen
Fuhrungsebene im Konzern und informierte sich tGber die erfolgreiche Markenmigration in den Niederlanden.

3. In seiner Sitzung am 13. September 2016 erérterte der Integrationssauschuss zusatzlich zum Bericht zum
Integrationsfortschritt und zum Stand der Synergien die neue einheitliche HR-Strategie der TUI Group. Weiterhin
wurde Uber den Stand zahlreicher initiierter und geplanter HR-Projekte berichtet.

Aufgrund der Erstnotierung der TUI AG-Aktie an der London Stock Exchange und der Verfassung als Aktiengesellschaft
deutschen Rechts befasst sich der Aufsichtsrat naturgemal regelmafig und sehr ausfuhrlich auch mit der deutschen
und britischen Corporate Governance. Neben der zwingenden Beachtung von Vorschriften des Aktiengesetzes (AktG),
des MitbestG, der Listing Rules und der Disclosure and Transparency Rules hatte die TUlI AG im Rahmen des Zusam-
menschlusses erklart, sowohl dem DCGK als auch — in praktikablem Umfang — dem UK-CGC zu entsprechen.

Far den in seiner Grundkonzeption unter anderem auf dem AktG aufsetzenden DCGK konnten wir mit dem Vorstand
eine uneingeschréankte Entsprechenserklarung 2016 gemal §161 AktG abgeben. Hingegen gibt es zum UK-CGC Abwei-
chungen, die ihre Ursache gréRtenteils im konzeptionellen Unterschied zwischen dem monistischen Fihrungssystem
einer Public Listed Company im Vereinigten Kénigreich (so genanntes One-Tier Board) und dem dualistischen Fihrungs-
system aus Vorstand und Aufsichtsrat (so genanntes Two-Tier Board) in einer Aktiengesellschaft nach deutschem
Recht haben.

Weitere Informationen zur Corporate Governance, die Entsprechenserklarung 2016 gemaf § 161 AktG und die Erklarung
zum UK-CGC finden Sie im vom Vorstand und Aufsichtsrat aufgestellten Bericht zur Unternehmensfiihrung in diesem
Geschéftsbericht (Seite 117) sowie auf der Website der TUI AG.

Der vom Vorstand nach den Regeln des Handelsgesetzbuchs (HGB) aufgestellte Jahresabschluss der TUI AG, der
zusammengefasste Lagebericht der TUI AG und des TUI Konzerns sowie der auf Grundlage der International Financial
Reporting Standards (IFRS) aufgestellte Konzernabschluss fur das Geschéaftsjahr 2015/16 wurden von der Pricewater-
houseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Hannover, gepruft und jeweils mit dem unein-
geschrankten Bestatigungsvermerk versehen. Die genannten Unterlagen, der Vorschlag des Vorstands fur die
Verwendung des Bilanzgewinns sowie die Prufungsberichte des Abschlussprifers waren allen Mitgliedern des
Aufsichtsrats rechtzeitig zugeleitet worden. Sie wurden von uns ausfuhrlich in der Prifungsausschusssitzung am 6. De-
zember 2016 sowie in unserer Bilanzsitzung am 7. Dezember 2016, in der uns der Vorstand die Abschltsse umfassend
erlauterte, behandelt. Der Vorsitzende des Prifungsausschusses sowie der Abschlussprifer berichteten in diesen
Sitzungen Uber das Ergebnis ihrer Prifungen, deren Schwerpunkte zuvor mit dem Prifungsausschuss fur das Berichts-
jahr festgelegt worden waren. Weder der Abschlussprifer noch der Prifungsausschuss haben Schwachen des Risiko-
friherkennungs- und internen Kontrollsystems festgestellt. Nach eigener Prifung des Jahresabschlusses, des Konzern-
abschlusses sowie des zusammengefassten Lageberichts hatten wir keinen Anlass, Einwendungen zu erheben, und
stimmen daher mit dem Vorstand in seiner Einschatzung der Lage der TUI AG und des TUI Konzerns Uberein. Wir billigen
auf Empfehlung des Prufungsausschusses die Abschllsse fur das Geschaftsjahr 2015/16; der Jahresabschluss der
TUI AG ist damit festgestellt. Mit dem Vorstand haben wir den Vorschlag zur Gewinnverwendung ausfuhrlich diskutiert
und diesem im Hinblick auf die derzeitige und kinftig zu erwartende finanzielle Lage des Konzerns zugestimmt.
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Die Besetzung von Vorstand und Aufsichtsrat zum 30. September 2016 ergibt sich aus den Ubersichten auf den
Seiten 114 fur den Aufsichtsrat bzw. 116 fur den Vorstand.

Im Geschéaftsjahr 2015/16 haben sich folgende Veréanderungen ergeben:

AUFSICHTSRAT

Mit Ablauf der Hauptversammlung 2016 sind Herr Prof. Christian Strenger, Herr Maxim Shemetov und Herr Minnow
Powell aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. In der gleichen Hauptversammlung wurden Frau Angelika Gifford, Herr
Peter Long und Herr Alexey Mordashov fur eine Amtszeit von funf Jahren gewéhlt. Wiedergewahlt fur eine Amtszeit von
funf Jahren wurden zudem Frau Carmen Riu Guell, Prof. Dr. Edgar Ernst, Sir Michael Hodgkinson und Prof. Dr. Klaus
Mangold.

Mit Ablauf der Hauptversammlung 2016 endete auch die Amtszeit aller von den Arbeitnehmern gestellten Mitglieder
des Aufsichtsrats. Herr Rudiger Witt ist zu diesem Zeitpunkt aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. Neben dem fur Herrn
Witt erstmals im Aufsichtsrat vertretenen Herrn Mag. Stephan Weinhofer wurden alle bisherigen Vertreter der Arbeit-
nehmer am 10. Februar 2016 erneut fur eine Amtsdauer von funf Jahren bestellt.

Mit groBer Betroffenheit und tiefer Besttirzung mussten wir den plétzlichen Tod von Herrn Wilfried Rau am 30. Marz 2016
zur Kenntnis nehmen. Herr Rau gehérte unserem Aufsichtsrat auf der Arbeitnehmerseite als Vertreter der leitenden
Angestellten seit Anfang Dezember 2014 an. Mit Herrn Rau haben wir viel zu friih einen Uberaus geschéatzten, besonnenen
und das Unternehmen in vielen Facetten kennenden Kollegen verloren. Herr Rau hatte sich in verschiedenen Fuhrungs-
positionen in der TUI AG und im Konzern groRe Verdienste erworben. Wir vermissen seine Erfahrung, seinen Rat und
seinen Humor auch in bewegten Zeiten. Aufsichtsrat, Vorstand sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der TUI AG
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Mit Wirkung zum 13. Juni 2016 wurde Herr Wolfgang Flintermann vom Registergericht als Vertreter der leitenden
Angestellten zum Mitglied des Aufsichtsrats bestellt.

PRASIDIUM

Herr Shemetov ist mit Ablauf der Hauptversammlung 2016 aus dem Aufsichtsrat und damit auch aus dem Présidium
ausgeschieden. Als vierten Vertreter der Anteilseigner im Prasidium hat der Aufsichtsrat — neben der Wiederwahl der
Ubrigen bisherigen Vertreter der Anteilseigner — Herrn Mordashov gewahlt. Als neue Vertreter der Arbeitnehmer gehéren
Herr Strubelt und Herr Bremme dem Prasidium neben den wiedergewahlten Vertretern der Arbeitnehmer, Frau Strempel
und Herrn Jakobi, an. Herr Barczewski gehért dem Prasidium seit dessen Neuwahl am 9. Februar 2016 nicht mehr an.

PRUFUNGSAUSSCHUSS

Mit Ablauf der Hauptversammlung 2016 sind Herr Prof. Strenger und Herr Powell auch aus dem Prifungsausschuss
ausgeschieden. Neben der Wiederwahl der bisherigen Mitglieder des Prufungsausschusses hat der Aufsichtsrat nach
der Hauptversammlung 2016 Frau McConville, Frau Kong und Herrn Dr. Hirschel neu gewahlt.

INTEGRATIONSAUSSCHUSS

Neben der Wiederwahl der bisherigen Mitglieder des Integrationsausschusses hat der Aufsichtsrat nach der Haupt-
versammlung 2016 Frau Gooding und Frau McConville fur die mit Ablauf der Hauptversammlung 2016 auch aus dem
Integrationsausschuss ausgeschiedenen Herren Prof. Strenger und Powell gewéhlt.
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NOMINIERUNGSAUSSCHUSS

Neben der Wiederwahl der bisherigen Mitglieder des Nominierungsausschusses haben die Anteilseignervertreter im
Aufsichtsrat nach der Hauptversammlung 2016 Herrn Mordashov fur den ausgeschiedenen Herrn Shemetov neu in den
Nominierungsausschuss gewahlt.

VORSTAND

Mit Wirkung zum 15. Oktober 2015 wurde Frau Dr. Elke Eller zum Mitglied des Vorstands und zur Arbeitsdirektorin
bestellt. Mit Ablauf der Hauptversammlung 2016 endete die Bestelldauer des Co-Vorsitzenden des Vorstands, Herrn
Peter Long. Seit diesem Zeitpunkt ist Friedrich Joussen alleiniger Vorsitzender des Vorstands. Mit Wirkung zum
30. Juni 2016 hat Uberdies Herr William Waggott sein Amt als Mitglied des Vorstands niedergelegt.

Der Aufsichtsrat spricht allen im Geschaftsjahr 2015/16 ausgeschiedenen Mitgliedern von Vorstand und Aufsichtsrat
fur die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit seinen Dank aus.

Hannover, 7. Dezember 2016

Far den Aufsichtsrat:

y

Prof. Dr. Klaus Mangold
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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BERICHT DES
PRUFUNGSAUSSCHUSSES

Sehr geehrte Aktionarinnen und Aktionare,

als Prifungsausschuss haben wir die Aufgabe, den Aufsichtsrat bei der Wahrnehmung seiner Uberwachungsfunktion zu
unterstitzen, und haben daher im Geschéftsjahr insbesondere Fragen zum Rechnungswesen und zur Finanzbericht-
erstattung des TUI Konzerns behandelt, wie dies aufgrund gesetzlicher Regelungen, des Deutschen Corporate Governance
Kodex sowie der Geschéaftsordnung des Aufsichtsrats vorgesehen ist.

Neben diesen Kernaufgaben haben wir insbesondere die Wirksamkeit und Funktionsfahigkeit des internen Kontrollsystems,
des Risikomanagementsystems und der internen Revision sowie das Legal Compliance-System zu Uberwachen.

Im Zuge der Einfuhrung des Abschlussprifungsreformgesetzes (AReG) wurde der Verantwortungsbereich des Prifungs-
ausschusses deutlich ausgeweitet. So ist der Prafungsausschuss nunmehr unter anderem fur die Auswahl des externen
Wirtschaftsprifers im Rahmen eines 6ffentlichen Ausschreibungsprozesses verantwortlich. Der ausgewahlte Wirtschafts-
prufer wird dann vom Aufsichtsrat der Hauptversammlung zur Bestellung vorgeschlagen. Nach der erfolgten Bestellung
durch die Hauptversammlung beauftragt der Aufsichtsrat formal den externen Wirtschaftsprifer mit der Prifung des
Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses sowie mit der priferischen Durchsicht der quartalsweise zu erstellenden
Zwischenberichte.

Der Prufungsausschuss wird unmittelbar nach der jahrlichen Hauptversammlung vom Aufsichtsrat gewéhlt und besteht
derzeit aus den folgenden acht Mitgliedern des Aufsichtsrats:

Prof. Dr. Edgar Ernst (Vorsitzender)
Andreas Barczewski

Dr. Dierk Hirschel

Janis Kong

Prof. Dr. Klaus Mangold

Coline McConville

Michael Pénipp

Ortwin Strubelt

Seit der letzten Wahl hat es keine personellen Veranderungen in der Zusammensetzung dieses Ausschusses gegeben,
Uber die zu berichten wére.

Sowohl der Prifungsausschussvorsitzende als auch die Ubrigen Mitglieder des Prufungsausschusses erfillen nach Auf-
fassung des Aufsichtsrats das Kriterium der Unabhangigkeit. Neben dem Prifungsausschussvorsitzenden verfugt
mindestens ein weiteres Mitglied uber Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung sowie Erfahrung in der
Anwendung von Rechnungslegungsgrundsétzen und internen Kontrollsystemen.

Der Prufungsausschuss trifft sich regelméaRig sechsmal im Jahr, zusétzlich kann es themenbezogen weitere Sitzungen
geben. Im Berichtszeitraum gab es keine auferplanmaBige Sitzung. Die Sitzungstermine und Tagesordnungen orientieren
sich dabei sowohl am Berichtszyklus des Konzerns als auch den Agenden des Aufsichtsrats.

Der Vorsitzende des Prufungsausschusses berichtet in der jeweils nachfolgenden Aufsichtsratssitzung Gber die Arbeit
und Vorschlage des Prifungsausschusses.
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Auler den Prufungsausschussmitgliedern nahmen auch der Vorstandsvorsitzende und der Finanzvorstand sowie folgende
Mitglieder des Managements themenbezogen an den Sitzungen teil:

Bereichsleiter Group Financial Accounting
Bereichsleiter Group Audit

Bereichsleiter Group Compliance & Risk
Bereichsleiter Corporate Finance

Zu relevanten Themen wurde der Abschlussprufer PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprufungsgesellschaft (PwC)
zu den Sitzungen eingeladen. Nach Erfordernis wurden weitere Mitglieder des leitenden Managements der TUI Group
sowie operativ verantwortliche Fihrungskrafte der TUl Group oder auch externe Berater hinzugebeten.

Sofern dies zur Vertiefung einzelner Themen und Sachverhalte erforderlich erschien, wurden tber die Sitzungen des
Prafungsausschusses hinaus auch Einzelgespréache des Prifungsausschussvorsitzenden mit dem Vorstand, Bereichsleitern
oder dem verantwortlichen Partner des Abschlusspriifers gefiihrt. Uber wesentliche Ergebnisse aus diesen Gesprachen
hat der Prufungsausschussvorsitzende in der jeweils folgenden Sitzung berichtet.

An den Sitzungen des Prifungsausschusses haben die Mitglieder wie in der Tabelle auf Seite 11 dargestellt teilgenommen.
Ein Beschluss des Prufungsausschusses wurde im Umlaufverfahren gefasst.

Zur Umsetzung der Regelungen des AReG bezuglich der Pflichtrotation des Abschlussprifers wurde im Berichtszeitraum
ein 6ffentlicher Ausschreibungsprozess zur Auswahl eines neuen Abschlussprifers fur die TUI AG und den TUI Konzern
durchgefuhrt. Die Festlegung der wesentlichen Prozessschritte und die wesentlichen Entscheidungen lagen in der Ver-
antwortung des Prufungsausschussvorsitzenden. In den planmaBigen Sitzungen hat sich der gesamte Prifungsausschuss
von seinem Vorsitzenden regelméaRig zum Fortgang des Prozesses berichten lassen und die weiteren Schritte beraten.
Die Durchfuhrung des Prozesses wurde dabei operativ von der Gesellschaft unterstitzt.

Entsprechend den EU-Vorschriften zu einer 6ffentlichen Ausschreibung wurde der gesamte Prozess fair, transparent
und diskriminierungsfrei gestaltet.

Durch Bekanntmachung des Ausschreibungsvorhabens im Bundesanzeiger waren nationale wie internationale Wirtschafts-
prufungsgesellschaften zunachst aufgefordert, ihr Interesse an der Teilnahme am Auswahlprozess zu bekunden. Aus
dem Kreis dieser Interessenten wurde dann mittels Minimalkriterien eine erste Vorauswahl von funf verbleibenden
Bewerbern getroffen.

Diesen wurden im nachsten Schritt umfangreiche Unterlagen zur Verfugung gestellt, die zur Abgabe eines fundierten
schriftlichen Angebots erforderlich schienen. Zudem wurde allen Wettbewerbern die Méglichkeit eingerdumt, in einer
gemeinsamen Fragerunde vor verschiedenen Vertretern des Konzerns offen gebliebene Fragen zu klaren. Von den funf
Bewerbern haben schlielich vier schriftliche Angebote abgegeben, welche dem Prufungsausschuss zur Verfugung ge-
stellt wurden.

Alle schriftlichen Angebote wurden daraufhin vom Prufungsausschussvorsitzenden sowie von Vertretern der wesentlichen
Geschaftsbereiche und Konzernfunktionen analysiert und bewertet, um eine méglichst groe Objektivitat des Auswahl-
prozesses zu gewéhrleisten. Auf Basis dieser Analyse schied der viertplatzierte Bewerber planmé&Rig aus dem Verfahren aus.

Die tbrigen drei Bewerber sind auf Basis des schriftlichen Angebots als nahezu gleichwertig beurteilt worden, sodass alle
drei Bewerber vom Prufungsausschuss eingeladen wurden, ihr Angebot und die wesentlichen Teammitglieder persénlich
zu prasentieren. An diesen Prasentationen nahmen neben dem Prufungsausschussvorsitzenden auch die zuvor genannten
Vertreter der wesentlichen Geschéaftsbereiche und Konzernfunktionen sowie als Gast der Finanzvorstand teil. Die
Bewertung der Prasentationen ergab eine eindeutige Rangfolge der Bewerber, sodass planmalig der drittplatzierte aus
dem Verfahren ausschied.
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Bis zu diesem Zeitpunkt war der Qualitat der angebotenen Leistung unbedingt der Vorrang vor wirtschaftlichen Aspekten
eingerdumt worden. Mit den beiden finalen Bewerbern wurden dann die wirtschaftlichen Eckpunkte des Angebots
diskutiert. In der abschliefsend verhandelten Form wichen die Angebote unter wirtschaftlichen Aspekten nur unwesentlich
voneinander ab.

Nach Abschluss des Verfahrens erging damit von Seiten des Prifungsausschusses an den Aufsichtsrat die Empfehlung,
die Deloitte GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft der Hauptversammlung als neuen Abschlusspriifer vorzuschlagen.
Neben dieser Praferenz wurde der zweitplatzierte Bewerber dem Aufsichtsrat als Alternative préasentiert. Der Aufsichtsrat
beschloss daraufhin, dieser Empfehlung zu folgen.

Die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht einer deutschen Aktiengesellschaft obliegt allein dem Vorstand.
Gemalk §243 Abs. 2 HGB muss der Jahresabschluss klar und tibersichtlich sein und einen realistischen Uberblick tber
die wirtschaftliche Situation der Gesellschaft vermitteln. Das entspricht insoweit den Anforderungen des UK-Kodex, nach
dem Jahresabschluss und Geschaftsbericht zutreffend, ausgewogen und verstandlich sein missen. Der Vorstand ist —
obgleich die Bewertung nicht dem Prufungsausschuss Ubertragen wurde — vor diesem Hintergrund Uberzeugt, dass der
vorgelegte Geschéaftsbericht den Anforderungen beider Rechtssysteme genlgt.

Um uns selbst ebenfalls von der Aussagefahigkeit des Jahresabschlusses und der quartalsweisen Zwischenberichterstat-
tung zu Uberzeugen, haben wir uns in den vier Prifungsausschusssitzungen, die unmittelbar vor der Veréffentlichung
des jeweiligen Abschlusses stattfanden, vom Vorstand ausfuhrlich Gber die Geschaftsentwicklung und die finanzielle
Situation des Konzerns informieren lassen. Die entsprechenden Berichte wurden erértert. In diesen Sitzungen be-
richtete auch der Abschlussprifer detailliert Gber wesentliche Aspekte des Abschlusses und tber die Ergebnisse der
Prifung bzw. der priferischen Durchsicht.

Zur Uberwachung der Rechnungslegung haben wir uns intensiv mit Einzelaspekten beschaftigt. Dartiber hinaus wurde
die bilanzielle Behandlung wesentlicher Bilanzposten, insbesondere der Geschafts- oder Firmenwerte, touristischer
Vorauszahlungen, der Pensionsriickstellungen und der sonstigen Ruckstellungen, betrachtet.

Hierbei haben wir uns in Abstimmung mit dem Abschlussprufer vergewissert, dass der Bilanzierung zugrunde liegende
Annahmen und Schatzungen angemessen waren. Weiterhin wurden wesentliche Rechtsstreitigkeiten sowie sich aus
dem operativen Geschaft ergebende wesentliche Aspekte vom Prufungsausschuss gewurdigt.

Im Berichtszeitraum haben wir uns insbesondere mit folgenden Einzelaspekten beschaftigt:

Aufgrund der bestehenden geopolitischen Risiken haben wir uns jeweils zu den Quartalsabschlissen tber die Ergebnis-
auswirkungen, die Risiken aus Garantie- und Vorauszahlungsmechanismen an Konzern- und Fremdhotels in der Turkei
und Nordafrika sowie Malnahmen zur Gegensteuerung berichten lassen.

Auch den Stand der Einfuhrung eines neuen ERP-Systems in GroRbritannien haben wir im Rahmen unserer Sitzungen ein-
gehend gewurdigt. Dazu haben wir uns regelmafig Uber den Fortgang des Verfahrens berichten lassen sowie auftretende
Verzégerungen und insbesondere Risiken im Hinblick auf die Konzernberichterstattung kritisch hinterfragt.

Zudem war OneAviation, ein Projekt zur Optimierung der operativen Effizienz und der Kostenstruktur der konzerneigenen
Fluggesellschaften, Gegenstand unserer Arbeit. Vor dem Hintergrund der strategischen Bedeutung des Fluggeschéfts in
der touristischen Wertschépfungskette haben wir uns die wesentlichen Treiber fur Kostenvorteile einzelner Wettbewerber
gegenUber den TUI Airlines sowie MaRnahmen zu deren Optimierung darlegen lassen. In einer weiteren Sitzung
haben wir uns zudem vom verantwortlichen Management tber die legale und operative Technik-Organisationsstruktur
informieren lassen.
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Neben dem operativen Fluggeschaft waren aber auch die Investitionen der TUI in den Bereichen Airlines sowie Hotels &
Resorts, Cruises und IT Gegenstand unserer Betrachtung. Zu diesem Punkt haben wir uns die Schwerpunktsetzung
inklusive der Verteilung der Investitionen auf die Konzernbereiche erlautern lassen. Ein besonderer Punkt im Rahmen
der Investitionsanalyse war die VerduRerung der Hotelbeds Gruppe im September 2016.

Die Bewertungslogik in Bezug auf die Anteile an der Hapag-Lloyd AG wurde im Laufe des Geschaftsjahres ebenfalls
mehrfach ausfihrlich diskutiert. Dabei wurde insbesondere die im Geschaftsjahr vorgenommene Wertberichtigung
aufgrund der Kursentwicklung der Hapag-Lloyd-Aktie erértert.

Neben diesen Themen wurde unter anderem der von der Gesellschaft erstellte Going Concern-Bericht diskutiert, um
die betreffenden Aussagen zur Unternehmensfortfihrung im Halbjahresbericht und im Jahresabschluss zu verifizieren.
Auch das unter den Vorschriften der UK Corporate Governance abzugebende Viability Statement im Jahresabschluss
war Gegenstand der Diskussion.

Zu jedem Quartalsbericht und zum Jahresabschluss ist dariiber hinaus die Stetigkeit der Uberleitung zur Kennzahl
.bereinigtes Ergebnis” und der hier eliminierten wesentlichen Sachverhalte (Bereinigungen) diskutiert worden.

Unsere Beurteilung aller diskutierten Aspekte der Rechnungslegung und Finanzberichterstattung stimmt mit der Ein-
schatzung des Managements und des Abschlussprufers Uberein.

Der Prufungsausschuss ist der Uberzeugung, dass ein stabiles und wirksames internes Kontrollsystem unerlasslich ist,
um den wirtschaftlichen Erfolg dauerhaft zu sichern.

Zur Erfullung seiner gesetzlichen Verpflichtung, sich von der Wirksamkeit des internen Kontroll- und Risikomanage-
mentsystems zu Uberzeugen, lasst sich der Prufungsausschuss regelmafig tber den Reifegrad der implementierten
Kontrollen und auch tber die Weiterentwicklung des internen Kontrollsystems informieren.

Der Konzern hat sein internes Kontrollsystem auf Basis des COSO-Konzepts bestandig weiterentwickelt. In den vergan-
genen Jahren haben die wesentlichen Geschaftseinheiten des Konzerns eine Dokumentation ihrer wesentlichen Finanz-
prozesse erstellt. Der nachste Entwicklungsschritt ist die routinemaRige Uberpriifung der wesentlichen Finanzkontrollen
durch das Management. Im abgelaufenen Geschaftsjahr fanden bereits erste Uberprifungen statt und fur das folgende
Geschaftsjahr ist eine Ausweitung des Umfangs der Uberprifungen beabsichtigt.

Die Compliance-Funktion ist im Konzern weiterhin in die Bereiche Finanzen, Recht und IT unterteilt. Diese Aufteilung
spielt eine wesentliche Rolle fur die Erkennung weiteren Kontrollbedarfs und die permanente Verbesserung der existie-
renden Kontrollen. Zusétzlich berichtet auch der Abschlussprifer tGber von ihm festgestellte Schwachen des internen
Kontrollsystems im Konzern, deren zeitnahe Behebung durch das Management nachverfolgt wird.

Der Prufungsausschuss erhalt, wie im Risikobericht ab Seite 49 dargestellt, regelmafig Berichte tGber die Wirksamkeit
des Risikomanagementsystems. Das eingerichtete Risk Oversight Committee hat dabei eine entscheidende Bedeutung
innerhalb des Konzerns. Wir sind Uberzeugt, dass damit ein angemessenes Risikomanagementsystem besteht.

Die interne Revision stellt die unabhingige Uberwachung der implementierten Prozesse und Systeme sicher und berich-
tet in jeder regelmaBigen Sitzung direkt dem Prufungsausschuss. In der Berichtsperiode sind dem Prifungsausschuss
keine Prufungsfeststellungen mitgeteilt worden, die auf wesentliche Schwéchen des internen Kontrollsystems oder des
Risikomanagementsystems hindeuten. Daneben finden regelmélige Gesprache zwischen dem Prifungsausschussvor-
sitzenden und dem Bereichsleiter der internen Revision zur engeren Abstimmung statt.
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Die fur das Folgejahr geplanten Prufungsschwerpunkte der internen Revision wurden dem Prifungsausschuss von der
internen Revision ausfuhrlich vorgestellt, diskutiert und zustimmend zur Kenntnis ggnommen. Durch die regelmaRige
Abstimmung sieht der Prufungsausschuss die Effektivitat der internen Revision gewahrleistet.

Im Geschéftsjahr wurde die Effektivitat der internen Revision der TUI AG auch von Seiten Dritter Gberpruft, um weitere
Sicherheit zu erlangen. Die Prufung gelangt zu dem Urteil, dass die interne Revision bereits den Reifegrad des Leading
Edge erreicht habe.

Auch das Legal Compliance-System des TUI Konzerns wurde im Geschéftsjahr von externen Beratern Uberpruft und als
in seiner Konzeption angemessen beurteilt. Wir haben uns das nunmehr konzernweit einheitliche System darstellen und
uns Gber die erfolgte Risikoanalyse sowie die hieraus abzuleitenden MaRknahmen informieren lassen. Neben den
Kernelementen des Kontroll- und Risikomanagementsystems waren im Laufe des Jahres auch die Sicherungsgeschafte
des Konzerns inklusive der zugrunde liegenden Richtlinien und Bereiche des Versicherungsmanagements Gegenstand
der Berichterstattung.

Im TUI Konzern sind Hinweisgebersysteme eingerichtet, durch die Mitarbeiter auf mégliche Verstohe gegen Compliance-
Richtlinien aufmerksam machen kénnen.

Im Rahmen der Berichterstattung tiber das Legal Compliance-System wurde auch tber die konzernweite Vereinheitlichung
dieser Hinweisgebersysteme berichtet. Zudem wurden uns die wesentlichen Erkenntnisse des laufenden Geschaftsjahres
aus diesem System dargestellt.

Im Dezember 2015 hat der Prufungsausschuss dem Aufsichtsrat empfohlen, der Hauptversammlung den bisherigen
Prufer PwC auch als Abschlussprufer fur das Geschaftsjahr 2015/ 16 vorzuschlagen.

Nach der Bestellung von PwC als Abschlussprifer durch die Hauptversammlung im Februar 2016 hat der Aufsichtsrat PwC
mit der Prufung des Jahresabschlusses 2015/16 und der priferischen Durchsicht der Zwischenabschlisse beauftragt.

Der Prifungsausschussvorsitzende hat mit PwC vorab die Prifungsplanung fur den Jahresabschluss zum 30. Septem-
ber 2016 diskutiert. Dieser Plan umfasst die wesentlichen Prufungsschwerpunkte und den Kreis der aus Konzernsicht
wesentlichen zu prifenden Gesellschaften. Der Prafungsausschuss ist davon Uberzeugt, dass damit eine angemessene
Berucksichtigung der erkennbaren Risiken durch die Abschlussprifung erfolgt. Zudem sieht er die Unabhéangigkeit und
Objektivitat des Abschlusspruifers als gegeben. Die Prufungsgebihren wurden erértert und wir sind tberzeugt, dass
diese der Héhe nach angemessen sind.

Auf Basis der regelmaligen Berichterstattung durch den Abschlussprifer haben wir uns von der Effektivitat der externen
Abschlussprufung tUberzeugt. Diese Einschatzung wird durch eine im Berichtszeitraum durchgefuhrte interne Effizienz-
prifung der Zusammenarbeit mit PwC bestéatigt. Neben dem positiven Ergebnis dieser Prufung bekundeten alle Teil-
nehmer, dass ohne die Pflicht zur Rotation eine weitere Zusammenarbeit ohne Einschrankung vorstellbar gewesen ware.

PwC wird aufgrund der Pflichtrotation als Abschlussprufer ausscheiden. PwC ist seit mehr als 20 Jahren externer Wirt-
schaftsprifer des TUI Konzerns. Der Prifungsausschuss war und ist von der Qualitat der Prifungsleistung des Abschluss-
prufers Gberzeugt. Daher méchten wir PwC an dieser Stelle fur viele Jahre vertrauensvoller Zusammenarbeit danken.

Um die Unabhangigkeit des Wirtschaftsprufers zu gewahrleisten, sind dem Prifungsausschuss grundsatzlich samtliche
Auftrage zur Erbringung von Nichtprufungsleistungen durch den Wirtschaftsprufer vor der Auftragsvergabe zur Zustim-
mung vorzulegen. Der Prufungsausschuss macht dabei von der Méglichkeit Gebrauch, die Zustimmung gréfenabhangig
an die Gesellschaft zu delegieren. Erst bei Uberschreitung einer festgelegten Kostengrenze wird der Prifungsausschuss-
vorsitzende in die Entscheidung einbezogen. Sofern der Abschlussprifer Leistungen aulberhalb der Abschlusspriifung
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fur den Konzern erbracht hat, wurden diese dem Prufungsausschuss der Art und Héhe nach erldutert. Dieses Vorgehen
steht im Einklang mit der zu Beginn des Geschaftsjahres 2015/16 in Kraft getretenen Richtlinie zur Genehmigung von
Nichtprufungsleistungen, die bereits die Anforderungen aus den Regelungen des AReG zu verbotenen Nichtprtfungs-
leistungen und zu Beschrankungen von Nichtprufungsleistungen der Hoéhe nach bertcksichtigt.

Im Geschaftsjahr 2015/ 16 betrug das Honorar fur diese Nichtprifungsleistungen 37 % des Gesamthonorars des
Abschlussprufers, das sich auf 19,5 Mio. € belief. Diese Nichtprifungsleistungen enthielten insbesondere Dienstleistun-
gen im Zusammenhang mit der Vorbereitung der Veraulerung der Hotelbeds Gruppe und der Travelopia Gruppe sowie
der Begebung einer Anleihe.

Ich bedanke mich bei den Prifungsausschussmitgliedern, dem Abschlussprufer und dem Management fir die vertrauens-
volle und engagierte Zusammenarbeit im abgelaufenen Geschaftsjahr.

Hannover, 6. Dezember 2016

Ll

Prof. Dr. Edgar Ernst
Vorsitzender des Prufungsausschusses
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Wertorientierte Konzernsteuerung
Risikobericht

Gesamtaussage des Vorstands und
Prognosebericht
Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene
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*Der vorliegende zusammengefasste Lagebericht umfasst neben
dem TUI Konzern auch die TUI AG. Er wurde gemaB §289, §315
und §315a Handelsgesetzbuch (HGB) sowie nach den Deutschen
Rechnungslegungsstandards (DRS) Nr. 17 und 20 aufgestellt.

Daruber hinaus sind der Vergutungsbericht und die Erklarung zur
Unternehmensfithrung sowie die Mehrjahresubersicht Bestandteile
des zusammengefassten Lageberichts.
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Winter in Kanada heiSt Hochsaison fir die

TUI Tochter Sunwing. Um die vielen nordameri-
kanischen Touristen in die Karibik zu bringen,
braucht sie Unterstitzung. Trifft sich gut: In
Europa wirden andernfalls einige TUI Flieger
am Boden uberwintern.

MEHR UBER FLUGZEUGLEASING LESEN SIE
IM MAGAZIN UNTER ,DER SONNE ENTGEGEN"
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ZIELE UND STRATEGIEN

Als der weltweit fuhrende integrierte Touristikkonzern sind wir auf allen
Stufen der Wertschépfungskette tatig: vom Marketing und Vertrieb bis hin
zu Flug, Unterkunft und Zielgebietsdienstleistungen.

Den Kern unseres Angebots bilden unsere Konzernhotel- und Kreuzfahrt-
marken.

Die Stérke unseres Direktvertriebs und unsere direkten Kundenbeziehungen
ermoglichen ein nachhaltiges Wachstum unserer Hotel- und Kreuzfahrt-
marken. Zugleich mindern diese Faktoren die mit dem Geschaft verbundenen
Risiken und kreieren eine Aufwartsspirale fur nachhaltiges Wachstum.

Wir verfiigen Giber ein robustes Geschaftsmodell, das fir aktuelle und kiinftige
Herausforderungen gut aufgestellt ist.

Die Starke unseres integrierten Geschaftsmodells besteht in der Kontrolle
und gezielten Steuerung auf allen Stufen der Wertschépfungskette. So kénnen
wir Kapazitatsrisiken mindern, rasch und flexibel auf Marktéanderungen
reagieren sowie das Gesamtumfeld und Markte aktiv mitgestalten.

Wir nutzen globale Skalenvorteile, die aus unserer GréRe und Internatio-
nalitat resultieren, um Wettbewerbsvorteile zu erzielen. Wir haben sechs
skalierende Plattformen als Rahmen definiert: die Marke TUI, Flugzeuge,
Hotels, Kreuzfahrten, Zielgebietsdienstleistungen und IT.

Wir nutzen unsere lokale Starke an entscheidenden Punkten des Wettbewerbs-
umfelds, um nahe an unseren Kunden und ihren individuellen Bedtirfnissen
Zu sein.

Wir sind Gberzeugt, dass unser eindeutiger Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit
uns von unseren Wettbewerbern unterscheidet und wertschaffend ist.

Zur Erreichung unserer Ziele verfolgen wir eine gemeinsame Vision und
gemeinsame Werte.
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Wir haben als integrierter Touristikkonzern
eine fuihrende Position.

A=

MARKETING & VERTRIEB
GréRe — mehr als 20 Mio.” Kunden jahrlich. Mehr als
13 Mio. Kunden fliegen mit unseren eigenen Fluglinien.
Stéarke im Direktvertrieb und bei direkten Kunden-
beziehungen — Gber 70 % der Reisen werden tber
unsere Websites, Reiseburos und Call Center direkt y
an unsere Kunden vertrieben. ‘/\J
Flexibilitat — ca. 75 % unseres Quellmarktbedarfs an
Hotels und Kreuzfahrtschiffen werden tber Dritt-
anbieter eingekauft. FLUG
GroRe — etwa 150 Flugzeuge beférdern unsere Kun-
* Inklusive unseres kanadischen und russischen Joint Venture. den an ihr Ziel.
Flexibilitat — etwa 95 % der Flugzeuge sind geleast;
die durchschnittliche Rest-Leasinglaufzeit betragt
ca. vier Jahre; zusatzliche Kapazitat von Dritt-Fluglinien.
Effizienz — OneAviation-Programm zur Entwicklung
einer gemeinsamen virtuellen Airline, Erneuerung der
Kurzstreckenflotte beginnt 2018.

ZIELGEBIETSDIENSTLEISTUNGEN
Grolbe — mehr als 11 Mio. Kunden jahrlich werden in
Uber 100 Destinationen betreut.
Einzigartige Zielgebietsdienstleistungen machen die
Marke TUI erlebbar und erhéhen unsere Ndhe zum
Kunden.

HOTELS & RESORTS ~
Grolbe — ein wachsendes Portfolio konzerneigener
Hotels und Kreuzfahrtschiffe (aktuell mehr als 7 Mio.
Kunden jahrlich); weitere 10 Mio. Kunden sind in —
Uberwiegend exklusiven — Dritthotels zu Gast.

Breite Vertriebsbasis — mehr als 50 % unserer Hotel-
kunden buchen aus unseren Quellmarkten; zuneh-
mendes Volumen wird aus anderen Markten gebucht.
Flexibilitat — ausgewogener Finanzierungsmix: Etwa
die Halfte unserer Hotels wird im Rahmen von
Management- oder Franchise-Vertragen betrieben;
Joint Venture-Partnerschaften reduzieren das Inves-
titionsrisiko; ausgewogenes Destinationsportfolio.

WEITERE INFORMATIONEN
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Flexibilitat:

ausgewogenes Eigentums-
modell, direkter und
komplementérer Vertrieb

Die Integration bietet unseren Kunden Vorteile,
stdrkt unsere Ergebnisse und verschafft uns einen
deutlichen Wettbewerbsvorteil.

AUS KUNDENSICHT AUS SICHT DER TUI GROUP
Einfach und komfortabel Risikoarmes Wachstum bei differenziertem Hotel-
Durchgangiges Kundenerlebnis und Kreuzfahrtangebot auf Basis unserer direkten
Einzigartige und exklusive Produkte Kundenbeziehungen
TUI als Reisepartner, der hochstes Hohe Auslastung, Yield Management und Risiko-
Vertrauen genieft minderung
Mobile Dienstleistungen und Lokale Freiraume zur aktiven Marktgestaltung
Inspiration Flexibilitat in einem sich wandelnden Marktumfeld

Unsere Stdrke im Direktvertrieb und unsere direkten
Kundenbeziehungen ermdglichen das Wachstum
unserer Hotel- und Kreuzfahrtmarken. So entsteht eine
Aufwirtsspirale fur nachhaltiges Wachstum.

EINZIGARTIGKEIT

T T

EINZIGARTIGER DIREKTVERTRIEB &

MARKEN-CONTENT KUNDENBEZIEHUNGEN Flexibilitat:
Hotels Marketing und Vertrieb :;‘:gzj’ﬂitrze“tére
Kreuzfahrtschiffe Kundenbeziehungen

Yield und Preisgestalung
Flug

~__

GROSSE
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Wir haben ein flexibles und robustes Geschdfts-
modell mit einem ausgewogenen Portfolio an
Geschdftsbereichen.

Wir kénnen Flug- und Hotelkapazitaten umschichten und

Kreuzfahrtrouten anpassen.

Wir verfiigen Uber ein ausgewogenes Portfolio an Quellmarkten

und Destinationen.

Wir haben gute und langfristige Lieferantenbeziehungen.
Wir verfugen Uber ein ausgewogenes Eigentumsmodell fur Hotels
(Eigentum vs. Management-Vertrage), inklusive unserer Joint

Venture-Partner.

Wir vereinen lokale Relevanz
mit globaler Gréle.

Kundenplattform, Kundenbeziehungen,
Yield-System, Kunden-App
Zentrale Steuerung von Konfigu- IT und
ration, Einkauf, Finanzierung, Kundendaten
Wartung und Bodenabfertigung L/\/

Flug

Globale TUI
Marke

Die globale TUI Marke ermég-
licht eine bessere Markenreich-
weite und ein konsistentes
Kundenerlebnis

Ein internationales Team zur
Betreuung unserer Géste in den
Destinationen

Dienst- Internationales Hotelmanage-
|eistungen ment und Vermarktung von
Kernmarken
Hotel
Gemeinsame Entscheidungen
Uber Investitionen in neue
Schiffe
Kreuzfahrten

LOKALE RELEVANZ IN DEN

QUELLMARKTEN
REGION REGION REGION
NORD ZENTRAL WEST

Marktkenntnis

Marketing und Vertrieb
Yield und Preisgestaltung
Produkte von Dritt-

anbietern

|
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Wir sind Gberzeugt, dass unser konsequentes
Engagement fur Nachhaltigkeit uns vom
Wettbewerb differenziert und wertschaffend ist.

2015-2020
.Better Holidays, Better World”
STEP
LIGHTLY
Okologischen FuRabdruck verkleinern —
im direkten Einflussbereich unseres
MAKE Unternehmens

A DIFFERENCE

Positive Veranderungen fiir Menschen und

[@] Gesellschaften anstoBen — Uber unsere

Wertschoépfungskette hinweg und mit Hilfe

LEAD unserer Kunden

THE WAY
Pionierarbeit fur nachhaltigen Tourismus
leisten — positiver Einfluss auf die gesamte
Branche

Mit unserer anspruchsvollen Nachhaltigkeitsstrategie 2020 ,Better Holidays,
Better World”, die auf drei Saulen basiert, gestalten wir die Zukunft fur nach-
haltigen Tourismus.

@ Siehe ab Seite 93
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Wir verfolgen eine gemeinsame Vision und haben
gemeinsame Werte zur Erreichung unserer Ziele.

Unsere Vision, unsere Werte und unser Kundenversprechen bilden die Grund-
lagen unserer Haltung und unseres Handelns - sowohl intern als auch extern.

UNSER
VERSPRECHEN

KUNDEN BEGEISTERN

Discover your smile

UNSERE WERTE

TRUSTED UNIQUE INSPIRING
verlasslich sein, exklusiv, auf frisch und
gleichbleibende die Winsche muhelos

Qualitat bieten  unserer Kunden
zugeschnitten

UNSERE
VISION

KUNDEN UND
MITARBEITER BINDEN

KUNDEN UND
MITARBEITER BINDEN

THINK TRAVEL.
THINK TUL.

Die Vielfalt der Welt entdecken, Grenzen tberwinden, fremde Lander und
Kulturen erleben: Reisen er6ffnet neue Horizonte. Wir gestalten fur unsere
Gaste in aller Welt unvergessliche Momente und lassen ihre Traume wahr
werden. Wir wissen auch, was Reisen fur viele Lander der Erde und die
Menschen dort bedeutet. Wir investieren und gestalten ein Sttck Zukunft

dieser Lander mit — engagiert und nachhaltig.

1
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@ ® @

WACHSTUM BEI DIREKTE BILANZSTARKE
HOTEL- UND KUNDEN- UND
KREUZFAHRT- BEZIEHUNGEN FLEXIBILITAT

MARKEN

@

1. WACHSTUM BEI HOTEL- UND KREUZFAHRTMARKEN

Hotels und Kreuzfahrtschiffe sind die wichtigsten Differenzierungsmerkmale
far das Kundenerlebnis und beeinflussen maflgeblich Kundenzufriedenheit
und -bindung. Daher wollen wir durch den Ausbau unserer einzigartigen
Hotel- und Kreuzfahrtmarken wachsen.

Unser Wachstum wird sich dabei auf unsere Kernmarken fokussieren — diese
Marken sind aufgrund ihrer starken Resonanz bei den jeweiligen Kunden,
ihres Wettbewerbsvorteils sowie ihrer Skalierbarkeit ausgewahlt worden.

Nach dem Zusammenschluss mit der TUI Travel PLC im Dezember 2014
war unsere Zielsetzung, etwa 60 zusatzliche Hotels bis 2018/ 19 zu er&ffnen.
Bislang haben wir 18 neue und zwei neu positionierte Hotels eréffnet (Stand
30. September 2016) und erwarten etwa 40 bis 45 weitere Eréffnungen bis
Ende 2018/19 sowie weitere neu positionierte Hotels. Unter Bertcksichti-
gung der Finanzierungsstruktur unseres aktuellen Portfolios erwarten wir,
dass jedes neue Hotel durchschnittlich mit 2 Mio. € zu unserem bereinigten
EBITA beitragt.




RIU

3- bis 5-Sterne-Hotels in den besten Strandlagen
der Welt, vom All Inclusive-Familienurlaub bis zum
Romantik- und Luxusurlaub

AKTUELLES PORTFOLIO (2015/16)
94 Hotels erwirtschaften ein bereinigtes
EBITA von 318 Mio. €
Auslastung 90 %
ROIC 26 % (ohne Geschafts- und Firmenwert)

EROFFNUNGEN
2014/15: Aruba, Mauritius, Bulgarien, Berlin
2015/16: Dominikanische Republik, Sri Lanka,
New York, Dublin
Winter 2016/17: Jamaika
2017/18 Mexico (Costa Muieres)

ROBINSON

Premiumclubs in erstklassigen Lagen am Strand oder
in den Bergen

AKTUELLES PORTFOLIO (2015/16)
24 Clubs erwirtschaften ein bereinigtes
EBITA von 39 Mio. €
ROIC 13%

EROFFNUNGEN
2014/15: Tunesien
2015/16: Griechenland, Turkei
Sommer 2017: Stidostasien

TUI SENSATORI

Moderner Luxusurlaub fiir alle Sinne

AKTUELLES PORTFOLIO (2015/16)
Zehn Resorts, davon funf Konzernhotels

EROFFNUNGEN KONZERNHOTELS
2014/15: Zypern, Turkei
2015/16: Dominikanische Republik
Sommer 2017: Rhodos

Grundlagen der TUI Group

TUI BLUE

Premiumbhotels in erstklassigen Lagen mit starken
regionalen Einfliissen

AKTUELLES PORTFOLIO (2015/16)
TUI Blue startete in diesem Jahr mit zwei
neu positionierten Hotels

EROFFNUNGEN
2015/16: Turkei (neu positioniert)
Winter 2016/17: Teneriffa (neu), Deutschland
und Osterreich (neu positioniert)
Sommer 2017: Kroatien (neu),
Italien (neu positioniert),
Deutschland (neu positioniert)

TUI MAGIC LIFE

All Inclusive-Cluburlaub in erstklassigen Strandlagen

AKTUELLES PORTFOLIO (2015/16)
13 Clubs

EROFFNUNGEN
2014/15: Ibiza, Rhodos

TUI SENSIMAR

Stylishe 4- bis 5-Sterne-Hotels fiir Paare, die Wert
auf GroRziigigkeit und Entspannung legen

AKTUELLES PORTFOLIO (2015/16)
48 Resorts, davon 20 Konzernhotels

EROFFNUNGEN
Konzernhotels — 2014/15: Portugal, Kroatien
Dritthotels — Winter 2016/17: Lanzarote,
Kapverden, Mauritius
Dritthotels — Sommer 2017: Sardinien,
Griechenland, Tunesien

1
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TUI FAMILY LIFE

Die perfekte Umgebung fiir einen unvergesslichen
Familienurlaub

AKTUELLES PORTFOLIO (2015/16)
29 Resorts, davon 17 Konzernhotels

EROFFNUNGEN DRITTHOTELS
Winter 2016/17: Thailand, Spanien
Sommer 2017: Sardinien, Kroatien, Spanien,
Bulgarien

THOMSON CRUISES

Britischer Marktfiihrer bei All Inclusive-Flugkreuz-
fahrten

AKTUELLES PORTFOLIO (2015/16)
Fnf Schiffe
Bereinigtes EBITA 61 Mio. €

NEUZUGANGE
Sommer 2016: TUI Discovery
Sommer 2017: TUI Discovery 2
Sommer 2018: zusatzliches Schiff von TUI
Cruises (Mein Schiff 1)
Sommer 2019: zusatzliches Schiff von TUI
Cruises (Mein Schiff 2)

TUI CRUISES

Deutschsprachige Premium All Inclusive-Kreuzfahrten

AKTUELLES PORTFOLIO (2015/16)
Funf Kreuzfahrtschiffe
Anteil am bereinigten EAT 100 Mio. €
ROIC 9%/ROE 36 %

NEUZUGANGE
Sommer 2016: Mein Schiff 5
Drei Neubauten, von denen in den néchsten
drei Jahren jeweils einer ausgeliefert wird
(2017 bis 2019)

HAPAG-LLOYD

Luxus- und Expeditionskreuzfahrten

AKTUELLES PORTFOLIO (2015/16)
Vier Schiffe
Bereinigtes EBITA 30 Mio. €

NEUZUGANGE
Zwei neue Expeditionsschiffe werden im
Fruhjahr und Herbst 2019 in Dienst gestellt

Das Wachstum im Kreuzfahrtsegment fokussiert sich weiterhin auf den
europaischen Kreuzfahrtmarkt, der eine niedrige Penetrationsrate aufweist.
Wir bauen die Kapazitaten bei TUI Cruises aus und modernisieren unsere
Kreuzfahrtmarken in GroRbritannien sowie im Luxus-/Expeditionssegment.

Der europdische Kreuzfahrtmarkt ist im Vergleich zu dem der USA weiter-
hin durch eine niedrige Penetrationsrate gekennzeichnet, weist jedoch die
entscheidenden demografischen Merkmale bei Alter, Wohlstand und
verflgbarer Freizeit fur kiinftiges Wachstum auf.

@ Siehe ab Seite 73

TUI Cruises hat im Juli 2016 erfolgreich die Mein Schiff 5 in Dienst gestellt
und wird seine Flotte in den kommenden drei Jahren um weitere drei
Neubauten ausbauen. Pro neuem Schiff wird ein Ergebnisbeitrag nach
Steuern von rund 25 Mio. € bis 30 Mio. € erwartet.
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Thomson Cruises setzt seinen Modernisierungskurs fort. Im Sommer 2016
wurde die TUI Discovery in Dienst gestellt, und fur den Sommer 2017
ist die Auslieferung der TUI Discovery 2 geplant. AuRerdem werden die
Mein Schiff 1 und die Mein Schiff 2 in den Jahren 2018 und 2019 von der
TUI Cruises-Flotte nach GroRbritannien tberstellt. Wir erwarten, dass
jedes neue Schiff auf Basis konstanter Wechselkurse rund 25 Mio. €
jahrlich zum bereinigten EBITA beitragen wird.

Nachdem Hapag-Lloyd Cruises erfolgreich den Turnaround erreicht hat
und in die Gewinnzone zurlckgekehrt ist, haben wir die Modernisierung
und den Ausbau der Expeditionsflotte angekundigt. Zwei Neubauten
werden im Jahr 2019 ausgeliefert, die einen zusatzlichen Ergebnisbeitrag
von 15 Mio. € pro Jahr und Schiff liefern sollen.

Unser Wachstum fokussiert sich auf Destinationen mit hohen Margen und
ROIC-Werten sowie auf solche, in denen wir einen Wettbewerbsvorteil besitzen.

Ganzjahresdestinationen weisen héhere Auslastungsraten, eine weniger
ausgepragte Saisonalitat der Ergebnisse und somit héhere Renditen auf.

Ganzjahresdestinationen erdffnen auch die Méglichkeit, an andere Quell-
markte aulRerhalb der TUI Group zu verkaufen — so stammt beispiels-
weise ein bedeutender Anteil der Gesamtumséatze von Riu in der Karibik
aus den USA.

Wir kénnen unsere starke Prasenz auf der Langstrecke und in Ganzjahres-
destinationen nutzen — mehr als 50 % unseres aktuellen Portfolios im
Bereich Hotels & Resorts liegen in Ganzjahresdestinationen und rund
40 % der Quellmarktkunden reisen in Ganzjahresdestinationen (Kanaren,
Kapverden, Nordafrika und Langstrecke).

Dank unserer 787er-Flotte kdnnen wir mehr Kunden effizienter in Lang-
streckendestinationen fliegen. Im Jahr 2015/16 sind rund 15 % unserer
Pauschalreisekunden zu Langstreckenzielen gereist. Wir erwarten, dass
die Zahl unserer Langstrecken-Pauschalreisekunden in den kommenden
drei Jahren um 500.000 zunimmt.

Wir werden unsere Kundenbeziehungen in den Resorts weiter ausbauen.

Unsere einzigartigen Zielgebietsdienstleistungen fullen unsere Marke mit
Leben. Wir operieren in mehr als 100 Destinationen und haben Zugang zu
Gber 11 Mio. Kunden. Unsere Dienstleister managen Flughafentransfers,
Ausflige und Dienstleistungen in den Resorts. Im Geschéaftsjahr 2015/16
haben wir die Ausgliederung unseres Destination Services-Geschafts aus
der Hotelbeds Group abgeschlossen, die anschliefend verkauft wurde, und
durch die Integration und Kosteneinsparmanahmen bislang Synergien in

1
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Hohe von 10 Mio. € realisiert. Unser Wachstum bei den Zielgebietsdienst-
leistungen wird durch einen Anstieg des Anteils differenzierter Ausfllige
(von aktuell etwa 20 %) und Zuwachsen beim Verkauf von Ausflugen durch
Online- und mobile Kanale getrieben. AuRerdem setzen wir den Ausbau
unseres Netzwerks fort: Im November 2016 haben wir ein Destination
Management-Unternehmen in den USA gegriindet, und derzeit sondieren
wir das Potenzial fir weitere Gesellschaften in anderen Landern.

Ausgewogenes Eigentumsmodell fir neue und bestehende Hotels und
Kreuzfahrtschiffe, mit klaren Mindestrenditevorgaben.

Wir verfugen Uber ein ausgewogenes Eigentumsmodell fur Hotels; knapp
50 % unserer Hotels werden im Rahmen von Management- oder Franchise-
Vertragen betrieben.

Wir investieren in differenzierte Produkte, in Wachstumsbereiche und in
Produkte, bei denen Angebotsknappheit herrscht.

Unsere starken Joint Venture-Beziehungen schaffen fur unsere Hotels und
Kreuzfahrtschiffe signifikante operative Vorteile und reduzieren zugleich
die Hoéhe des investierten Kapitals auf konsolidierter Basis.

Unser Ziel ist ein ROIC (auf Basis unserer Konzerndefinition) von durch-
schnittlich mindestens 15 % auf Neuinvestitionen (im Vergleich zu dem
gewichteten durchschnittlichen Kapitalkostensatz unseres Konzerns
von 7,5 %).

@ Siehe ab Seite 46

Unsere Hotel- und unser Kreuzfahrtsegmente erzielten jeweils einen ROIC,
der deutlich tUber den Kapitalkosten lag. Das Segment Hotels & Resorts
erzielte in 2015/16 einen ROIC von 12,3 % (gegenuber den durchschnitt-
lichen gewichteten Segment-Kapitalkosten von 6,5%), wéahrend das
Segment Kreuzfahrten einen ROIC von 21,3 % (gegentber den durch-
schnittlichen gewichteten Segment-Kapitalkosten von 7,5 %) berichtete.
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2. DIREKTE KUNDENBEZIEHUNGEN

Die Starke unseres Direktvertriebs und unsere direkten Kundenbeziehungen
ermoglichen ein risikoarmes Wachstum unserer Konzernhotel- und Kreuz-
fahrtmarken und kreieren eine Aufwartsspirale fir nachhaltiges Wachstum.
Zugleich verschaffen uns diese Faktoren einen Wettbewerbsvorteil gegen-
Uber anderen Hotel- und Kreuzfahrtgesellschaften, die einen geringeren
Anteil an Direktvertrieb aufweisen.

Wir nutzen die globale Starke der Marke TUI: Ein einheitlicher Marken-
auftritt bietet signifikante Chancen im Hinblick auf unser Wachstumspotenzial,
die Konsistenz des Kundenerlebnisses, die digitale Prasenz, operative Effizienz
und Wettbewerbsstarke. Unser Ziel ist es, langfristig unter einer einzigen
Marke aufzutreten, soweit dies sinnvoll ist, jedoch zugleich unsere lokalen
Wurzeln zu bewahren. Im Oktober 2015 haben wir in den Niederlanden erfolg-
reich mit unserer Markenmigration begonnen und in diesem Quellmarkt inner-
halb weniger Wochen nach dem TUI Rebranding eine hohe ungestutzte
Markenbekanntheit erreicht. Auch in Frankreich ist die Markenmigration
erfolgt. Im Herbst 2016 werden Belgien und die Nordischen Lander folgen
— und anschliefend, Ende 2017, GroRbritannien. Der Markenwechsel wird
durch anhaltende operative Effizienz und zusatzliche Umsatze finanziert.

Steigerung des Anteils des Direkt- und Online-Vertriebs: Eine direkte
Kundenbeziehung erméglicht uns die Gestaltung personalisierter Erlebnisse
und verschafft uns einen starken Wettbewerbsvorteil. Im Jahr 2015/16
buchten 72 % unserer Kunden in den Quellméarkten Gber unsere direkten
Vertriebskanale (ein Anstieg um 2 Prozentpunkte gegentber dem Vorjahr),
43% davon buchten online (ein Anstieg um 2 Prozentpunkte gegenuber
dem Vorjahr). In der Region Nord (GroRbritannien und die Nordischen Lander)
vertreiben wir jetzt mehr als 60 % unserer Urlaubsangebote online. Weitere
Fortschritte haben wir auch in der Region Zentral (47 % kontrollierter Ver-
trieb, 15% Online-Vertrieb) und in der Region West (70 % kontrollierter
Vertrieb, 52 % Online-Vertrieb) erzielt.

Wir nutzen unsere globalen IT-Plattformen fir unsere direkten Kunden-
beziehungen: IT bildet die Grundlage der TUI Prozesse. Sie bietet die tech-
nologischen Lésungen, die erforderlich sind, um die Strategie der TUI Group
umzusetzen und unseren Kunden unvergessliche Erlebnisse zu verschaffen.
Die Nutzung des Internets und mobiler Endgerate haben bei unseren Kunden
stark zugenommen. Daher setzen wir auf Technologien, mit denen wir unsere
Destinationen innovativer prasentieren kénnen, um unseren Kunden Inspira-
tionen fur ihre Urlaubsentscheidungen durch hervorragende personalisierte
digitale Erlebnisse zu bieten.

1
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Kunden-App: Die MyTUI App bildet das Herzstuck unserer Vision fur
mobile Anwendungen. Durch diese inspirierende, einfach zu handhabende
Technologie erwirken wir Verhaltensanderungen bei unseren Kunden, die
zur Schaffung unseres gréfhten digitalen Vertriebskanals fur Urlaubsreisen,
Flige und Zusatzleistungen fuhren werden. Die TUI App wird zugleich
auch ein wichtiger Treiber fur die Kundengewinnung und -bindung sein.
Innerhalb von drei Jahren hat unsere App, die in zehn Landern umgesetzt
wird und bisher mehr als 3,5 Mio. Mal heruntergeladen worden ist, auf
Anhieb zahlreiche Auszeichnungen erhalten: Sie bietet ein umfassendes,
intensives Erlebnis und hilft unseren Kunden nicht nur dabei, ihren
Wunschurlaub zu entdecken und zu bezahlen, sondern erméglicht es ihnen
auch, ihre Destination zu erforschen, Sehenswertes zu entdecken und
unvergessliche Reisen und Ausflige zu buchen. Die App muss beim Aus-
rollen auf andere Lander nur geringflgig angepasst werden. Dartber hinaus
l&sst sie sich leicht durch verbesserte und aktualisierte Funktionen an die
sich wandelnden Kundenerwartungen anpassen. Unsere Zielsetzungen ent-
wickeln sich aufgrund der rasanten technologischen Entwicklung bestandig
weiter und flUhren zu weiteren Produktinnovationen. Unsere aktuellen
Entwicklungsprojekte umfassen unter anderem inspirierende Videos, Hotel-
Check-in, Reiseinformationen in Echtzeit, Social Feeds, Transferzeiten,
den Verkauf von Zusatzleistungen vor Ort, interaktive Karten, Online-
Restaurantbuchungen und Virtual Reality.

Konzern-Marketingplattform: Wir wollen die Méglichkeiten, mit unseren
Kunden zu interagieren, ausbauen, indem wir unsere Kundendaten so
nutzen, dass wir ihnen einen zeitgeméaRen, personalisierten Service bieten
konnen. Dies soll zu Kundenerlebnissen fuhren, die die Kundengewinnung
und -bindung erhéhen und somit durch Upselling, Crossselling und Folge-
buchungen geschéaftsférdernd wirken. Durch eine Ubergreifende Marke-
tingplattform und Marketingmalnahmen in verschiedenen Quellméarkten
kénnen wir unsere Kunden besser bei ihrer Urlaubsrecherche und ihren
Urlaubsvorbereitungen nach einer erfolgten Buchung unterstutzen.
Zusatzlich wollen wir fur bestimmte Kundensegmente erweiterte Dienst-
leistungen anbieten, wie einen Concierge Service in GroBbritannien.

Yield Management: Wir haben unsere eigene malgeschneiderte Lésung
fur eine Automatisierung des Yield Management und der Preisgestaltung
fur Urlaubsangebote entwickelt, die rund um die Uhr auf Anderungen der
Nachfrage und der Kosten im Tagesverlauf reagiert. Diese Software um-
fasst Prognosealgorithmen sowie eine auf das Veranstaltergeschaft
zugeschnittene Geschaftslogik, bei der Fluge und Hotels gleichzeitig ver-
kauft werden. Dartiber hinaus umfasst sie eine Benutzerschnittstelle,
die ein hohes Mals an Transparenz und Kontrollen zur Unterstutzung
des Yield Management-Prozesses bietet. Nachdem die erste Phase im
Jahr 2013 in GroBbritannien erfolgreich durchgefuhrt und die Software
anschliefend 2014 landesweit ausgerollt worden war, wurde das System
2015 in Frankreich und 2016 in den Nordischen Landern eingefthrt. Wir
streben jetzt eine Umsetzung innerhalb der kommenden 24 Monate in
weiteren Markten an, unter anderem in Deutschland.
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Verbesserung der operativen Effizienz: Wir werden weiterhin in unseren 5

Quellmarkten Effizienzverbesserungen vorantreiben, die folgende Elemente °

umfassen: S

v
In Deutschland fokussieren wir uns auch auf den Ausbau unseres Marktan-
teils durch ein erweitertes Produktangebot und die Ausweitung des Direkt-

und Online-Vertriebs sowie die Verbesserung der operativen Effizienz.

In Frankreich haben wir die Ubernahme des franzésischen Veranstalter-
geschafts von Transat fur einen Unternehmenswert von 55 Mio. € ab-
geschlossen. Der Erwerb wird unsere bestehenden Plane fur einen
Turnaround in diesem Quellmarkt durch eine Marktkonsolidierung und
erhebliches Margenpotenzial verstérken. Er soll unsere bereinigte EBITA-
Marge in Frankreich auf 2,5 % bringen.

Im Rahmen unseres OneAviation-Programms werden wir durch die zentrale
Steuerung der Flugbereiche Konfiguration, Einkauf, Finanzierung, Wartung
und Bodenabfertigung effizienter.

Ao

Umsatzwachstum auf Basis hoherer Flexibilitat fiir unsere Kunden:
Wir nutzen Technologien, um weiteres Umsatzwachstum mit minimaler
Kapazitatsbindung zu erzielen, so beispielsweise durch Flugkapazitaten von
Drittanbietern und Dynamic Packaging.

Weiterer Ausbau der Marktfiihrerschaft: Auf der Grundlage der oben be-
schriebenen Wachstumsstrategie wollen wir mit einem profitablen Umsatz-
wachstum von durchschnittlich jahrlich rund 3 % zu konstanten Wechsel-
kursen starker als der Markt wachsen . Im Geschaftsjahr 2015/16 erzielten
wir einen Zuwachs bei unserem Markenumsatz (der auch die Umsatze aus
unserem Joint Venture in Kanada sowie von TUI Cruises umfasst) von 2,4 %
und beim Umsatz von 1,4 % auf Basis konstanter Wechselkurse. Das berei-
nigte Wachstum wurde teilweise durch die Auswirkungen der rucklaufigen
Nachfrage nach Reisen in die Turkei in einigen unserer Quellmarkte kompen-
siert. Die Zahl der Kunden aus unseren Quellméarkten (ohne Kanada und
Russland) lag mit 19,2 Mio. etwa auf Vorjahresniveau. Hier verzeichneten
GroBbritannien und die Niederlande gute Wachstumsraten, wahrend
Deutschland und die Nordischen Lander schlechter abschnitten. Dies war vor
allem durch die rucklaufige Nachfrage nach Angeboten in der Turkei be-
dingt, die nicht vollstandig durch einen Anstieg der Nachfrage nach anderen
Destinationen aufgefangen wurde.
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3. BILANZSTARKE & FLEXIBILITAT

Wir haben eine starke und flexible Bilanz, die weiteres Wachstum erméglicht
und unterstutzt. Wir werden unsere strikte Finanzdisziplin wahren, um eine
optimale Kapitalallokation zu gewahrleisten.

Ein starker operativer Cash Flow erméglicht uns die Finanzierung der
Investitionen und Dividenden: Im Geschaftsjahr 2015/16 haben wir einen
starken operativen Cash Flow erzielt. In Kombination mit den Erlésen aus
der Veraulerung der Hotelbeds Group wird das hohe Niveau der operativen
Cash-Generierung zur Finanzierung kunftiger Investitionen und zu einer
attraktiven Dividendenrendite beitragen.

Fokus auf sinnvolle Investitionen im Einklang mit unserer Strategie:
Nach der Veraulerung der Hotelbeds Group spiegeln unsere Sachinvesti-
tionen die Reinvestition von Erlésen in zielgerichtetes Wachstum wider. Bei der
Kapitalallokation liegen unsere Prioritaten auf Investitionen in unsere einzig-
artigen Hotel- und Kreuzfahrtmarken. Wir allozieren auch weiterhin Kapital zur
Starkung des Kerns unseres Geschéfts, beispielsweise durch synergetische
Akquisitionen wie Transat sowie durch die Wahrung einer starken und flexib-
len Bilanz zur Unterstitzung kunftigen Wachstums. Wir haben, wie oben
beschrieben, fur Neuinvestitionen klare Mindest-Kapitalrenditen festgelegt,
und materielle Investitionen werden vom Vorstand genehmigt.

Realisierung von Synergien aus dem Zusammenschluss: Zum Zeitpunkt
unseres Zusammenschlusses mit der TUI Travel PLC haben wir unsere Absicht
bekannt gegeben, bis Ende 2016/17 Synergien aus dem Zusammenschluss in
Hohe von 100 Mio. € zu realisieren, darunter 50 Mio. € aus Corporate Stream-
lining, 30 Mio. € aus Verbesserungen der Auslastung von Konzernhotels und
20 Mio. € aus der Integration der Zielgebietsdienstleistungen in unser
Touristikgeschaft. Bis Ende 2015/16 haben wir 80 Mio. € dieser Synergien
realisiert und liegen damit im Plan, um die verbleibenden 20 Mio. € bis
Ende 2016/17 zu realisieren. Auberdem hatten wir geplant, unseren berei-
nigten effektiven Steuersatz durch eine effizientere steuerliche Organschaft
in Deutschland zu reduzieren. Dies wurde unmittelbar nach dem Zusammen-
schluss erreicht. Aktuell liegt der bereinigte effektive Steuersatz des Konzerns
bei 25 %.
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Umsetzung unserer Finanzziele zur Erzielung einer Neubewertung: Wir
fokussieren uns auf unser Rating, um vorteilhafte Finanzierungskonditionen
zu erreichen und um uns den Zugang zum Kapitalmarkt weiterhin zu sichern.
Hier haben wir bereits Fortschritte erzielt. Im April 2016 hat Moody's das
Unternehmensrating der TUI Group auf Ba2 angehoben, und Standard &
Poor’s hat im Februar 2016 seinen Ausblick fur TUI von ,Stabil” auf , Positiv”
verbessert. Wir haben unsere Finanzziele fur 2015/16 eingehalten. So haben
wir eine Verschuldungsdeckung des 3,3-fachen Ergebnisses (Ziel: 3,5- bis
2,75-faches Ergebnis) und eine Zinsdeckung von 4,8-fach (Ziel: 4,5- bis
5,5-fache Zinsdeckung) erreicht. Fur das Geschaftsjahr 2016/17 haben wir
unsere Ziele héhergesteckt: Die Verschuldungsdeckung soll nun im Korridor
des 3,25- bis 2,5-fachen, die Zinsdeckung beim 4,75- bis 5,75-fachen liegen.

CORPORATE GOVERNANCE

Wir verpflichten uns, eine attraktive Dividende zu zahlen: Basierend auf
unserer Wachstumsstrategie wollen wir fir unsere Anteilseigner tberdurch-
schnittliche Kapitalrenditen erzielen. Wir werden unseren Anteilseignern fur
2015/16 eine Dividende in Héhe von 63 Cent vorschlagen. Damit steigt
die Basisdividende um 14,5% (in Einklang mit dem EBITA-Wachstum auf
Basis konstanter Wechselkurse). Zusatzlich zahlen wir 10 % auf die Basis-
dividende des Vorjahres, wie zum Zeitpunkt des Zusammenschlusses im
Jahr 2014 dargestellt. Fur 2016/17 erwarten wir, eine Dividende auf der
Basis des Wachstums des bereinigten EBITA zu konstanten Wechselkursen
auszuzahlen (berechnet auf der Grundlage der Basisdividende von 58 Cent
im Jahr 2015/16).

Weitere Wertmaximierung unseres Nichtkerngeschifts: Im September 2016
haben wir die Verauferung der Hotelbeds Group fur 1,2 Mrd. € erfolgreich
abgeschlossen und somit einen signifikanten Wert fur dieses Nichtkern-
geschéft realisiert. Wir befinden uns aktuell im Verkaufsprozess fur Travelopia
und wollen unverandert unsere Beteiligung an der Hapag-Lloyd AG veraulbern.

WEITERE INFORMATIONEN
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GRUNDLAGEN DER TUI GROUP

Struktur und Geschaftsmodell

[ ]
\/ TUIGROUP

TOURISTIK UBRIGE SEGMENTE*
QUELLMARKTE HOTELS & RESORTS KREUZFAHRTEN UBRIGE TOURISTIK
Region Nord Riu TUI Cruises Zentrale touristische Corporate Center
Region Zentral Robinson Hapag-Lloyd Cruises Funktionen Immobiliengesellschaften
Region West Ubrige Hotels Corsair

*Die Finanzbeteiligung an der Hapag-Lloyd AG (Containerschifffahrt) wurde per 30. September 2016 zur VerduRerung gehalten.

Die TUI Group ist der fuhrende Touristikkonzern der Welt. Unter dem
Dach des Konzerns bundeln wir ein grofes Portfolio starker Reisever-
anstalter, 1.600 Reisebtiros und filhrende Online-Portale, finf Veran-
stalter-Airlines mit rund 150 Flugzeugen, Uber 300 Hotels mit rund
214.000 Betten, 14 Kreuzfahrtschiffe sowie Zielgebietsagenturen in allen
wesentlichen Urlaubslandern rund um den Globus. Mit diesem integ-
rierten Angebot kénnen wir unseren 20 Mio. Géasten unvergleichliche
Urlaubserlebnisse bieten.

Die TUI AG ist die Dachgesellschaft der TUI Group und hat ihren Ge-
schaftssitz in Hannover und Berlin. Sie halt direkt oder indirekt Uber Be-
teiligungsgesellschaften Anteile an den wesentlichen Konzerngesellschaf-
ten, die das operative Geschaft des Konzerns in den einzelnen Landern
betreiben. Insgesamt gehérten am Bilanzstichtag 417 unmittelbare und
mittelbare Tochterunternehmen zum Konsolidierungskreis der TUI AG.
Zudem wurden 13 assoziierte Unternehmen und 27 Gemeinschafts-
unternehmen nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss der
TUI AG einbezogen.

ORGANISATION UND LEITUNG

Die TUI AG ist eine Aktiengesellschaft deutschen Rechts, deren Grund-
prinzip das duale Fihrungssystem mit den Organen Vorstand und Auf-
sichtsrat ist. Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten bei der Steuerung und
Uberwachung des Unternehmens eng zusammen. Dabei tragt der Vor-
stand die Gesamtverantwortung fur die Leitung des Unternehmens.

Die Ernennung und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands richten
sich nach §§884 f. AktG in Verbindung mit §31 MitbestG. Satzungsande-
rungen erfolgen nach den Regelungen der §§179 ff. AktG in Verbindung
mit 8§24 der Satzung der TUI AG.

VORSTAND UND GROUP EXECUTIVE COMMITTEE
Der Vorstand der TUI AG bestand zum Bilanzstichtag aus dem Vorstands-
vorsitzenden sowie vier weiteren Vorstandsmitgliedern.

@ Vorstandsressorts siehe Seite 116

Fur die strategische und operative Fuhrung der TUI Group ist ein Group
Executive Committee eingerichtet. Es bestand zum 30. September 2016
aus elf Mitgliedern und tagt unter der Leitung des Vorstandsvorsitzenden
Friedrich Joussen.

Das Reiseveranstaltergeschaft der TUI Group gliedert sich in drei Regi-
onen mit jeweils quellmarktbezogener Ausrichtung. Die drei Regionen
bilden zusammen mit den Segmenten Hotels & Resorts, Kreuzfahrten
und Ubrige Touristik das Geschaftsfeld Touristik.

REGION NORD

Das Segment Region Nord enthélt die Veranstalter und Fluggesellschaf-
ten sowie das Kreuzfahrtgeschaft in GroBRbritannien, Irland und den
nordischen Landern. Daneben wurden diesem Segment die strategische
Beteiligung Sunwing in Kanada und das Gemeinschaftsunternehmen



TUI Russia zugeordnet. In Vorbereitung des Verkaufs des Grolteils der
Specialist Group wurde im Berichtsjahr der Skibereich aus der Specialist
Group herausgelést und der Region Nord zugeordnet. Die Vorjahres-
werte wurden entsprechend angepasst.

REGION ZENTRAL

Das Segment Region Zentral umfasst die Veranstalter und Fluggesell-
schaften in Deutschland sowie die Veranstalteraktivitaten in Osterreich,
der Schweiz und Polen.

REGION WEST

Dem Segment Region West werden die Veranstalter und Fluggesellschaf-
ten in Belgien und den Niederlanden sowie die Veranstalter in Frankreich
zugeordnet.

Grundlagen der TUI Group

HOTELS & RESORTS

Das Segment Hotels & Resorts umfasst alle eigenen Hotels und Hotel-
beteiligungen der TUI Group inklusive der Hotelaktivitaten der ehema-
ligen Sparte TUI Travel. Das Segment enthéalt Hotelgesellschaften, an
denen Mehrheitsbeteiligungen bestehen, Joint Ventures mit lokalen
Partnern, Gesellschaften, an denen Beteiligungen mit einem malRgeb-
lichen Einfluss gehalten werden, sowie Hotels, fir die Managementver-
trage abgeschlossen wurden.

Im Geschéftsjahr 2015/16 umfasste das Segment Hotels & Resorts ins-
gesamt 303 Hotels mit 213.503 Betten. Mit 279 Hausern gehort die Mehr-
zahl zu den Vier- oder Funf-Sterne-Hotels. 44 % wurden im Rahmen von
Managementvertragen betrieben, 38 % befanden sich im Eigentum der
jeweiligen Hotelgesellschaft, 15 % waren gepachtet und 3 % der Anlagen
wurden Uber Franchise-Vereinbarungen gefihrt.

FINANZIERUNGSSTRUKTUR TUI HOTELS & RESORTS

KONZERNHOTELBETTEN NACH REGIONEN

Franchise Sonstige Lander
(26) 26
Pacht .
Westliches -
(46) 44 Mittelmeer Karibik
Management .
Eigentum
K Nordafrika/
Ostliches Agypten
Mittelmeer
Vorjahreswerte in Klammern
HOTELKATEGORIEN HOTELS & RESORTS
Hotelmarke 3 Sterne 4 Sterne 5 Sterne Hotels gesamt Betten Hauptstandorte
Riu 4 48 42 94 86.184  Spanien, Mexiko, Karibik, Kapverden, Portugal, Marokko
Robinson - 20 4 24 15.342 Spanien, Griechenland, Trkei, Schweiz, Osterreich
Ubrige Hotelbeteiligungen 20 114 51 185 111.977 Spanien, Griechenland, Tarkei, Agypten
Gesamt 24 182 97 303 213.503
Stand: 30. September 2016
RIU ROBINSON

Riu ist die groBte Hotelgesellschaft im Portfolio von Hotels & Resorts.
Das Unternehmen mit Sitz auf Mallorca hat einen hohen Stammkunden-
anteil und steht fur Professionalitat und exzellenten Service. Die Hotels
gehoren hauptsachlich dem Premium- und Komfortsegment an und
befinden sich im Wesentlichen in Spanien, Mexiko und in der Karibik.

Robinson, der fuhrende Anbieter fur Cluburlaub im Premiumsegment,
zeichnet sich durch sein professionelles Sport-, Entertainment- und
Eventangebot aus. Die Clubs bieten daruber hinaus hochwertige Hotel-
leistungen, erstklassigen Service und groBzlgige Architektur. Die Haupt-
standorte sind unter anderem in Spanien, Griechenland und der Turkei.
Einen hohen Anspruch haben die Anlagen auch im Hinblick auf ihr
Engagement fur nachhaltige Entwicklung sowie bei der Erfullung spe-
zifischer Umweltnormen.

1
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UBRIGE HOTELBETEILIGUNGEN

Zu den Ubrigen Hotelbeteiligungen gehéren insbesondere die TUI Blue
Hotels sowie die Marken Grupotel, Iberotel, Magic Life und die tbrigen
Hotelaktivitdten der ehemaligen Sparte TUI Travel. Viele der Anlagen
werden im Rahmen der Veranstalterkonzepte Sensatori, Sensimar oder
Family Life gefuhrt.

KREUZFAHRTEN
Die Sparte Kreuzfahrten umfasst Hapag-Lloyd Cruises und das Gemein-
schaftsunternehmen TUI Cruises.

HAPAG-LLOYD CRUISES

Hapag-Lloyd Cruises hat ihren Sitz in Hamburg und nimmt mit ihrer Flotte
von vier Kreuzfahrtschiffen in den Segmenten Luxus- und Expeditions-
kreuzfahrten eine fuhrende Position im deutschsprachigen Markt ein.

Flaggschiffe sind die 5-Sterne-Plus-Schiffe Europa und Europa 2. Sie
erhielten diese Auszeichnung des Berlitz Cruise Guide als einzige Schiffe
weltweit; die Europa dabei zum siebzehnten Mal, die Europa 2 zum vierten
Mal in Folge. Die Europa geht vorwiegend auf Weltreisen, wahrend das
Routenkonzept des Schwesterschiffs Europa 2 kirzere, aber kombinier-
bare Reisen vorsieht. Die Hanseatic unternimmt unter anderem Expedi-
tionskreuzfahrten in die Arktis und Antarktis. Sie ist das weltweit einzige
5-Sterne-Passagierschiff, das mit der hochsten Eisklasse ausgestattet ist.
Die Bremen, ein 4-Sterne-Schiff — ebenfalls mit hochster Eisklasse, steu-
ert als zweites Expeditionsschiff ahnliche Reiseziele an. Drei der Schiffe
befinden sich im Eigentum und eins ist gechartert.

TUI CRUISES

TUI Cruises ist ein 2008 gegriindetes Gemeinschaftsunternehmen mit
Sitzin Hamburg, an dem die TUI AG und die US-amerikanische Reederei
Royal Caribbean Cruises Ltd. je zur Halfte beteiligt sind. TUI Cruises
nimmt mit ihren bislang funf Schiffen Spitzenpositionen im Premium-
segment fur Kreuzfahrten im deutschsprachigen Raum ein: Der Berlitz
Cruise Guide hat die Mein Schiff 3, Mein Schiff 4 und Mein Schiff 5 unter
die Top 5 der Welt in der Kategorie ,GroRe Schiffe” gewahlt.

Wertorientierte Konzernsteuerung

Als weltweit fuhrender Touristikkonzern mit einer globalen Marke, einem
attraktiven Hotelportfolio, einem wachsenden Kreuzfahrtgeschaft, einer
modernen und effizienten Flugzeugflotte und direktem Zugang zu mehr
als 20 Mio. Kunden wollen wir unser vertikal integriertes Geschaftsmodell
durch ein profitables Wachstum absichern und eine nachhaltige Wert-
steigerung der TUI Group erzielen.

Zur wertorientierten Steuerung der TUI Group sowie der einzelnen
Geschaftsfelder ist ein standardisiertes Steuerungssystem eingerichtet.

UBRIGE TOURISTIK

In dem Segment Ubrige Touristik werden zentrale Funktionen wie Ziel-
gebietsdienstleistungen, Informationstechnologie, Flugsteuerung sowie
die franzésische Fluggesellschaft Corsair ausgewiesen.

ALLE UBRIGEN SEGMENTE

Neben den obigen Segmenten wird das Segment Alle Gbrigen Segmente
ausgewiesen, in dem insbesondere die Corporate Center-Funktionen der
TUI AG und der Zwischenholdings sowie die Immobiliengesellschaften
des Konzerns zusammengefasst sind.

Die Finanzbeteiligung an der Hapag-Lloyd Containerschifffahrt wird
seit Dezember 2014 als zur Verdulerung verfugbarer finanzieller Ver-
mogenswert gefthrt. Im November 2015 erfolgte der Bérsengang der
Hapag-Lloyd AG. Die Beteiligungsquote der TUl an der Hapag-Lloyd AG
sank infolge der Nichtteilnahme an der damit verbundenen Barkapital-
erhéhung sowie des Abgangs von Hapag-Lloyd-Aktien im Rahmen des
Borsengangs von 13,9 % auf 12,3 % am 30. September 2016.

AUFGEGEBENE GESCHAFTSBEREICHE

Nach den im Geschéftsjahr 2015/16 erfolgten Verkdufen der LateRooms
Group im Oktober 2015 sowie der Hotelbeds Group im September 2016
ist daruber hinaus die Veraulerung der Specialist Group beabsichtigt.
Die Specialist Group wurde in die aufgegebenen Geschéaftsbereiche
umgegliedert. Der Bereich bundelt die Aktivitaten von Spezialveran-
staltern und wurde bereits seit dem Zusammenschluss von TUI AG und
TUI Travel PLC Ende Dezember 2014 als unabhangige Einheit gefuhrt.
Das Portfolio der Specialist Group soll mit Ausnahme von zwei Ver-
anstaltermarken ab Herbst 2016 innerhalb einer Transaktion verkauft
werden. Crystal Ski und Thomson Lakes & Mountains werden nicht mit-
verduBert, da sie hohe Synergien und eine enge Verzahnung mit dem
touristischen Kerngeschaft aufweisen. Sie wurden in das Geschaft von
TUI UK integriert.

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Als touristischer Dienstleistungskonzern betreibt die TUI Group keine
mit produzierenden Unternehmen vergleichbare Forschung und Ent-
wicklung. Daher entféllt dieser Teilbericht.

Das wertorientierte Steuerungssystem ist ein integraler Bestandteil
des konzernweit einheitlichen Controlling- und Planungsprozesses.

Unsere zentralen Steuerungsgréfen im Zuge der periodischen Wert-
analyse sind der Return on Invested Capital (ROIC) und der absolute
Wertbeitrag. Dabei werden dem erzielten ROIC die segmentspezifischen
Kapitalkosten gegentbergestellt. Der ROIC errechnet sich als Quotient
aus dem bereinigten Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Abschrei-
bungen auf Geschéafts- oder Firmenwerte (bereinigtes EBITA) und dem
durchschnittlich gebundenen verzinslichen Kapital (Invested Capital)
des Segments.



Das EBITA definieren wir als Ergebnis vor Zinsen, Steuern vom Einkommen
und vom Ertrag und Wertminderungen auf Geschafts- oder Firmenwerte
und ohne Einbeziehung der Containerschifffahrt und ohne Einbeziehung
des Ergebnisses aus der Bewertung von Zinssicherungsinstrumenten.
Wahrend planmalige Abschreibungen auf immaterielle Vermégenswerte
im EBITA enthalten sind, wird das Ergebnis unserer Beteiligung an der
Containerschifffahrt hier nicht erfasst, da es sich bei unserer Beteiligung
an der Hapag-Lloyd AG um eine reine Finanzbeteiligung ohne operativen
Charakter handelt.

Zur Erlauterung und Bewertung der operativen Geschaftsentwicklung
der TUI Group verwenden wir ein um Sondereinflisse bereinigtes
EBITA, das um Abgangsergebnisse von Finanzanlagen, Aufwendungen
im Rahmen von Restrukturierungen, im Wesentlichen planmalige
Amortisationen auf immaterielle Vermégenswerte aus Kaufpreisallo-
kationen und andere Aufwendungen und Ertrage aus Einzelsachverhalten
korrigiert wird.

Grundlagen der TUI Group

Im Rahmen unserer Wachstumsstrategie wollen wir in den néachsten drei
Jahren (zu konstanten Wechselkursen) einen durchschnittlichen jahr-
lichen Zuwachs unseres bereinigten EBITA um mindestens 10 % erzielen.

Zur unterjahrigen Verfolgung der Geschaftsentwicklung in den Segmenten
Uberwachen wir neben den finanziellen Gréken Umsatz und EBITA auch
wesentliche nicht finanzielle Leistungsindikatoren, wie Gé&stezahlen
unserer Veranstalter sowie Kapazitat bzw. Passagiertage, Auslastung
und Durchschnittspreise in den Segmenten Hotels & Resorts und
Kreuzfahrten. Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsberichterstattung
haben wir aullerdem eine Zielgréle fur den spezifischen CO,-Ausstol’
pro Passagierkilometer unserer Airlines festgelegt, deren Erreichung
wir jahrlich messen.

@ Informationen Gber operative Leistungsindikatoren finden Sie in den Abschnitten
Geschdftsverlauf in den Sparten und Umwelt sowie im Prognosebericht.

KAPITALKOSTEN (WACC)

Veranstalter Hotels Kreuzfahrten TUI Group

% 2015/16 2015/16 2015/16 2015/16
I I N

Risikoloser Zinssatz 0,50 0,50 0,50 0,50
Risikozuschlag 9,40 6,03 6,35 8,42
Marktrisikopramie 6,00 6,00 6,00 6,00
Beta-Faktor'! 1,5659 1,0042 1,0591 1,4025
Eigenkapitalkosten nach Steuern 9,90 6,53 6,85 8,92
Fremdkapitalkosten vor Steuern 418 2,20 2,72 3,63
Tax Shield 1,00 0,55 0,85 0,89
Fremdkapitalkosten nach Steuern 3,18 1,65 1,87 2,74
Eigenkapitalquote? 42,65 70,11 68,54 50,70
Fremdkapitalquote? 57.35 29,89 31,46 49,30
Gesamtkapitalkosten nach Steuern3 6,00 5,00 5,25 5,75
Steuerquote 24,00 25,00 31,00 24,62
Eigenkapitalkosten vor Steuern 12,55 8,46 9,61 11,50
Fremdkapitalkosten vor Steuern 4,18 2,20 2,72 3,63
Eigenkapitalquote? 42,65 70,11 68,54 50,70
Fremdkapitalquote? 57,35 29,89 31,46 49,30
Gesamtkapitalkosten vor Steuern3 7.75 6,50 7.50 7.50

1 Sparten-Beta auf Basis Peergroup, Konzern-Beta auf Basis gewichteter Sparten-Betas.

2 Spartenquote auf Basis Peergroup, Konzernquote auf Basis gewichteter Spartenquoten.

3 Auf 1/4-Prozentpunkt gerundet.

Die Kapitalkosten berechnen sich als gewichteter Durchschnitt der
Eigen- und Fremdkapitalkosten (WACC = Weighted Average Cost of
Capital). Wahrend die Eigenkapitalkosten die Renditeerwartung eines
Anlegers bei einer Investition in die TUI Aktie widerspiegeln, werden fur
die Fremdkapitalkosten die durchschnittlichen Finanzierungskosten der

TUI Group herangezogen. Dabei erfolgt die Betrachtung der Kapitalkosten
grundsatzlich vor Steuern des Unternehmens und vor Steuern des In-
vestors. Die so ermittelte Renditeanforderung entspricht der gleichen
steuerlichen Ebene wie das in den ROIC eingehende bereinigte Ergebnis.
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__ Grundlagen der TUI Group

Der ROIC errechnet sich als Quotient aus dem bereinigten Ergebnis vor
Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen auf Geschéfts- oder Firmen-
werte (bereinigtes EBITA) und dem durchschnittlich gebundenen
verzinslichen Kapital (Invested Capital) des Segments bzw. der Sparte.
Die angesetzte Ergebnisgréfe ist definitionsgemalt frei von steuer-
lichen und finanziellen Einflissen und bereinigt um einmalige Sonder-
einflusse. Das Invested Capital umfasst aus Konzernsicht in seiner
passivischen Herleitung das Eigenkapital (inklusive Anteilen anderer
Gesellschafter am Eigenkapital) sowie den Saldo aus verzinslichen
Schuldpositionen und zinstragenden Vermégenswerten. Dartber hinaus
werden die kumulativen planméaRigen Abschreibungen aus der Kauf-
preisallokation dem Invested Capital wieder hinzugerechnet.

Neben der relativen Performance-Gréfe ROIC wird auch der so genannte
Wertbeitrag als absolute wertorientierte Erfolgsgroe herangezogen.
Der Wertbeitrag errechnet sich aus der Differenz des ermittelten ROIC
und den zugehorigen Kapitalkosten, multipliziert mit dem gebundenen
verzinslichen Kapital.

ROIC UND WERTBEITRAG TUI GROUP

2015/16 2014/15

Mio. € gedndert
|

Eigenkapital 3.248,2 24174
Zuzuglich verzinslicher Schuldpositionen 3.769.1 3.500,0
Abzuglich finanzieller Vermégenswerte 3.137,2 2.522,3
Zuzuglich Kaufpreisallokationen 300,5 572,9
Invested Capital 4.180,6 3.968,1
Invested Capital Vorjahr 3.968,1 3.544,7
Saisonale Anpassung? 500,0 500,0
@ Invested Capital? 4.574,4 4.256,4
Bereinigtes EBITA 1.000,5 953,3
ROIC % 21,87 22,40
Kapitalkosten (WACC) % 7,50 10,00
Wertbeitrag 657,4 527,7

1 Anpassung zur Bercksichtigung der saisonalen Veranderung der Nettofinanzposition.
2 Durchschnittswert aus Jahresanfangs- und -endbestand.

Der ROIC der TUI Group verminderte sich gegenUber dem Vorjahres-
zeitraum um 0,5 Prozentpunkte auf 21,9 %. Unter Berucksichtigung der
Kapitalkosten in Héhe von 7,5% errechnet sich damit ein positiver
Wertbeitrag von 657,4 Mio. € (Vorjahr 527,7 Mio. €).



RISIKOBERICHT

Fur den nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg unseres Konzerns und das
Erreichen unserer strategischen Ziele ist ein erfolgreiches Management
bestehender und neu auftretender Risiken entscheidend. Um bestehen-
de Marktchancen nutzen und die hierin liegenden Erfolgspotenziale aus-
schopfen zu kénnen, missen in angemessenem Umfang auch Risiken
getragen werden. Daher bildet das Risikomanagement einen wesentli-
chen Bestandteil der als Grundséatze verantwortungsbewusster und guter
Unternehmensfuhrung verstandenen Corporate Governance unseres
Konzerns.

Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurde das bereits im vergangenen Jahr
nach dem Zusammenschluss entwickelte Risikomanagementkonzept
sowohl im Konzern als auch im Planungszyklus weiter verankert. Das
Upgrade der Risiko- und Kontroll-Software und die Zusammenfuhrung
der beiden Altsysteme in einer gemeinsamen Anwendung waren die
wichtigsten im Berichtsjahr erzielten Verbesserungen, die die Effizienz
der Berichtsprozesse gesteigert haben. Unser Risikomanagementkonzept
wird nachstehend beschrieben.

STRATEGISCHE AUSRICHTUNG UND RISIKOTOLERANZ

Der Vorstand legt unter Einbeziehung des Aufsichtsrats die strategische
Ausrichtung der TUI Group sowie die Art und das Ausmalf der Risiken
fest, die der Konzern zur Erreichung seiner strategischen Ziele bereit ist
zu Ubernehmen.

Um sicherzustellen, dass die von dem Unternehmen gewahlte Ausrichtung
die optimale der verfuigbaren strategischen Optionen darstellt, wird der
Vorstand durch die Konzernfunktion Group Strategy unterstitzt. Diese
Konzernfunktion soll den Vorstand bei der Einschatzung der Risikoland-
schaft und der Entwicklung potenzieller Strategien zur Steigerung des
langfristigen Shareholder Value unterstitzen. Group Strategy erstellt

Risikobericht __

jahrlich eine detaillierte Datenbasis in gleichbleibendem Format, die die
Marktattraktivitat, Wettbewerbsposition und Geschéaftsergebnisse nach
Geschaftsbereichen und Quellméarkten erfasst. Diese Daten werden ver-
wendet, um Diskussionsgrundlagen zu schaffen, die es dem Vorstand
ermoglichen, die Hohe und Art der Risiken zu bestimmen, die er bei der
Verfolgung der strategischen Ziele als vertretbar erachtet. Hat der Vor-
stand die Strategie erértert, festgelegt und verabschiedet, wird diese in
die Dreijahresplanung des Konzerns eingebunden und tragt dazu bei,
die Risikobereitschaft und die Erwartungen des Konzerns intern wie auch
extern zu kommunizieren.

Die Verantwortung fur das Risikomanagement des Konzerns tragt der
Vorstand. Nach der Festlegung und Kommunikation des angemessenen
Risikoniveaus fuhrt der Vorstand ein Risikomanagementsystem, um Risi-
ken zu erkennen, zu bewerten, zu steuern und zu Uberwachen, die den
Fortbestand des Unternehmens gefahrden oder sich erheblich auf die
Erreichung der strategischen Ziele auswirken kénnten. Diese Risiken
werden als Hauptrisiken des Konzerns bezeichnet. Das Risikomanage-
mentsystem beinhaltet auch die konzernintern veréffentlichte Risiko-
management-Richtlinie, um die Fiihrungsverantwortung fir Risiken (im
Sinne eines Tone from the Top) durch die Schaffung einer geeigneten
Risikokultur im Konzern zu verstarken. Aufgrund dieser Kultur wird von
den Mitarbeitern erwartet, sich risiko- und kontrollbewusst zu verhalten
und ,das Richtige zu tun”. Die Richtlinie bietet die formale Vorausset-
zung, das Risikomanagement in die Aufbauorganisation des Konzerns ein-
zubinden. Jedem Hauptrisiko ist ein Mitglied des Executive Committee
als Risk Sponsor zugeordnet. Dadurch werden klare Verantwortungs-
linien geschaffen, und ein umfassendes Verstandnis sowie ein effektives
Management der Hauptrisiken werden gewahrleistet.

Der Vorstand berichtet regelmafig an den Prufungsausschuss des Auf-
sichtsrats tber die Gesamtrisikosituation des Konzerns, die Hauptrisiken
und das Management dieser Risiken sowie Uber die Ergebnisse und die
Effektivitat des Risikomanagementsystems insgesamt.
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__ Risikobericht

RISIKOMANAGEMENTSYSTEM

VORSTAND
Fahren & sicherstellen

o Gesamtverantwortung ® Genehmigung der Risikomanagement-
Richtlinie einschlieflich der Risikobereitschaft
sowie Ubernahme und Vorleben der Fiihrungs-
verantwortung fir Risiken (Tone at the Top)

far das Risikomanagement

o festlegung des strategischen
Risikoansatzes

o Steuerung, Minderung und
Uberwachung der Hauptrisiken

o Uberpriifung der Effektivitit des
Risikomanagementsystems

o

RISIKOKOMITEE (RISK OVERSIGHT COMMITTEE, ROC)
Uberpriifen & kommunizieren

® formulierung der
Risikostrategie und
Risikomanagement-Richtlinie

o Diskussion der Risikobereitschaft und
Unterbreitung von Vorschldgen

e Zusammenfassung der Hauptrisiken

* Gewdbhrleistung eines effektiven Monitorings

e Einbindung der Risiken in die
Unternehmensplanung

GROUP RISK TEAM
Unterstitzen & berichten

GESCHAFTSBEREICHE & FUNKTIONEN
Identifizieren & bewerten

o Wesentliche Risiken verstehen

o Wesentliche Risiken prifen und reduzieren

® Risiken steuern und Uberpriifen
® Risikostatus berichten

RISK CHAMPION COMMUNITY

Das Risikokomitee (Risk Oversight Committee, ROC) ist im Auftrag des
Vorstands dafur verantwortlich, dass geschaftliche Risiken im Konzern
gesellschafts- und funktionstibergreifend erkannt, eingeschatzt, gesteu-
ert und tberwacht werden. Das ROC tritt mindestens einmal pro Quartal
zusammen. Seine Aufgaben umfassen zum einen die Betrachtung der
Hauptrisiken im Hinblick auf die Konzernstrategie und zum anderen die
Festlegung der Risikotoleranz fur jedes dieser Risiken. Weiterhin ist das
ROC fur die Beurteilung der Effektivitat der bestehenden Kontrollen und
MaRnahmenpléne zustandig, hat Vorschlage zur weiteren Verbesserung
der Kontrollen zu entwickeln und muss zur Beurteilung der Risikolage
die durch die Geschaftsbereiche erstellte Bottom up-Risikobericht-
erstattung tberprufen. Das ROC unterstutzt die Einbindung des Risiko-
managements in den Planungszyklus des Konzerns und tberwacht die
durchzufuhrenden Stresstests fur die Cash Flow-Prognosen.

Die Managements der wichtigsten Geschéaftsbereiche des Konzerns
nehmen abwechselnd an den Sitzungen des ROC teil, um das Risiko-
und Kontrollkonzept ihrer jeweiligen Bereiche vorzustellen. So kénnen die
ROC-Mitglieder Fragen zu bestehenden Prozessen sowie Risiken und zu
etwaigen neuen oder sich bereits abzeichnenden Risiken stellen, um zu
beurteilen, ob weiterhin in allen wichtigen Geschaftsbereichen eine an-
gemessene Risikokultur besteht.

Der Ausschuss tagt unter dem Vorsitz des Vorstands Finanzen (CFO).
Ihm gehéren auferdem der Group Director Controlling und der Finanz-
direktor Touristik, die Leiter der Ressorts Compliance & Risk, Financial
Accounting, Treasury & Insurance, Group Reporting & Analysis, Assurance,
MGEA sowie Investor Relations und Vertreter der IT- und Legal Compli-
ance-Funktionen an. Der Bereichsleiter Konzernrevision nimmt ohne



Stimmrecht teil, um die Unabhéngigkeit seiner Funktion zu wahren. Das
ROC berichtet quartalsweise an den Vorstand, um ihn tber Veranderun-
gen in der Risikolandschaft sowie Entwicklungen bei der Steuerung der
Hauptrisiken zu unterrichten und um regelméRige Diskussionen innerhalb
des Vorstands uber Risiken und deren Steuerung zu erméglichen.

Dartber hinaus hat der Vorstand ein Group Risk-Team eingesetzt. Dessen
Aufgabe ist es, sicherzustellen, dass das Risikomanagementsystem effek-
tiv funktioniert und dass die Risikomanagement-Richtlinie konzernweit
angemessen umgesetzt wird. Das Group Risk-Team unterstutzt den Risi-
komanagementprozess, indem es dem Management Orientierungshilfen
und Unterstttzung bietet und kritische Fragen an das Management
richtet. Zugleich fungiert es als zentrale Stelle fur die konzernweite
Risikokoordinierung, -tberwachung und -berichterstattung. Das Group
Risk-Team ist fur die Verwaltung und den Einsatz der Risiko- und
Kontrollsoftware verantwortlich, die die Risikoberichterstattungs- und
Risikomanagementprozesse des Konzerns IT-technisch unterstutzt.

Jeder Geschéaftsbereich und jeder Quellmarkt des Konzerns hat die
Risikomanagement-Richtlinie anzuwenden. Dafur ist entweder jeweils
ein eigener Risikoausschuss einzusetzen, oder das Thema Risiko ist als
standiger Tagesordnungspunkt fir die Sitzungen der Leitungsgremien
aufzunehmen, um sicherzustellen, dass diesem Thema die erforderliche
Aufmerksamkeit der obersten Fihrungsebene innerhalb des Geschafts-
bereichs zukommt. AuRerdem ernennen die Geschéaftsbereiche und
Quellmarkte jeweils einen Risk Champion, der die Risikomanagement-
Richtlinie innerhalb des Geschaftsbereichs einsetzt und fur eine effektive
Anwendung sorgt. Die Risk Champions stehen in engem Kontakt mit dem
Group Risk-Team, gewéhrleisten so die effiziente Funktionsweise des
Risikomanagementsystems und entwickeln ein Verstandnis fur die Not-
wendigkeit der kontinuierlichen Verbesserung des Risikomanagements
und der Berichterstattung.

RISIKOMANAGEMENTPROZESS

Das Group Risk-Team verwendet in allen wichtigen Geschaftsbereichen
eine durchgéngige Risikomanagementmethodik. Sie wird durch eine
Risiko- und Kontrollsoftware systemtechnisch unterstitzt, die die
sprachliche Eindeutigkeit und Transparenz der Risiken sicherstellt und
die Kontrollen und MaRnahmen sowie Verantwortlichkeiten und Zustéan-
digkeiten abbildet. Im Rahmen des operativen Tagesgeschéafts der
Geschéftsbereiche und Quellmérkte werden Risiken kontinuierlich
identifiziert, beurteilt und gesteuert. Dartber hinaus werden die Risi-
ken mindestens quartalsweise auf verschiedenen Konzernebenen zusam-
mengefuhrt, berichtet und Gberpraft.

Risikobericht __

Risikoidentifizierung: Vierteljahrlich identifizieren die jeweiligen Linien-
managements die Risiken, die fur die Verfolgung der Strategie des
Geschéftsbereichs am relevantesten sind. Dabei werden die folgenden
vier Risikotypen zugrunde gelegt:

langerfristige strategische Gefahren sowie neu auftretende Gefahren,
mittelfristige Herausforderungen im Zusammenhang mit Business
Change-Programmen,

kurzfristige Risiken, die durch Veranderungen des externen und regu-
latorischen Umfelds ausgeldst werden, und

kurzfristige Risiken im Hinblick auf interne Tatigkeiten und Kontrollen.

Jedes Risiko wird einem so genannten Risikoverantwortlichen (Risk
Owner) zugeordnet, der die Verantwortung und Kompetenz fur ein an-
gemessenes Management der Risiken hat.

Risikobeschreibungen: Bei der Beschreibung der Risiken werden die
zugrunde liegenden Ursachen fur das jeweilige Risiko erldutert und die
moglichen Faktoren benannt, die zum Eintreten des Risikos fuhren kén-
nen. Daruber hinaus werden die méglichen Auswirkungen beschrieben,
die sich aus dem Eintreten des Risikos ergeben kénnen. Dies erméglicht
es den Bereichen/Quellmérkten und dem Konzern, das Zusammen-
wirken der Risiken und potenzielle auslésende Ereignisse und/oder aggre-
gierte Auswirkungen einzuschatzen, um dann geeignete Strategien zur
Minimierung der Ursachen und/oder Auswirkungen zu entwickeln.

Risikobewertung: Zunachst wird das Bruttorisiko eingeschatzt, das im
Wesentlichen dem Worst-Case-Szenario entspricht. Es ergibt sich aus
den Auswirkungen eines Risikos in Kombination mit der Eintrittswahr-
scheinlichkeit des Risikos, fur den Fall, dass es keine Kontrollen gabe,
um das Risiko zu steuern, zu mindern oder zu berwachen. Das Brutto-
risiko zeigt eine potenzielle Risikohéhe auf, die entstinde, falls die Kon-
trollen komplett ausfallen wirden oder nicht eingerichtet worden waren.
Die Beurteilung der Auswirkungen und der Eintrittswahrscheinlichkeit
erfolgt jeweils auf Basis einer Skala von 1 bis 5 anhand der nachstehend
aufgefuhrten Kriterien.

Als nachster Prozessschritt erfolgt die Beurteilung der bestehenden
Kontrollen, die zur Reduzierung der Eintrittswahrscheinlichkeit des Risikos
und/oder seiner Auswirkungen bei Eintritt beitragen. Die Details der
Kontrollen und die jeweiligen Kontrolldurchfiihrenden werden dokumen-
tiert. Unter Berucksichtigung der bestehenden Kontrollen kann dann eine
Einschatzung des aktuellen Risikos bzw. Nettorisikos erfolgen, das im
Wesentlichen das realistischerweise zu erwartende Szenario darstellt.
Es bemisst die Auswirkungen und die Eintrittswahrscheinlichkeit des
Risikos unter Beachtung der festgelegten Kontrollen. Anhand des Netto-
risikos kdnnen das aktuelle Risikoniveau und die Verlasslichkeit der derzeit
durchgeftuihrten Kontrollen eingeschatzt werden.

1

CORPORATE GOVERNANCE

W)
‘n
=)
=
T
Nl
(%
™0
<
=z
o
[
N
=z
o
7

WEITERE INFORMATIONEN



__ Risikobericht

AUSWIRKUNGEN

UNBEDEUTEND GERING

MODERAT WESENTLICH GRAVIEREND

3-<5% EBITA*
(30-<50 Mio. €)

<3% EBITA*
(<30 Mio. €)

QUANTITATIV

QUALITATIV Minimale Begrenzte

Auswirkungen auf Auswirkungen auf

>15% EBITA”
(2160 Mio. €)

10-<15% EBITA*
(105-<160 Mio. €)

5-<10% EBITA*
(50-<105 Mio. €)
Kurzfristige Mittelfristige
Auswirkungen auf

Nachteilige

Auswirkungen auf Auswirkungen auf

globale Reputation
Umsetzung von

globale Reputation
Umsetzung von

globale Reputation
Umsetzung von

globale Reputation
Umsetzung von

globale Reputation
Umsetzung von

Programmen Programmen Programmen Programmen Programmen
Zuverldssigkeit der Zuverldssigkeit der Zuverldssigkeit der Zuverldssigkeit der Zuverldssigkeit der
Technologie Technologie Technologie Technologie Technologie
Arbeits- & Gesund- Arbeits- & Gesund- Arbeits- & Gesund- Arbeits- & Gesund- Arbeits- & Gesund-
heitsschutzstandards heitsschutzstandards heitsschutzstandards heitsschutzstandards heitsschutzstandards
*Geplantes bereinigtes EBITA fur das am 30. September 2016 endende Geschéftsjahr.
EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT
SELTEN UNWAHRSCHEINLICH MOGLICH WAHRSCHEINLICH RELATIV SICHER
<10% 10-<30% 30-<60% 60-<80% 280%

Risikobewiltigung: Hat das Management keine Bedenken angesichts
der aktuellen Risikobewertung, wird das Risiko akzeptiert, sodass keine
weiteren Malnahmen erforderlich sind. Die bestehenden Kontrollen
werden fortgefuhrt, und das Management Uberwacht das Risiko, die
Kontrollen und das Risikoumfeld, um sicherzustellen, dass die Risiko-
einstufung stabil bleibt und weiterhin der Risikotoleranz des Manage-
ments entspricht.

Kommt das Management jedoch zu der Einschatzung, dass die aktuelle
Risikoeinstufung zu hoch ist, wird ein MaRnahmenplan erarbeitet, um
neue oder effizientere Kontrollen einzuftihren, die die Auswirkungen
und/oder die Eintrittswahrscheinlichkeit des Risikos auf ein akzeptables
und vertretbares Niveau reduzieren. Dies ist das so genannte Zielrisiko
und es fungiert als Parameter fur das Management, dass das Risiko im
Einklang mit der Gesamtrisikotoleranz des Konzerns gesteuert wird. Der
Risikoverantwortliche ist in der Regel diejenige Person, die die Umsetzung
dieses MaRnahmenplans innerhalb einer vereinbarten Frist zu gewahr-
leisten hat.

Jeder Geschaftsbereich/Quellmarkt Uberpruft weiterhin fortlaufend
das jeweilige Risikoinventar anhand der fir den Geschaftsbereich fest-
gelegten Gremien, z.B. eines lokalen Risikoausschusses. Der Risiko-
verantwortliche tragt die Verantwortung, wenn Malnahmenplane nicht
innerhalb der vereinbarten Frist umgesetzt werden.

Diese Bottom up-Risikoberichterstattung wird vom ROC zusammen mit
den Hauptrisiken des Konzern erértert. Neue Risiken werden in das
Hauptrisikoinventar des Konzerns aufgenommen, wenn sie als signifi-
kant eingestuft werden. So lassen sich Status und Fortschritt wichti-
ger Mallnahmenpléne entsprechend den Zielen und Erwartungen des
Konzerns steuern.

AD-HOC-RISIKOBERICHTERSTATTUNG

Auch wenn ein formaler Prozess zur vierteljghrlichen Berichterstattung
Uber Risiken und Risikomanagement installiert ist, werden Risiken fort-
laufend identifiziert, beurteilt und durch GegenmaRRnahmen minimiert.
Wenn es aufgrund aktueller Ereignisse erforderlich und angemessen ist,
konnen Risiken auch auBerhalb des Quartalsprozesses an den Vorstand
berichtet werden. Eine solche Ad Hoc-Berichterstattung erfolgt im
Idealfall durch den Geschéftsbereich oder die Konzernfunktion, in dessen
bzw. deren Verantwortung die Steuerung des Risikos liegt, kann aber
gegebenenfalls auch durch das Group Risk-Team erfolgen. Bestes Bei-
spiel fur eine Ad Hoc-Risikoberichterstattung im Berichtsjahr war eine
bereits frihzeitig vor dem britischen Referendum tber den EU-Austritt
vorgenommene Beurteilung der méglichen Risiken eines Votums fur den
.Brexit”. Mittlerweile ist ein Brexit-Lenkungsausschuss eingesetzt worden,
um Entwicklungen in diesem Bereich zu Uberwachen.

@ Ndhere Einzelheiten siehe ,Gesamtaussage zur Risikosituation” auf Seite 62



ENTWICKLUNGSGRAD VON RISIKOMANAGEMENT UND
RISIKOKULTUR

Wahrend des Geschaftsjahres haben die Risk Champions in Zusammen-
arbeit mit dem Group Risk-Team im Rahmen standiger Verbesserungs-
bemuhungen weiter an den Risikomanagement-MaRknahmenplanen fur
die Geschéftsbereiche gearbeitet. In regelméaRigen Zeitabstanden werden
die Geschéftsbereiche aufgefordert, eine formale Beurteilung von Ent-
wicklungsgrad und Risikokultur ihres jeweiligen Unternehmens durchzu-
fuhren. Grundlage der Bewertung sind durch die Risk Champions aus-
geflllte Selbsteinschatzungsfragebégen, die Validierung dieser Angaben
durch die lokale Geschaftsfuhrung und die anschlieffende Diskussion
der Antworten mit dem Group Risk-Team.

BERICHTSKREIS (ENTITY SCOPING)

Die Festlegung des zu Uberprufenden Berichtskreises (Entity Scoping)
erfolgt jahrlich im Rahmen eines etablierten Prozesses, um die Konzern-
einheiten zu bestimmen, die durch die Risiko- und Kontrollsoftware zu
erfassen sind und damit samtliche Kriterien des Risikomanagementpro-
zesses zu erfullen haben. Das Scoping geht von den in den Konzern-
abschluss einbezogenen Gesellschaften aus und wendet Wesentlich-
keitsschwellen im Hinblick auf Umsatz, Gewinn- und Vermégenswerte
an. Anhand dieser Kriterien werden die einzubeziehenden Gesellschaften
ermittelt. Dartber hinaus werden Ubergeordnete Berichtsebenen einge-
fuhrt, durch die einzelne Einheiten gemeinsam gesteuert werden. Damit
wird definiert, welche Einheiten in dem IT-System zu erfassen sind, um
eine konzernweite vollstandige Bottom up-Risikoberichterstattung zu
ermoéglichen. So wird sichergestellt, dass die Risiken und Kontrollen auf
der Business Management-Ebene, durch die die Risiken gesteuert
werden, angemessen erfasst werden kénnen.

EFFEKTIVITAT DES RISIKOMANAGEMENTSYSTEMS

Mit Unterstitzung des ROC und des Group Risk-Teams berichtet der
Vorstand regelmaRig an den Prufungsausschuss des Aufsichtsrats tber
die Ergebnisse und die Effektivitat des Risikomanagementsystems.
Daruber hinaus erhalt der Prufungsausschuss von der Konzernrevision
auf der Grundlage ihres Prufprogramms eine Beurteilung wichtiger
Risiken und fur den langfristigen geschaftlichen Erfolg des Konzerns
entscheidender Business Transformation-Initiativen. SchlieBlich pruft der
Konzernabschlussprifer die Funktionsfahigkeit des Risikomanagement-
systems gemalR §317 Abs. 4 HGB.

Die Durchfuhrung der oben beschriebenen Prifungstatigkeiten ergab,
dass das Risikomanagementsystem wahrend des Berichtsjahres funkti-
onsfahig war und keine signifikanten Mangel oder Schwéchen identifi-
ziert worden sind. Naturlich gibt es stets Verbesserungsspielraum, und
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wie beschrieben, haben die Risk Champions und das Group Risk-Team
weiterhin gemeinsam an den Risikomanagement-Malnahmenplénen fur
die Geschéaftsbereiche gearbeitet. Dies betrifft im Wesentlichen die Ge-
wahrleistung einer einheitlichen Vorgehensweise bei der Beurteilung
der Risikoeinstufungen, eine klarere ldentifizierung bestehender Kon-
trollen und etwaiger MaRnahmenplane zur Einfihrung weiterer Kont-
rollen sowie die Berlcksichtigung der vier Risikokategorien bei der
Risikoidentifizierung.

Alle Bereiche der Touristik sehen sich zwangslaufig einer Reihe wesent-
licher Risiken, bezeichnet als Hauptrisiken, ausgesetzt. Wir haben
Kontrollen, Prozesse und Verfahren eingefthrt, die jedes dieser Risiken
reduzieren, um entweder die Eintrittswahrscheinlichkeit und/oder die
Auswirkungen eines etwaigen Eintritts zu minimieren. Diese Risiken sind
in unserem Risikoradar dargestellt, und wir Uberwachen regelmalig das
Risiko, die Kontrollen und das Risikoumfeld, um sicherzustellen, dass die
Risikoeinstufung in jedem Einzelfall stabil bleibt und weiterhin unserer
Risikotoleranz entspricht.

Dartber hinaus wird die Tourismusbranche durch den Eintritt neuer
Marktteilnehmer mit neuen Geschaftsmodellen schnelllebiger und wett-
bewerbsintensiver. Auch die Wirkungen auf das Verhalten der Verbraucher
im Hinblick auf deren Vorlieben und Bedurfnisse sind allgegenwartig.
Vor diesem Hintergrund mussen wir unser Geschaftsmodell regelmalig
den veranderten Umfeldbedingungen anpassen. Dieser Prozess der
standigen Veranderungen fuhrt in der Regel zu einer Reihe von Haupt-
risiken, die wir aktiv steuern mussen, damit sie im Einklang mit unserer
Risikobereitschaft stehen. Wir haben Manahmenpléne initiiert, um die
Kontrollsicherheit fur die Risiken zu erh6hen und somit das Nettorisiko
auf den in der Grafik ausgewiesenen Zielwert zu reduzieren.

Der Grafik liegen die auf Seite 52 genannten Bewertungskriterien zu-
grunde. Die quantitative Bewertung basiert auf dem in der Planung
festgelegten bereinigten EBITA fur das zum 30. September 2016 endende
Geschéftsjahr.

Sofern sich aus der Risikobezeichnung nichts anderes ergibt, betreffen
die in den nachfolgenden Tabellen dargestellten Risiken alle Segmente
des Konzerns. Die aufgefuhrten Risiken sind die Hauptrisiken, denen
wir ausgesetzt sind. Die Auflistung ist nicht abschlieRend. Die Risiken
werden zwangslaufig im Laufe der Zeit aufgrund der Dynamik unseres
Geschéfts auftreten.
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ART DES RISIKOS

RISIKOBEGRENZENDE FAKTOREN

EREIGNISSE IN DEN DESTINATIONEN

Anbieter von Urlaubs- und Reisediensten sind dem inh&renten Risiko
ausgesetzt, dass Ereignisse eintreten kénnen, die bestimmte Lander
oder Destinationen ihres Portfolios betreffen. Dazu gehéren Naturkata-
strophen, wie Wirbelstirme oder Tsunamis, Ausbrtiche von Krankheiten,
wie Ebola, politische Instabilitaten, wie beispielsweise in Agypten und
Griechenland in den letzten Jahren, die Folgen von Krieg in Landern,
die nahe unseren Quellméarkten und Destinationen liegen, sowie terro-
ristische Anschlage, wie die tragischen Anschlage in Tunesien im ver-
gangenen Jahr und in der Turkei im Januar 2016.

Es besteht das Risiko, dass wir bei einem solchen Ereignis, das sich auf
eine oder mehrere unserer Destinationen auswirkt, von erheblichen
Stérungen oder Kosten betroffen sein kénnten. Es kénnte erforderlich
sein, Kunden auszufliegen, und/ oder das Ereignis kénnte zu einem erheb-
lichen Rickgang der Nachfrage fur die betroffenen Ziele auch tber einen
langeren Zeitraum fuhren.

e Wir kénnen das Auftreten solcher Ereignisse nicht verhindern, verfiigen
jedoch tber detaillierte Krisenmanagementprozesse und Notfallplane,
die umgesetzt werden, wenn ein Ereignis dieser Art eintritt. Dabei
hat das Wohlergehen unserer Gaste oberste Prioritat.

e Sollte es angebracht sein, unsere Gaste umgehend in ihre Heimat
auszufliegen, kénnen wir den Ricktransport dank unserer grofsen
Flugzeugflotte reibungslos und effizient durchfuhren.

e Wir richten uns in jedem unserer Quellméarkte nach den Reisewarnun-
gen des jeweiligen Auswartigen Amts im Hinblick auf nicht notwendige
Reisen. Dadurch minimieren wir die Zahl unserer Gaste in gefahrdeten
Regionen.

e Dank unserer Prasenz in allen wichtigen Urlaubsregionen kénnen wir
unseren Gasten alternative Destinationen anbieten und unser Destina-
tionsportfolio umschichten, wenn ein konkretes Zielgebiet von einem
externen Ereignis betroffen ist. Die betroffene Region wird in kiinftigen
touristischen Saisons gegebenenfalls nicht mehr angeboten.
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e Wir gehen bei der Festlegung unserer Finanzplane und -ziele grund-
séatzlich davon aus, dass in jedem Jahr ein gewisses Malb an Stérungen
auftritt. Ein ,Ubliches” MaR an Stérungen kénnen wir bewaltigen,
ohne die Erreichung unserer Ziele zu gefahrden.

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE RISIKEN

Reiseausgaben sind disponibel und preissensitiv. Die wirtschaftlichen
Aussichten bleiben ungewiss. Die Quellmarkte befinden sich in unter-
schiedlichen Konjunkturphasen. AuRerdem kénnen Terroranschlage in
Quellmérkten die Gesamtnachfrage nach Auslandsreisen in diese Lander
beeinflussen. Auch buchen die Kunden kurzfristiger, um ihre finanzielle
Situation besser einschatzen zu kénnen.

Es besteht das Risiko, dass Schwankungen der gesamtwirtschaftlichen
Rahmenbedingungen in unseren Quellmarkten die Kaufkraft unserer
Kunden beeintrachtigen kénnten, was wiederum Auswirkungen auf unsere
kurzfristigen Wachstumsraten haben und zu einer Margenerosion fihren
koénnte.

Dartber hinaus kénnen sich die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen auf die Wechselkurse, insbesondere den £/€-Wechselkurs,
auswirken. Dies kann direkten Einfluss auf die Umrechnung von Er-
gebnissen aus Quellméarkten aufterhalb des Euro-Raums in Euro, der
Konzernberichtswahrung, haben.

e Viele Verbraucher rdumen ihren Reiseausgaben gegentber anderen
disponiblen Ausgaben eine hohe Prioritat ein.

e Wir schaffen einzigartige und differenzierte Reiseangebote, die den
Bedurfnissen unserer Kunden entsprechen.

e Die TUI nutzt ihre GréRe, um Kosten zu reduzieren und wettbe-
werbsfahige Preise anzubieten.

® Durch eine Vielzahl von Quellméarkten sind wir nicht mehr einem be-
stimmten Wirtschaftszyklus ausgesetzt.

e Wir geben unsere wichtige ZielgroRe fur das Gewinnwachstum auf
Basis konstanter Wechselkurse an. So lasst sich unser kurzfristiges
Ergebnis ohne wechselkursbedingte Effekte einschatzen.

o Wir fordern die Vorteile des Reisens mit einem anerkannten fihrenden
Veranstalter, damit unsere Kunden unbeschwert und vertrauensvoll
reisen kénnen.

WETTBEWERB UND KUNDENPRAFERENZEN

Mit dem Auftritt weiterer Marktteilnehmer mit neuen Geschaftsmodellen
in Verbindung mit sich standig verandernden Kundenanforderungen
und -préferenzen erweist sich die Tourismusbranche als schnelllebig
und wettbewerbsintensiv.

In den vergangenen Jahren haben sich erfolgreiche substituierende Ge-
schaftsmodelle wie internetbasierte Reise- und Hotelportale heraus-
gebildet, die es dem Endkunden erméglichen, die einzelnen Bestandteile
einer Urlaubsreise selbst zusammenzustellen und separat zu buchen.

Auch die Bedurfnisse und Praferenzen unserer Kunden haben sich in den
letzten Jahren veréndert. So buchen immer mehr Kunden ihre Urlaubs-
reisen online oder Uber Applikationen fur Mobiltelefone und Tablet-
Computer. Auch buchen sie erheblich kurzfristiger als friher.

Gelingt es uns nicht, adéquat auf die neuen Geschaftsmodelle zu reagie-
ren oder unsere Produkte und Dienstleistungen an die sich verandernden
Kundenanforderungen und -préaferenzen anzupassen, kénnte dies nega-
tive Folgen fur unseren Umsatz, unseren Marktanteil und unsere Ertrags-
starke haben.

e Unsere herausragende Marktposition als fuhrender Touristikkonzern,
unsere Markenstarke und unser vertikal integriertes Geschaftsmodell
erlauben uns, auf die Wettbewerbsrisiken zu reagieren.

e Die TUI Group zeichnet sich durch die kontinuierliche Entwicklung
einzigartiger und exklusiver Reiseangebote aus. Wir entwickeln neue
Konzepte und Dienstleistungen, die den Anforderungen und Praferen-
zen unserer Kunden entsprechen.

o Unser vertikal integriertes Geschaftsmodell bietet Service aus einer
Hand — von der Beratung und Buchung Gber Fluge mit den eigenen
Airlines bis hin zu eigenen oder selbst betriebenen Hotels, Resorts
und Kreuzfahrtschiffen. Die vertikale Integration erlaubt somit, indivi-
duelle und malgeschneiderte Urlaubsangebote fir die Kunden zu
entwickeln und zu vermarkten, die fur Mitbewerber schwer zu repro-
duzieren sind.

* Wir bauen solide und dauerhafte Beziehungen zu unseren wichtigsten
Hotelpartnern auf, wodurch unsere Fahigkeit, neue und exklusive
Konzepte fur die TUI Group zu entwickeln, weiter gestéarkt wird. Hier
kénnen Mitbewerber kaum entgegenwirken.

e Wir konzentrieren uns darauf, wéhrend der gesamten Reise der Kunden
online verfligbar zu sein — von der Inspiration tber die Buchung und
die Reise selbst bis hin zur Ruckreise und zum Austausch von Erleb-
nissen Uber soziale Medien.
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INPUTKOSTENVOLATILITAT

Ein erheblicher Teil der Betriebsausgaben fallt in nicht lokaler Wahrung
an und/oder betrifft Flugbenzin, wodurch das Unternehmen Risiken
aus Wechselkursanderungen und Anderungen der Treibstoffkosten
ausgesetzt ist.

Es besteht das Risiko von Kostensteigerungen und Margeneinbrtichen,
wenn wir die Volatilitdt der Wechselkurse sowie der Treibstoffpreise und
den Anstieg sonstiger Inputkosten unzureichend steuern. Dies kénnte
das Erreichen unserer Gewinnziele gefahrden.

Es besteht auch die Gefahr, dass unsere Sicherungspolitik zu unflexibel ist.
Wir kénnten uns auBerstande sehen, dem Preisdruck des Wettbewerbs
wahrend der Saison zu begegnen, was negative Auswirkungen auf unsere
Marktposition und/oder Rentabilitat haben kénnte.

* Wirnutzengeeignete derivative Finanzinstrumente, um grundgeschafts-
bezogene Risiken aus der Anderung von Treibstoffpreisen und Wechsel-
kursen abzusichern.

e Die TUI verfolgt eine angemessene Sicherungspolitik, die bereits zum
Zeitpunkt der Absicherung die sich abzeichnende Entwicklung der
Buchungsprofile der Kunden in den Quellméarkten erfasst. Somit er-
halten wir eine bestimmte Planungssicherheit fur die Inputkosten,
die bei Preisgestaltung und Planung der Kapazitat Berucksichtigung
finden. Andererseits erhalten wir dadurch eine gewisse Flexibilitat
bei der Festlegung der Preise und sind somit in der Lage, auf den
Wettbewerbsdruck bei Bedarf zu reagieren.

e Wir verfolgen die Entwicklung der Wechselkurse und Treibstoffmarkte,
um Uber die aktuellsten Marktinformationen zu verfugen und unsere
Sicherungspolitik stets angemessen zu gestalten.

e Detaillierte Angaben zur Absicherung von Wahrungskurs- und Treib-
stoffpreisrisiken finden sich in Abschnitt Finanzinstrumente im Anhang
zum Konzernabschluss.

SAISONALES CASH FLOW-PROFIL

Die Touristik ist durch eine Saisonalitat des Geschaftsverlaufs gepragt.
Die Gewinne werden Uberwiegend in den europdischen Sommermonaten
erwirtschaftet. Auch die Zahlungsstréme verlaufen dhnlich saisonal. Mit
dem Eingang der Anzahlungen und Restzahlungen der Kunden ist der
Bestand an liquiden Mitteln im Sommer am héchsten. Im Winter ist er
am niedrigsten, da dann die Verpflichtungen gegentber vielen Lieferanten
nach Ende der Sommersaison zu begleichen sind.

Es besteht das Risiko, dass wir im Winter den saisonal bedingten geringen
Bestand an liquiden Mitteln nicht angemessen steuern. Das kénnte
dazu fuhren, dass der Konzern im Winter nicht Uber ausreichend flussige
Mittel verflgt, um seinen finanziellen Verpflichtungen bei Falligkeit
nachkommen zu kdnnen und seine vertraglich festgelegten Finanzkenn-
zahlen einzuhalten.

¢ Da unser Touristikgeschéaft in zahlreichen Quellmérken vertreten ist,
profitiert es von einer Reihe antizyklischer Merkmale. So spielt bei-
spielsweise die Wintersaison in den Quellméarkten Nordische Lander
und Kanada eine wichtigere Rolle. Auch weisen einige unserer Marken,
wie z.B. die britische Skiurlaub-Marke Crystal Ski, ein anderes
Saisonalitatsprofil auf und kompensieren so die Saisonalitat des
touristischen Geschéftsverlaufs.

e Unterjahrig erstellen wir regelmafig kurz- und langfristige Cash Flow-
Prognosen, die unser Finanzteam fur ein effektives Management der
Zahlungsmittelressourcen nutzt.

e Bestehende Kreditlinien werden als angemessen betrachtet und sie
raumen Gestaltungsspielraume ein.

¢ Wir pflegen weiterhin gute Beziehungen zu den wichtigsten Glaubigern
des Konzerns und tberwachen die Einhaltung der in unseren Finan-
zierungsinstrumenten festgelegten Finanzstrukturkennzahlen.

e Wir verfugen weiterhin tber die Option, bei Bedarf gegebenenfalls
zusatzliches Kapital an den Finanzméarkten aufzunehmen.

EINHALTUNG GESETZLICHER VORSCHRIFTEN

Die meisten Anbieter von Urlaubs- und Reisedienstleistungen sind in
unterschiedlichen Volkswirtschaften und Rechtsordnungen tétig. Dadurch
unterliegen sie einer Vielzahl rechtlicher Bestimmungen sowie steuer-
licher und anderer aufsichtsrechtlicher Gesetzesvorgaben, die sie ein-
zuhalten haben.

Als weltweit fuhrendes Touristikunternehmen operiert die TUI Group
aus 31 Quellmarkten heraus und bietet Urlaubsprodukte in 180 Landern
an. Daher sind wir mit einer Fulle von Gesetzen und Bestimmungen
konfrontiert, die wir einzuhalten haben. Andernfalls waren wir dem
Risiko von Strafzahlungen oder anderen Sanktionen durch aufsichts-
rechtliche Gremien ausgesetzt.

e Kommunikation und klares Vorleben der Unternehmenskultur durch
das Management (Tone from the Top) bezuglich der Einhaltung von
Gesetzen und Bestimmungen.

e Einrichtung des Legal Compliance-Ausschusses, um eine geeignete
Kontrolle, Uberwachung und Durchfiihrung von MaRnahmenplinen zu
gewahrleisten und die Compliance-Kultur konzernweit voranzubringen.

e Vorhalten rechtlicher und steuerlicher Fachkompetenz in allen wichti-
gen Geschéaftsbereichen. Die entsprechenden Konzernfunktionen sind
fur die Pflege guter Beziehungen zu den zustandigen Regulierungs-
stellen und Behorden verantwortlich.

e Fortlaufende Uberpriifungen durch das Group Legal Compliance-
Team zur zentralen Uberwachung der Einhaltung von Bestimmungen
und Beratung lokaler Teams durch Experten bei bestimmten Themen.
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GESUNDHEIT UND SICHERHEIT

Far jeden Anbieter von Urlaubs- und Reisediensten ist es aulberst wichtig,
die Gesundheit und Sicherheit seiner Kunden zu gewahrleisten. Dies gilt
insbesondere fur die TUI als weltweit fihrendes Touristikunternehmen
mit mehr als 20 Mio. Kunden jahrlich.

Es besteht das Risiko, dass Kunden oder Mitarbeiter wahrend einer TUI
Urlaubsreise in einen Unfall bzw. Vorfall mit Krankheits-, Verletzungs-
oder Todesfolge verwickelt werden kénnten. Dadurch kénnten Reputa-
tionsschaden fur unser Geschaft und/oder finanzielle Verbindlichkeiten
aufgrund des Einleitens rechtlicher Schritte durch die betroffenen
Parteien entstehen.

¢ In allen Geschaftsbereichen sind Arbeitsschutzfunktionen etabliert,
um sicherzustellen, dass Arbeitsschutzprozesse im Rahmen der nor-
malen Betriebsabldufe einen angemessenen Stellenwert haben.

e Group Health & Safety tberwacht fortlaufend die Einhaltung der
Mindeststandards im Konzern.

e Zur Absicherung von Risiken durch den Eintritt bestimmter Ereignisse
wurden geeignete Versicherungen abgeschlossen.

LIEFERKETTENRISIKO

Anbieter von Urlaubs- und Reisediensten sind dem inharenten Risiko
ausgesetzt, dass ihre Hauptlieferanten, insbesondere Hotels, ausfallen
kénnen. Dieses Risiko wird durch die branchentbliche Praxis von Voraus-
zahlungen verschérft, die zur Sicherung von Hotelkontingenten fur die
Saison dienen.

Hinsichtlich unseres finanziellen Engagements besteht das Risiko von
Verlusten bei rucklaufiger Nachfrage nach einzelnen Hotels und/oder
der Destination, in der die Hotels liegen und fur die der Veranstalter
bereits Vorauszahlungen geleistet hat.

e Figene Hotels und Hotels, die mit Joint Venture-Partnern betrieben
werden, machen einen wesentlichen Teil unseres Programms aus.
Dadurch wird unser inhdrentes Risiko in diesem Bereich reduziert.

¢ Vorauszahlungen basieren auf einem Genehmigungsverfahren, um
die Hohe der geleisteten Anzahlungen zu begrenzen und um sicher-
zustellen, dass diese Zahlungen nur an vertrauens- und kreditwurdige
Vertragspartner geleistet werden.

o FEtwaige Vorauszahlungen an externe Hoteliers zielen darauf ab, Zugang
zu einzigartigen und differenzierten Produkten zu sichern, bei denen
die Nachfrage hoher ist als bei unspezifischen Produkten und die sich
bei externen Ereignissen als robuster erweisen.

¢ Anzahlungen werden rechtzeitig und ausreichend detailliert tberwacht,
um unser finanzielles Risiko auf einem vertretbaren Niveau zu halten.

JOINT VENTURE-PARTNERSCHAFTEN

Bei Touristikunternehmen ist es tblich, im Rahmen ihrer Geschaftstatig-
keit teilweise mit Joint Venture-Partnern zu arbeiten, um das Risiko
neuer Unternehmen zu reduzieren oder den Zugang zu weiterer Fach-
kompetenz zu erhalten. Die TUI unterhalt vier bedeutende Joint Ventures:
Riu, TUI Cruises, Sunwing und TUI Russia & Ukraine.

Es besteht das Risiko, dass die Ziele der Gemeinschaftsunternehmen
nicht dauerhaft mit denen des Konzerns in Einklang stehen kénnten,
falls es uns nicht gelingen sollte, gute Beziehungen zu unseren wichtigsten
Partnern zu pflegen. Dies kénnte zu operativen Schwierigkeiten fuhren
und die Erreichung von Finanzzielen geféhrden.

e Wir pflegen gute Beziehungen zu jedem unserer wichtigsten Joint
Venture-Partner. Sie alle unterstitzen und engagieren sich umfassend
fur die Wachstumsstrategie der TUI Group.
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IT-ENTWICKLUNG UND -STRATEGIE

Unser Fokus liegt auf einer Verbesserung des Kundenerlebnisses durch
ansprechende, intuitive, durchgéngige und kontinuierliche Kunden-
dienstleistungen. Diese erbringen wir anhand fiihrender digitaler Lésun-
gen, Kernplattformfunktionen und umfassender IT-Infrastruktur und
-Services, die zur Umsetzung unserer Konzernstrategie — eines profita-
blen Ergebniswachstums — erforderlich sind.

Ein Risiko besteht darin, dass es uns nicht gelingen kénnte, mit dem
Markt und den sich verandernden Kundenanforderungen Schritt zu
halten oder ihn zu Ubertreffen, dass wir unsere Aktivitaten nicht auf die
richtigen Bereiche fokussieren, die fir den geschéftlichen Erfolg aus-
schlaggebend sind, dass wir Altlasten in Form von Ineffizienzen und
Komplexitaten unserer bestehenden Infrastruktur nicht beheben, dass
wir fur kritische IT-Systeme keine Servicekontinuitat gewéhrleisten
und/oder die Umsetzung unserer Strategie bzw. Entwicklungen nicht
erwartungsgemal verlaufen.

Sollten wir unsere Strategie oder die technologische Weiterentwicklung
nicht effektiv umsetzen, kénnte sich dies auf unsere Fahigkeit auswirken,
in unseren Madrkten fuhrende technologische Ldésungen anzubieten.
Dies konnte unsere Wettbewerbsfahigkeit und unsere Fahigkeit, ein
herausragendes Kundenerlebnis zu bieten, beeintrachtigen und sich
entsprechend auf unsere Qualitat und operative Effizienz auswirken.
Dies wurde letztlich Auswirkungen auf die Anzahl unserer Kunden, den
Umsatz und die Profitabilitat haben.

e |m Zusammenwirken mit Fuhrungskraften sowie Business- und IT
Leadership-Teams haben wir die IT-Strategie des Konzerns entwickelt
und kommuniziert. Sie richtet sich klar an unseren allgemeinen
Geschaftszielen aus und bericksichtigt externe Faktoren, wie das
Tempo des technologischen Wandels, aber auch interne Faktoren,
wie die im IT-Bereich durchgéngig erforderliche Qualitat.

e Wir fuhren die Umsetzung unserer Online-Plattform fort, um das Kun-
denerlebnis zu verbessern und héhere Konversionsraten zu erzielen.

e Die TUI setzt eine SAP-basierte zentrale Kundenplattform um, um
samtliche Informationen Uber unsere Kunden zusammenzufthren,
damit eine einheitliche Sicht auf den Kunden Uber den gesamten
Kundenzyklus entlang einer E-Plattform fur das Kundenbeziehungs-
management (CRM) moglich wird, die strategische Marketinginitiativen
unterstutzen soll.

e Wir fokussieren uns zunehmend darauf, dass Kontinuitatsplane fur
kritische IT-Systeme vorhanden sind und regelméalig getestet werden.

e Wir haben ein Programm- und Projektmanagement-Rahmenwerk so-
wie eine Lifecyle Management-Methodik fur die Softwareumsetzung
sowie damit verbundene Schulungs- und Coachingmalnahmen
definiert und umgesetzt.

e Die TUI Group hat klare, abgestufte Technologiestandards und damit
verbundene Umsetzungsplane erstellt und kommuniziert, die mit
konzernweiten und quellmarktbezogenen Zielen verbunden sind.

MARKENMIGRATION

Unsere langfristige Strategie besteht darin, unsere vielen starken lokalen
Marken unter einer globalen Dachmarke zusammenzuftihren, um unsere
Wettbewerbsposition, insbesondere im Online-Vertrieb, zu starken und
zu verbessern. Wir sind bestrebt, die Starke der Marke TUI global zu
nutzen, jedoch zugleich unsere lokalen Wurzeln zu bewahren.

Die Umsetzung einer derart umfassenden globalen Markenstrategie
birgt das immanente Risiko, dass es uns méglicherweise nicht gelingen
wird, den Nutzen des lokalen Markenwerts wahrend des gesamten
Prozesses zu bewahren. Uns ist bewusst, dass ein derart umfassendes
Programm die Wahrung der Interessen aller Anspruchsgruppen und die
Einhaltung unserer bestehenden vertraglichen Verpflichtungen zu
gewadhrleisten hat.

Sollte es uns nicht gelingen, unsere Strategie erfolgreich umzusetzen,
konnte dies zu einem Ruckgang des Markenbewusstseins und der Marken-
treue fuhren. Dies wiederum kénnte zu einer rucklaufigen Kundennach-
frage fuhren oder unsere Fahigkeit, die Nutzung der mit der Verwendung
einer globalen Dachmarke einhergehenden Chancen zu maximieren,
beeintrachtigen.

e Wir haben in jedem Quellmarkt detaillierte Marktforschungen durch-
gefuhrt, um die aktuelle Markenpositionierung und die erwarteten
Auswirkungen des Markenwechsels einzuschatzen.

e Wir haben zusatzliche Marketingausgaben genehmigt, um das Profil
der Marke TUI vor Ort zu scharfen und dadurch die Vorzige der
Marke starker herauszustellen und die Erwartungen unserer Kunden
im Hinblick auf unsere verbesserten Produkte und Dienstleistungen
zu steuern.

e Wir haben ein Team flr unser oneBrand-Programm aufgebaut, das
fur die Koordination und Uberwachung der Markenmigration in samt-
lichen Quellmérkten verantwortlich ist. Wir haben Leistungskennzahlen
(KPIs) festgelegt, die regelmafig lokal wie auch konzernweit nach-
verfolgt werden. Beim Auftreten etwaiger Schwierigkeiten werden
umgehend Abhilfemalnahmen ergriffen.

e Wir verfolgen bei unserem Markenmigrationsprogramm einen zeitlich
gestaffelten, fokussierten Ansatz, den wir in den einzelnen Quell-
markten nacheinander umsetzen. Diese Vorgehensweise erméglicht
es uns, das jeweils aktuell bestehende Risiko zu minimieren, Erkennt-
nisse aus den Erfahrungen der im Migrationsprozess befindlichen
Quellmarkte zu gewinnen und diese Erkenntnisse im nachsten Quell-
markt zu bertcksichtigen. Unsere erste Markenmigration haben wir im



Risikobericht __

ART DES RISIKOS

RISIKOBEGRENZENDE FAKTOREN

Geschaftsjahr 2015/16 in den Niederlanden erfolgreich abgeschlos-
sen. Im Geschéftsjahr 2016/17 werden die Quellmarkte Nordische
Lander und Belgien folgen.

e Wir kommunizieren intern wie auch extern tber verschiedene Medien-
kanile, um die Markenbekanntheit zu erhéhen. Wir haben dartuber
hinaus geplant, den Bekanntheitsgrad durch konsistentes Marketing
an Flughafen in wichtigen Destinationen weiter zu steigern und unsere
Flugzeuge umzulackieren, um die Wahrnehmung der Marke TUI zu
erhéhen.

WACHSTUMSSTRATEGIE

Unser Ziel auf kurze Sicht ist es, einen jéhrlichen durchschnittlichen Zu-
wachs von mindestens 10 % beim bereinigten EBITA (siehe Seite 66).
Um dieses Ziel zu erreichen, streben wir ein jéhrliches Umsatzwachstum
von etwa 3 % an. Wir fokussieren uns auf Wachstum in den Bereichen
Hotels und Kreuzfahrtschiffe:

e Eroffnung neuer Hotels
e Ausbau unserer starken und exklusiven internationalen Hotelkonzepte
o weiterer Flottenausbau im Segment Kreuzfahrten

Wir planen auRerdem eine Ausweitung unseres Angebots durch eine
Flexibilisierung unserer Pauschalreisen und Erweiterungen auf der
Langstrecke durch unsere Kapazitaten der Boeing 787 Dreamliner, die
wir bereits betreiben bzw. geordert haben. Die Sicherstellung der Flug-
zeugfinanzierung ist dabei Voraussetzung fur unser Geschaftsmodell.

Wir massen diese Wachstumsplédne managen und uns zugleich weiter-
hin an sich verandernde Kundenanforderungen und Buchungsprofile
anpassen. Die Auslastung — der Flugzeuge, Kreuzfahrtschiffe und
Hotels — ist gerade in einer Wachstumsphase fur unseren finanziellen
Erfolg wesentlich.

Sollte es uns nicht gelingen, die Chancen zur Umsetzung unserer Wachs-
tumsstrategie zu maximieren, kénnte sich dies nachteilig auswirken. Wir
wirden dann moglicherweise einige der Initiativen, die gestartet wurden,
nicht zu Ende fuhren kénnen. Dadurch kénnten wir hinter den Wachstums-
zielen, die wir uns fur unser Geschaft gesetzt haben, zurtckbleiben.

e Der Vorstand fokussiert sich stark auf die Strategie und ist sich der
Risiken bewusst. Die oberste Filhrungsebene gibt daher mit grokem
Engagement klare Weichenstellungen vor.

e Das Group Tourism Board spielt eine wichtige Rolle bei der Koordi-
nation, Umsetzung und Uberwachung der verschiedenen Wachstums-
initiativen.

e Wir haben eine Reihe von Wachstumsinitiativen eingeleitet. Durch die-
se Diversifizierung verringern wir das Risiko von Fehlentscheidungen.

e Jedes der mit der Erreichung eines Elements der Wachstumsstrategie
beauftragten Teams hat zugleich eine starke Finanzdisziplin zu wahren.
Die Kriterien der Investitions- und Genehmigungsprozesse des Kon-
zerns sind weiterhin einzuhalten, da wir nicht Wachstum um jeden
Preis erzielen wollen.

* Wir pflegen weiterhin gute Beziehungen zu den Flugzeugfinanzierern.

e Die allgemeinen Marktbedingungen werden weiterhin GUberwacht,
sodass gegebenenfalls Plane angepasst bzw. Notfallplane initiiert
werden kénnen.

CHANCEN AUS DER INTEGRATION UND RESTRUKTURIERUNG

Kerngedanken des Zusammenschlusses der TUI AG und der TUI Travel PLC
waren Wachstumsaspekte sowie die Realisierung signifikanter Synergien.
Wir wollen ,ein” Unternehmen betreiben, soweit dies sinnvoll ist. Dabei
belassen wir regionale Unterschiede dort, wo die Vorteile einer Differen-
zierung den Nutzen der Harmonisierung tbersteigen.

Konzernweit haben wir daher eine Vielzahl von Umstrukturierungspro-
jekten initiiert, um diese Chancen nutzen zu kénnen. Bei jedem grof
angelegten Umstrukturierungsprogramm besteht das immanente Risiko,
dass die weitere Integration unseres Geschéfts zu einer Erhéhung der
Komplexitat fuhrt und diese Herausforderungen nicht gemeistert werden
kénnten. Auch der Abbau sich noch tberlappender Konzernfunktionen

e Fur alle wichtigen laufenden Umstrukturierungsprogramme bestehen
geeignete Projektmanagementstrukturen, um ein effektives Umsetzen
der Programme zu gewahrleisten.

e Unser Projektreportingsystem garantiert, dass Fortschritte bei groken
Projekten standardisiert erkannt werden kénnen.

e Der Vorstand erhalt regelmaRig Berichte Uber den Stand der wichtigs-
ten Projekte, damit auftretende Themen umgehend angegangen
werden kénnen oder gegebenenfalls die konzernweite Koordination
verbessert werden kann.
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zur Entwicklung eines schlankeren und gestrafften Geschaftsmodells
kénnte nicht realisierbar sein.

Auberdem hat die strategische Uberprufung des Konzerns Geschifts-
bereiche identifiziert, die besser aulerhalb der TUI Group positioniert
waren. Eine Veraulerung (Hotelbeds Group) wurde im abgelaufenen Ge-
schaftsjahr erfolgreich abgeschlossen. Ein weiterer Verkauf (Travelopia)
wird gerade vorbereitet, und weitere Umstrukturierungschancen werden
sich moglicherweise in der Zukunft ergeben.

Sollte es uns nicht gelingen, die identifizierten Chancen erfolgreich zu
realisieren und zu optimieren, konnte dies unsere Fahigkeit erheblich
beeintréchtigen, die aufgezeigten Vorteile erwartungsgemal zu realisie-
ren und den Shareholder Value zu steigern.

NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

Unser Fokus liegt auf einer Reduzierung der Umweltauswirkungen der
von uns angebotenen Urlaubsreisen, der Schaffung positiver Verande-
rungen fir Menschen und Gemeinschaften und der Ubernahme einer
Vorreiterrolle beim nachhaltigen Tourismus weltweit.

Sollte es uns nicht gelingen, die prognostizierten Umweltverbesserungen
in allen Gesellschaften durchgangig erfolgreich umzusetzen, besteht
das Risiko, dass unsere Lieferanten unsere Nachhaltigkeitsstandards
nicht einhalten und es uns nicht gelingt, die Destinationen zu einem
nachhaltigeren Tourismusmanagement zu bewegen.

Sollte es uns nicht gelingen, unseren positiven Einfluss auf die Destina-
tionen zu maximieren und die negativen Umweltfolgen in dem von den
Anspruchsgruppen erwarteten Maf zu minimieren, kénnte dies zu einem
Vertrauensverlust bei unseren Stakeholdern, einem Rickgang der Nach-
frage nach unseren Produkten und Dienstleistungen sowie einem Ver-
lust unseres Wettbewerbsvorsprungs fuhren.

Sollte es der TUI Group nicht gelingen, ihre Nachhaltigkeitsziele umzu-
setzen und sollten zugleich die Ziele der UN-Klimakonferenz von Paris
(Dezember 2015) nicht erreicht werden, kénnte dies zu nachhaltigen,
langfristigen Beeintrachtigungen in einigen unserer gegenwartigen oder
zukunftigen Zielgebieten fuhren. Dies wiederum kénnte materielle
negative Auswirkungen auf die Nachfrage nach unseren Produkten und
Dienstleistungen haben.

e |Im Jahr 2015 haben wir unsere Nachhaltigkeitsstrategie 2020 unter
dem Titel ,Better Holidays, Better World"” entwickelt und initiiert. Sie
umfasst konkrete Zielvorgaben fur wichtige Nachhaltigkeitsindikatoren.

e Die TUI hat ein eigenes Nachhaltigkeitsteam eingesetzt, das eng mit
den Geschéftsbereichen und anderen Stakeholdern zusammenarbei-
tet, um unsere Nachhaltigkeitsstrategie umzusetzen.

e Wir betreiben Europas emissionseffizienteste Airlines und investie-
ren weiterhin in neue, noch effizientere Flugzeuge (z.B. Boeing 787
Dreamliner) und Kreuzfahrtschiffe.

e Der TUI Konzern hat ein Umweltmanagementsystem eingefuhrt.
Fanf unserer Airlines sind nach ISO 14001 zertifiziert worden.

e Die TUI hat zuséatzliche Malhnahmen ergriffen, um die Hotelanbieter
dazu zu bewegen, sich einer vom Global Sustainable Tourism Council
(GSTC) anerkannten Nachhaltigkeitszertifizierung durch Dritte zu
unterziehen.

e Die TUI Care Foundation hat ihre Arbeit ausgeweitet, um sich auf die
Umsetzung des fur 2020 geplanten Ziels fur gemeinnttzige Spenden
und Nachhaltigkeitsprojekte zu fokussieren. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt hier auf dem nachhaltigen Tourismus, Umweltschutz und
dem Wohl von Kindern.

INFORMATIONSSICHERHEIT

Es ist unsere Verantwortung, die Vertraulichkeit, Integritat und Verfug-
barkeit der uns vorliegenden Daten und der von uns fur unsere Géaste,
Mitarbeiter, Lieferanten und Service Delivery Teams erbrachten Dienst-
leistungen zu schutzen.

Es besteht das Risiko, dass wir uns aufgrund unserer zunehmenden Ab-
hangigkeit von Online-Vertriebs- und -Kundenbetreuungskanalen (Inter-
net/mobile Endgerate) zunehmend Cyber- und Hacker-Angriffen aus-
gesetzt sehen und dafur anfallig sind.

e Es besteht weiterhin die Verantwortung des Vorstands, wichtige Initia-
tiven zu unterstitzen, um zu gewahrleisten, dass alle bestehenden
und kunftigen IT-Systeme nach dem Prinzip ,Secure by Design” aus-
gestaltet werden, dass das Risiko einer Schadensanfalligkeit effektiv
gesteuert wird, dass der Benutzerzugang ausreichend kontrolliert
wird und dass die Mitarbeiter geeignete SchulungsmaRnahmen durch-
laufen, um ihr Bewusstsein fur IT-Sicherheitsrisiken zu scharfen.

o Alle externen Geréate werden fortlaufend tberprift und getestet und
Protokollaufzeichnungen werden standig Gberwacht, um potenzielle
Gefahren zu identifizieren.
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Sollte es uns nicht gelingen, konzernweit ein angemessenes Schutzniveau
durch Sicherheitskontrollen zu gewahrleisten, kénnte dies erhebliche
negative Auswirkungen auf unsere wichtigsten Stakeholder haben, mit
einem Reputationsschaden einhergehen und méglicherweise auch finan-
zielle Folgen haben.

TALENTMANAGEMENT

Unser Erfolg hangt von unserer Fahigkeit ab, geeignete Fach- und Fih-
rungskrafte zu rekrutieren und zu binden. Dies erfordert gute Beziehun-
gen zu unseren Mitarbeitern.

Es besteht das Risiko, dass es uns nicht gelingen kénnte, geeignete Mit-
arbeiter zu rekrutieren und zu binden, kinftige Fihrungskompetenzen
aufzubauen und das Engagement und Vertrauen unserer Mitarbeiter
zu erhalten. Dieses Risiko steigt in Phasen der Unsicherheit und in
Unternehmensbereichen, die durch Umstrukturierungsprogramme
betroffen sind.

Im Vorfeld des zweiten Jahrestags des Zusammenschlusses, aus dem
die neue TUI Group hervorgegangen ist, sind wir der Ansicht, dass wir
die anféangliche Phase von Post-Merger-Bedenken im Hinblick auf die
Bindung von wichtigen Fach- und Fuhrungskraften erfolgreich durch-
laufen haben. Das in diesem Bereich identifizierte erhéhte Risiko ist auf
ein normales Malb zurtickgegangen.

Sollten sich bei der Steuerung und Erhaltung unseres Talentpools Heraus-
forderungen ergeben, die sich auf die erfolgreiche Umsetzung unserer
Strategie, die Férderung unserer Wettbewerbsfahigkeit und die Maximie-
rung unserer operativen Leistung auswirken, kénnte dies unsere Fahig-
keit beeintrachtigen, den Konzern zukunftssicher aufzustellen, und damit
auch das Vertrauen unserer Anteilseigner negativ beeinflussen.

e Wir setzen unsere Maknahmen zur konzernweiten Ausweitung und
Verankerung unseres etablierten Talentmanagements fort, um unsere
Mitarbeiter zu motivieren, sich gezielt weiterzuentwickeln, wahrend
wir zugleich Ergebnisse liefern und managen.

e Die TUI beurteilt die aktuelle Kompetenz und Leistungsfahigkeit ihrer
Organisation anhand der Erfordernisse zur Maximierung des aktuellen
und zukinftigen Shareholder Value.

o Wir erstellen Nachfolgeplane fur alle geschaftsrelevanten Funktionen,
insbesondere auch Notfallplane fur die Nachfolgeregelung fur alle
wichtigen Fuhrungspositionen. Diese Plane werden halbjahrlich
Uberpruft.

e Wir haben eine strukturierte und standardisierte Vorgehensweise
entwickelt, die gegebenenfalls in Phasen der Unsicherheit und/oder
organisatorischer Veranderungen fir wichtige Mitarbeiter greift, um
herausragende Fach- und Fuhrungskréafte in geschaftsrelevanten
Funktionen zu binden.

e Die TUI hat einen Prozess zur |dentifizierung von Potenzialtragern
durchgefuhrt, um ihre Wettbewerbsfahigkeit zu steigern und unsere
operativen Ergebnisse zu maximieren.

e Die TUI baut einen Talentpool fur Fach- und Fuhrungskrafte durch
ihr International Graduate Leadership Programme auf, mit dem wir
hoch qualifizierte Hochschulabsolventen rekrutieren, bei der beruf-
lichen Entwicklung férdern und an den Konzern binden, damit sie in
Zukunft kaufmannische Fihrungspositionen im Konzern tibernehmen.

e Wir fordern eine hohe Leistungsbereitschaft und Motivation durch
unsere Mitarbeitergesprache, Entwicklungspléne und Karriere-
planungsprozesse.

KOSTENEINSPARUNGSPROGRAMM

Durch den Zusammenschluss der TUI AG und der TUI Travel PLC war
es moglich, mittels eines Abbaus von Doppelfunktionen die Verwaltungs-
kosten zu reduzieren.

Wenn wir die angestrebten Einsparungen von 50 Mio. € nicht erreichen
sollten, kénnte das Auswirkungen auf unser bereinigtes EBITA als
Wachstumsziel haben.

o Intensive Uberwachung der Kosteneinsparungen, um sicherzustellen,
dass die bereits realisierten Einsparungen den Erwartungen ent-
sprechen.

e Bisher sind 80% der geplanten Einsparungen im abgeschlossenen
Geschaftsjahr erreicht worden. Die verbleibenden Einsparungen
sollen im Geschéftsjahr 2016/17 erzielt werden. Der Integrations-
ausschuss, der die Erreichung dieser Einsparungen Gberwacht hat,
ist letztmals im September 2016 zusammengetreten.
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RISIKEN OHNE WIRKUNG AUF DAS BEREINIGTE EBITA
Abwertungsrisiko in Bezug auf die Beteiligung an der Containerschiff-
fahrt (Hapag-Lloyd AG):

Der TUI Konzern halt weiterhin eine malgebliche Beteiligung an der
Hapag-Lloyd AG. Eine deutliche Verschlechterung des Marktwerts der
Beteiligung macht eine Abwertung erforderlich, die buchhalterisch in
der Gewinn- und Verlustrechnung des TUI Konzerns zu erfassen ist und im
abgeschlossenen Geschaftsjahr 2015/16 auch bereits erfolgte. Obwohl
das Risiko der fehlenden Wertbestandigkeit der Beteiligung durch die
im abgelaufenen Geschaftsjahr und in Vorjahren durchgefthrten Ab-
wertungen bereits reduziert wurde, bleibt der Wertansatz der Beteiligung
aufgrund seiner Hohe weiterhin risikobehaftet. Wir halten an unserem
Plan fest, die Beteiligung mittelfristig zu veraufsern.

Deutsches Gewerbesteuerrisiko:

Wie in den Vorjahren dargestellt, haben die deutschen Steuerbehérden
festgelegt, wie bestimmte Ausgaben fur gewerbesteuerliche Zwecke zu
behandeln sind. Der TUI Konzern teilt weiterhin nicht die Auffassung
der Finanzverwaltung, sodass méglicherweise mit einem langwierigen
finanzgerichtlichen Verfahren zu rechnen ist. Infolge eines Urteils des
Finanzgerichts Munster vom 4. Februar 2016 wurde jedoch im abgelaufe-
nen Geschéftsjahr eine Neueinschatzung des Gewerbesteuerrisikos fur
den Kauf von Hotelkontingenten vorgenommen. Sie fuhrte zu einem
in Hohe von 37 Mio. € in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewie-
senen Steueraufwand.

GESAMTAUSSAGE ZUR RISIKOSITUATION

Die Stérung des Geschéftsbetriebs in den Destinationen ist ein inharen-
tes Risiko, dem alle Urlaubs- und Reiseanbieter ausgesetzt sind. Diese
Stérungen kénnen vielfaltig auftreten, wie beispielsweise durch Natur-
katastrophen, Krankheitsausbriche, soziale Unruhen, Terroranschlage
sowie durch Auswirkungen von Kriegen in Landern nahe unseren Quell-
markten und Zielgebieten. Wahrend wir im Geschaftsjahr 2015/16 nicht
direkt von einem tragischen Ungluck betroffen waren, bleibt das Risiko
einer Stérung des Geschéftsbetriebs aufgrund von Ereignissen in einigen
nordafrikanischen Destinationen (z.B. in Sharm-El-Sheikh im Okto-
ber 2015) weiterhin hoch. Aulerdem haben allgemeine Sicherheits-
bedenken unserer Kunden im Hinblick auf den &stlichen Mittelmeer-
raum (insbesondere in der Turkei) zu einem generellen Rickgang der
Nachfrage in allen Quellmarkten nach Reisen in diese Destinationen ge-
fuhrt. Aufgrund unserer geografischen Reichweite waren wir imstande,
auf diese Nachfrageverschiebung durch das Umschichten von Kapazitaten
von Nordafrika und dem &stlichen Mittelmeerraum in andere Destina-
tionen zu reagieren, die die Kunden aktuell favorisieren, so beispielsweise
Spanien, die Kanaren und die Kapverden. Trotz dieser Nachfragever-
schiebung bleibt die Turkei eine wichtige Destination fur unseren Konzern.
Wir beachten weiterhin die Hinweise der Auswartigen Amter in allen
Quellmarkten, aus denen sich Empfehlungen ergeben, welche Zielgebiete
nicht bereist werden sollten. Im Januar 2017 wird in GroBbritannien eine
Untersuchung des Vorfalls in Tunesien im Juni 2015 erfolgen, und wir war-
ten auf etwaige daraus fur unsere Branche resultierende Empfehlungen.

Eines der groften Ereignisse im Geschéftsjahr 2015/ 16, das die Risiko-
landschaft des Konzerns signifikant andern kénnte, ist das Ende Juni
durchgefthrte britische Referendum, dessen Votum zum Ausstieg Grol3-

britanniens aus der EU fuhren soll (,Brexit"). Die bereits zuvor verzeich-
nete Wechselkursvolatilitat setzte sich infolge des Referendums fort.
Dies wirkt sich unmittelbar auf die Umrechnung der auf Britische Pfund
lautenden Ergebnisse unseres britischen Geschéfts in Euro, die Berichts-
wahrung des Konzerns, aus. Der Riickgang des Wechselkurses des Briti-
schen Pfund gegenuber dem Euro bedeutet, dass Gewinne in Britischen
Pfund in niedrigere Eurobetrédge umgerechnet werden. Das Ergebnis
des Referendums hat zu groRerer Unsicherheit tber die kiinftige Wirt-
schaftsleistung der britischen Wirtschaft gefuhrt. Bislang verzeichnen wir
zwar keinen splrbaren Rickgang unseres Geschéfts in GroBbritannien,
doch ist die Moglichkeit fur das mittelfristige Auftreten eines solchen
Trends gestiegen. Aus beiden genannten Griinden betrachten wir daher
unser makrodkonomisches Risiko als gegentber dem Vorjahr erhéht,
obwohl wir aufgrund der Stéarke und Differenzierung unseres Kunden-
angebots gut positioniert sind, uns dem sich verandernden makroéko-
nomischen Umfeld anzupassen. Der Wertverlust des Britischen Pfund
wirkt sich auch auf unsere Kosten aus, da auf auslandische Wahrungen
lautende Inputkosten fur unser britisches Geschaft in Britische Pfund
umgerechnet teurer werden. Wahrend unser britisches Geschaft im Ge-
schaftsjahr 2015/ 16 dank unserer tblichen Absicherungspolitik groften-
teils nicht von diesem Kostendruck betroffen war, wird dieses Risiko im
Jahr 2016/17 starker spurbar, falls das Britische Pfund auf dem aktuellen
Niveau bleiben sollte, da die Sommersaison 2017 zum Zeitpunkt des
Referendums bereits teilweise (zu etwa 40 %) abgesichert war. Es ist
branchenublich, die Reisepreise zum Ausgleich fur diesen Anstieg der
Inputkosten und zum Schutz der Margen anzuheben. Aufgrund des Wett-
bewerbsdrucks werden die Preise aber méglicherweise nicht in dem
erforderlichen Malb angehoben. Eine weitere direkte Folge des Brexit-
Votums war der Ruckgang der Zinssatze in GroBbritannien, sodass sich
die Abzinsungsfaktoren fur die britischen Pensionsverpflichtungen analog
reduziert haben. Dadurch kam es zu einem erheblichen Anstieg der Pen-
sionsverpflichtungen zum Geschéaftsjahresende. Zwar stellt dies fur sich
genommen zum jetzigen Zeitpunkt kein Risiko dar, doch kénnte es bei
der nachsten versicherungsmathematischen Bewertung der britischen
Pensionspléne zu einem Risiko werden, falls es dann erforderlich sein
sollte, héhere Cash-Einzahlungen in die Pensionspléne tber einen lan-
geren Zeitraum zu leisten. Fur weitere Einzelheiten zur Pensionsunter-
deckung verweisen wir auf Abschnitt Ruckstellungen fir Pensionen und
dhnliche Verpflichtungen des Anhangs zum Konzernabschluss.

Der Konzern hat einen Brexit-Lenkungsausschuss eingesetzt, der die
Entwicklungen Gberwachen soll, wahrend die politischen Verhandlungen
Uber die Details der Bedingungen fur den britischen Austritt aus der EU
und die kunftigen Handelsbeziehungen zur EU aufgenommen werden.
Er soll auch einschéatzen, wie sich dies méglicherweise auf das Geschafts-
modell der TUI Group auswirken wird. Zum jetzigen Zeitpunkt ist es
noch zu frih, zu beurteilen, ob es Auswirkungen auf Bereiche wie Flug-
rechte, Visaerfordernisse fur Kunden oder Arbeitsvertrage fur Mitarbei-
ter geben wird. Daher betrachten wir den Brexit als neu entstehendes
Risiko, das klarer werden wird, sobald die britische Regierung Artikel 50
des EU-Vertrags zum Austritt aus der Europdischen Union anwendet
und die Austrittsverhandlungen beginnen.

Der Zusammenschluss der TUI AG und der TUI Travel PLC im Dezem-
ber 2014 hatte durch die Erschlieung neuer Geschaftsméglichkeiten



Einfluss auf unsere Risikolandschaft. Neue Risiken treten auch bei der
Realisierung der damit verbundenen Chancen (z. B. Migration der Marken)
und im Zusammenhang mit der Realisierung der erwarteten Synergien
auf. Wir freuen uns, dass sich die Integration der Gruppe nach der Fusion
so positiv und schneller vollzieht, als zunachst erwartet wurde. Die mit
dem Zusammenschluss verbundenen Synergiepotenziale werden konti-
nuierlich gehoben und die integrationsbedingten Restrukturierungs-
programme verlaufen nach Plan. Wir haben die anfangliche Phase von
Post-Merger-Bedenken im Hinblick auf die Bindung wichtiger Fach- und
Fahrungskrafte erfolgreich Uberwunden. Wir sind daher der Auffassung,
dass sich diese Risiken gegentber ihrem Stand von vor zwélf Monaten
reduziert haben.

Im Zuge der Umstrukturierung unseres Touristikgeschafts haben wir die
Veraulkerung der Hotelbeds Group im September 2016 abgeschlossen
und die Vermarktung von Travelopia (ehemals Teil der Specialist Group)
begonnen. Derart grofbe Veraulerungstransaktionen bergen inharente
Risiken, da ein erfolgreicher Abschluss dieser Transaktionen viel Manage-
mentzeit beansprucht und zugleich mit fortlaufenden Verpflichtungen
und tblichen Zusagen und Gewahrleistungen einhergeht.

SchlieBlich hat sich das Risiko der Verschlechterung des Marktwerts der
Beteiligung an der Containerschifffahrt erneut realisiert; eine weitere
Wertminderung wurde buchhalterisch erfasst. Wahrend sich durch die
bisherigen Abwertungen das Risiko fur zukinftige Perioden reduzieren
wird, bleibt aber aufgrund der materiellen Héhe der Beteiligung das
Risiko grundséatzlich weiterhin bestehen.

Der Vorstand sieht keine weiteren wesentlichen als die oben erwdhnten
Risiken. Eine wesentliche Veranderung der Risikolandschaft ist im Konzern
nicht eingetreten.

FORTBESTEHENSPROGNOSE (VIABILITY STATEMENT)

GemaB der Vorschrift C2.2 des 2014 revidierten UK Corporate Gover-
nance Code beurteilt der Vorstand die Zukunftsaussichten der Gesell-
schaft Uber einen sich tber mehr als zwo6If Monate erstreckenden Zeit-
raum unter Einbeziehung der Goin Concern-Préamisse. Der Vorstand
betrachtet jahrlich und rollierend auf Basis einer dreijahrigen Planung
die Geschaftsentwicklung, die bereits im Abschnitt ,Strategische Aus-
richtung und Risikotoleranz" skizziert ist. Die aktuellste Dreijahrespla-
nung wurde im Oktober 2016 verabschiedet und erstreckt sich auf den
Zeitraum bis zum 30. September 2019. Ein Dreijahreshorizont wird fur
ein schnelllebiges Wettbewerbsumfeld, wie es der Tourismus bietet, als
angemessen betrachtet. Es wird darauf hingewiesen, dass die jungste
Dreijahresplanung zeitlich vor der im Juni 2020 mit 1.535,0 Mio. € falligen
revolvierenden Kreditfazilitdat endet. Die Fazilitat wird genutzt, um die
Saisonabhangigkeit des Cash Flow und der Liquiditat des Konzerns zu
steuern. Die Dreijahresplanung bertcksichtigt auch die Cash Flows sowie
die Einhaltung der in der Kreditfazilitat festgelegten Finanzkennzahlen.
Eine wesentliche Annahme, auf der die Dreijahresplanung und die damit
verbundene Cash Flow-Prognose basieren, ist, dass die Flugzeug- und
Kreuzfahrtschifffinanzierung weiterhin sichergestellt sind.

Der Vorstand hat eine fundierte Bewertung der Hauptrisiken des Unter-
nehmens unter Einbeziehung zukunftiger Ereignisse, die das Geschafts-
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modell, die ktinftigen Ergebnisse, die Solvenz oder die Liquiditat gefahr-
den kénnen, durchgefthrt. Im Rahmen einer Sensitivitatsanalyse werden
die moglichen Auswirkungen der Hauptrisiken ermittelt, wobei sie einzeln
oder gemeinsam auftreten kénnen. Das umfasst die Modellierung der
Auswirkungen von erheblichen Stérungen auf den Cash Flow in einer
wichtigen Destination wéhrend der Sommersaison.

Unter Berucksichtigung der aktuellen Lage der Gesellschaft, der Haupt-
risiken und der oben genannten Sensitivitatsanalyse hat der Vorstand
die begrindete Erwartung, dass das Unternehmen in der Lage ist, den
Geschéftsbetrieb fortzufhren und die innerhalb des dreijahrigen Be-
trachtungszeitraums auftretenden Verpflichtungen zu erfullen.

1. BEGRIFFSBESTIMMUNGEN UND ELEMENTE DES INTERNEN
KONTROLL- UND DES RISIKOMANAGMENTSYSTEMS IM TUI
KONZERN

Das interne Kontrollsystem der TUlI Group umfasst alle Grundsatze,

Verfahren und Malnahmen zur Sicherung der Wirksamkeit, Wirtschaft-

lichkeit und OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung sowie zur Siche-

rung der Einhaltung der mafgeblichen rechtlichen Vorschriften.

Im abgelaufenen Geschéaftsjahr wurde die Weiterentwicklung des be-
stehenden internen Kontrollsystems im TUI Konzern in Anlehnung an das
international anerkannte Rahmenwerk COSO (Committee of Sponsoring
Organizations of the Treadway Commission), das die konzeptionelle
Grundlage fur das interne Kontrollsystem bildet, fortgesetzt.

Das interne Kontrollsystem der TUlI Group besteht aus dem internen
Steuerungs- und dem internen Uberwachungssystem. Der Vorstand
der TUI AG hat hierfur im Rahmen seiner Organfunktion zur Fihrung
der Geschéfte spezifische Konzernfunktionen als Verantwortliche des
internen Steuerungssystems im TUI Konzern benannt.

Prozessintegrierte und prozessunabhangige UberwachungsmaRnahmen
bilden die Elemente des internen Uberwachungssystems im TUI Konzern.
Neben manuellen Prozesskontrollen — wie beispielsweise dem Vier-Augen-
Prinzip — sind auch die automatisierten IT-Prozess-Kontrollen ein wesent-
licher Teil der prozessintegrierten MaBnahmen. Weiterhin werden durch
Gremien, wie z.B. durch den Risikouberwachungsausschuss der TUI AG
(ROCQ), sowie durch spezifische Konzernfunktionen prozessintegrierte
Uberwachungen sichergestellt.

Der Aufsichtsrat der TUI AG, hier insbesondere der Prifungsausschuss,
und die Konzernrevision der TUl AG oder die dezentralen Revisionen in
den Konzerngesellschaften sind mit prozessunabhangigen Prifungstatig-
keiten in das interne Uberwachungssystem im TUI Konzern eingebunden.
Auf Grundlage des §107 Abs. 3 AktG befasst sich der Prifungsausschuss
der TUI AG vor allem mit der Abschlussprifung, der Uberwachung des
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Rechnungslegungsprozesses und der Wirksamkeit des internen Kontroll-
und des Risikomanagementsystems.

Der Konzernabschlussprifer gewinnt Einblick in das Kontrollumfeld des
TUI Konzerns durch prozessunabhangige Kontrollen. Insbesondere die
Prafung der Konzernabschlisse durch den Konzernabschlussprufer
bzw. die Prifung der einbezogenen Formularabschlisse der Konzernge-
sellschaften bilden eine wesentliche prozessunabhingige Uberwachungs-
malnahme im Hinblick auf den Konzernrechnungslegungsprozess.

Das Risikomanagementsystem, das als Enterprise Risk Management-
System (ERM-System) als Bestandteil des internen Kontrollsystems
eingeflhrt wurde, ist mit Bezug auf die Konzernrechnungslegung auch
auf das Risiko der Falschaussage in der Konzernbuchfiihrung sowie in
der externen Berichterstattung ausgerichtet. Im TUI Konzern umfasst
das Risikomanagementsystem neben dem operativen Risikomanage-
ment, das auch den Risikotransfer auf Versicherungsgesellschaften
durch die Absicherung von Schadens- oder Haftungsrisiken sowie den
Abschluss geeigneter Sicherungsgeschafte zur Begrenzung von Fremd-
wahrungs- und Rohstoffpreisrisiken beinhaltet, konzernweit auch die
systematische Risikofriherkennung, -steuerung und -Uberwachung.
Weitere Erlauterungen zum Risikomanagementsystem werden im
Abschnitt ,Konzeptionelle Grundlagen des Risikomanagements” dieses
Risikoberichts erteilt.

2. EINSATZ VON IT-SYSTEMEN

Die Erfassung buchhalterischer Vorgéange erfolgt in den Einzelabschltssen
der Tochterunternehmen der TUI AG im Wesentlichen durch lokale
Buchhaltungssysteme der Hersteller SAP und Oracle. Zur Aufstellung
des Konzernabschlusses der TUI AG werden durch die Tochterunter-
nehmen die jeweiligen Einzelabschlisse durch weitere Informationen zu
standardisierten Berichtspaketen ergénzt, die dann durch samtliche
Konzernunternehmen in das Berichtssystem Oracle Hyperion Financial
Management 11.1.2.3 (HFM) eingestellt werden. HFM wird dabei konzern-
weit als einheitliches Berichts- und Konsolidierungssystem eingesetzt,
sodass keine weiteren Schnittstellen zur Erstellung des Konzernab-
schlusses vorhanden sind.

In HFM werden samtliche Konsolidierungsvorgénge zur Erstellung des
Konzernabschlusses der TUI AG, wie z.B. die Kapitalkonsolidierung, die
Vermégens- und Schuldenkonsolidierung oder die Aufwands- und Er-
tragskonsolidierung einschlieBlich der Equity-Bewertung, generiert und
vollstdndig dokumentiert. Samtliche Bestandteile des Konzernab-
schlusses der TUI AG einschlieBlich der Anhangangaben werden aus
dem Konsolidierungssystem HFM entwickelt. HFM stellt auch diverse
Module fur Auswertungszwecke zur Verfiigung, um erganzende Informa-
tionen zur Erlauterung des Konzernabschlusses der TUI AG aufzubereiten.

Der in das Berichts- und Konsolidierungssystem HFM integrierte
Workflow-Prozess stellt sicher, dass nach der Erfassung der Datenpakete
durch die Berichtsgesellschaften das System gesperrt wird, um weitere
Anderungen zu verhindern. Dies sichert die Datenintegritat innerhalb
des Systems und erleichtert die ldentifizierung etwaiger weiterer not-
wendiger Anderungen der Berichtspakete. Dieser Workflow-Prozess

wurde von der Konzernrevision seit Einfihrung des Systems mehrfach
Uberpruft und validiert.

Durch den Konzernabschlussprtfer der TUI AG werden aus den im
Berichts- und Konsolidierungssystem HFM durch die Konzerngesell-
schaften erfassten Formularabschlissen nach eigenem Ermessen be-
stimmte Formularabschlusse ausgewéhlt, die dann fur Zwecke der
Konzernabschlussprifung gepruft werden.

3. SPEZIFISCHE KONZERNRECHNUNGSLEGUNGSBEZOGENE
RISIKEN

Sperzifische konzernrechnungslegungsbezogene Risiken kénnen z.B. aus
ungewdhnlichen oder komplexen Geschéften, insbesondere zeitkritisch
zum Ende des Geschaftsjahres, entstehen. Weiterhin sind Geschafts-
vorfélle, die nicht routinemaRig verarbeitet werden, mit einem beson-
deren Risiko behaftet. Aus den Mitarbeitern notwendigerweise einge-
raumten Ermessensspielrdumen bei Ansatz und Bewertung von
Vermogensgegenstanden und Schulden kénnen weitere konzernrech-
nungslegungsbezogene Risiken resultieren. Auch aus der Auslagerung
und Ubertragung von rechnungslegungsspezifischen Aufgaben auf
Servicegesellschaften kénnen sich spezifische Risiken ergeben. Rech-
nungslegungsbezogene Risiken aus derivativen Finanzinstrumenten
werden im Anhang zum Konzernabschluss erlgutert.

4. WESENTLICHE REGELUNGS- UND KONTROLLAKTIVITATEN
ZUR SICHERSTELLUNG DER ORDNUNGSMASSIGKEIT UND
VERLASSLICHKEIT DER KONZERNRECHNUNGSLEGUNG

Die auf die OrdnungsméaBigkeit und Verlasslichkeit der Konzernrech-

nungslegung ausgerichteten Malknahmen des internen Kontrollsystems

stellen sicher, dass Geschiftsvorfalle in Ubereinstimmung mit den ge-
setzlichen und satzungsmalRigen Vorschriften vollstédndig und zeitnah
erfasst werden. Weiterhin ist gewahrleistet, dass Vermdgensgegenstande
und Schulden im Konzernabschluss zutreffend angesetzt, bewertet und
ausgewiesen werden. Die Regelungsaktivitaten stellen ebenfalls sicher,
dass durch die Buchungsunterlagen verlassliche und nachvollziehbare
Informationen zur Verfugung gestellt werden.

Die Kontrollaktivitaten zur Sicherstellung der OrdnungsmaéBigkeit und
Verlasslichkeit der Rechnungslegung umfassen beispielhaft die Analyse
von Sachverhalten und Entwicklungen anhand spezifischer Kennzahlen.
Die Trennung von Verwaltungs-, Ausfiihrungs-, Abrechnungs- und Ge-
nehmigungsfunktionen und deren Wahrnehmung durch verschiedene
Personen reduziert die Méglichkeit doloser Handlungen. Die organisato-
rischen Malinahmen sind auch darauf ausgerichtet, unternehmens- oder
konzernweite Umstrukturierungen oder Veranderungen in der Geschéfts-
tatigkeit einzelner Geschaftsbereiche zeitnah und sachgerecht in der
Konzernrechnungslegung zu erfassen. Weiterhin ist beispielsweise sicher-
gestellt, dass bei Verdanderungen in den eingesetzten IT-Systemen der
zugrunde liegenden Buchfthrungen in den Konzerngesellschaften eine
periodengerechte und vollstdndige Erfassung buchhalterischer Vorgange
erfolgt. Das interne Kontrollsystem gewahrleistet auch die Abbildung
von Veranderungen im wirtschaftlichen oder rechtlichen Umfeld des TUI
Konzerns und stellt die Anwendung neuer oder geanderter gesetzlicher
Vorschriften zur Konzernrechnungslegung sicher.



Die Bilanzierungsvorschriften im TUI Konzern regeln zusammen mit
den Vorschriften zur Rechnungslegung nach den International Finan-
cial Reporting Standards (IFRS) die einheitlichen Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsatze fur die in den TUI Konzernabschluss einbezoge-
nen inlandischen und ausldndischen Unternehmen. Sie beinhalten neben
allgemeinen Bilanzierungsgrundsatzen und -methoden vor allem Rege-
lungen zu Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, Lagebericht,
Cash Flow-Rechnung und Segmentberichterstattung.

Die TUI Bilanzierungsvorschriften regeln auch konkrete formale Anfor-
derungen an den Konzernabschluss. Neben der Festlegung des Konso-
lidierungskreises sind auch die durch die Konzerngesellschaften im
Konzernberichtssystem HFM monatlich, quartalsweise oder jahrlich zu
berichtenden Inhalte im Detail festgelegt. Die TUI Bilanzierungsvor-
schriften enthalten weiterhin z.B. konkrete Vorgaben zur Abbildung,
Abstimmung und Abwicklung von Transaktionen zwischen verbundenen
Unternehmen und zur Ermittlung des beizulegenden Werts von Ver-
mogenswerten, insbesondere Geschafts- und Firmenwerten.

Auf Konzernebene umfassen die spezifischen Kontrollaktivitaten zur
Sicherstellung der OrdnungsmaéRigkeit und Verlasslichkeit der Konzern-
rechnungslegung die Analyse und gegebenenfalls die Korrektur der durch
die Konzerngesellschaften vorgelegten Einzelabschlisse unter Beach-
tung der von den Abschlussprifern erstellten Berichte und der hierzu
mit dem Abschlussprufer und dem lokalen Management gefthrten Ab-
schlussbesprechungen. Gegebenenfalls dartber hinausgehende not-
wendige inhaltliche Anpassungen kénnen, systemseitig abgegrenzt, von
einer der nachgelagerten Instanzen vorgenommen werden.

Durch die bereits systemtechnisch im Berichts- und Konsolidierungssys-
tem HFM festgelegten Kontrollmechanismen wird das Risiko der Verar-
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beitung formal fehlerhafter Abschlisse reduziert. Bestimmte Parameter
werden zentral auf Konzernebene festgelegt und mussen von den
Tochtergesellschaften angewendet werden. Dies betrifft u.a. auch die
zentrale Festlegung der Parameter fur die Bewertung von Pensions-
oder sonstigen Ruckstellungen sowie die Zinssatze fur die Bewertung
bestimmter Vermdgenswerte im Rahmen von Cash Flow-Modellen. Mit
der zentralen Durchfuhrung von Werthaltigkeitstests fir so genannte
Goodwills wird die Anwendung einheitlicher und standardisierter Be-
wertungskriterien im Konzernabschluss sichergestellt.

5. EINSCHRANKENDE HINWEISE

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem erméglicht durch
die im TUI Konzern festgelegten Organisations-, Kontroll- und Uber-
wachungsstrukturen die vollstéandige Erfassung, Aufbereitung und
Wirdigung von unternehmensbezogenen Sachverhalten sowie deren
sachgerechte Darstellung in der Konzernrechnungslegung.

Insbesondere persoénliche Ermessensentscheidungen, fehlerbehaftete
Kontrollen, kriminelle Handlungen oder sonstige Umstande kdnnen aller-
dings der Natur der Sache nach nicht ausgeschlossen werden und fihren
dann zur eingeschrankten Wirksamkeit und Verlasslichkeit des einge-
setzten internen Kontroll- und des Risikomanagementsystems, sodass
auch die konzernweite Anwendung der eingesetzten Systeme nicht die
absolute Sicherheit hinsichtlich der richtigen, vollstandigen und zeitnahen
Erfassung von Sachverhalten in der Konzernrechnungslegung gewéhr-
leisten kann.

Die getroffenen Aussagen beziehen sich nur auf die nach IFRS 10 in den
Konzernabschluss der TUI AG einbezogenen Tochterunternehmen.

1

CORPORATE GOVERNANCE

W)
‘n
=)
=
T
Nl
(%
™0
<
=z
o
[
N
=z
o
7

W

WEITERE INFORMATIONEN




__ Gesamtaussage des Vorstands und Prognosebericht

GESAMTAUSSAGE DES

VORSTANDS UND

PROGNOSEBERICHT

Im zweiten Geschéftsjahr nach dem Merger hat sich die TUI Group trotz
anspruchsvoller geopolitischer Rahmenbedingungen erneut besser ent-
wickelt als in unserer urspringlichen Prognose unterstellt. Das bereinigte
EBITA der TUI Group verbesserte sich im Geschéaftsjahr 2015/16 um
5.0 % auf 1.000,5 Mio. €. Ohne Berucksichtigung der in diesem Ergebnis
enthaltenen negativen Umrechnungseffekte aus der im Berichtsjahr
erfolgten Abschwéachung des Britischen Pfund im Vergleich zum Euro
entspricht dies einer Verbesserung von 14,5 %. Damit konnten wir
unsere kommunizierte Zielsetzung, im Geschéaftsjahr 2015/ 16 auf Basis
konstanter Wechselkurse eine Verbesserung des operativen Ergebnisses
von mindestens 10 % zu erreichen, Ubererfullen.

Infolge der guten operativen Entwicklung und der geringeren saldierten
Einmalbelastungen verbesserte sich auch das berichtete EBITA des Kon-
zerns um 13,0 % auf 898,1 Mio. €.

Schwécher als erwartet entwickelten sich der Markenumsatz und der
Umsatz der TUI Group, wenngleich auf Basis konstanter Wechselkurse
noch Steigerungen von 2,3 % und 1,4 % im Vergleich zum Vorjahr zu ver-
zeichnen waren.

Die zahlungswirksamen Nettosach- und Finanzinvestitionen des Konzerns
lagen mit 691 Mio. € leicht unter dem Zielwert von 750 Mio. €. In diesen
Werten sind die Investitionen der im Berichtsjahr verauRerten Hotelbeds
Group und der Specialist Group noch enthalten. Die zum Ende des Ge-
schaftsjahres 2015/ 16 ausgewiesene Nettoverschuldung von 31,8 Mio. €
entsprach ebenfalls der von uns nach dem vereinbarten Verkauf der
Hotelbeds Group erwarteten nahezu ausgeglichenen Nettofinanzposition
der TUI Group.

ERWARTETE ENTWICKLUNG DES BRUTTOINLANDSPRODUKTS

Veranderung in % 2017 2016
|

Welt +3,4 +31
Euro-Zone +1,5 +1,7

Deutschland +1,4 +1,7

Frankreich +1,3 +1,3
GroRbritannien +1,1 +1,8
USA +2,2 +1,6
Russland +1,1 -08
Japan +0,6 +0,5
China +6,2 +6,6
Indien +7,6 +7,6

Quelle: Internationaler Wahrungsfonds (IWF), World Economic Outlook, Oktober 2016

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE SITUATION

Der Internationale Wéahrungsfonds (IWF, World Economic Outlook, Okto-
ber 2016) rechnet fur das Kalenderjahr 2016 mit einem Anstieg des
Bruttoinlandsprodukts um 3,1 %, da die konjunkturelle Dynamik in
den fortgeschrittenen Volkswirtschaften aufgrund des Votums Grof-
britanniens fur ein Ausscheiden aus der Europaischen Union sowie des
schwacher als erwartet ausfallenden Wachstums in den USA rucklaufig
ist. FGr 2017 prognostiziert der IWF einen Anstieg des Bruttoinland-
produkts von 3,4 %. Die Experten erwarten, dass unter anderem durch
vermehrte Investitionstatigkeit sowie einen verbesserten Ausblick fur die
Schwellenlédnder die Konjunktur wieder etwas an Fahrt gewinnen wird.

MARKTENTWICKLUNG IN DER TOURISTIK

Die UNWTO geht davon aus, dass der internationale Tourismus in dieser
Dekade weltweit weiter wachsen wird. Fur die kommenden Jahre wird ein
durchschnittliches gewogenes Wachstum von rund 3 % pro Jahr prognos-
tiziert (Quelle: UNWTO, Tourism Highlights, 2016 Edition). In den ersten
sechs Monaten 2016 haben die internationalen Anktnfte um 4,0 % zu-
genommen, fur das gesamte Kalenderjahr 2016 rechnet die UNWTO mit
einem Wachstum von 3,5 % bis 4,5% (Quelle: UNWTO, World Tourism
Barometer, September 2016).

AUSWIRKUNGEN AUF DEN TUI KONZERN
Die TUI Group ist als fuhrender touristischer Anbieter abhangig von der
Entwicklung der Konsumnachfrage in den grofben Quellmarkten, in denen



wir mit unseren Veranstalter- und Hotelmarken vertreten sind. Unsere
Planung basiert auf den Annahmen des IWF zur kunftigen Entwicklung
der Weltwirtschaft.

Neben der Entwicklung der Konsumneigung ist die politische Stabilitat
in den Zielgebieten ein wichtiger Faktor fur die Nachfrage nach Urlaubs-
reisen. Wir gehen davon aus, dass unser Geschaftsmodell flexibel genug
ist, die derzeit erkennbaren Herausforderungen zu kompensieren.

Das in unserer Planung fur das Geschéaftsjahr 2016/17 unterstellte
Umsatzwachstum unserer Veranstalter liegt im Rahmen der langfristigen
Prognose der UNWTO. Unser strategischer Fokus liegt auf der Verein-
heitlichung unseres Markenauftritts in den Quellmérkten, der Erweiterung
unseres eigenen Hotelportfolios sowie dem Ausbau unseres Kreuzfahrt-
geschafts.

TUlI GROUP

Die Umrechnung der Gewinn- und Verlustrechnungen ausléandischer
Tochterunternehmen in unserem Konzernabschluss erfolgt zu Monats-
durchschnittskursen. Einen wesentlichen Teil des Konzernumsatzes sowie
einen hohen Ergebnis- und Cash Flow-Beitrag erwirtschaftet der TUI
Konzern in Nicht-Euro-Wahrungen, insbesondere in Britischen Pfund,
US-Dollar und Schwedischen Kronen. Unter Berticksichtigung des saiso-
nalen Geschaftsverlaufs in der Touristik hat die unterjahrige Kursent-
wicklung dieser Wahrungen gegentber dem Euro daher einen hohen
Einfluss auf die im Konzernabschluss der TUI AG ausgewiesenen finan-
ziellen Kennzahlen. Unsere nachfolgenden Aussagen zur voraussicht-
lichen Entwicklung des Konzerns im Geschéftsjahr 2016/17 basieren
auf der Annahme konstanter Wechselkurse des abgelaufenen Geschéfts-
jahres 2015/16.

ERWARTETE ENTWICKLUNG VON UMSATZ, BEREINIGTEM EBITA
UND BEREINIGUNGEN DES KONZERNS

Erwartete Verand. ggu. VJ

Mio. € 2015/16 2016/17"

|
Umsatz 17.185 in etwa 3 % Anstieg
Bereinigtes EBITA 1.001 mindestens 10 % Anstieg
Bereinigungen 103 rund 80 Mio. € Kosten

*Steigerung gegentber Vorjahr in Prozent auf Basis konstanter Wechselkurse und der
aktuellen Konzernstruktur; die Prognose bezieht sich auf den fortzufuhrenden
Geschaftsbereich und enthélt keine etwaigen VerduBerungserlése fur Travelopia und
Hapag-Lloyd AG.

Gesamtaussage des Vorstands und Prognosebericht

UMSATZ

Fur das Geschaftsjahr 2016/17 erwarten wir auf Basis konstanter
Wechselkurse eine Steigerung des Umsatzes von rund 3 %, die ins-
besondere auf eine erwartete héhere Géastezahl und héhere Durch-
schnittspreise unserer Volumenveranstalter sowie durch die Umsetzung
unserer Wachstumsstrategie zurtckzufuhren ist.

BEREINIGTES EBITA

Das bereinigte EBITA im Geschaftsjahr 2016/17 des TUI Konzerns soll
auf Basis konstanter Wechselkurse durch die Umsetzung unserer
Wachstumsstrategie um mindestens 10 % ansteigen. Risiken bestehen
in der Entwicklung der Gastezahlen vor dem Hintergrund eines weiter-
hin volatilen wirtschaftlichen Umfelds in unseren groRen Quellmark-
ten, der Nachfrage nach unseren eigenen Hotels und Kreuzfahrtschif-
fen sowie der vollstandigen Erreichung der Synergien aus dem
Zusammenschluss.

@ Details zu Zielen und Strategien siehe ab Seite 28
Details zu Risiken siehe im Risikobericht ab Seite 49

BEREINIGUNGEN

Fur das kommende Geschéftsjahr 2015/16 rechnen wir mit Kaufpreis-
allokationen und saldierten Einmalkosten in H6he von rund 80 Mio. €,
die im Ergebnisausweis zu bereinigen sind.

ROIC UND WERTBEITRAG

Durch das verbesserte operative Ergebnis rechnen wir fur das Geschafts-
jahr 2016/17 mit einer leichten Verbesserung des ROIC, die in Abhangig-
keit von der Entwicklung der Kapitalkosten des TUI Konzerns auch zu
einem Anstieg des Wertbeitrags fuhren soll.

ENTWICKLUNG IN DEN SEGMENTEN

Die unten beschriebene Erwartung basiert auf der aktuellen Buchungs-
lage, unserer Wachstumsstrategie und der relativen Geschaftsentwick-
lung unserer Segmente im Geschéaftsjahr 2015/ 16. Die zukunftige Ent-
wicklung ist abhangig von der weiteren Entwicklung der Nachfrage in
unseren Quellméarkten und Kundensegmenten sowie der Entwicklung
unserer Inputkosten. Aus unserer Sicht bietet unser diversifiziertes
Geschéaftsmodell den Vorteil, dass Entwicklungen in einzelnen Segmenten
gegebenenfalls durch gegenlaufige Trends in anderen Geschaftsbereichen
kompensiert werden kénnen.

QUELLMARKTE

Auf der Basis der aktuellen Buchungslage und unter der Annahme kon-
stanter Wechselkurse erwarten wir fur das Geschéaftsjahr 2016/17 fur
die Quellmarkte einen Anstieg des bereinigten EBITA im Einklang mit
der Konzernaussage. Neben einer weiterhin guten Entwicklung in Grol3-
britannien und einer weiteren Verbesserung im skandinavischen Quell-
markt erwarten wir eine Steigerung des franzdsischen Veranstalter-
ergebnisses, das zudem durch die Akquisition von Transat France
profitieren sollte. Zuséatzlich sollten sich die Effizienzmalnahmen in
Deutschland positiv auswirken.

1

CORPORATE GOVERNANCE

W)
‘n
=)
=
T
Nl
(%
™0
<
=z
o
[
N
=z
o
7

WEITERE INFORMATIONEN



__ Gesamtaussage des Vorstands und Prognosebericht

HOTELS & RESORTS

Durch die Umsetzung unseres Wachstumsprogramms erwarten wir eine
weitere Steigerung des Ergebnisses, das den positiven Einmaleffekt aus
dem Verkauf eines Riu Hotels im abgelaufenen Geschéftsjahr deutlich
kompensieren sollte. Unter Vernachldssigung des Buchgewinns im Vor-
jahresergebnis erwarten wir eine Verbesserung des bereinigten Ergeb-
nisses oberhalb der Konzernprognose.

KREUZFAHRTEN

Durch den erstmals ganzjahrigen Betrieb der Mein Schiff 5 und die
geplante Inbetriebnahme der Mein Schiff 6 im Geschaftsjahr 2016/17 wird
der Anstieg des bereinigten EBITA im Segment Kreuzfahrten voraus-
sichtlich deutlich Uber der fur den Konzern angestrebten Verbesserung
von mindestens 10 % liegen.

ERWARTETE ENTWICKLUNG DER FINANZLAGE DES KONZERNS

erwartete Veranderung ggu. VJ

Mio. € 2015/16 2016/17
|

Finanzmittelbedarf fur

Netto-Sach- und Finanzinvestitionen* 642,3 rund 1,0 Mrd. €

Nettofinanzposition -31,8 rund 0,8 Mrd. €

*Ohne Anzahlungen auf Flugzeugbestellungen.

NETTO-SACH- UND -FINANZINVESTITIONEN

Aufgrund bereits getroffener Investitionsentscheidungen und geplanter
Projekte erwarten wir im TUI Konzern fur das Geschéaftsjahr 2016/17
einen Netto-Finanzmittelbedarf in Héhe von rund 1,0 Mrd. € ohne
Anzahlungen auf Flugzeugbestellungen. Die Investitionen in Sachan-
lagen betreffen insbesondere die Einfuhrung neuer Produktions- und
Buchungssysteme bei unseren Veranstaltern, die Erhaltung und Erwei-
terung des Hotelportfolios und den Erwerb des Kreuzfahrtschiffs Legend
of the Seas. Die geplanten Finanzinvestitionen beinhalten insbesondere
den Erwerb des Transat Veranstaltergeschafts in Frankreich.

NETTOFINANZPOSITION

Die Nettofinanzposition des Konzerns belief sich am Bilanzstichtag
auf 31,8 Mio. € liquide Mittel. Aufgrund der geplanten héheren
Nettosach- und Finanzinvestitionen gehen wir fur das Geschafts-
jahr 2016/17 von einem Anstieg der Nettoverschuldung des Konzerns
auf rund 0,8 Mrd. € aus.

KLIMASCHUTZ UND EMISSIONEN

Treibhausgasemissionen und ihr Einfluss auf den Klimawandel sind eine
der grofiten globalen Herausforderungen fur die Tourismusindustrie.
Wir haben uns in unserer im September 2015 veréffentlichten Nachhaltig-
keitsstrategie ,Better Holidays, Better World” unter anderem das Ziel
gesetzt, bis zum Jahr 2020 die emissionseffizienteste Airlineflotte Europas

zu betreiben und die bereits erreichte Spitzenposition zu verteidigen.
Der spezifische CO,-Ausstolb (in g CO,/pkm) soll bis 2020 um 10 % ge-
mindert werden. Zudem wollen wir die CO,-Intensitat unserer weltweiten
Geschaftstatigkeit im gleichen Zeitraum ebenfalls um insgesamt 10 %
reduzieren (Basisjahr 2013/14).

Die aktuelle wirtschaftliche Lage und die Aussichten der TUI Group fur
das Geschaftsjahr 2016/17 beurteilen wir zum Zeitpunkt der Erstellung
des Lageberichts (6. Dezember 2016) weiterhin positiv. Die TUI Group ist
mit ihrem Finanzprofil, ihrer starken Marke und ihrem Leistungsport-
folio gut im Markt aufgestellt. In den ersten Wochen des neuen Ge-
schaftsjahres 2016/ 17 lag die Geschaftsentwicklung im Rahmen unserer
Erwartungen.

Gegentber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum erwarten wir im
Konzern infolge der verbesserten operativen Geschaftsentwicklung in
den Segmenten auf Basis stabiler Wechselkurse eine Verbesserung des
bereinigten Ergebnisses der TUI Group um mindestens 10 % gegenuber
dem Niveau des Vorjahres.

Vor dem Hintergrund unserer Wachstumsstrategie haben wir unseren
mittelfristigen Ausblick aktualisiert und wollen in den néachsten drei
Geschaftsjahren bis 2018/19 einen durchschnittlichen Zuwachs unseres
bereinigten EBITA um mindestens 10 % jahrlich erzielen. Unsere lang-
fristige ZielgréRe fur die Bruttoinvestitionen der TUI Group (ohne Finan-
zierung des Flugzeugorderbuchs) liegt bei 3,5 % des Konzernumsatzes.

Das Chancenmanagement des TUI Konzerns folgt der Konzernstrategie
far das Kerngeschéaft Touristik. Die Verantwortung fur das systematische
Erkennen und die Nutzung sich bietender Chancen liegt bei dem ope-
rativen Management der Quellméarkte sowie der Segmente Hotels &
Resorts und Kreuzfahrten. Marktszenarien und kritische Erfolgsfaktoren
der einzelnen Sparten werden im Rahmen des konzernweiten Planungs-
und Steuerungsprozesses analysiert und bewertet. Kernaufgabe des
TUI Group Vorstands ist es, das profitable Wachstum des TUI Konzerns
durch die Optimierung des Beteiligungsportfolios und die Weiterent-
wicklung der Konzernstruktur nachhaltig abzusichern.

Der TUI Konzern ist insgesamt gut aufgestellt fir die Nutzung von
Chancen, die aus den wesentlichen Trends in seinen Markten resultieren.

CHANCEN AUS DER ENTWICKLUNG DER RAHMENBEDINGUNGEN
Eine besser als erwartet verlaufende wirtschaftliche Entwicklung wiirde
sich Uber die daraus resultierende Erhéhung der Nachfrage nach Reisen
positiv auf den TUI Konzern und seine Sparten auswirken. Daneben
konnten sich aus einem verdnderten Wettbewerbsumfeld in einzelnen
Markten Chancen fur den TUI Konzern ergeben.



UNTERNEHMENSSTRATEGISCHE CHANCEN

Chancen fur weiteres organisches Wachstum sehen wir insbesondere
im weiteren Ausbau unseres Hotelportfolios und unseres Kreuzfahrt-
geschafts. Daneben wollen wir als Marktfuhrer langfristig von dem demo-
grafischen Wandel und der dadurch erwarteten steigenden Nachfrage
nach hochwertigen Urlaubsreisen mit einem attraktiven Preis-Leistungs-
Verhéltnis profitieren.

OPERATIVE CHANCEN
Mit unserem differenzierten Produktangebot und dem weiteren Ausbau
des Eigenvertriebs in den Quellmarkten, insbesondere Uber das Internet,

Gesamtaussage des Vorstands und Prognosebericht

wollen wir unsere Wettbewerbsposition weiter verbessern. Operative
Chancen sehen wir aullerdem in einer verstarkten Integration unseres
Content- und unseres Veranstaltergeschafts.

SONSTIGE CHANCEN

Daruber hinaus sehen wir in einer méglichen Verwertung der Specialist
Group sowie unseres verbliebenen Engagements in der Containerschiff-
fahrt die Chance fur eine weitere Verbesserung der wesentlichen Finanz-
relationen des TUI Konzerns.
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__ Wirtschaftsbericht

WIRTSCHAFTSBERICHT

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

ENTWICKLUNG DES BRUTTOINLANDSPRODUKTS

WECHSELKURS BRITISCHES PFUND

Veranderung in % 2016 2015
|

Welt +3,1 +3,2
Euro-Zone +1,7 +2,0

Deutschland +1,7 +1.5

Frankreich +1.3 +1.3
GroRbritannien +1,8 +2,2
USA +1,6 +2,6
Russland -038 -3,7
Japan +0,5 +0,5
China +6,6 +6,9
Indien +7,6 +7.6

Quelle: Internationaler Wahrungsfonds (IWF), World Economic Outlook, Oktober 2016

Im Kalenderjahr 2016 hat die Weltwirtschaft ihr moderates Wachstum
fortgesetzt. Die Zunahme der Weltproduktion wird gemal der Prognose
des Internationalen W&hrungsfonds (IWF, World Economic Outlook,
Oktober 2016) in diesem Jahr mit einem Plus von 3,1 % geringer aus-
fallen als im Vorjahr. Die Experten rechnen aufgrund des Votums Grof-
britanniens fur ein Ausscheiden aus der Europdischen Union sowie des
schwacher als erwartet ausfallenden Wachstums in den USA mit einer
insgesamt rucklaufigen konjunkturellen Dynamik in den fortgeschrittenen
Volkswirtschaften.

WECHSELKURS US-DOLLAR

2014/15 2015/16

£/€

2014/15 2015/16

OLPREIS

Sorte Brent ($/Barrel)

BO e

60— e

40 e

2014/15 2015/16

Die Darstellung der Wechselkurs-Charts erfolgt in der am Devisenmarkt tblichen ,Mengen-
notiz". Ein Ruckgang dieser Notierung bedeutet, dass die dargestellte Wahrung gegentiber
dem Euro an Wert zunimmt. Ein Anstieg dieser Notierung bedeutet, dass die dargestellte
Wéhrung gegenuber dem Euro an Wert einbuft.

Die TUI Konzerngesellschaften sind mit ihren geschaftlichen Aktivitaten
weltweit vertreten. Damit ist die TUI Group finanzwirtschaftlichen Risiken
durch Veranderungen von Wechselkursen und Rohstoffpreisen ausgesetzt.

Die wesentlichen operativen finanzwirtschaftlichen Transaktionsrisiken
bestehen in Euro und US-Dollar. Sie entstehen hauptsachlich durch
Fremdwé&hrungskostenpositionen der einzelnen Konzerngesellschaften



wie beispielweise Kerosin und Bunkerél oder Schiffshandling sowie im
Hoteleinkauf. Die Paritat des Britischen Pfund gegenuber dem Euro ist
fur die Umrechnung der im englischen Markt erzielten Ergebnisse im
TUI Konzernabschluss von Bedeutung.

In der Folge des britischen Referendums, das Ende Juni 2016 in das
Votum fur ein Ausscheiden GroRbritanniens aus der EU miindete, setzten
sich die bereits in unserem Halbjahresfinanzbericht 2015/16 beschrie-
benen Wahrungsschwankungen fort, die sich auf die Umrechnung der
Ergebnisse unseres Geschéfts in GroRbritannien auswirken. Unsere kon-
sistent angewandte Sicherungspolitik bewirkt, dass fur das Geschéafts-
jahr 2015/16 in GroRbritannien in Fremdwé&hrung auftretende Input-
Kosten von der Schwéche des Britischen Pfund gréBtenteils unbeeinflusst
blieben. Obwohl der Ausgang des Referendums zu einer wachsenden
Unsicherheit bezuglich der zukunftigen wirtschaftlichen Leistung der
britischen Wirtschaft und der damit verbundenen Kundennachfrage
gefuhrt hat, verzeichneten wir in unserem UK-Geschaft bislang keinen
spurbaren Buchungsrickgang.

Der Jahresdurchschnittskurs des US-Dollar im Vergleich zum Euro stieg
im Geschaftsjahr 2015/16 von 1,15 $/€ um rund 3,5 % auf 1,11 $/ €. Der
durchschnittliche Umrechnungskurs des Britischen Pfund schwachte
sich im Vergleich zum Euro im Berichtszeitraum von 0,74 £/€ um rund
16,2 % auf 0,86 £/€ ab. Insbesondere nach dem Brexit-Votum Grof3-
britanniens buRte das Pfund deutlich an Wert gegentber dem Euro ein.

Rohstoffpreisanderungen wirken sich in der TUI Group insbesondere
auf die Beschaffung von Treibstoffen wie Kerosin und Bunkerél aus. Der
Olpreis fiir die Sorte Brent lag zum 30. September 2016 bei 49,06 $ pro
Barrel und blieb nach eher moderaten Schwankungen damit insgesamt
auf dem niedrigen Niveau vom Geschéftsjahresbeginn.

Risiken aus Wechselkursanderungen und Preisrisiken aus Treibstoffein-
kdufen werden in der Touristik Uberwiegend durch derivative Sicherungs-
geschafte abgesichert. Angaben zu Sicherungsstrategien und Risiko-
management sowie zu Finanzgeschaften und ihrem Umfang am
Bilanzstichtag enthalten die Abschnitte Finanzlage und Risikobericht
des Lageberichts sowie der Abschnitt Finanzinstrumente im Anhang
zum Konzernabschluss.

@ Siehe Finanzlage auf Seite 87, Risikobericht auf Seite 56 und Abschnitt Finanz-
instrumente im Anhang Seite 170

Seit dem Zusammenschluss der TUI AG mit der TUI Travel PLC im De-
zember 2014 bildet die TUI Group das weltweit fuhrende Touristik-
unternehmen. Die Entwicklung des internationalen Touristikmarkts hat
Einfluss auf alle Geschéaftsbereiche der TUI Group.

Wirtschaftsbericht __

TOURISTIK SETZT WELTWEITES WACHSTUM FORT

Gemal der Definition der Welttourismusorganisation der Vereinten
Nationen (UNWTO) bezeichnet Tourismus die Aktivitdten von Personen,
die an Orte aulerhalb ihrer gewohnten Umgebung reisen und sich dort
zu Freizeit-, Geschéfts- oder bestimmten anderen Zwecken nicht langer
als ein Jahr aufhalten. Die wichtigsten Kenngréoken zur Messung der
GroRe des Touristikmarkts sind die Zahl internationaler Ankinfte und
die internationalen Einnahmen in der Touristik. 2015 beliefen sich die
Einnahmen durch internationale Touristen auf rund 1.260 Mrd. $, die
internationalen Ankunfte auf 1,2 Mrd. Damit ist die Touristik eine der
wichtigsten Branchen der Weltwirtschaft. Es wird erwartet, dass die Zahl
internationaler Ankiinfte von Touristen von 2010 bis 2030 um rund 3%
jahrlich steigen und sich bis 2030 auf 1,8 Mrd. pro Jahr belaufen wird
(UNWTO, Tourism Highlights, 2016).

VERANDERUNG INTERNATIONALE TOURISTISCHE ANKUNFTE
GEGENUBER VORJAHR

Veranderung in % 2016* 2015

I
Welt +4,0 +4,6
Europa +2,6 +4,7
Asien und Pazifikraum +8,8 +5,6
Amerika +4,2 +59
Afrika +54 -31
Mittlerer Osten -8,6 +1,7

Quelle: UNWTO, World Tourism Barometer, September 2016
*Zeitraum Januar bis Juni.

Im Kalenderjahr 2015 haben die internationalen touristischen Ankunfte
weltweit um 4,6 % auf 1,19 Mrd. zugenommen. Auch in der ersten Kalender-
jahreshélfte 2016 setzte sich dieser Trend weiter fort, der Zuwachs betrug
in diesem Zeitraum 4,0 %. Freizeit-, Erholungs- und Urlaubsreisen ma-
chen dabei mit 53 % gut die Halfte aller internationalen Ankunfte aus
(UNWTO, Tourism Highlights, Ausgabe 2016).

Mit einem Minus von 0,7 % konnten die Géastezahlen der TUI Group in
der Summe diesem Wachstumstrend im Geschaftsjahr 2015/ 16 nicht fol-
gen; der starke Gastezuwachs in GroBbritannien und den Niederlanden
wurde durch die ricklaufige Nachfrage nach Turkeireisen und die Aus-
wirkungen geopolitischer Ereignisse kompensiert.

@ Geschdftsverlauf in den Quellmdrkten siehe Seite 79

Europa blieb der grofite und am weitesten entwickelte Touristikmarkt
der Welt. 2015 entfielen 51 % aller internationalen Ankinfte und 36 % der
Touristikeinnahmen auf Europa. Funf europaische Lander (Frankreich,
Spanien, Italien, Deutschland und GroRbritannien) zéhlten 2015 zu den
zehn fuhrenden weltweiten Destinationen in der Touristik. Gemessen
an den internationalen Touristikausgaben gehérten mit GroRbritannien,
Deutschland und Frankreich drei unserer wichtigsten Quellmarkte zu
den weltweit fihrenden funf Quellmarkten.
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INTERNATIONALE TOURISTISCHE ANKUNFTE UND AUSGABEN NACH HERKUNFT

Europa

Nord- und
Sudamerika

Weltweit

Asiatisch-
pazifischer Raum

Naher Osten

®

Afrika

@ Touristische Ausgaben weltweit (in Mrd. $)

Touristische Ankinfte weltweit (in Mio.)

®

Quelle: UNWTO, Tourism Highlights, Ausgabe 2016

Mit internationalen Touristikausgaben von etwa 77,5 Mrd. $ im Jahr
2015 ist Deutschland weiterhin der drittgroBte Quellmarkt der Welt
nach China (ca. 292,2 Mrd. $) und den USA (ca. 112,9 Mrd. $). Gemessen
an den Pro-Kopf-Ausgaben rangiert Deutschland weltweit auf dem
zweiten Platz mit Ausgaben von etwa 946 $ (Deutschland) im Jahr 2015
(Quelle: UNWTO, Tourism Highlights, Ausgabe 2016). Die Hauptakteure
im deutschen Touristikmarkt sind TUI Deutschland, Thomas Cook, DER
Touristik, FTI und Alltours (FVW, Dossier, Deutsche Veranstalter, De-
zember 2015).

Grolbritannien ist der viertgrofte Quellmarkt der Welt. Hier wurden
2015 etwa 63,3 Mrd. $ fur Touristik ausgegeben. Die durchschnittlichen
Pro-Kopf-Ausgaben lagen in diesem Zeitraum bei 972 $ (UNWTO,
Tourism Highlights, Ausgabe 2016), dem héchsten Wert weltweit. Der
britische Touristikmarkt ist durch einen hohen Konzentrationsgrad mit
zwei Hauptakteuren gekennzeichnet: TUI Group und Thomas Cook
(Euromonitor, Intermediaries in the United Kingdom, August 2016).

Frankreich war im Jahr 2015 der funftgrofte Quellmarkt mit inter-
nationalen Touristikausgaben von etwa 38,4 Mrd. $ (Quelle: UNWTO,
Tourism Highlights, Ausgabe 2015). Mit seinen wichtigsten Veranstalter-
marken Nouvelles Frontiéres und Marmara hat die TUI bereits eine starke
Position im bislang stark fragmentierten franzésischen Touristikmarkt,
der sich in den letzten Monaten konsolidiert hat. TUI France wird ihre
Marktposition mit dem im Oktober 2016 erfolgten Erwerb des franzési-
schen Veranstalters des Touristikunternehmens Transat weiter ausbauen.
Durch den Zusammenschluss soll TUI France eine solide Profitabilitat
erreichen. Frankreich war in 2015 mit 84,5 Mio. Touristen der groRte
Zielmarkt weltweit.

HOTELMARKT

Der gesamte Hotelmarkt fir Geschéfts- und Privatreisen weltweit belief
sich in 2015 auf 440 Mrd. €. Bis 2020 wird ein durchschnittlicher jéhrlicher
Zuwachs (CAGR) von 3,1 % erwartet (Euromonitor; September 2016). Der
Hotelmarkt teilt sich in die Ferien- und Geschéaftshotellerie auf. Ferien-
hotels unterscheiden sich in diversen Merkmalen von Geschéftshotels,



so beispielsweise durch eine langere durchschnittliche Aufenthaltsdauer
der Gaste. Auch die Standorte, die Ausstattung und die Dienstleis-
tungsanforderungen der Hotels unterscheiden sich. Aus Nachfragesicht
unterteilt sich der Ferienhotelmarkt in Europa in mehrere kleinere Teil-
markte, die auf die individuellen Bedirfnisse und Wiinsche der Géste
zugeschnitten sind. Diese Teilmarkte umfassen Premium-, Komfort-
und Budgethotels sowie Familien-/Apartmenthotels und Club- oder
Resorthotels. Hotelgesellschaften kénnen in verschiedenen Markt-
segmenten unterschiedliche Hotels bieten, weil sie sich haufig tber das
jeweilige Preissegment, die Sternebewertung, Exklusivitat oder Aus-
stattung definieren.

Die Verbraucher in unseren drei wichtigsten Quellmarkten bevorzugen
folgende Destinationen: Die beliebtesten Reiseziele in der Ferienhotel-
lerie der Gaste aus dem Quellmarkt Deutschland sind Spanien, Italien,
Turkei, Osterreich, Frankreich, Kroatien, Griechenland und die Nieder-
lande. Fur Kunden in GroBbritannien sind die beliebtesten Reiseziele in
der Ferienhotellerie Spanien, Frankreich, Italien, die USA, Portugal, Grie-
chenland und die Turkei. Die beliebtesten Reiseziele in der Ferienhotel-
lerie der Kunden aus dem Quellmarkt Frankreich sind Spanien, ltalien,
GroBbritannien, Belgien und Luxemburg (Mintel, European Leisure Travel
Industry, September 2015).

Grundsatzlich lassen sich in der Hotellerie folgende Betriebsmodelle
unterscheiden: Eigentimer der Vermégenswerte, deren Hauptgeschaft in
dem Besitz von Immobilien besteht, Inhaber von Marken und Betreiber,
die typischerweise Hotels selbst managen oder Franchise-Vereinbarungen
mit unabhangigen Betreibern abschlieRen, die wiederum die Hotelimmo-
bilie managen, und unabhangige Betreiber, die die Aufgaben der Besitzer,
Markeninhaber und Betreiber kombinieren, indem sie verschiedene Hotels
unter unterschiedlichen Marken, haufig im Rahmen von Franchise-
Vereinbarungen, managen.

Das obere Segment des Ferienhotelmarkts zeichnet sich durch sehr an-
spruchsvolle und spezialisierte Hauser aus, die durch grolse, internationale
Unternehmen und Investoren betrieben werden. Insbesondere in Europa
gibt es auch eine Reihe kleiner, hdufig familiengefuhrter Hauser, die
weniger gehoben sind und Uber weniger finanzielle Mittel verfugen. Die
meisten familiengefuhrten Hotels werden nicht unter einer Marke
gefuhrt und typischerweise kénnen die Gaste diese Hotels nicht tber
globale Vertriebssysteme buchen. Angesichts der Vielzahl von Eigen-
tums- und Betriebsmodellen in der Ferienhotellerie und des fragmen-
tierten Wettbewerbsumfelds, das zumindest in Europa nicht durch grofe
Hotelketten dominiert wird, unterscheidet sich das Wettbewerbsumfeld
von einem Standort zum n&chsten erheblich.

KREUZFAHRTMARKT

Die globale Kreuzfahrtbranche hat nach Schatzungen in 2015 Umsatze
in Héhe von etwa 39,6 Mrd. $ erzielt (Cruise Market Watch Website,
www.cruisemarketwatch.com/market-share, September 2016). Der
nordamerikanische Markt ist bei weitem der gréfite und am weitesten
entwickelte Markt fur Kreuzfahrten weltweit mit rund 12,1 Mio. Gasten
und einer hohen Penetrationsrate mit einem Anteil der Kreuzfahrtpas-
sagiere an der Gesamtbevélkerung von 3,8 % in 2015. Dagegen wiesen
die Kreuzfahrtméarkte Europas insgesamt etwa 6,6 Mio. Kreuzfahrt-
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passagiere und zwischen den Landern schwankende, aber insgesamt
deutlich niedrigere Penetrationsraten auf (Mintel, Cruises — International,
Juni 2016; CLIA Statistics & Markets, Marz 2016). In 2015 ist der welt-
weite Kreuzfahrtmarkt um rund 2,4 % gewachsen.

KREUZFAHRTPASSAGIERE WELTWEIT NACH QUELLREGION

Lateinamerika Australasien

und andere

GroRbritannien
und Irland

(12,2) 1 2,1

Nordamerika Asien (einschliel-

lich Japan)

Kontinental-
europa

Angaben enthalten nur Hochseekreuzfahrten, bis auf Nordamerika (inklusive Flusskreuz-
fahrten mit einem Anteil von ca. 4% des gesamten Passagieraufkommens)
Quelle: Mintel, Cruises-International, Juni 2016

Deutschland, GroRbritannien und Irland sowie Frankreich zéhlen zu den
funf groliten Kreuzfahrtmarkten Europas (CLIA Statistics & Markets,
Marz 2016). Deutschland ist der groBte Kreuzfahrtmarkt in Europa. 2015
lag hier das Passagieraufkommen bei 1,8 Mio. Damit weist Deutschland
ein durchschnittliches Wachstum der Passagierzahlen in den letzten funf
Jahren von 8,3 % auf. Die Penetrationsrate lag bei 2,2 % und war damit
niedriger als in GroRbritannien und Irland.

GroRbritannien und Irland sind der zweitgroRte Kreuzfahrtmarkt in
Europa. 2015 belief sich die Zahl der Kreuzfahrtpassagiere auf etwa
1,8 Mio. Damit ist dieser Markt um durchschnittlich 2,1 % in den letzten
funf Jahren gewachsen. Die Penetrationsrate ist hier europaweit am
hochsten: 2015 nahmen 2,7 % der britischen Gesamtbevélkerung an einer
Kreuzfahrt teil (Mintel, Cruises — International, Juni 2016).

Der europdische Kreuzfahrtmarkt teilt sich in Teilmarkte auf, die eine
Vielzahl unterschiedlicher Kundensegmente bedienen: die Segmente
Budget, Discovery/Expedition, Premium und Luxus. Kreuzfahrtgesell-
schaften nutzen verschiedene Formate, um diese Teilméarkte und die
speziellen Bedirfnisse ihrer Kunden zu bedienen. Abgesehen von tradi-
tionellen Formaten bieten die Gesellschaften auch Clubschiffkreuzfahrten
oder starker zeitgemal orientierte Kreuzfahrten im Premiumsegment
an. Da ein Kreuzfahrtschiff haufig als eine eigene Destination betrachtet
wird, konkurrieren die Kreuzfahrtgesellschaften insbesondere im Luxus-
und Premiumsegment mit anderen Destinationen wie fuhrenden Hotels
und Resorts.
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STARKE KERNMARKE TUI

Unsere Marke mit dem ,Smile” — dem lachelnden Logo, das sich aus den
drei Buchstaben des Markennamens TUI formt — steht fur ein durch-
gangiges Kundenerlebnis, digitale Prasenz und Wettbewerbsstarke. In
2016 z&hlte TUI (bzw. die lokale Powermarke) zu den bekanntesten Reise-
marken in den européischen Kernlandern mit einer Markenbekanntheit
von nahezu 90%. Der rote TUI ,Smile” dient als eindeutiges Wieder-
erkennungsmerkmal und spielt in fast allen Méarkten in der Champions
League internationaler Marken.

Um die Strahlkraft und Stérke unserer Kernmarke noch besser zu nutzen
und das damit verbundene Wachstumspotenzial auszuschépfen, wollen
wir einen weltweiten Markenauftritt und ein durchgangiges Marken-
erlebnis schaffen. Dazu wird unsere Kernmarke TUl in unseren europé-
ischen Quellmarkten ausgerollt, um die dortigen grofsen Veranstalter-
marken zu ersetzen. Bereits zu Beginn des Geschéftsjahres 2015/16
hat die Marke TUI in den Niederlanden die vorherige Arke-Markenwelt

Ertragslage des Konzerns

Die Ertragslage der TUI Group hat sich im Geschaftsjahr 2015/ 16 deut-
lich positiv entwickelt. Das operative Ergebnis (bereinigtes EBITA) der
fortzufihrenden Geschéaftsbereiche der TUI Group verbesserte sich im

fur Veranstalter-, Vertriebs- und Flugaktivitaten erfolgreich abgelost.
Dort hat sich TUl innerhalb kurzester Zeit zu einer der starksten Reise-
marken hinsichtlich Markenbekanntheit und Praferenz entwickelt. Im
Oktober 2016 begann die Umstellung in Belgien, und im Winter 2016/17
wird die Marke TUI die bisherigen Marken in den Nordischen Landern er-
setzen. Die Markenmigration in GroRbritannien folgt Ende 2017.

In Deutschland wurde die Marke TUI, unter der seit tber 45 Jahren Reisen
angeboten werden, in einer 2016 durchgefihrten Umfrage erneut als
die Reisemarke in Deutschland eingestuft, der am meisten Vertrauen
entgegengebracht wird (Quelle: Reader’s Digest Trusted Brands 2016).

Im Geschaftsjahr 2015/16 gab es keine Veranderung rechtlicher Rahmen-
bedingungen mit wesentlichen Auswirkungen auf die geschéftliche Ent-
wicklung der TUI Group.

Berichtsjahr um 5,0 % auf 1.000,5 Mio. €. Auf Basis konstanter Wechsel-
kurse entsprach dies einer Verbesserung um 14,5% im Vergleich zum
Vorjahr. Dieser Anstieg war insbesondere auf die anhaltend gute
Geschaftsentwicklung in der Region Nord und in den Segmenten Hotels &
Resorts und Kreuzfahrten zurtckzuftihren.

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG DER TUI AG FUR DIE ZEIT VOM 1.10.2015 BIS 30.9.2016

2015/16 2014/15 Verénderungin %

Mio. € gedndert
|

Umsatzerlése 17.184,6 17.515,5 -1,9
Umsatzkosten 15.2781 15.549,5 -1.7
Bruttogewinn 1.906,5 1.966,0 -3,0
Verwaltungsaufwendungen 1.216,9 1.352,6 -10,0
Sonstige Ertrage 36,3 429 -15,4
Andere Aufwendungen 74 57 +29.8
Finanzertrage 58,5 35,8 +63,4
Finanzaufwendungen 3459 364,5 =51
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen 187,2 143,9 +30,1
Ergebnis vor Ertragsteuern 618,3 465,8 +32,7
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 153.4 58,2 +163,6
Ergebnis aus fortzufithrenden Gesché&ftsbereichen 464,9 407,6 +14,1
Ergebnis aus aufgegebenen Geschéaftsbereichen 687,3 -280 n.a.
Konzerngewinn 1.152,2 379,6 +203,5
Anteil der Aktionare der TUI AG am Konzerngewinn 1.037.4 340,4 +204,8
Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Konzerngewinn 114,8 39,2 +192,9
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UMSATZ
2015/16 2014/15 Verénderungin %
Mio. € gedndert
|
Region Nord 7.001,5 7.348,4 —-4,7
Region Zentral 5.566,6 5.600,9 -0,6
Region West 2.869,9 2.847,0 +0.8
Hotels & Resorts 618,6 5748 +7,6
Kreuzfahrten 296,7 2733 +8,6
Ubrige Touristik 665,5 7048 -56
Touristik 17.018,8 17.349,2 -1.9
Alle tibrigen Segmente 165,8 166,3 -03
TUI Group 17.184,6 17.515,5 -1.9
Aufgegebene Geschéftsbereiche 2.321,6 2.565,8 -9,5
Summe der Segmente 19.506,2 20.081,3 -29

Der Umsatz des TUI Konzerns ging im Geschéaftsjahr 2015/16 wahrungs-
bedingt um 1,9 % auf 17,2 Mrd. € zurtck. Bereinigt um Wahrungseffekte
nahm der Umsatz trotz der um 0,7 % unter dem Vorjahreswert liegenden
Gastezahlen der Quellmarkte um 1,4 % zu. Den Umsatzerlésen werden
in der Gewinn- und Verlustrechnung die Umsatzkosten gegentbergestellt,
die sich im Berichtsjahr um 1,7 % verringerten.

BRUTTOGEWINN
Der Bruttogewinn als Saldogréfe aus Umsatzerlésen und -kosten redu-
zierte sich im Geschéftsjahr 2015/16 um 59,5 Mio. € auf rund 1,9 Mrd. €.

VERWALTUNGSAUFWENDUNGEN

Die Verwaltungsaufwendungen reduzierten sich um 135,7 Mio. € gegen-
Uber dem Wert des Vorjahres auf 1.216,9 Mio. €. Ursachlich fur den
Ruckgang waren die im Geschaftsjahr erzielten Synergien sowie héhere
Einmalaufwendungen im Vorjahr.

SONSTIGE ERTRAGE UND ANDERE AUFWENDUNGEN

Die sonstigen Ertrage in 2015/16 von 36,3 Mio. € beinhalteten unter
anderem Ertrége aus dem Verkauf eines Hotels der Riu-Gruppe, eines
Gemeinschaftsunternehmens, eines Kreuzfahrtschiffs, von Gewerbe-
grundsticken sowie von Fahrzeugen der Zielgebietsagenturen. Die
anderen Aufwendungen in 2015/16 betrugen 7,4 Mio. € und resultierten
insbesondere aus dem Abgang von Flugzeugersatzteilen.

FINANZERGEBNIS

Das Finanzergebnis verbesserte sich um 41,3 Mio. € auf —287,4 Mio. €.
Urséchlich hierfur war im Wesentlichen der im Vergleich zum Vorjahr
geringere Aufwand aus der Bewertung der Anteile an der Hapag-Lloyd AG.

EQUITY-ERGEBNIS

Das Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen
enthalt das anteilige Jahresergebnis der assoziierten Unternehmen und
Gemeinschaftsunternehmen sowie gegebenenfalls auferplanméaBige
Wertberichtigungen auf die Geschéfts- oder Firmenwerte dieser Unter-
nehmen. Im Berichtsjahr betrug das Equity-Ergebnis 187,2 Mio. €. Der

deutliche Anstieg um 43,3 Mio. € resultierte unter anderem aus der
operativen Verbesserung der Riu Hotels sowie dem héheren Ergebnis-
beitrag von TUI Cruises.

STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG

Der Anstieg des Steueraufwands in 2015/16 ist insbesondere auf den
im Vorjahr enthaltenen Sondereffekt aus der Neubewertung der aktiven
latenten Steuern auf Verlustvortrage im Zusammenhang mit dem
Zusammenschluss der TUI AG mit der TUI Travel PLC zurtickzuftihren.

ERGEBNIS AUS AUFGEGEBENEN GESCHAFTSBEREICHEN

Das Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbereichen zeigt die Ergebnisse
nach Steuern der als aufgegebener Geschéaftsbereich klassifizierten
Specialist Group sowie der LateRooms Group und der Hotelbeds Group
bis zu deren Verkauf.

KONZERNGEWINN
Der Konzerngewinn erhéhte sich in 2015/16 um 772,6 Mio. € auf
1.152,2 Mio. €.

ANTEIL DER AKTIONARE DER TUI AG AM KONZERNGEWINN

Der auf die Aktionére der TUI AG entfallende Anteil am Konzerngewinn
verbesserte sich von 340,4 Mio. € im Vorjahr auf 1.037,4 Mio. € im
Geschaftsjahr 2015/16. Der Anstieg ist auRer auf die gute operative
Entwicklung des Konzerns auch auf das Abgangsergebnis aus dem Ver-
kauf der Hotelbeds Group zuruckzufuhren.

ANTEIL NICHT BEHERRSCHENDER GESELLSCHAFTER AM
KONZERNERGEBNIS

Der Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Konzernergebnis
betrug im Berichtsjahr 114,8 Mio. €. Er betraf die Gesellschaften des
Bereichs Hotels & Resorts sowie im Vorjahr noch die auRenstehenden
Aktionare der TUI Travel PLC bis zum Vollzug des Zusammenschlusses mit
der TUI AG. Die den nicht beherrschenden Gesellschaftern zustehenden
Konzernergebnisse des Segments Hotels & Resorts entfallen vornehmlich
auf die RIUSA Il Gruppe.

|
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ERGEBNIS JE AKTIE

Die Aktionére der TUI AG hatten nach Abzug der Minderheitsanteile in
2015/16 einen Anteil von 1.037,4 Mio. € (Vorjahr 340,4 Mio. €) am
Konzernergebnis. Dadurch ergab sich ein unverwassertes Ergebnis je
Aktie fur das Geschéftsjahr 2015/16 von 1,78 € (Vorjahr 0,64 €).

Wesentliche Kennzahlen fur die Steuerung der TUI Group sind das
EBITA und das bereinigte EBITA. Wir halten die Ergebniskennzahl EBITA
fur die am besten geeignete SteuerungsgréRe zur Erklarung der opera-
tiven Geschaftsentwicklung der TUI Group. Das EBITA ist das Ergebnis
vor Zinsen, Steuern vom Einkommen und vom Ertrag und Wertminde-
rungen auf Geschéafts- oder Firmenwerte und ohne Einbeziehung der
Ergebnisse aus der Containerschifffahrt sowie ohne Einbeziehung des
Ergebnisses aus der Bewertung von Zinssicherungsinstrumenten.

UBERLEITUNG AUF BEREINIGTES EBITA

2015/16 2014/15 Veranderungin %
Mio. € geandert
|
Ergebnis vor Ertragsteuern 618,3 465,8 +32,7
Abzuglich Ertrégen aus der nach der Equity-Methode bewerteten Containerschifffahrt - -09 n.a.
Zuztiglich Verlusten aus der Bewertung des Engagements in der Containerschifffahrt 100,3 1471 -31.8
Zuztiglich Nettozinsbelastung und Aufwand aus der Bewertung von Zinssicherungsinstrumenten 179.5 182,6 -1.7
EBITA 898,1 794,6 +13,0
Bereinigungen:
zuztiglich Abgangsverlusten/abzuglich Abgangsgewinnen 08 -33 n.a.
zuztglich Restrukturierungsaufwand 12,0 59.4 -79.8
zuzuglich Aufwand aus Kaufpreisallokation 419 421 -05
zuztiglich Aufwand aus Einzelsachverhalten 47,7 60,5 -21,2
Bereinigtes EBITA 1.000,5 953,3 +5,0
Das berichtete Ergebnis (EBITA) der TUI Group stieg aufgrund des guten
operativen Geschaftsverlaufs im Geschaftsjahr 2015/16 um 103,5 Mio. €
auf 898,1 Mio. € an.
EBITA
Mio. € 2015/16 2014/15 Verénderungin %
|
Region Nord 4404 513,4 -14,2
Region Zentral 67,3 729 =77
Region West 721 57.7 +25,0
Hotels & Resorts 285,1 195,7 +45,7
Kreuzfahrten 129,6 80,5 +61,0
Ubrige Touristik —-62 -4 -51,2
Touristik 988,3 916,1 +7,9
Alle tbrigen Segmente -90,2 -121.5 +25,8
TUI Group 898,1 794,6 +13,0
Aufgegebene Geschéaftsbereiche 14,7 2,6 +465,4
Summe der Segmente 912,8 797.2 +14,5

Zur Erlauterung und Bewertung der operativen Geschéaftsentwicklung in
den Segmenten wird nachfolgend auf das um Sondereinflisse bereinigte
Ergebnis (bereinigtes EBITA) abgestellt. Dieses Ergebnis ist um Abgangs-
ergebnisse von Finanzanlagen, Restrukturierungsaufwendungen nach

IAS 37, samtliche Effekte aus Kaufpreisallokationen, Anschaffungsneben-
kosten und bedingten Kaufpreiszahlungen sowie andere Aufwendungen
und Ertrage aus Einzelsachverhalten korrigiert worden.



Als Einzelsachverhalte werden hier Ertrage und Aufwendungen bereinigt,
die aufgrund ihrer Hohe sowie der Haufigkeit ihres Eintritts die Beurtei-
lung der operativen Ertragskraft der Unternehmensbereiche und des
Konzerns erschweren oder verzerren. Zu diesen Sachverhalten z&hlen
insbesondere wesentliche Reorganisations- und Integrationsaufwen-
dungen, die nicht die Kriterien nach IAS 37 erfillen, wesentliche Auf-
wendungen aus Rechtsstreitigkeiten, Gewinne und Verluste aus dem
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Verkauf von Flugzeugen sowie andere wesentliche Geschaftsvorfalle
mit Einmalcharakter.

Das um Sondereinflisse bereinigte operative Ergebnis (bereinigtes
EBITA) der TUI Group verbesserte sich im Geschéaftsjahr 2015/16 um
47,2 Mio. € auf 1.000,5 Mio. €.

BEREINIGTES EBITA

Mio. € 2015/16 2014/15 Verénderungin %
|
Region Nord 460,9 5384 -14,4
Region Zentral 88,5 103,5 -14,5
Region West 86,1 68,7 +253
Hotels & Resorts 2873 234,6 +22,5
Kreuzfahrten 129,6 80,5 +61,0
Ubrige Touristik 4,6 84 —452
Touristik 1.057,0 1.034,1 +2,2
Alle tibrigen Segmente -56,5 -80,9 +30,2
TUI Group 1.000,5 953,3 +5,0
Aufgegebene Geschéftsbereiche 92,9 107.3 -13,4
Summe der Segmente 1.093,4 1.060,5 +31

Im Geschaftsjahr 2015/16 wurden Ertrage in Hohe von 3,2 Mio. € berei-
nigt, denen ohne Berucksichtigung der Aufwendungen aus Kaufpreis-
allokationen bereinigte Aufwendungen in Hohe von 63,8 Mio. € gegen-
Uberstanden. Insgesamt standen saldierte Einmalaufwendungen in Héhe
von 11,1 Mio. € in Verbindung mit dem Zusammenschluss der TUI AG mit
der TUI Travel PLC. Hierbei entfielen Aufwendungen von 4,2 Mio. € auf
den Umbau des Corporate Center sowie Aufwendungen von 6,9 Mio. €
auf die Integration der Zielgebietsagenturen in die Touristik.

Im Wesentlichen wurden die folgenden Sachverhalte bereinigt:

ABGANGSERGEBNISSE

Im Geschéaftsjahr 2015/16 waren negative Abgangsergebnisse von
0,8 Mio. € zu bereinigen, die insbesondere Kapitalherabsetzungen bei
Tochtergesellschaften betrafen.

RESTRUKTURIERUNGSKOSTEN

Die im Geschaftsjahr 2015/16 bereinigten Restrukturierungskosten von
12,0 Mio. € betrafen kleinere Reorganisationen in den Regionen Nord,
Zentral und West sowie den Umbau des Corporate Center und die Ein-
bringung der Zielgebietsagenturen in die Quellmarktorganisationen.

AUFWENDUNGEN AUS KAUFPREISALLOKATIONEN

Im Geschéftsjahr 2015/16 waren Aufwendungen aus Kaufpreisalloka-
tionen von 41,9 Mio. € zu bereinigen, die insbesondere planmaRige
Abschreibungen immaterieller Vermégenswerte aus in Vorjahren getéatig-
ten Akquisitionen betrafen.

EINZELSACHVERHALTE

Die saldierten Aufwendungen aus Einzelsachverhalten in Hohe von
47,7 Mio. € beinhalten insbesondere Einmalaufwendungen in Héhe von
179 Mio. € fur Reorganisationen in den Regionen Zentral und West sowie
bei Corsair 5,7 Mio. € Beratungskosten fur geplante Unternehmenstrans-
aktionen sowie 4,7 Mio. € fur den Umbau des Corporate Center und die
Einbringung der Zielgebietsagenturen in die Quellmarktorganisationen.

PRO FORMA BEREINIGTES ERGEBNIS JE AKTIE

Die unten stehende Tabelle zeigt eine vergleichende Darstellung des
pro forma bereinigten Ergebnisses je Aktie der TUI Group. Die Berech-
nung basiert auf dem gezeichneten Kapital zum Bilanzstichtag. Der Ef-
fekt aus der unterjahrigen Wandlung von Wandelanleihen im Vorjahr ist
daher bereinigt.
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PRO FORMA BEREINIGTES ERGEBNIS JE AKTIE TUI GROUP

2015/16 2014/15

Mio. € gedndert
I T

EBITA (bereinigt) 1.000,5 953,3
Abzuglich Netto-Zinsaufwand -179.5 -182,6
Zuzuglich Zinsaufwand aus Wandelanleihen - 19,0
Bereinigtes Ergebnis vor Steuern 821,1 789,7
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (normalisiert) 205,3 197.4
Bereinigter Konzerngewinn 615,8 592,3
Anteile nicht beherrschender Gesellschafter 11,5 90,0
Zinsen Hybridanleihe - 11,0
Anteil der TUI AG Aktiondre am Konzerngewinn (bereinigt) 504,3 491,3
Anzahl Aktien (pro forma) Mio. St. 587,0 587,0
Pro forma bereinigtes Ergebnis je Aktie 0,86 0,84

Geschaftsentwicklung in den Segmenten

unterschiedlichen Zeitpunkten. Die buchbare Kapazitat der Veranstalter
wird im Saisonverlauf im Rahmen der Auslastungssteuerung zudem an
die tatsachliche und erwartete Nachfrage angepasst.
In der Touristik werden Reisen saisonbezogen mit einem unterschiedlich
langen zeitlichen Vorlauf gebucht. Die Buchungsfreigabe fur einzelne  Zum Ende des Geschéftsjahres 2015/16 ergaben sich die nachfolgenden
Saisons erfolgt in Abhangigkeit von der Ausgestaltung der jeweiligen ~ Buchungsstande fur die Wintersaison 2016/17 im Verhéltnis zum Vor-
Buchungs- und Reservierungssysteme in den einzelnen Quellmarkten zu  jahresstand:

BUCHUNGSENTWICKLUNG!

Wintersaison 2016/17

Durchschnitts-
Verénderung in % reisepreis? Umsatz? Gastezahl?
Region Nord +3 +14 +11
GroRbritannien +6 +26 +18
Nordische Lander -3 6 -3
Region Zentral +7 +4 -3
Deutschland +7 +2 -5
Region West +3 +7 +4
Benelux +3 +4 +1
Quellmarkte gesamt +5 +9 +4

1 Stand: 20. November 2016 (auf Basis konstanter Wechselkurse).
2 Die Kennzahlen umfassen samtliche Kunden, ungeachtet einer etwaigen Ausfallgefahrdung.



Fur die in GroRbritannien bereits buchbare Sommersaison 2017 lag der
gebuchte Umsatz im November 2016 um rund 15 % tGber dem Niveau
des Vorjahres.

Die Buchungslage im Segment Hotels & Resorts entspricht weitgehend
der Gasteentwicklung in den Quellmérkten, da ein hoher Anteil der
eigenen Hotelbetten durch TUI Veranstalter belegt wird. Im Segment
Kreuzfahrten lagen die Vorausbuchungen zum Bilanzstichtag bei einer
guten Nachfrage insbesondere durch den weiteren Flottenausbau bei
TUI Cruises Uber den Vergleichswerten des Vorjahres.
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Im Rahmen der Quartalsberichterstattung der TUI Group werden regel-
maRig aktuelle Angaben zur Buchungsentwicklung auf der TUI Website
veréffentlicht.

@ Siehe www.tuigroup.com/de-de/investoren

In unseren Quellméarkten entwickelten sich die operativen Kennzahlen
wie folgt:

DIREKTVERTRIEB' in %

ONLINE-VERTRIEB? in %

GASTEZAHLEN? in Tsd.

o .
A 2015/16 O

O

2015/16 2015/16

1
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elgyel (2014/15) (2014/15) (2014/15)
QUELLMARKTE

72 0

43 41y 19.231 (19361)

REGION NORD*

92 (o1

62 55 7.388 (7.240)

REGION ZENTRAL

47 s

15 @5 6.828 (7.168)

REGION WEST

70 ©s)

52 g 5.016 (4953

1 Anteil der Gber eigene Vertriebskanale (stationar und online) verkauften Reisen.
2 Anteil der iber Online-Plattformen verkauften Reisen.

3 Vorjahreszahlen angepasst um Géstezahlen aus ltalien, die jetzt in ,Alle Ubrigen Segmente” ausgewiesen werden.
4 Gastezahlen der Region Nord angepasst um Crystal Ski und Thomson Lakes & Mountains (vormals Specialist Group).

Die Region Nord umfasst die TUI Veranstalter und Airlines sowie das
Kreuzfahrtgeschaft in GroRbritannien, Irland und den Nordischen
Landern. In Vorbereitung des Verkaufs des Grofteils der Specialist
Group wurden auch die ehemals der Specialist Group zugehérigen Ski-

veranstalter dem Quellmarkt UK zugeordnet. Daneben gehéren die
strategische Beteiligung Sunwing in Kanada sowie die in den GUS-
Staaten aktive TUI Russia zur Region Nord.
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KENNZAHLEN REGION NORD

KENNZAHLEN REGION ZENTRAL

2015/16 2014/15 Verénderungin % 2015/16 2014/15 Verénderungin %
Mio. € gedndert Mio. € gedndert
| |
Umsatz 7.001,5 7.348,4 -4,7 Umsatz 5.566,6 5.600,9 -0,6
Bereinigtes EBITA 460,9 538,4 -14,4 Bereinigtes EBITA 88,5 103,5 -14,5
EBITA 440,4 513,4 -14,2 EBITA 67,3 72,9 =77

Die TUI Veranstalter der Region Nord setzten im Geschaftsjahr 2015/16
ihre positive Entwicklung fort. Die Anzahl der Gaste in der Region Nord
stieg im Vergleich zum Vorjahr um 2,0 %. Infolge des im Jahresvergleich
schwéacheren Pfundkurses in den Hauptreisemonaten ging der abge-
rechnete Umsatz in der Region Nord um 4,7 % auf 7.001,5 Mio. € zurick.
Wéahrungsbereinigt ergab sich dagegen ein Anstieg des Umsatzes von
2,6%. Das bereinigte EBITA der Region Nord in 2015/16 fiel mit
460,9 Mio. € ebenfalls wahrungsbedingt um 77,5 Mio. € geringer aus als
im Vorjahr. Auf der Basis konstanter Wechselkurse verbesserte sich das
Ergebnis der Region Nord dagegen um 3,3 % im Vergleich zum Vorjahr.

In GroRbritannien verzeichneten die Veranstalter weiterhin eine gute
Geschaftsentwicklung insbesondere durch die hohe Nachfrage nach TUI
exklusiven Produkten sowie nach Urlaubszielen auf der Kurz-, Mittel- und
Langstrecke. Das Kreuzfahrtgeschaft profitierte von der Indienststellung
der TUI Discovery im Juni 2016. Die Gastezahl, die fur die Berichtszeit-
raume um die Zahl der Skiveranstaltergaste angepasst wurde, stieg in
2015/16 insgesamt um 4,0 %. Der Anteil der Online-Buchungen konnte
weiter gesteigert werden und lag mit 58% der Gesamtbuchungen um
rund 4 Prozentpunkte Uber dem Wert des Vorjahreszeitraums.

In den Nordischen Landern belasteten der wachsende Preisdruck bei
kurzfristigen Buchungen sowie die riicklaufige Nachfrage fur die Turkei die
Entwicklung im abgelaufenen Geschéaftsjahr. Diese Entwicklung konnte
nur zum Teil durch das erweiterte Angebot alternativer Destinationen so-
wie die Aufnahme von Riu Hotels in das Fernreiseangebot ausgeglichen
werden. Auch fur die Einfuhrung der Marke TUI in den Nordischen
Landern fielen Vorlaufkosten an. Der Anteil der Online-Buchungen stieg
um rund 3 Prozentpunkte auf insgesamt 75 % der Gesamtbuchungen.

Sunwing verzeichnete durch den leichten Rickgang des Kanadischen
Dollar im Vergleich zum US-Dollar einen Anstieg der direkten Kosten
und entwickelte sich daher trotz einer guten Sommersaison insgesamt
schwécher als im Vorjahreszeitraum. Demgegentber wirkte sich der weite-
re Ausbau des differenzierten Hotelangebots in der Karibik und in Mexiko
positiv aus.

Das Segment Region Zentral umfasst die TUI Veranstalter in Deutschland,
Osterreich, der Schweiz und Polen sowie die Airline TUI fly.

Bei einer um 4,7 % geringeren Gastezahl erreichte der Umsatz der Region
Zentral im Geschaftsjahr 2015/16 mit einem leichten Minus von 0,6 %
annahernd den Vorjahreswert. Das bereinigte EBITA der Region Zentral
ging um 15,0 Mio. € zurtick. Wesentliche Belastungen im Berichtszeit-
raum waren die durch die geopolitischen Ereignisse in Agypten und der
Turkei ausgeldste Buchungszurtickhaltung fur diese wichtigen Zielgebiete
sowie ein zunehmender Preiswettbewerb bei Fltigen nach Spanien. Das
Ergebnis enthalt die Auswirkungen eines im November ergangenen
Gerichtsurteils zu Flughafendienstleistungen und Vertriebsvereinba-
rungen mit einem Flughafen in Osterreich sowie der unerwartet hohen
Krankmeldungen von TUI fly-Kabinencrews und Cockpit-Besatzungen
auf Urlaubsreisen, die im September begonnen hatten. In Deutschland
blieben die Marktbedingungen in einem wettbewerbsintensiven Umfeld
daher schwierig, jedoch konnte TUI Deutschland mit einem verstarkten
Marketing sowie einem erweiterten Produktangebot die Kernmarke TUI
weiter starken und den Marktanteil weiter ausbauen.

Das Segment Region West bundelt die TUI Veranstalter und die eigenen
Airlines in Belgien und den Niederlanden sowie die Veranstalter in
Frankreich.

KENNZAHLEN REGION WEST

2015716 2014/15 Veranderungin %
Mio. € gedndert
|
Umsatz 2.869,9 2.847,0 +0,8
Bereinigtes EBITA 86,1 68,7 +253
EBITA 721 57,7 +25,0

Bei um 1,3 % hoheren Géstezahlen in der Region West stieg der Umsatz im
Geschéftsjahr 2015/16 um 0,8 % an. Das bereinigte EBITA erhéhte sich
um 17,4 Mio. € auf 86,1 Mio. €. Das franzgsische Veranstaltergeschaft
entwickelte sich durch das erweiterte Angebot in EU-Destinationen und
sich auszahlende Restrukturierungsmalnahmen besser als im Vorjahr.
In den Niederlanden profitierte das Geschaft von der Einfuhrung der
Marke TUl im Herbst 2015 und den um 3,0 % gestiegenen Gastezahlen.
Diese positiven Effekte wurden teilweise vom schwacheren Abschneiden
des belgischen Markts, der unter den Folgen der Terroranschlage in
Brussel im Marz 2016 litt, ausgeglichen.



Das Segment Hotels & Resorts umfasst alle eigenen Hotels und Hotel-
beteiligungen der TUI Group inklusive des Hotelgeschéafts der ehemaligen
TUI Travel. Hierzu z&hlen Tochterunternehmen, Joint Ventures mit lokalen
Partnern, Gesellschaften, an denen Beteiligungen mit maRgeblichem
Einfluss gehalten werden, und Hotels, mit denen Managementvertrage
bestehen.

KENNZAHLEN HOTELS & RESORTS

Mio. € 2015/16 2014/15 Veranderungin %
|

Gesamtumsatz 1.278,4 1.252,2 +2,1

Umsatz 618,6 574,8 +7,6

Bereinigtes EBITA 2873 234,6 +22,5

EBITA 2851 195,7 +45,7

HOTELS & RESORTS

Wirtschaftsbericht __

Der Gesamtumsatz des Segments Hotels & Resorts erhéhte sich im
Geschéftsjahr 2015/ 16 mit 1.278,4 Mio. € um 2,1 % gegenuber dem Vor-
jahreswert. Die Kapazitdten nahmen insgesamt ab; dem erweiterten
Angebot unserer Kernmarken Riu und Robinson standen die infolge der
geopolitischen Ereignisse reduzierten Hotelkapazitaten in Nordafrika und
in der Turkei gegenuber. Die Auslastung der TUI Hotels lag leicht unter
dem Vorjahresniveau, wéhrend der durchschnittliche Erlés pro Bett im
Berichtszeitraum deutlich gesteigert werden konnte. Der Umsatz mit
Konzernfremden stieg in 2015/16 auf 618,6 Mio. € und lag damit um
7.6 % hoher als im Vorjahr. Das bereinigte Ergebnis betrug 287,3 Mio. €
und verbesserte sich damit um 52,7 Mio. €. Dieser deutliche Anstieg war
wesentlich auf die anhaltend gute Geschaftsentwicklung der Hotelmarke
Riu zurtickzuftihren, die insbesondere von ihrer starken Marktstellung
im westlichen Mittelmeer und auf der Langstrecke profitierte.

KAPAZITAT' in Tsd. AUSLASTUNG2in %

ERLOSE PRO BETT3 in€

2015/16 2

(2014/15)

2015/16

(2014/15)

2015/16

(2014/15)

HOTELS, GESAMT*

35.031 (35.706)

77,5 @87 58,00 (55,00

RIU

17.396 (17.272)

89,6 (s5.9) 60,34 (57.13

ROBINSON

3.081 (2898

67,1 726 90,10 (90,67

T Anzahl der Betten der in Eigentum/Pacht befindlichen Hotels, multipliziert mit Offnungstagen pro Jahr.

2 Belegte Betten, dividiert durch Kapazitat.
3 Arrangement-Umsatz, dividiert durch belegte Betten.
4 Inklusive der ehemaligen TUI Travel-Hotels.

RIU

Riu, eine der fuhrenden spanischen Hotelketten, betrieb zum Ende
des Geschéaftsjahres 2015/16 insgesamt 94 Hauser (Vorjahr 104) mit
86.184 Betten. Der Ruckgang war durch die Beendigung der Management-
vertrage in Tunesien nach dem Terroranschlag im Sommer 2015 bedingt.

Die Kapazitat erhohte sich gegentber dem Vorjahreswert leicht um 0,7 %.
Die durchschnittliche Auslastung der Riu Hotels nahm in 2015/16 gegen-
Uber dem Vorjahr um 3,7 Prozentpunkte auf 89,6 % zu. In diesem Anstieg
spiegelte sich insbesondere die starke Nachfrage nach Hotels in Spanien
und Portugal sowie bei den Ferndestinationen auf den Kapverden,
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Mauritius und St. Martin wider. Der im Durchschnitt erzielte Erlés pro
Bett stieg um 5,6 %. In den einzelnen Regionen entwickelte sich das
Geschaft im Berichtszeitraum wie folgt:

Die Riu Hotels auf den Kanarischen Inseln waren sehr stark nachgefragt
und konnten von der Nachfrageverschiebung aufgrund der geopoliti-
schen Ereignisse im 6stlichen Mittelmeer profitieren. Gegentiber dem
Vorjahr stieg die Auslastung der Hotelbetten um 4,7 Prozentpunkte auf
97,2 % an. Zudem konnte auch der durchschnittliche Erlés pro Bett um
9.3 % verbessert werden.

Die Riu Hotels auf den Balearen entwickelten sich im Berichtszeitraum
ebenfalls sehr positiv und verzeichneten mit 84,7 % eine um 2,1 Prozent-
punkte Uber dem Vorjahreswert liegende Auslastung. Der durchschnitt-
liche Erlés pro Bett verbesserte sich im Berichtszeitraum um 8,3 %.

Die durchschnittliche Auslastung der Riu Hotels auf dem spanischen
Festland lag mit 90,5% um 5 Prozentpunkte und der durchschnittliche
Erlos pro Bett um 7,8 % Uber dem Vorjahreswert.

Bei den Ferndestinationen erzielten die Riu Hotels eine durchschnittliche
Auslastung von 84,7 %. Dies entsprach einer Steigerung von 2,3 Prozent-
punkten gegentiber dem Vorjahr, die auf eine héhere Belegung der Hotels
auf St. Martin, Mauritius und den Kapverden zuriickzufihren war. Der in
den Fernreisezielen im Durchschnitt erzielte Erls pro Bett verbesserte
sich unter anderem wahrungsbedingt um 5,4 % gegenuber dem vergleich-
baren Vorjahreswert.

ROBINSON

Robinson, der Marktfuhrer im Premiumsegment fur Cluburlaub, betrieb
zum Ende des Geschéftsjahres 2015/ 16 wie im Vorjahr insgesamt 24 Club-
anlagen mit 15.342 Betten in zwolf Landern. Die Kapazitat stieg im
Berichtszeitraum um 6,3 % gegentber dem Vorjahreswert an. Ursachlich
fur diese Steigerung waren die zusatzliche Clubanlage Kyllini Beach in
Griechenland und die erstmals ganzjéhrige Einbeziehung der Clubanlage
in Tunesien. Die Robinson-Gruppe erzielte im Geschéaftsjahr 2015/16 eine
um 5,5 Prozentpunkte unter dem Vorjahreswert liegende Auslastung, ins-
besondere die Clubanlagen in der Turkei, in Marokko und Tunesien konn-
ten nicht an das Vorjahresniveau anknupfen. Der durchschnittliche Erlés
pro Bett lag mit einem leichten Minus von 0,6 % unter dem Vorjahreswert.

UBRIGE HOTELS

Die tbrigen Hotels umfassen im Wesentlichen die Hotelmarken TUI Blue,
Grupotel, Iberotel und Magic Life sowie die weiteren Hotelaktivitaten
der ehemaligen Sparte TUI Travel. Auch die Kennzahlen der tbrigen Hotels
wurden durch die Auswirkungen der geopolitischen Lage belastet.

Unter unserer neuen Hotelmarke TUI Blue wurden im Mai 2016 die ersten
beiden Hauser in der Turkei er6ffnet. Das Angebot wurde fur das laufen-
de Geschaftsjahr weiter ausgebaut; insgesamt sind jetzt sieben Hauser
in sechs Landern (Deutschland, Osterreich, Italien, Spanien, Kroatien
und Turkei) buchbar. Sie bieten unseren Kunden ein durchgangiges TUI
Urlaubserlebnis mit einem Premium All Inclusive-Konzept.

Das Segment Kreuzfahrten umfasst Hapag-Lloyd Cruises und das
Gemeinschaftsunternehmen TUI Cruises.

KENNZAHLEN KREUZFAHRTEN

Mio. € 2015/16 2014/15 Verénderungin %
|

Umsatz 296,7 2733 +8,6

Bereinigtes EBITA 129,6 80,5 +61,0

EBITA 129,6 80,5 +61,0

Der Umsatz von Hapag-Lloyd Cruises lag im Geschéaftsjahr 2015/ 16 mit
296,7 Mio. € um 8,6 % Uber dem entsprechenden Vorjahreswert. Fur
TUI Cruises werden keine Umsétze ausgewiesen, da das Gemeinschafts-
unternehmen at Equity im Konzernabschluss bewertet wird.

Das bereinigte Ergebnis des Segments Kreuzfahrten verbesserte sich in
2015/16 auf 129,6 Mio. €, ein Anstieg um 49,1 Mio. € gegentber dem
Vorjahreswert. Ursachlich hierfur war bei einer anhaltend guten opera-
tiven Geschaftsentwicklung beider Gesellschaften auch die Erweite-
rung der TUI Cruises Flotte. Mit der erfolgreichen Markteinfihrung der
Mein Schiff 4 im Juni 2015 und der Mein Schiff 5 im Juli 2016 hat
TUI Cruises ihre Wettbewerbsposition weiter ausgebaut. Hapag-Lloyd
Cruises profitierte im Berichtszeitraum aulerdem von geringeren Finan-
zierungskosten durch den im Vorjahr erfolgten Erwerb der Europa 2.



KREUZFAHRTEN
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AUSLASTUNG in %

PASSAGIERTAGE in Tsd.

DURCHSCHNITTSRATE" in €

© 2015/16

(2014/15)

LL
LL
LL

2015/16

(2014/15)

2015/16

(2014/15)

HAPAG-LLOYD CRUISES

76,8 762

355 @4 579 36

TUI CRUISES

102,6 (1027

3.482 2679 171 @69

*Pro Tag und Passagier.

HAPAG-LLOYD CRUISES

Die gute operative Entwicklung von Hapag-Lloyd Cruises profitierte im
Geschaftsjahr 2015/16 weiterhin von der erfolgreichen Neuausrichtung
der Marke, die bereits im Vorjahr zum Turnaround gefuhrt hatte. Die
Auslastung der Flotte war mit einem leichten Plus von 0,6 Prozentpunkten
gegenuber dem Vorjahreswert stabil und betrug 76,8 %. Die Durch-
schnittsrate pro Tag und Passagier stieg deutlich um 8,0 % auf 579 €.
Die Passagiertage nahmen im Berichtszeitraum um 1,9 % im Vergleich
zum Vorjahr auf 354.611 zu.

TUI CRUISES

Die Auslastung der TUI Cruises Schiffe lag im Geschaftsjahr 2015/16 mit
102,6 % (gerechnet auf eine branchenubliche 2-Bett-Belegung) weiter
auf dem sehr hohen Niveau des Vorjahres. Durch die erfolgreiche Erwei-
terung der TUI Cruises-Flotte um die Mein Schiff 4 im Juni 2015 sowie
die Mein Schiff 5 im Juli 2016 stieg die Kapazitat fur das Geschafts-
jahr 2015/16 auf 3,5 Mio. Passagiertage und lag damit deutlich Gber dem
Wert des Vorjahres. Die Durchschnittsrate pro Tag und Passagier stieg
um 1,2 % gegenuber dem Vorjahreswert auf 171 €. Im November 2015
wurden Kreuzfahrten im Zielgebiet Stidostasien neu in das Programm
der TUI Cruises-Flotte aufgenommen.

Die Flotte bestand zum Ende des Geschaftsjahres 2015/16 aus funf
Schiffen. Fir Sommer 2017 wird die Jungfernfahrt der Mein Schiff 6 er-
wartet. In 2018 und 2019 sollen zwei weitere Neubauten in Dienst gestellt

werden, die dann im Rahmen der Flottenmodernisierung die bislang
genutzten Mein Schiff 1 und Mein Schiff 2 ersetzen.

Unter der Bezeichnung ,Alle Gbrigen Segmente” werden insbesondere
die Corporate Center-Funktionen der TUI AG und der Zwischenholdings
sowie die Immobiliengesellschaften des Konzerns zusammengefasst.

KENNZAHLEN ALLE UBRIGEN SEGMENTE

2015/16 2014/15 Veranderungin %
Mio. € geandert
|
Umsatz 165,8 166,3 -03
Bereinigtes EBITA -56,5 -80,9 +30,2
EBITA -90,2 -121.5 +25,8

Der Aufwand aller tbrigen Segmente (bereinigtes EBITA) verringerte
sich im Berichtsjahr gegentber dem Vorjahreswert um 30,1% auf
56,5 Mio. €. Die Verbesserung war auf Corporate Streamlining-Synergien
in Héhe von 30 Mio. €, héhere Erlése aus Grundstiicksverkaufen sowie
positive Wahrungseffekte zurtckzufthren.
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Vermogenslage des Konzerns

ENTWICKLUNG DER VERMOGENSSTRUKTUR DES KONZERNS

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015 Veranderungin %
|
Anlagevermégen 8.345,0 8.902,7 -63
Langfristige Forderungen 786,8 7113 +10,6
Langfristige Vermégenswerte 9.131,8 9.614,0 -5,0
Vorrate 105,2 134,5 -21.8
Kurzfristige Forderungen 2.218,2 2.623,1 -15,4
Finanzmittel 2.072,9 1.672,7 +239
Zur VerauBerung bestimmte Vermégenswerte 9298 42,2 n.a.
Kurzfristige Vermégenswerte 5.326,1 4.472,5 +19,1
Aktiva 14.457,9 14.086,5 +2,6
Eigenkapital 3.248,2 24173 +34,4
Fremdkapital 11.209,7 11.669,2 -39
Passiva 14.457,9 14.086,5 +2,6

Die Bilanzsumme des Konzerns nahm im Vergleich zum Vorjahresstich-
tag um 2,6 % auf 14,5 Mrd. € zu.

Die langfristigen Vermégenswerte hatten einen Anteil von 63,2 % am
Gesamtvermaogen, im Vorjahr betrug er 68,2 %. Die Anlagenintensitat
(Anlagevermégen zu Gesamtvermaégen) nahm von 63,2 % auf 57,5 % ab.

Der Anteil der kurzfristigen Vermégenswerte am Gesamtvermogen betrug
36,8 % nach 31,8 % im Vorjahr. Die Finanzmittel des Konzerns nahmen

gegenUber dem vergleichbaren Vorjahreswert um 400,2 Mio. € auf
2.072,9 Mio. € zu. Sie hatten damit einen Anteil am Gesamtvermégen
von 14,3 % nach 11,9 % im Vorjahr.

Die langfristigen Vermégenswerte waren am Bilanzstichtag zu 35,6 %
durch Eigenkapital gedeckt — nach 25,1 % im Vorjahr. Fur das Anlagever-
maogen betrug die Deckung durch Eigenkapital 38,9 % (Vorjahr 27,2 %).
Eigenkapital plus langfristige Finanzschulden deckten das Anlagever-
maogen zu 56,9 %, im Vorjahr waren es 48,3 %.

STRUKTUR DER LANGFRISTIGEN VERMOGENSWERTE DES KONZERNS

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015 Verénderungin %
|
Geschéfts- und Firmenwerte 2.853,5 3.2204 -11,4
Sonstige immaterielle Vermégenswerte 545,8 911,5 —40,1
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien - 7.2 n.a.
Sachanlagen 3.714,5 3.636,8 +21
Nach der Equity-Methode bewertete Unternehmen 1.180,8 1.077,8 +9,6
Zur VerauRerung verfugbare finanzielle Vermégenswerte 50,4 56,2 -103
Anlageverméogen 8.345,0 8.902,7 -6,3
Forderungen und Vermégenswerte 4421 380,6 +16,2
Latente Ertragsteueranspriiche 344,7 330,7 +4,2
Langfristige Forderungen 786,8 7113 +10,6
Langfristige Vermégenswerte 9.131,8 9.614,0 -5,0




GESCHAFTS- ODER FIRMENWERTE

Die Geschafts- oder Firmenwerte verminderten sich um 366,9 Mio. €
auf 2.853,5 Mio. €. Der Ruckgang des Buchwerts ist im Wesentlichen
bedingt durch die Umrechnung von Geschéfts- oder Firmenwerten in
Euro, die nicht in der Funktionalwahrung des TUI Konzerns gefiihrt
werden. Daneben fuhrten die VerduRerung der Hotelbeds Group und der
Ausweis der Specialist Group als aufgegebener Geschaftsbereich zu
einem Ruckgang. Die Durchfuhrung der Werthaltigkeitstests fuhrte im
Berichtsjahr zu keinen Wertminderungen.

Wirtschaftsbericht __

SACHANLAGEN

Der leichte Anstieg der Sachanlagen auf 3.714,5 Mio. € im Berichtsjahr
war insbesondere auf den Erwerb eines Kreuzfahrtschiffs in der Region
Nord sowie die Aktivierung eines Flugzeugs sowie von geleisteten An-
zahlungen auf bestellte Flugzeuge zurtckzufuhren. Dem gegeniber
stand die Umgliederung der Hotelbeds Group und der Specialist Group
in die zur Veradulerung bestimmten Vermoégenswerte. Im Sachanlage-
vermogen sind auch die gemieteten Vermoégenswerte enthalten, bei denen
Konzerngesellschaften Uber das wirtschaftliche Eigentum an den Ver-
mogenswerten verfigen. Diese hatten am Bilanzstichtag einen Buchwert
von 1.230,0 Mio. €, der sich um 21,8 % gegenUber dem Vorjahr erhéht hat.

ENTWICKLUNG DER SACHANLAGEN

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015 Veranderungin %
|

Grundstticke mit Hotels 978,9 9712 +0,8

Sonstige Grundstucke 155,4 170,2 -87

Flugzeuge 1.202,0 1.166,0 +31

Schiffe 6743 706,7 -4,6

Maschinen und Anlagen 3355 3919 -14,4

Anlagen im Bau, Anzahlungen 3684 2308 +59,6

Gesamt 3.714,5 3.636,8 +2,1

NACH DER EQUITY-METHODE BEWERTETE UNTERNEHMEN

Nach der Equity-Methode wurden 13 assoziierte Unternehmen und

27 Gemeinschaftsunternehmen bewertet. Mit 1.180,8 Mio. € nahm ihr

Wert am Bilanzstichtag gegentiber dem Vorjahr um 9,6 % zu.

STRUKTUR DER KURZFRISTIGEN VERMOGENSWERTE DES KONZERNS

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015 Veranderungin %
|

Vorrate 105,2 134,5 -21,8

Zur VerauBerung verfuigbare finanzielle Vermégenswerte 2658 3349 -20,6

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermogenswerte® 1.864,7 22297 -16,4

Tatséchliche Ertragsteueranspriche 87,7 58,5 +49,9

Kurzfristige Forderungen 2.218,2 2.623,1 -15,4

Finanzmittel 2.072,9 1.672,7 +23,9

Zur VerduBerung bestimmte Vermdgenswerte 929,8 42,2 n.a.

Kurzfristige Vermégenswerte 5.326,1 4.472,5 +19,1

*Inklusive Forderungen aus derivativen Finanzinstrumenten.

ZUR VERAUSSERUNG VERFUGBARE FINANZIELLE
VERMOGENSWERTE

Die kurzfristigen zur Verdulerung verfugbaren finanziellen Vermégens-
werte enthalten zum 30. September 2016 die verbliebenen Anteile an
der Hapag-Lloyd AG.

KURZFRISTIGE FORDERUNGEN

Die kurzfristigen Forderungen umfassen die Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen und sonstige Forderungen, effektive Ertragsteuer-
anspriche sowie Forderungen aus derivativen Finanzinstrumenten. Mit
2.218,2 Mio. € nahmen die kurzfristigen Forderungen um 15,4 % gegen-
Uber dem Vorjahr ab.
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FINANZMITTEL
Der Bestand an Finanzmitteln erhéhte sich gegentiber dem Vorjahr um
23,9 % auf 2.072,9 Mio. €.

ZUR VERAUSSERUNG BESTIMMTE VERMOGENSWERTE

Die zur Verdulerung bestimmten Vermégenswerte erhéhten sich um
887,6 Mio. € auf 929,8 Mio. €. Der Anstieg beruht insbesondere auf der
Umgliederung der Specialist Group in die zur Veraulerung bestimmten
Vermégenswerte.

Fur ihren Geschaftsbetrieb setzten die Konzerngesellschaften Ver-
mogenswerte ein, bei denen sie nach Vorschriften des IASB nicht der
wirtschaftliche Eigentimer sind. Hierbei handelte es sich hauptsachlich
um Flugzeuge, Hotelanlagen oder Schiffe, fur die branchenibliche
Miet-, Pacht- oder Chartervertrage abgeschlossen wurden, so genannte
Operating Leases.

OPERATIVE MIET-, PACHT- UND CHARTERVERTRAGE

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015 Veranderungin %
|
Flugzeuge 1.886,3 2.144,7 -12,0
Hotelanlagen 7319 793.6 -7.8
Reiseburos 2291 263,7 =131
Verwaltungsgebaude 2712 327,5 -17.2
Schiffe, Yachten und Motorboote 204,6 195,0 +4,9
Sonstiges 1143 118,8 -38
Gesamt 3.437,4 3.843,3 -10,6
Beizulegender Zeitwert 3.319,6 3.540,6 -6,2

Der beizulegende Wert der finanziellen Verpflichtungen aus operativen
Miet-, Pacht- und Chartervertragen nahm um 221,0 Mio. € auf
3.319,6 Mio. € ab. Mit 54,9 % machten Flugzeuge den groBten Anteil aus,
auf Hotelanlagen entfielen 21,3 %.

Weitere Erlauterungen sowie die Struktur der Restlaufzeiten der finan-
ziellen Verpflichtungen aus operativen Miet-, Pacht- und Chartervertragen
enthalt der Abschnitt Sonstige finanzielle Verpflichtungen im Anhang
zum Konzernabschluss.

Finanzlage des Konzerns

GRUNDSATZE

Das Finanzmanagement der TUI Group erfolgt grundséatzlich zentral durch
die TUI AG, die dabei die Rolle als interne Bank des Konzerns wahr-
nimmt. Das Finanzmanagement schlief3t alle Konzernunternehmen ein,
an denen die TUI AG direkt oder indirekt eine Beteiligung von mehr als
50 % halt. Das Finanzmanagement erfolgt nach Richtlinien, die sich auf
samtliche zahlungsstromorientierten Aspekte der Geschaftstatigkeit des
Konzerns erstrecken. Im Zuge einer grenziiberschreitenden Organisation
hat die TUI AG einen Teil der operativen Finanztatigkeiten an First Choice
Holidays Finance Ltd., eine britische Konzerngesellschaft, ausgelagert. Die
operativen Finanztatigkeiten erfolgen jedoch koordiniert zentralisiert.

Informationen zu sonstigen immateriellen, nicht bilanzierten Werten im
Sinne von Marken, Kunden- und Lieferantenbeziehungen sowie Organi-
sations- und Prozessvorteilen finden sich in dem Abschnitt Grundlagen
der TUI Group; Investoren- und Kapitalmarktbeziehungen werden im
Kapitel TUI Aktie erlautert.

@ Grundlagen der TUI Group siehe ab Seite 28; TUI Aktie ab Seite 106

ZIELE

Die Ziele des Finanzmanagements der TUl umfassen die ausreichende
Liquiditatsversorgung der TUI AG und ihrer Tochtergesellschaften sowie
die Begrenzung von finanzwirtschaftlichen Risiken aus den Schwankungen
von Wahrungen, Rohstoffpreisen und Zinsen.

LIQUIDITATSSICHERUNG
Die Liquiditatssicherung des Konzerns besteht aus zwei Komponenten:

Die TUI Group entwickelt im Rahmen der jahrlichen Konzernplanung
einen mehrjahrigen Finanzplan, aus dem der langfristige Finanzierungs-
und Refinanzierungsbedarf abgeleitet wird. Diese Informationsgrund-
lage und das Beobachten der Finanzmarkte zum Identifizieren von
Refinanzierungsopportunitaten sind die Entscheidungsbasis dafur,
frihzeitig geeignete Finanzierungsinstrumente zur langfristigen Unter-
nehmensfinanzierung einzugehen.



Die TUI sichert die kurzfristige Liquiditatsreserve durch syndizierte
Kreditfazilitaten und bilaterale Bankkreditlinien sowie den Bestand
an flussigen Mitteln. Ebenso werden im Zuge des konzerninternen
Finanzausgleichs die Liquiditatstuberschisse einzelner Konzerngesell-
schaften zur Finanzierung des Geldbedarfs anderer Gesellschaften
eingesetzt. Grundlage fur die Dispositionen mit den Banken ist ein
monatliches, rollierendes Liquiditatsplanungssystem.

BEGRENZUNG FINANZWIRTSCHAFTLICHER RISIKEN

Die Konzerngesellschaften sind mit ihren geschaftlichen Aktivitaten
weltweit vertreten. Damit ist die TUI Group finanzwirtschaftlichen Risiken
durch Veranderungen von Wechselkursen, Rohstoffpreisen und Zins-
satzen ausgesetzt.

Die wesentlichen operativen, finanzwirtschaftlichen Transaktionsrisiken
bestehen in Euro, US-Dollar und Britischen Pfund sowie in sich &ndern-
den Treibstoffpreisen. Sie entstehen hauptsachlich durch Fremdwéhrungs-
kostenpositionen der einzelnen Konzerngesellschaften wie z.B. im
Hoteleinkauf, Rechnungen fur Kerosin und Bunkerél oder Schiffshand-
lingkosten.

Zur Begrenzung von Risiken aus Wechselkursanderungen fir die Grund-
geschafte werden derivative Sicherungsgeschéfte in verschiedenen

Wirtschaftsbericht __

Fremdwahrungen getatigt. Rohstoffpreisanderungen wirken sich in der
TUI Group insbesondere auf die Kosten der Beschaffung von Treibstoffen
wie Kerosin und Bunkerdél aus. Diese Preisrisiken aus Treibstoffeinkaufen
werden Uberwiegend durch derivative Sicherungsgeschafte abgesichert.
Sofern es méglich ist, solche Preissteigerungen aufgrund vertraglicher
Vereinbarungen an Kunden weiterzugeben, fliebt dieses in das Siche-
rungsverhalten ebenfalls ein. Zur Steuerung von Zinsanderungsrisiken,
die durch die Liquiditatsbeschaffung an den internationalen Geld- und
Kapitalmarkten sowie die Anlage von fliissigen Mitteln entstehen, werden
im Rahmen des Zinsmanagements fallweise derivative Zinssicherungs-
instrumente eingesetzt.

Der Einsatz von derivativen Sicherungsgeschaften erfolgt grundge-
schaftsbezogen; eingesetzte Derivate dienen nicht der Spekulation.

@ Risikobericht siehe ab Seite 49
Finanzinstrumente siehe ab Seite 233

Weitere Angaben zu Sicherungsstrategien und Risikomanagement sowie
zu Finanzgeschaften und ihrem Umfang am Bilanzstichtag enthalten
der Risikobericht des Lageberichts und der Abschnitt Finanzinstrumente
im Anhang zum Konzernabschluss.

KAPITALSTRUKTUR DES KONZERNS

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015 Veranderungin %
|
Langfristige Vermdgenswerte 9.131,8 9.614,0 -5,0
Kurzfristige Vermégenswerte 5.3261 4.472,5 +19.1
Aktiva 14.457,9 14.086,5 +2,6
Gezeichnetes Kapital 1.500,7 1.499,6 +0,1
Rucklagen inklusive Bilanzgewinn 1.174,4 413,8 +183,8
Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Eigenkapital 5731 503,9 +13,7
Eigenkapital 3.248,2 24173 +34,4
Langfristige Rickstellungen 22133 1.860,8 +18,9
Kurzfristige Ruckstellungen 415,4 495,8 -16,2
Riickstellungen 2.628,7 2.356,6 +11,5
Langfristige Finanzschulden 1.503,4 1.653.3 -91
Kurzfristige Finanzschulden 537,7 2331 +130,7
Finanzschulden 2.0411 1.886,4 +8,2
Langfristige sonstige Verbindlichkeiten 272,7 456,1 —40,2
Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten 5.794,9 6.938,6 -16,5
Sonstige Verbindlichkeiten 6.067,6 7.394,7 -17.9
Schulden i.Z.m. zur VerduBerung bestimmten Vermégenswerten 4723 31,5 n.a.
Passiva 14.457,9 14.086,5 +2,6
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KAPITALRELATIONEN

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015 Veranderungin %
|
Langfristiges Kapital 7.237,6 6.387,5 +13,3
Langfristiges Kapital relativ zur Bilanzsumme % 50,1 453 +4,7°
Eigenkapitalquote % 22,5 17,2 +5.3"
Eigenkapital und langfristige Finanzschulden 4.751,6 4.070,6 +16,7
Eigenkapital und langfristige Finanzschulden relativ zur Bilanzsumme % 32,9 289 +4,0"
Gearing % 419 48,7 -68"

*In Prozentpunkten.

Insgesamt nahm das langfristig zur Verfagung stehende Kapital um
13,3 % auf 7.237,6 Mio. € zu, relativ zur Bilanzsumme betrug es 50,1 %
(Vorjahr 45,3 %).

Die Eigenkapitalquote betrug 22,5 % (Vorjahr 17,2 %). Eigenkapital und
langfristige Finanzschulden machten am Bilanzstichtag 32,9 % (Vorjahr

28,9 %) der Bilanzsumme aus.

EIGENKAPITAL

Das Verhaltnis der durchschnittlichen Nettofiinanzschulden zum durch-
schnittlichen Eigenkapital (Gearing) lag bei 41,9 % und fiel damit geringer
aus als im Vorjahr (48,7 %).

ZUSAMMENSETZUNG DES EIGENKAPITALS

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015 Veranderungin %
|

Gezeichnetes Kapital 1.500,7 1.499,6 +0,1

Kapitalrticklagen 4.192,2 4.187,7 +0,1

Gewinnrucklagen -3.017,8 -3.773.9 +20,0

Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Eigenkapital 5731 503,9 +13,7

Eigenkapital 3.248,2 2.417,3 +34,4

Das gezeichnete Kapital und die Kapitalricklagen stiegen gegentber
den Vorjahreswerten leicht. Das Plus von jeweils 0,1 % war durch die
Ausgabe von Belegschaftsaktien bedingt. Die Gewinnricklagen erhéhten
sich im Berichtsjahr um 756,1 Mio. € auf —3.017,8 Mio. €. Andere Gesell-
schafter hielten einen Anteil von 573,1 Mio. € am Eigenkapital.

FINANZSCHULDEN

RUCKSTELLUNGEN

Die Ruckstellungen bestehen tberwiegend aus Ruckstellungen fur Pen-
sionsverpflichtungen, effektiven und latenten Ertragsteuerriickstellungen
sowie Ruckstellungen fur betriebstypische Risiken, die je nach Eintritts-
erwartung als kurzfristig oder langfristig klassifiziert wurden. Sie erga-
ben am Bilanzstichtag insgesamt 2.628,7 Mio. € und lagen damit um
2721 Mio. € bzw. 11,5 % Uber dem Wert des Vorjahres.

ZUSAMMENSETZUNG DER FINANZSCHULDEN

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015 Veranderungin %
|

Anleihen 306,5 2937 +4,4

Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 4108 4941 -16,9

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingvertragen 12317 982,0 +254

Sonstige Finanzschulden 92,1 116,6 -21,0

Finanzschulden 2.0411 1.886,4 +8,2




STRUKTURELLE VERANDERUNGEN DER FINANZSCHULDEN

Die Finanzschulden des Konzerns nahmen im Wesentlichen durch die
Ausweitung von Finanzierungsleasingsachverhalten um insgesamt
154,7 Mio. € auf 2.041,1 Mio. € zu. Insbesondere wurde ein neues
Flugzeug des Typs Boeing B787-9 erworben und mittels einer Sale
and Lease Back-Konstruktion tber Finanzierungsleasingvereinbarungen
refinanziert sowie ein Kreuzfahrtschiff tber eine Finanzierungs-
leasingstruktur finanziert. Dartber hinaus wurde die Struktur der
Finanzschulden grundséatzlich beibehalten.

Wirtschaftsbericht __

UBERSICHT UBER DIE BORSENNOTIERTEN ANLEIHEN DER TUI
Die nachfolgenden Ubersichten zeigen die Falligkeiten, die Nominal-
volumina sowie die jéhrliche Verzinsung der bérsennotierten Anleihen auf.

Am 26. Oktober 2016 hat die TUI AG eine Anleihe Gber nominal
300,0 Mio. € mit funfjahriger Laufzeit emittiert. Die Erlése aus dieser
Anleiheemission wurden am 18. November 2016 zur vorzeitigen Ruck-
zahlung der im September 2014 begebenen funfjahrigen Anleihe Uber
nominal 300,0 Mio. € verwendet.

BORSENNOTIERTE ANLEIHEN

Nominalwert Nominalwert
initial ausstehend Verzinsung
Kapitalmafnahmen Begebung Falligkeit Mio. € Mio. € % p.a.
Anleihe 20141 September 2014 Oktober 2019 300,0 300,0 4,500
Anleihe 20162 Oktober 2016 Oktober 2021 300,0 300,0 2,125

1 Vorzeitige Kundigung und Rickzahlung am 18. November 2016.
2 Im Konzernabschluss nicht beriicksichtigt.

BANKKREDITE UND WEITERE FINANZIERUNGSLEASING-
VERPFLICHTUNGEN

Neben der 300,0 Mio. €-Anleihe, die der allgemeinen Unternehmensfi-
nanzierung dient, wurden insbesondere in den Segmenten Hotels &
Resorts und Kreuzfahrten separate Bankkredite aufgenommen, um vor-
nehmlich Investitionstatigkeiten dieser Gesellschaften zu finanzieren.
Die Verpflichtungen aus Finanzierungsleasingvertragen sind im Wesent-
lichen der Flugzeugfinanzierung zuzuordnen.

Weitere Informationen, insbesondere zu den Restlaufzeiten, enthélt die
Position Finanzschulden im Anhang zum Konzernabschluss.

C—)) Siehe Abschnitt Finanzschulden im Anhang Seite 224

SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN
Die sonstigen Verbindlichkeiten lagen mit 6.067,6 Mio. € um 1.327,1 Mio. €
bzw. 17,9 % unter dem Vorjahreswert.

OPERATING LEASES
Die Entwicklung der operativen Miet-, Pacht- und Chartervertrage ist
im Abschnitt Vermogenslage des Lageberichts dargestellt.

@ Siehe Seite 86

Weitere Erlduterungen sowie die Struktur der Restlaufzeiten der finan-
ziellen Verpflichtungen hieraus enthélt der Abschnitt Sonstige finanzielle
Verpflichtungen im Anhang zum Konzernabschluss. Haftungsverhaltnisse
gegenlUber Zweckgesellschaften bestanden nicht.

SYNDIZIERTE KREDITFAZILITATEN DER TUI AG

Die TUI AG hat im September 2014 eine syndizierte Kreditfazilitat tber
1,75 Mrd. € unterzeichnet. Diese syndizierte Kreditfazilitdt dient der
allgemeinen Unternehmensfinanzierung (insbesondere in den Winter-
monaten). Die Verzinsung ist variabel und abhangig vom kurzfristigen
Zinsniveau (EURIBOR oder LIBOR) sowie vom Credit Rating der TUI
zuzuglich einer Marge. Die urspringliche Laufzeit bis Juni 2018 wurde
im abgelaufenen Geschaftsjahr vorzeitig bis Dezember 2020 verlangert.
Zum Bilanzstichtag war diese Kreditfazilitat mit 120,5 Mio. € mittels der
Inanspruchnahme von Bankavalen ausgenutzt.

BILATERALE AVALLINIEN DER TUI AG MIT
VERSICHERUNGSGESELLSCHAFTEN

Im September 2015 sowie im abgelaufenen Geschéftsjahr hat die TUI AG
mehrere bilaterale Avallinien mit verschiedenen Versicherungsgesell-
schaften in einem Gesamtvolumen von 98,5 Mio. £ und 100,0 Mio. €
abgeschlossen. Diese Avallinien werden im Rahmen der Erbringung
touristischer Dienstleistungen benétigt, damit Konzerngesellschaften
insbesondere Anforderungen von europaischen Kontroll- und Regulie-
rungsbehérden zur Stellung von Garantien und Burgschaften erfullen
kénnen. Die ausgestellten Avale haben in der Regel eine Laufzeit von
12 bis 18 Monaten. Fur die herausgelegten Avale wird eine Provision in
Hohe eines fest vereinbarten Prozentsatzes, bezogen auf den maximalen
Garantiebetrag, erhoben. Zum Bilanzstichtag waren diese Avallinien mit
48,6 Mio. £ und 43,0 Mio. € in Anspruch genommen.

Die Anleihe Gber 300,0 Mio. € vom Oktober 2016 (ebenso wie die im
November 2016 zurtickgezahlte Anleihe tber 300,0 Mio. € vom Septem-
ber 2014) sowie die Kreditfazilitdten und Avallinien der TUI AG enthalten
eine Reihe von Verpflichtungen.

|
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Die TUI AG unterliegt aus ihrer syndizierten Kreditfazilitat Gber 1,75 Mrd. €
und wegen einiger bilateraler Avallinien der Verpflichtung zur Einhaltung
bestimmter Finanzkennzahlen, so genannter Financial Covenants (jeweils
wie in den Vertragen definiert), die (a) die Einhaltung einer EBITDAR-zu-
Nettozinsaufwand-Relation, die die relative Belastung der TUI Group
aus dem Zinsergebnis sowie aus den Miet- und Pachtaufwendungen
bemisst, und (b) die Einhaltung einer Nettoschulden-zu-EBITDA-Relation,
die die relative Belastung des TUI Konzerns mit Finanzverbindlichkeiten
ermittelt, erfordern. Die EBITDAR-zu-Nettozinsaufwand-Relation muss
mindestens einen 1,5-fachen Deckungsgrad aufweisen; die Nettoschulden
durfen das 3,0-fache des EBITDA nicht tberschreiten. Die Finanzkennzahlen
werden halbjéhrlich ermittelt. Daneben wird unter anderem die Méglich-

keit der TUI beschrankt, Vermégensgegenstande zu belasten oder zu
veraufern, andere Unternehmen oder Beteiligungen zu erwerben oder
Verschmelzungen durchzufthren.

Die Anleihe tber 300,0 Mio. € vom Oktober 2016 (ebenso wie die im
November 2016 zuriickgezahlte Anleihe tber 300,0 Mio. € vom Septem-
ber 2014) sowie die Kreditfazilitaten und Avallinien der TUI AG enthalten
dartber hinaus Vertragsklauseln, die fur Finanzierungsinstrumente dieser
Art typisch sind. Die Nichteinhaltung dieser Verpflichtungen fuhrt dazu,
dass die entsprechenden Finanzierungen oder Fazilitaten durch die
Kreditgeber gektndigt und die jeweiligen Valutierungen sofort fallig
gestellt werden kénnen.

RATINGS DER TUI AG

2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 Ausblick

|
Standard & Poor’s B- B B+ BB - BB - positiv
Moody's B3 B3 B2 Ba3 Ba2 stabil

Aufgrund der Auspragung bestimmter Bonitatskennziffern des Geschéfts-
jahres 2014/15 sowie der Zielsetzung der Gesellschaft, solche Kenn-
ziffern weiter zu verbessern, hat Standard & Poor’s im Februar 2016 das
Corporate Rating (,BB-") mit einem positiven Ausblick versehen.
Moody's hat ebenfalls sowohl die verbesserte Kennzahlenentwicklung
als auch die Widerstandsfahigkeit gegenliber negativen geopolitischen
Ereignissen zum Anlass genommen, im April 2016 das Corporate Rating
von ,Ba3" auf ,Ba2"” zu erhéhen.

Die 300,0 Mio. €-Anleihe der TUI AG vom September 2014 und die
300,0 Mio. €-Anleihe der TUI AG vom Oktober 2016 werden von Standard &
Poor’s mit ,BB—" und von Moody's mit ,Ba2" bewertet. Die syndizierte
Kreditfazilitat der TUI AG tber 1,75 Mrd. € wird von Standard & Poor's mit
,BB-" bewertet.

Die TUI sieht als Voraussetzung fur die weitere Unternehmensentwick-
lung ein stabiles Credit Rating. Im Zuge des Zusammenschlusses der
TUI AG mit der TUI Travel sowie der beobachteten operativen Entwick-
lung in den vergangenen Jahren haben Standard & Poor's und Moody's
ihre Einstufungen der TUI Ratings angehoben. Hier streben wir eine
weitere Verbesserung an, um neben Vorteilen bei den Finanzierungs-
konditionen auch in angespannten gesamtwirtschaftlichen Situationen
einen besseren Zugang zu den Fremdkapitalmarkten zu gewahrleisten.
Als finanzielle Stabilitatsgrofien haben wir einen Schuldendeckungs-
grad (Leverage Ratio) und einen Zinsdeckungsgrad (Coverage Ratio) in
folgender grundsatzlicher Form definiert:

Leverage Ratio = (brutto Finanzschulden + beizulegender Zeitwert der
finanziellen Verpflichtungen aus operativen Miet-, Pacht- und Charter-
vertragen + Pensionsrickstellungen und dhnliche Verpflichtungen) / (be-
richtetes EBITDA + langfristige Miet-, Pacht und Leasingaufwendungen)

Coverage Ratio = (berichtetes EBITDA + langfristige Miet-, Pacht und
Leasingaufwendungen)/ (netto Zinsaufwand + s der langfristigen Miet-,
Pacht- und Leasingaufwendungen)

Diese grundsatzlichen Definitionen unterliegen spezifischen Anpassun-
gen, um aktuellen Gegebenheiten Rechnung zu tragen.

Im abgelaufenen Geschéaftsjahr betrug die Leverage Ratio 3,3(x) sowie
die Coverage Ratio 4,8(x). Im Geschéaftsjahr 2016/17 streben wir eine
Leverage Ratio zwischen 3,25(x) und 2,50(x) und eine Coverage Ratio
zwischen 4,75(x) und 5,75(x) an.

Die kurzfristigen Zinsen lagen im Berichtsjahr weiterhin im historischen
Vergleich auf einem &uRerst niedrigen Niveau. In einigen Wahrungs-
raumen lag das Zinsniveau gar im negativen Bereich. Entsprechend waren
die Auswirkungen auf Ertrage aus Geldmarktanlagen, aber auch auf die
Referenzzinssatze bei variabel verzinslichen Verschuldungen.

Die quotierten Kreditmargen (CDS-Niveaus) fur Unternehmen im so
genannten Sub Investment Grade-Bereich haben sich im Vergleich zum
Vorjahr kaum verandert. Bei insgesamt geringer Nachfrage nach
CDS-Papieren bewegten sich die Quotierungen fur die TUI AG auf einem
absolut niedrigen Niveau. Refinanzierungsméglichkeiten waren vor dem



Hintergrund des aufnahmefahigen Kapitalmarktumfelds vorhanden,
das die TUI AG zum Geschaftsjahresende hin fur die Vorbereitung einer
im Oktober 2016 emittierten Anleihe tber 300,0 Mio. € nutzte.

Die gute Verfassung des syndizierten Kreditmarkts wurde im abgelau-
fenen Geschaftsjahr ebenfalls dazu genutzt, die um die Laufzeit der
syndizierten Kreditfazilitat der TUI AG Uber 1,75 Mrd. € vorzeitig bis
Dezember 2020 zu verlangern.

Im abgelaufenen Geschéaftsjahr wurden tber die Umfinanzierung einer
besicherten Flugzeugfinanzierung und die Finanzierungsleasing-
vereinbarungen hinaus keine neuen grofivolumigen Finanzierungen
aufgenommen.

LIQUIDITATSRESERVE

Die Zahlungsfahigkeit des TUI Konzerns war im abgelaufenen Geschafts-
jahr durch Zahlungsmittelzuflisse aus dem laufenden Geschaft, Be-
stande an flussigen Mitteln sowie bilaterale und syndizierte Kredit-
vereinbarungen mit Banken jederzeit gegeben.

Zum Bilanzstichtag betrug der Finanzmittelbestand der TUI AG als
Obergesellschaft des TUI Konzerns 637,0 Mio. €.

BESCHRANKUNGEN DES TRANSFERS VON FLUSSIGEN MITTELN
Beschrankungen des Transfers von flussigen Mitteln innerhalb des
Konzerns, die eine erhebliche Bedeutung fur seine Liquiditat haben
konnten, wie z. B. Kapitalverkehrsbeschrankungen oder Beschrankungen
aufgrund abgeschlossener Kreditvereinbarungen, bestanden am Bilanz-
stichtag mit rund 0,1 Mrd. €.

KONTROLLWECHSEL

Wesentliche Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines Kontroll-
wechsels infolge eines Ubernahmeangebots stehen, befinden sich im
Kapitel Ubernahmerechtliche Angaben.

@ Siehe Kapitel Ubernahmerechtliche Angaben ab Seite 109

ZUSAMMENGEFASSTE KAPITALFLUSSRECHNUNG
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In der Kapitalflussrechnung wird die Entwicklung der Zahlungsstrome
getrennt nach Mittelzuflissen und Mittelabflissen aus der laufenden
Geschaftstatigkeit, der Investitionstatigkeit und der Finanzierungstatig-
keit ausgewiesen. Auswirkungen infolge der Veranderungen des Konso-
lidierungskreises sind dabei eliminiert.

NETTOZUFLUSS AUS LAUFENDER GESCHAFTSTATIGKEIT

Aus laufender Geschaftstatigkeit flossen im Berichtsjahr 1.034,7 Mio. €
(Vorjahr 790,5 Mio. €) zu. Im Berichtszeitraum sind insgesamt 21,1 Mio. €
Zinsen und 84,7 Mio. € Dividenden zugeflossen. Ertragsteuerzahlungen
fihrten zu Mittelabflussen aus laufender Geschaftstatigkeit in Hohe
von 186,4 Mio. €. Im Zusammenhang mit dem Verkauf der Hotelbeds
Group wurden 94,9 Mio. € Steuerzahlungen im Mittelzufluss aus der
Investitionstatigkeit erfasst.

NETTOABFLUSS /NETTOZUFLUSS AUS INVESTITIONSTATIGKEIT
Aus der Investitionstatigkeit sind im abgelaufenen Geschéftsjahr unter
Berlcksichtigung der Einzahlungen aus dem Verkauf der Hotelbeds Group
insgesamt 239,0 Mio. € zugeflossen (Vorjahr Abfluss von 216,8 Mio. €).
Die Auszahlungen fur Investitionen in Sachanlagevermégen und imma-
terielle Vermogenswerte in Hohe von 605,6 Mio. € entfielen insbeson-
dere auf Veranstalter und Fluggesellschaften in Hohe von 243,1 Mio. €
sowie auf Hotels & Resorts in Héhe von 262,3 Mio. €. Aus dem Verkauf
von Sachanlagevermégen und immateriellen Anlagen sind dem Konzern
72,2 Mio. € zugeflossen. Die Auszahlungen fur Investitionen in das Sach-
anlagevermdgen und in das immaterielle Anlagevermégen bzw. die Ein-
zahlungen aus entsprechenden Verduferungen decken sich nicht mit den
bei der Entwicklung des Anlagevermogens gezeigten Zugéngen bzw. Ab-
gangen. Diese enthalten auch die nicht zahlungswirksamen Investitionen
und Abgéange.

NETTOABFLUSS AUS FINANZIERUNGSTATIGKEIT

Im Berichtsjahr verringerte sich der Zahlungsmittelabfluss aus der Fi-
nanzierungstatigkeit im Vergleich zum Vorjahr um 454,6 Mio. € auf
662,1 Mio. €.

Wesentliche Auszahlungen resultierten aus der Tilgung von Finanzie-
rungsleasingverbindlichkeiten (78,1 Mio. €) und anderen Finanzver-
bindlichkeiten (197,3 Mio. €) sowie aus Zinszahlungen (92,3 Mio. €) und
Dividenden fur Aktionare der TUI AG (3270 Mio. €).

ENTWICKLUNG DES FINANZMITTELBESTANDS

Mio. € 2015716 2014/15
Mio. € 2015/16 2014/15 I
| Bestand am Anfang der Periode +1.682,2 +2.258,0
Nettozufluss aus Geschéaftstatigkeit +1.034,7 +790,5 Wechselkursbedingte Verédnderungen +105,8 -331
Nettozu-/-abfluss aus Investitionstatigkeit +239,0 -216,8 Konsolidierungskreisbedingte
Nettoabfluss aus Finanzierungstatigkeit —662,1 -1.116,7 Veranderungen des Finanzmittelbestands +4,0 +0.3
Zahlungswirksame Verénderung des Zahlungswirksame Veranderungen +611,6 —543,0
Finanzmittelbestands +611,6 -543,0 Bestand am Ende der Periode +2.403,6 +1.682,2

CORPORATE GOVERNANCE

W)
‘n
=)
=
T
Nl
(%
™0
<
=z
o
[
N
=z
o
7

.

WEITERE INFORMATIONEN




__ Wirtschaftsbericht

Der Finanzmittelbestand umfasst alle flussigen Mittel, das heilst Kassen-
bestande, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks.

Die detaillierte Kapitalflussrechnung und weitere Erlauterungen hierzu
enthalten der Konzernabschluss sowie der Abschnitt Erlauterungen zur
Kapitalflussrechnung im Anhang zum Konzernabschluss.

@ Kapitalflussrechnung siehe Seite 152 bzw. Abschnitt Erlduterungen zur
Kapitalflussrechnung im Anhang Seite 248

Die Entwicklung des Anlagevermégens, einschlieBlich der Entwicklung
der Sachanlagen und des immateriellen Vermégens sowie der Beteili-
gungen und der sonstigen Finanzanlagen, ist im Abschnitt Vermégens-
lage des Lageberichts dargestellt, weitere Erlauterungen hierzu enthalt
der Anhang zum Konzernabschluss.

ZUGANGE ZUM SACHANLAGEVERMOGEN

In der nachfolgenden Tabelle sind die zahlungswirksamen Investitionen
in immaterielle Vermégenswerte und Sachanlagen dargestellt. Finanzie-
rungsvorgange, wie die Aufnahme von Darlehen und Finanzierungsleas-
ingvereinbarungen, werden bei dieser Kennzahl nicht bertcksichtigt.

NETTOSACH- UND FINANZINVESTITIONEN

2015/16 2014/15 Verénderungin %
Mio. € gedndert
|
Region Nord 86,4 69,9 +23,6
Region Zentral 20,6 23,6 -12,7
Region West 21,6 23,5 -81
Hotels & Resorts 2623 1733 +51.4
Kreuzfahrten 10,7 88,5 -87.9
Ubrige Touristik 101,0 102,2 -1.2
Touristik 502,6 481,0 +4,5
Alle tbrigen Segmente 20,8 45,7 -545
TUI Group 523,4 526,7 -0,6
Aufgegebene Geschaftsbereiche 82,2 753 +9,2
Summe der Segmente 605,6 602,0 +0,6
Nettovorauszahlungen auf Flugzeugbestellungen 48,7 -11,9 n.a.
Finanzinvestitionen 132,0 158,0 -16,5
Desinvestitionen (ohne Abgangserlése Hotelbeds) -953 -89,1 -7,0
Nettosach- und Finanzinvestitionen 691,0 659,0 +4,9
Die Investitionen in sonstige immaterielle Vermégenswerte und Sach- ~ UBERLEITUNG INVESTITIONEN
anlagen betrugen im Berichtsjahr 605,6 Mio. € und lagen damit um
0,6 % uber dem Wert des Vorjahres. 2015/16 2014/15
Mio. € geandert
Die Investitionen betrafen im Berichtsjahr insbesondere die Errichtung von I
Hotels in der Karibik, in Mexiko sowie im Mittelmeerraum, die Entwicklung  Investitionen (Capex) 605,6 602,0
und Einfuhrung neuer Buchungs- und Reservierungssysteme sowie geleis-  Fremdfinanzierte Investitionen - 211,0
tete Anzahlungen auf bestellte Flugzeuge. Ferner wurden in allen Berei-  Finanzierungsleasing 315,5 4774
chen Investitionen in die Renovierung und Instandhaltung getatigt. Geleistete Anzahlungen 91,8 2244
Zugange zum Konsolidierungskreis 2,7 8,6
Nachfolgend werden die Investitionen auf die Zugénge zu sonstigen  Zugénge innerhalb der zur VerauRerung
immateriellen Vermégenswerten und Sachanlagen fur die TUI Group  bestimmten Vermégenswerte -20,6 -
Ubergeleitet. Zuginge zu sonstigen immateriellen
Vermégenswerten und Sachanlagen 995,0 1.523,4
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ABSCHREIBUNGEN (+)/ZUSCHREIBUNGEN AUF SONSTIGE IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE UND SACH- UND FINANZANLAGEN

Mio. € 2015/16 2014/15 Verénderungin %
|
Region Nord 94,2 105,9 -11,0
Region Zentral 22,7 28,2 -19.5
Region West 25,8 203 +271
Hotels & Resorts 95,0 113,0 -15.9
Kreuzfahrten 19.3 171 +12,9
Ubrige Touristik 60,7 64,7 -62
Touristik 317,7 349,2 -9,0
Alle tibrigen Segmente 89,3 71,0 +25,8
TUI Group 407,0 420,2 -31
Aufgegebener Geschéaftsbereich 70,9 132,5 —46,5
Summe der Segmente 4779 552,7 -13,5

BESTELLOBLIGOS

Am Bilanzstichtag bestanden aufgrund von Vereinbarungen, die im Ge-
schaftsjahr 2015/16 oder in Vorjahren abgeschlossen wurden, Bestell-
obligos fur Investitionen in Héhe von insgesamt 4.786,7 Mio. €, davon
betrafen 657,1 Mio. € geplante Auslieferungen im Geschéaftsjahr 2016/17.

Nachhaltige Entwicklung

Nachhaltiges wirtschaftliches, 6kologisches und soziales Handeln ist fur
die TUI Group ein wesentliches Grundprinzip der Unternehmensfthrung
und ein Eckpfeiler unserer Strategie zur kontinuierlichen Steigerung des
Unternehmenswerts. So sichern wir die Voraussetzungen fur einen
langfristigen wirtschaftlichen Erfolg und Gbernehmen Verantwortung
fur eine nachhaltige Entwicklung des Tourismussektors.

Zum Bilanzstichtag bestand das Orderbuch fur Flugzeuge aus 73 Flug-
zeugen (drei B787 sowie 70 B737), die bis zum Ende des Geschafts-
jahres 2022/23 ausgeliefert werden sollen. Fur das Geschéaftsjahr
2016/17 ist die Auslieferung von einem Flugzeug vorgesehen.

Weitere Erlauterungen enthalt der Abschnitt Sonstige finanzielle Ver-
pflichtungen im Anhang zum Konzernabschluss.

In 2015 hat die TUI Group ihre Nachhaltigkeitsstrategie bis zum Jahr 2020
vorgestellt. Die Strategie wurde unter Einbindung zahlreicher Fach-
bereiche und Gesellschaften im Konzern erarbeitet und mit internatio-
nalen Stakeholdern (z.B. Nichtregierungsorganisationen, Partnern,
Kunden und Wissenschaft) weiterentwickelt.

@ Mehr zur TUI Nachhaltigkeitsstrategie unter www.tui-nachhaltigkeit.com
Unter dem Titel ,Better Holidays, Better World” umfasst das nachhaltige

Engagement der TUI drei groe Handlungsfelder: ,step lightly”, .make a
difference” und ,lead the way”.
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TUI NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE 2015-2020

step
lightly

Okologischen FuBabdruck
verkleinern

betterholidays
betterworld

make
a difference

AN

Positive Veranderungen anstoRen —
fiir Menschen und Gemeinschaften

lead
tfwae way

Pionierarbeit fiir nachhaltigen
Tourismus leisten

ZIELE BIS 2020

Wir werden bis 2020 die emissionseffizientesten
Airlines Europas betreiben und die CO,-Intensitat

unserer Geschaftstatigkeit um senken.

Wir werden bis 2020 jahrlich nach-
haltigere Urlaubsreisen anbieten, damit mehr
Menschen vor Ort von den Vorteilen des Tourismus

profitieren.

Wir werden mit Unterstitzung der TUI Care Foundation
unser gesellschaftliches Engagement ausbauen und
die positiven Beitrage des Tourismus ausweiten. Bis
2020 soll das jahrliche Férdervolumen fir gemeinnitzige

Projekte auf p.a. anwachsen.

VERPFLICHTUNGEN BIS 2020

Wir férdern Umweltverbesserungen
im Flugbetrieb.

Wir fordern Umweltverbesserungen
im Kreuzfahrtbetrieb.

Wir férdern Umweltverbesserungen
bei Hotels und an unseren Standorten.

Wir arbeiten mit Hotelpartnern zusammen, um
positive Auswirkungen auf die Bevélkerung vor
Ort zu steigern und die Umwelt zu schitzen.

Wir etablieren international anerkannte
Nachhaltigkeitsstandards in unseren eigenen
TUI Hotels und den Partner-Konzepthotels.

Wir helfen Kunden und Mitarbeitern, positive
Veranderungen zu verwirklichen.

Wir nutzen unsere Innovationskraft zur Gestaltung
einer nachhaltigeren Zukunft des Tourismus und
teilen Ideen und Erkenntnisse.

Wir investieren in junge Menschen, Kompetenzen
und Ausbildung im Tourismusbereich, um in
unseren Quellméarkten und Destinationen Be-
schaftigungsmoglichkeiten zu schaffen.

Wir arbeiten eng mit den Destinationen beim
nachhaltigen Tourismusmanagement zusammen.

Unser Ziel ist es, positive Beitrage zu einer nachhaltigen Entwicklung in
6kologischer, sozialer und gesellschaftlicher Hinsicht sowohl in den gast-
gebenden Landern als auch an unseren Standorten zu leisten. Gleich-
zeitig arbeiten wir konsequent an der Vermeidung und Reduzierung von
negativen Auswirkungen unserer Geschaftstatigkeit auf die natarliche und
soziale Umwelt. Um die Zukunft des nachhaltigen Tourismus aktiv mit-
zugestalten, investiert die TUl in junge Menschen, in Kompetenzen und
in die Tourismusausbildung und kooperiert mit den Urlaubslandern.

Im Berichtsjahr wurde die Strategie weiter im Konzern verbreitet und es
wurden erste Resultate gemessen: Im Juli 2016 veré6ffentlichte die
TUI Group den ersten Fortschrittsbericht zu ,Better Holidays, Better
World”. Der Bericht, der auf der Konzern-Website als Download verftigbar

ist, enthalt umfangreiche Informationen Uber die Ziele, Aktivitaten, Fort-
schritte und Kennzahlen im Bereich Nachhaltigkeit.

@ Bericht online unter
www.tuigroup.com/de-de/nachhaltigkeit/berichterstattung

Ein weiterer wichtiger Meilenstein im Berichtsjahr war die Neugrundung
der TUI Care Foundation, in der das gesellschaftliche Engagement der
TUI konzernweit zusammengefuhrt und ausgebaut wird. Die TUI Care
Foundation operiert weltweit, konzentriert sich dabei jedoch immer auf



die Situation vor Ort. So baut sie auf starke Partnerschaften mit regio-
nalen und internationalen Organisationen, um einen nachhaltigen und
positiven Wandel zu bewirken. Die gemeinnutzige Stiftung verpflichtet
sich dabei zu einem transparenten und effizienten Umgang mit Geldern:
Die Spenden flielben zu 100 % in Projekte und Projektpartnerschaften,
die Gemeinkosten der Stiftung werden von der TUI getragen.

@ Mehr zur TUI Care Foundation im Unternehmensmagazin auf Seite 58 und
im Internet unter www.tuicarefoundation.com

Arbeitsschwerpunkte der TUI Stiftung sind das Engagement fur Kinder
und Jugendliche, Natur- und Umweltschutz sowie die Destinations-
entwicklung, z.B. Uber Bildungsmalnahmen.

Aktuelle Projektentwicklungen und Initiativen werden weiterhin konti-
nuierlich auf unserer Website veréffentlicht. Zudem berichten zahlreiche
TUI Konzerngesellschaften ausfthrlich Gber Nachhaltigkeitsaktivitaten auf
ihren lokalen Websites und integrieren Informationen tGber Nachhaltigkeit
in die Kundenkommunikation.

@ Aktuelle Projektentwicklungen und Initiativen unter
www.tui-nachhaltigkeit.com

Die TUI Group ist im September 2016 zum elften Mal in Folge in den
renommierten Dow Jones Sustainability Index (DJSI) aufgenommen
worden. Der TUI gelang als einzigem Touristikkonzern der Sprung in die
Indizes World und Europe. Zudem wird die TUI Group als ,industry
leader”, das heiBt als Branchenfuhrer, gelistet. Bestnoten erzielte das
Unternehmen bei der diesjahrigen Uberprifung der Indexzusammen-
setzung unter anderem in den Kategorien Corporate Citizenship, Klima-
strategie und Eco-Efficiency.

Daruber hinaus ist die TUI AG in den Nachhaltigkeitsindizes FTSE4Good,
STOXX Global ESG Leaders Index, Ethibel Excellence Investment Register
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und ECPI Ethical Index €uro vertreten. AuRerdem ist die TUI ist im
Climate Disclosure Leadership Index (CDLI) in England und in Deutsch-
land gelistet.

Die Umweltvertraglichkeit der Produkte, Dienstleistungen und Prozesse
ist Bestandteil unserer Qualitatsstandards. Ein schonender Umgang mit
den naturlichen Ressourcen und die Verringerung von negativen Umwelt-
auswirkungen sichern den Erfolg der TUl. Thematische Schwerpunkte
setzen wir in den Bereichen Klimaschutz, Ressourceneffizienz und Erhalt
der biologischen Vielfalt.

KONZERNWEITES UMWELTMONITORING

Im Berichtsjahr 2015/16 wurden die Prozesse des konzernweiten Moni-
torings der Umweltleistung sowie die Ermittlung aussagekraftiger
Kennzahlen fortgefuhrt. Orientierung geben international anerkannte
Standards wie das Treibhausgasprotokoll. Das konzernweite Monitoring
fokussiert sich auf die umweltrelevanten Geschéaftstatigkeiten und dient
als Steuerungsgrofe zur Verbesserung der Umweltleistung.

Zur Ermittlung der relevanten Kennzahlen berichten die Beteiligungs-
gesellschaften jéhrlich tber ein internes System ihre Verbrauche und
durchgefuihrten Aktivitaten. Die quantitativen Informationen werden
anschliefbend auf Konzernebene konsolidiert und zu Kennzahlen ver-
dichtet. Hierbei kommt ein webbasiertes System zum Einsatz, um die
Datenqualitat weiter zu erhéhen und den Erfassungsprozess fur die
beteiligten Gesellschaften effizienter zu gestalten.

IM FOKUS: KLIMASCHUTZ UND EMISSIONEN

Ein spezielles Augenmerk gilt der Entwicklung der Kohlendioxid-
emissionen. Besonders betrachten wir den Flugbereich der TUI Group,
der Uber 80 % der CO,-Emissionen ausmacht.

@ Weitere Informationen zum &kologischen FuBBabdruck im TUI Group Nach-
haltigkeitsbericht unter www.tui-nachhaltigkeit.com

KOHLENDIOXIDEMISSIONEN (CO,)

t 2015/16 2014/15 Veranderungin %
|
Airlines & Flug 5.842.427 5.615.386 +4,0
Hotels & Resorts 510.719 510.492 +0,0
Kreuzfahrten 686.791 639.119 +7,5
Verwaltungsgebaude und Reiseburos 32.617 38.115 -14,4
Géstebeférderung (Land) 17.751 17.761 -0,1
Scope 3 (Sonstige) 71.713 68.403 +4,.8
Gesamt 7.162.018 6.889.276 +4,0

Im Geschaftsjahr 2015/16 sind die absoluten Gesamtemissionen der
TUI Group gegenuber dem Vorjahr gestiegen. Dies resultiert maRgeb-
lich aus einer verstarkten Aktivitat im Bereich Airlines und Flug. Der
Anstieg der absoluten CO,-Emissionen im Kreuzfahrtbereich um 7,5 %

beruht vornehmlich auf der Inbetriebnahme der Mein Schiff 5 von TUI
Cruises und der Vollbetrachtung der Mein Schiff 4 im Geschaftsjahr. Im
Bereich der Verwaltungsgebaude und Reiseburos gingen die Emissio-
nen deutlich zurtick, u.a. durch einen effizienteren Einsatz von Energie.
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KLIMASCHUTZMASSNAHMEN BEI DEN TUI AIRLINES

Schon heute betreiben wir die klimaeffizientesten Fluggesellschaften in
Europa. Die CO,-Emissionen der TUI Airlines liegen bereits um 30%
unter dem Branchendurchschnitt. Die TUI Airlines haben zahlreiche
MaRnahmen getroffen, um unsere Spitzenposition zu sichern und die
Effizienz der Flugzeuge weiter zu steigern.

Neben der kontinuierlichen Erneuerung der Flugzeugflotte unterstitzen
folgende Malnahmen unsere Effizienzziele:

Ausstattung der Flugzeuge mit treibstoffsparenden Split Scimitar und
Blended Winglets

Prozessoptimierungen, wie z. B. Single-Engine Taxiing (Rollen zur Start-
bahn mit nur einem Triebwerk)

Gewichtsreduktion, z.B. durch leichtere Trolleys und Sitze, Verwen-
dung von iPads, Einfuhrung von Carbonbremsen sowie Optimierung
der mitgeftihrten Wasser- und Warenmengen

Triebwerkswaschen, Verwendung leichterer Lacke und Oberflachen-
versiegelungen, die das Anhaften von Schmutz verhindern und so die
Aerodynamik der Flugzeuge weiter verbessern

Ersatz von Leuchtstoffréhren in den Kabinen durch LEDs

Bei der Einfihrung von Umweltmanagementsystemen nach der inter-
national anerkannten Norm ISO 14001 nehmen die TUI Airlines eine

Vorreiterrolle ein. Im Berichtsjahr war jede unserer funf Veranstalter-
Airlines und damit 95 % der Flugzeuge nach dem Standard zertifiziert.

Im atmosfair Airline Index 2015 wurde TUI fly Deutschland zum dritten
Mal in Folge als klimafreundlichste Airline der Welt gefuhrt. Thomson
Airways folgte auf dem zweiten Platz als klimafreundlichste Airline auf
der Mittel- und Langstrecke.

Das gemeinsam mit Boeing und NASA durchgefuhrte ecoDemonstrator-
Projekt, bei dem neuartige Technologien zu Minderung von CO;- und
Larmemissionen getestet wurden, konnte im Berichtszeitraum erfolg-
reich beendet werden. Getestet wurden beispielweise spezielle Trag-
flachenbeschichtungen, die die Anstrémkante vor dem Anhaften von
Insekten schitzen. Dies reduziert den Strémungswiderstand des Flug-
zeugs. Nach Abschluss der Versuchsflugreihe wurde das Flugzeug zer-
legt und mit neuen Methoden zu 90 % recycelt.

In unserer Nachhaltigkeitsstrategie ,Better Holidays, Better World" haben
wir uns das Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2020 unsere Position als die emis-
sionseffizienteste Airlineflotte Europas zu verteidigen. Zudem wollen wir
die CO,-Intensitat unserer weltweiten Geschaftstatigkeit um insgesamt
10% reduzieren, so auch im Bereich der TUI Airlines: Wir haben uns
vorgenommen, den spezifischen CO,-Ausstol (in g CO2/pkm) um 10 %
zu mindern (Basisjahr 2013/14).

TUI AIRLINES - TREIBSTOFFVERBRAUCH UND DARAUS RESULTIERENDE EMISSIONEN

2015/16 2014/152 Veranderungin %
|

Spezifischer Treibstoffverbrauch 17100 pkm! 2,65 2,62 +1,2
Kohlendioxidemissionen (CO3) — absolut t 5.277.065 5.034.264 +4,8
Kohlendioxidemissionen (CO;) — spezifisch kg/100 pkm! 6,68 6,60 +1,2
Stickoxid (NOX) — absolut t 29.417 30.754 -43
Stickoxid (NOX) — spezifisch g/100 pkm! 37,34 41,38 -98
Kohlenmonoxid (CO) — absolut t 1.583 1523 +39
Kohlenmonoxid (CO) — spezifisch g/100 pkm! 2,00 2,05 -24
Kohlenwasserstoff (HC) — absolut t 142 130 +9,2
Kohlenwasserstoff (HC) — spezifisch g/100 pkm! 0,18 0,17 +59

1 pkm=Passagierkilometer.

2 Der Ausweis der Stickoxid-, Kohlenmonoxid- und Kohlenwasserstoff-Emissionen im Geschéftsjahr 2014/15 basiert auf dem absoluten Treibstoffverbrauch.

Im Berichtszeitraum stiegen der spezifische Treibstoffverbrauch und die
spezifischen Emissionen leicht an. Dies ist bedingt durch Veranderungen

in der Auslastung der Flotte als auch durch eine erhéhte Flugfrequenz
im Kurzstreckenbereich.
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TUI AIRLINES - CO,-INTENSITAT

1
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2015/16 2014/15 Veréanderungin % g CO,e/pkm*
|

TUI Airline-Flotte g CO,/pkm” 66,8 66,0 +1,2 67,5
Corsair International g COy/pkm* 82,4 79,8 +3,3 83,2
Thomson Airways g CO,/pkm” 63,8 63,7 +0,2 64,4
TUI fly Belgien g COy/pkm* 714 69,6 +2,6 72,1
TUI fly Deutschland g COz/pkm* 64,4 63,4 +1,6 65,0
TUI fly Niederlande g COz/pkm* 64,1 63,8 +0,5 64,7
TUI fly Nordic g CO2/pkm” 614 60,6 +13 62,0

*pkm =Passagierkilometer.

PwC, der Abschlusspriifer der TUI Group, hat die Daten in der Tabelle ,TUI Airlines — CO,-Intensitat” geprift. Das vollstandige Dokument zur Methodik der Kennzahlenermittlung von
Airline-CO2-Daten sowie den Prifungsbericht von PwC finden Sie unter www.tuigroup.com/de-de/nachhaltigkeit/berichterstattung

Zur weiteren Information erfolgt der Ausweis der spezifischen Emissionen
zusatzlich in CO,-Aquivalenten (COe). Diese beriicksichtigen neben
Kohlendioxid (CO;) die weiteren funf klimawirksamen Treibhausgase
des Kyoto-Protokolls: Methan (CHy), Distickstoffoxid (N,0), teilhaloge-
nierte Fluorkohlenwasserstoffe (HFCs), perfluorierte Kohlenwasserstoffe
(PFCs) und Schwefelhexafluorid (SFe).

KLIMASCHUTZMASSNAHMEN IM KREUZFAHRTBEREICH

In 2016 hat TUI Cruises die Mein Schiff 5 in Dienst gestellt. Der Neubau
ist wie die Schwesterschiffe Mein Schiff 3 und Mein Schiff 4 um 30%
energieeffizienter als vergleichbare Schiffe. Durch eine Kombination
moderner Technologien erzielen die Schiffe Treibstoffeinsparungen. Ein
intelligentes Energiemanagementsystem, effiziente Klimaanlagen, eine
neuartige Beleuchtungssteuerung und die Nutzung von Abwéarme der
Motoren tragen zu einer erheblichen Reduzierung des CO;-Fulabdrucks
bei. Dank neuer Abgasnachbehandlungssysteme reduzieren die Neu-
bauten der Flotte auch die Schwefelemissionen um bis zu 90 %. Zudem
konnte der durchschnittliche Schwefelgehalt im Treibstoff gegentber

Mitarbeiter

Wir sind weltweit mit rund 67.000 Mitarbeitern in einem dynamischen
Umfeld mit vielféltigen Herausforderungen erfolgreich tatig. Im Ge-
schaftsjahr 2015/16 wurde die neue Group HR-Strategie gemeinsam
mit dem globalen HR Leadership-Team entwickelt, um unser Anliegen —
auch langfristig erfolgreich zu sein — nachhaltig zu sichern. Die Schwer-
punkte bilden neben der Verankerung von gemeinsamen Unternehmens-
werten die funf strategischen Kernbereiche Engagement, Leadership,
People Development, Organisational Effectiveness und HR Function
Development. Fur jeden dieser Hauptbereiche wurden konkrete Projekte
definiert, um die kulturelle Transformation der TUI Group fur Fuhrungs-
krafte und Mitarbeiter erlebbar zu machen. Alle 15 Projekte befinden
sich in unterschiedlichen Phasen der Umsetzung und werden in den Folge-
jahren im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen.

dem Vorjahr erheblich reduziert werden; im Berichtszeitraum lag er bei
116 %.

@ Weitere Informationen im Umweltbericht von TUI Cruises:
www.tuicruises.com/nachhaltigkeit/umweltbericht/

Das Abgasnachbehandlungssystem (Advanced Emission Purification
System) ist auf den Schiffen weltweit rund um die Uhr im Einsatz — auch
jenseits der Sonderemissionsgebiete, in denen seit 2015 der Einsatz von
Scrubbern bei Verwendung von Schwerél vorgeschrieben ist.

Bei Hapag-Lloyd Cruises wurden im Berichtszeitraum die Expeditions-
schiffe Hanseatic und Bremen mit neuen Zodiacs ausgestattet. Diese
motorgetriebenen Schlauchboote sind mit Torgeedo-Elektromotoren
ausgestattet, um Luft- und Larmemissionen zu reduzieren. Hapag-
Lloyd Cruises ist der erste Anbieter im Bereich der Expeditionskreuz-
fahrten, der diese umweltfreundliche Technologie einsetzt.

Ein bedeutender Baustein des HR-Strategieprozesses und zur kulturellen
Integration ist die Mitarbeiterbefragung TUIgether. Diese wurde erstmals
im September 2015 durchgefuhrt. In Gber 100 Landern und 18 Sprachen
hatten wir die Mitarbeiter dazu eingeladen, uns Feedback zu geben. Die
Beteiligungsquote lag bei 66%. In der ersten Mitarbeiterbefragung
konnte ein Engagement Index von 73 erzielt werden. In einem klar defi-
nierten Nachfolgeprozess wurde an den Ergebnissen gearbeitet und es
wurden rund 5.000 MalRnahmen Uber alle Ebenen hinweg vereinbart. Bei
der zweiten Mitarbeiterbefragung, die im September 2016 durchgefthrt
wurde, stiegen die Beteiligungsquote um rund 10 Prozentpunkte auf 77 %
und der Engagement Index auf 77.
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DIE NEUE TUI GROUP HR-STRATEGIE

UNSERE VISION

UNSERE WERTE

Y

Think Travel. Think TUI.

Trusted. Unique. Inspiring.

“The best company to work for.”

UNSER ZIEL

STRATEGISCHE

KERNBEREICHE ENGAGEMENT LEADERSHIP

STRATEGISCHE
HR-PROJEKTE

People Engagement

PEOPLE
DEVELOPMENT

ORGANISATIONAL
EFFECTIVENESS

HR FUNCTION
DEVELOPMENT

TUlgether, Performance und Talent Management, OneShare,
Internationale Karrierewege, Learning@ T U etc.

Zum Bilanzstichtag beschaftigte der TUI Konzern weltweit 66.779 Mit-
arbeiter und damit 12,2% weniger als zum Ende des Geschaftsjah-
res 2014/15. Dies ist priméar auf die VeraduBerung der Hotelbeds Group
zurtckzufthren.

Im Berichtszeitraum war die Mitarbeiteranzahl stark durch die saisona-
len Beschaftigungsstrukturen, insbesondere im Hotelbereich und in den
Zielgebietsagenturen, geprégt. Den groften Teil der Konzernmitarbeiter
stellt nach wie vor die Touristik.

MITARBEITER NACH SEGMENTEN

30.9.2016 30.9.2015 Verénderungin %
gedndert
|

Region Nord 14.943 14.518 +2,9
Region Zentral 11741 12.167 =35
Region West 5.631 5.431 +37
Hotels & Resorts 24363 24373 -0,0
Kreuzfahrten 246 232 +6,0
Ubrige Touristik 4573 4.806 438
Touristik 61.497 61.527 -0,0
Alle tbrigen Segmente 1744 1322 +31,9
TUI Group 63.241 62.849 +0,6
Aufgegebene Geschéaftsbereiche 3.538 13.187 -73.2
Summe der Segmente 66.779 76.036 -12,2

TOURISTIK
In der Touristik blieb die Anzahl der Mitarbeiter am Ende des Geschéfts-
jahres 2015/16 mit 61.497 nahezu auf Vorjahresniveau. Die Entwicklung

der Mitarbeiterzahlen war dabei in den einzelnen Segmenten unter-
schiedlich.



REGION NORD
Die Region Nord verzeichnete zum Bilanzstichtag einen Anstieg der Be-
schaftigten um 2,9 % auf 14.943 im Vergleich zum Vorjahr. Dies resultierte
im Wesentlichen aus dem Personalaufbau im Veranstalterbereich und
bei der Airline in UK. Dem gegeniber steht eine geringe Reduzierung
bei Crystal Ski.

REGION ZENTRAL

Die Anzahl der Mitarbeiter lag in der Region Zentral zum Bilanzstichtag
mit 11.741 um 3,5 % unter dem Vorjahresniveau. Geringere Beschéftigten-
zahlen in Osterreich, der Schweiz und Polen sowie beim Veranstalter in
Deutschland fuhrten zu einem Ruckgang. Dartiber hinaus wurden zur
Weiterentwicklung einer internationalen sowie quellmarktunabhangi-
gen Shared Service-Plattform im Berichtsjahr 375 Mitarbeiter von TUI
Customer Operations in TUI Business Services GmbH, eine 100-prozen-
tige Tochter der TUI AG, tuberfuhrt. Dem gegenlber standen mehr Be-
schaftigte im Retailbereich in Deutschland sowie bei TUI Service AG.

REGION WEST

Der Anstieg der Mitarbeiter in der Region West um 3,7 % auf 5.631 war
insbesondere auf den Personalaufbau beim Veranstalter in Frankreich,
den Niederlanden und Belgien zurtckzufuhren.

HOTELS & RESORTS

Im Segment Hotels & Resorts lag die Anzahl der Beschaftigten zum
Bilanzstichtag mit 24.363 Mitarbeitern auf Vorjahresniveau. Bei der
grolten Hotelgesellschaft im Portfolio, der Riu Gruppe, blieb die Mit-
arbeiterzahl mit 10.775 nahezu unverandert. Die Inbetriebnahme von
neuen Hotelanlagen fuhrte zu einem Personalaufbau, der durch Schlie-
Rung von Hotelanlagen in Tunesien anndhernd ausgeglichen wurde. Bei
Robinson stieg die Anzahl der Mitarbeiter aufgrund von Neuakquisitionen
um 5,9 % auf 3.586.

MITARBEITER, WELTWEIT
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KREUZFAHRTEN

Im Segment Kreuzfahrten nahm die Anzahl der Mitarbeiter im Vergleich
zum Vorjahr um 6,0 % auf 246 zu. Die Erhéhung war auf die Neubau-
projekte zurtckzufuhren.

UBRIGE TOURISTIK

Im Segment Ubrige Touristik verringerte sich die Beschaftigtenzahl um
4,8% auf 4.573. Dies war im Wesentlichen auf den Abbau der Mitarbeiter-
zahlen in den Zielgebieten Turkei, Tunesien und Marokko im Bereich TUI
Destination Services zurlckzufuhren. Im Bereich IT lag die Anzahl der
Mitarbeiter bei 434 und somit um 12,7 % Uber der des Vorjahres.

ALLE UBRIGEN SEGMENTE

Die tbrigen Segmente verzeichneten einen Anstieg der Mitarbeiterzahl
um 31,9 % auf 1.744 im Vergleich zum Vorjahr. Im Corporate Center er-
héhte sich die Anzahl der Beschéftigten insbesondere durch die Zusam-
menfuhrung der Konzernfunktionen sowie den Aufbau neuer Funktionen
um 86,5 % auf 235 Mitarbeiter. Dartiber hinaus resultierte der erhéhte
Personalstand in den Ubrigen Segmenten auch aus der erstmaligen Ein-
beziehung von TUI Business Services GmbH sowie aus dem Wachstum
des Bereichs Longtail Platform.

AUFGEGEBENE GESCHAFTSBEREICHE

Die Anzahl der Mitarbeiter der aufgegebenen Geschaftsbereiche verrin-
gerte sich zum Bilanzstichtag von 13.187 um 73,2 % auf 3.538. Dies ist
auf die Verkaufe der Hotelbeds Group und der LateRooms Group sowie
die damit verbundene Nichteinbeziehung von rund 9.000 Mitarbeitern
zurickzufiihren. In der Specialist Group nahm die Anzahl die Mitarbei-
ter um 8,1 % auf 3.538 ab. Dies war insbesondere bedingt durch die
VerauRerung von Gesellschaften wie den Sprachreiseveranstaltern, die
nicht zum Umfang der Specialist Group gehéren, die als Gesamtpaket
veraufert werden soll.

MITARBEITER NACH REGIONEN™

30.9.2016 30.9.2015 Veranderungin %
gedndert
|

Deutschland 10.170 10.047 +1,2
GroRbritannien 13.409 13.036 +29
Spanien 8.967 9.115 -1,6
Ubriges Europa 19.895 19.301 +3,1
Nord- und Stdamerika 3.768 3.428 +99
Ubrige Regionen 7.032 7922 -11,2
TUI Group 63.241 62.849 +0,6
Aufgegebene Geschéftsbereiche 3.538 13.187 -73.2
Summe der Segmente 66.779 76.036 -12,2

*Ubersicht der Mitarbeiter nach Sitz der Gesellschaft.
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MITARBEITER NACH REGIONEN* (30.9.2016)

Nord- u.
Studamerika

(31) 32

Ubriges Europa

Ubrige Regionen

Spanien

GroBbritannien Deutschland

*Ohne Mitarbeiter der aufgegebenen Bereiche.
Vorjahreswerte in Klammern

Als global tatiger Konzern ist die TUI Group mit ihren Mitarbeitern in rund
180 Zielgebieten weltweit vertreten. Die Anzahl der in Deutschland
Beschaftigten nahm um 1,2% auf 10.170 zu. Innerhalb Europas nahm
die Anzahl der Mitarbeiter um 1,8 % auf 52.441 zu. Dies entspricht 82,9 %
der Gesamtbeschéftigten. Durch die Reduzierung der Mitarbeiterzahlen
in den Ubrigen Regionen verringerte sich der Anteil der auerhalb Europa
beschaftigten Mitarbeiter um 4,8 % auf 10.800. Dies entspricht 17,1 %
der Gesamtbelegschaft. Zurtckzufthren ist die Entwicklung primar auf
den Ruckgang der Beschaftigtenzahlen in den Zielgebieten Tunesien,
Marokko und Agypten.

Zum Bilanzstichtag 30. September 2016 blieb der Anteil von Frauen an der
Gesamtbelegschaft konzernweit mit 56,0 % nahezu auf dem Vorjahres-
wert. Der Frauenanteil in Fihrungspositionen reduzierte sich leicht von
31,3 % auf 29,4 %.

In unseren deutschen Aufsichtsratsgremien hat sich der Frauenanteil
im Berichtszeitraum weiterhin positiv entwickelt. Zum Bilanzstichtag
30. September 2016 konnten wir bei der Gesamtbetrachtung einen
Frauenanteil von rund 38 % vorweisen, der 8 Prozentpunkte Gber dem
des Vorjahres lag. In der TUI AG lag der Frauenanteil im Aufsichtsrat
bereits bei 35 %. Somit wurden die gesetzlichen Vorgaben erfillt.

In Deutschland wurden im Geschéaftsjahr 2014/15 im Rahmen der
Selbstverpflichtung gemal’ den gesetzlichen Bestimmungen des AktG und
GmbHG konkrete ZielgroRen fur die TUI AG, TUI Deutschland und
TUI fly festgelegt. Im Geschaftsjahr 2015/16 haben sich diese deutlich
positiv entwickelt. Auf Vorstands- bzw. Geschaftsfuhrungsebene wurde
die Funktion des Arbeitsdirektors sowohl in der TUI AG als auch in der
TUI Deutschland GmbH mit Frauen besetzt. Im Berichtszeitraum wur-
den weitere MalRnahmen zur Férderung von weiblichen Fiihrungskraften
insbesondere fur die beiden Fihrungsebenen unterhalb des Vorstands
im Rahmen der HR-Strategie initiiert.

FRAUENANTEIL IN FUHRUNGSPOSITIONEN (30.9.2016)

TUI AG TUI Deutschland TUl fly

in % Ist Ziel Ist Ziel Ist Ziel
Mindestens

Vorstand/ Geschéaftsfuhrung Eine Frau eine Frau 20 20 0 20

Erste Managementebene unterhalb des Vorstands/der Geschéaftsfuhrung 10 20 36 30 40 30

Zweite Managementebene unterhalb des Vorstands/der Geschaftsfuhrung 22 30 40 40 44 40
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WEITERE PERSONALKENNZAHLEN

TUI Group Deutschland
in % 30.9.2016 30.9.2015 30.9.2016 309.2015
| |
Beschéaftigungsstruktur
Mitarbeiter (Anzahl) 66.779 76.036 10.170 10.047
Mitarbeiter, weiblich 56,0 56,2 68,5 68,2
Weibliche Mitarbeiter in Fihrungspositionen 29,4 313 32,8 32,6
Mitarbeiter in Teilzeit, gesamt 18,8 19.7 36,4 358
Mitarbeiter in Teilzeit, weiblich 28,8 28,7 46,1 44,7
Mitarbeiter mit befristeten Arbeitsverhéltnissen 331 30,8 15,5 16,0
Altersstruktur
Mitarbeiter bis 20 Jahre 53 5.4 29 3,0
Mitarbeiter, 21-30 Jahre 301 293 20,1 19,6
Mitarbeiter, 31 -40 Jahre 271 28,1 24,2 25,5
Mitarbeiter, 41-50 Jahre 239 23,0 31.4 31,8
Mitarbeiter tber 50 Jahre 13,6 14,2 21,4 20,1
Betriebszugehdrigkeit
Bis 5 Jahre 54,3 56,9 33,2 33,0
6—10 Jahre 15,8 17,0 133 14,5
11-20 Jahre 20,2 17.8 31,8 32,5
21-30 Jahre 7.6 6,6 16,9 15,2
Uber 30 Jahre 2,1 1,7 4,8 48
Ausbildung in Deutschland
Auszubildende (Anzahl) 569 576
Auszubildende, weiblich 793 80,6
Ausbildungsquote 57 58
Ausbildung im Geschaftsjahr abgeschlossen (Anzahl) 183 171
Ubernahmegquote 70,5 67,8

Die TUI Group bertcksichtigt beim Vergltungspaket der Mitarbeiter
Angemessenheit und Marktlblichkeit. Es besteht aus unterschiedlichen
Bestandteilen, die sich an lander- und gesellschaftsspezifische Rahmen-
bedingungen anlehnen. Je nach Funktion gehéren neben einem festen
Grundgehalt auch variable Bestandteile dazu. Die TUI Group honoriert
durch die variablen Vergttungsbestandteile die individuelle Leistung
und férdert die nachhaltige Beteiligung der Mitarbeiter an den strategi-
schen und langfristigen Unternehmenszielen. Dartber hinaus hat das
Senior Management Aktienoptionsméglichkeiten und kann somit direkt
an der Wertsteigerung des Unternehmens partizipieren.

Der Personalaufwand des TUI Konzerns reduzierte sich im Berichtszeit-
raum um 1,4 % auf 2.272,0 Mio. €. Der Ruckgang der Aufwendungen fur
Léhne und Gehalter im Vergleich zum Vorjahr resultiert im Wesentli-
chen aus Wahrungseffekten sowie im Vorjahr erhéhten Aufwendungen
im Zusammenhang mit Restrukturierungsmafinahmen. Zudem sind die
Aufwendungen fur die aktienbasierten Vergltungen innerhalb der Ver-
waltungsaufwendungen aufgrund einer gednderten Struktur der Vergi-
tungsmodelle sowie aufgrund der Aktienkursentwicklung gesunken.
Gegenlaufig sind die Personalaufwendungen in den operativen Bereichen,
insbesondere in den Bereichen Airlines und Hotels, im Vorjahresvergleich

teilweise gestiegen. Dies spiegelt sich insgesamt in einem leichten Anstieg
der Umsatzkosten wider.

PERSONALAUFWAND

2015716 2014/15 Veranderungin %
Mio. € gedndert

|

Léhne und Gehalter 1.846,7 1.869,7 -1,2
Sozialabgaben 4253 435,7 -24
Gesamt 2.272,0 2.305,4 -1,4
ALTERSVORSORGE

Im Rahmen der Vergutungssysteme werden den Beschaftigten Leistun-
gen der arbeitgeberfinanzierten betrieblichen Altersversorgung zugesagt.
Zum Aufbau einer eigenfinanzierten Altersversorgung stehen unter an-
derem Pensionskassen, Direktversicherungen sowie Direktzusagen zur
Verfugung. Auf diesem Weg kénnen steuer- und sozialversicherungs-
rechtliche Foérderméglichkeiten genutzt werden. Zur Umwandlung von
Bruttoarbeitsentgelten fur die Altersvorsorge, das heilst zur Entgeltum-
wandlung, hat die TUI AG mit einem etablierten Versicherungsunternehmen
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vorteilhafte Gruppenvertrage abgeschlossen, die von allen Mitarbeitern
in Deutschland genutzt werden kénnen.

ALTERSTEILZEIT

Als zusatzliche Flexibilisierung fur die betriebliche Personal- und Nach-
folgeplanung bietet den deutschen Konzerngesellschaften das Alters-
teilzeitgesetz ein Instrument des gleitenden Ubergangs von der Berufs-
tatigkeit in den Ruhestand. Fur die erforderliche Absicherung der im
Blockmodell angesparten Wertguthaben gegen eine etwaige Insolvenz
des Arbeitgebers wurden zum Bilanzstichtag fur 180 Mitarbeiter in
Altersteilzeit 9,6 Mio. € im Rahmen eines Kapitalanlagemodells bereit-
gestellt.

SECURITY, HEALTH & SAFETY

Im Rahmen des Integrationsprozesses wurde der Bereich Security,
Health & Safety gesellschaftstbergreifend zusammengefiihrt und weiter
ausgebaut. Ziel der neuen Struktur ist es, ein umfassendes und konzern-
weites Sicherheitsmanagement auf Grundlage gemeinsamer Sicherheits-
standards und koordinierter Ablaufe zu gewdhrleisten, um so ein ver-
netztes und abgestimmtes Handeln sicherzustellen. Auf Grundlage von

Analysen erarbeitet der Bereich Security, Health & Safety im Rahmen
des Sicherheitsmanagementsystems Praventionsmalnahmen, Rahmen-
konzepte und Handlungsrichtlinien, die konzernweit eingesetzt und fort-
laufend auf ihre Wirksamkeit hin evaluiert werden.

Dartber hinaus stellt ein abgestimmtes Ereignis- und Krisenmanage-
ment sicher, dass Kunden und Mitarbeitern bei Bedarf schnell, struk-
turiert und umfassend Unterstitzung zukommt. Hierbei kann auf die
Ressourcen und die Erfahrungen eines weltweit operierenden Touristik-
konzerns zurtckgegriffen werden. Die TUI verfugt unter anderem Gber
Krisenzentren, die im Ereignisfall alle erforderlichen Malknahmen koordi-
nieren, Emergency Care-Teams, die Géste in Not- und Krisensituationen
vor Ort unterstiitzen, sowie enge Kontakte zu den Auswartigen Amtern
der Quellmarkte und zu AuRenministerien weltweit. Die TUI setzt hier-
bei auf die interdisziplindre Vernetzung von Fachkompetenz in verschie-
denen Bereichen. Unsere Kollegen bringen Erfahrungen aus den Berei-
chen der Touristik, des Krisenmanagements oder aus Sicherheitsbehérden
in das integrierte konzernweite Sicherheitsmanagementkonzept der TUI
Group ein.



Jahresabschluss der TUIAG

JAHRESABSCHLUSS

DER TUI AG

Kurzfassung nach HGB

Der Jahresabschluss der TUI AG wurde nach den Vorschriften des
Handelsgesetzbuchs (HGB) unter Beachtung der ergénzenden Regelun-
gen des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt und vom Abschlusspriifer
PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprafungsge-
sellschaft, Hannover, gepruft. Er wird im elektronischen Bundesanzeiger
bekanntgemacht. Der Jahresabschluss ist im Internet dauerhaft verfugbar

unter www.tuigroup.com und kann als Sonderdruck bei der TUI AG an-
gefordert werden.

@ Jahresabschluss TUI AG 2015/ 16 online:
www.tuigroup.com/de-de/investoren

Im vorliegenden Geschaftsbericht ist der Lagebericht der TUI AG mit
dem Lagebericht der TUI Group zusammengefasst.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG DER TUI AG

Mio. € 2015/16 2014/15 Veranderungin %
|
Sonstige betriebliche Ertrage 637,0 508,8 +25.2
Personalaufwand 50,3 37.8 +331
Abschreibungen 0,5 0,6 -16,7
Sonstige betriebliche Aufwendungen 7629 568,6 +34,2
Beteiligungsergebnis 353,4 1.420,0 =751
Abschreibung auf Finanzanlagen 3,7 24,6 -850
Zinsergebnis -24,6 -289 +14,9
Ergebnis der gewohnlichen Geschéaftstatigkeit 148,4 1.268,3 -88,3
Steuern 8,5 11,6 -26,7
Jahresergebnis 139,9 1.256,7 -88,9

Die Ertragslage der TUI AG als Obergesellschaft des Konzerns bestimmt
sich maRgeblich aus der Ergebnisverwendung ihrer Konzerngesellschaf-
ten, die direkt tber Ergebnisabfihrungsvertrage mit ihr verbunden sind
oder ihre Gewinne aufgrund von Beschlissen an sie ausschitten.

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Ertrage war im Wesentlichen
auf gegentber dem Vorjahr deutlich erhdhte Ertrage aus Wahrungs-
kursgewinnen zurtickzufthren. Diesen Ertragen standen Aufwendungen
aus Wahrungskursverlusten in dhnlicher Héhe gegentber, die in den
sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen wurden. Neben
den Ertragen aus Kursgewinnen betreffen die sonstigen betrieblichen
Ertrage insbesondere Ertrage aus der konzerninternen Verrechnung
von Dienstleistungen, denen aus anderen Konzernunternehmen an die
TUI AG weiterbelastete Aufwendungen gegenuberstanden, die ebenfalls
in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen gezeigt wurden.

PERSONALAUFWAND UND SONSTIGE BETRIEBLICHE
AUFWENDUNGEN

Die Personalkosten erhéhten sich im Geschéaftsjahr 2015/16 im Wesent-
lichen durch gestiegene Aufwendungen fir Mitglieder des Leitungsgre-
miums. Weiterhin fihrten Zufthrungen zu den Pensionsrickstellungen,
Neueinstellungen sowie der Betriebstubergang des Personals aus einer
Tochtergesellschaft in die TUI AG zu héheren Personalaufwendungen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassten im Wesentlichen
Aufwendungen fur den Finanz- und Geldverkehr, Honorare, Gebuhren,
Dienstleistungen, Zufuhrungen zu Wertberichtigungen, sonstige Ver-
waltungskosten sowie Aufwendungen aus Kursverlusten und aus der
konzerninternen Verrechnung von Dienstleistungen. Insbesondere die
gestiegenen Aufwendungen aus Kursverlusten fihrten zu erhdhten
sonstigen betrieblichen Aufwendungen.
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BETEILIGUNGSERGEBNIS

Im abgelaufenen Geschaftsjahr war das Beteiligungsergebnis der
TUI AG durch die Ausschittung von vororganschaftlichen Gewinnen der
Leibniz-Service GmbH und Ausschittungen von TUI Cruises GmbH
gepragt. Daruber hinaus enthielt das Beteiligungsergebnis Ertrage aus
Ergebnisibernahmen von Hotelunternehmen sowie von Gesellschaften,
die dem Zentralbereich zuzuordnen waren. Das Beteiligungsergebnis
umfasste weiterhin Aufwendungen aus Verlustibernahmen von ver-
bundenen Unternehmen, die zu einer entsprechenden Minderung des
Beteiligungsergebnisses fuhrten. Hier wirkte sich insbesondere der
von der TUI-Hapag Beteiligungs GmbH Ubernommene Verlust aus
der Abwertung der Anteile an der Hapag-Lloyd Aktiengesellschaft
negativ aus. Im Vorjahr war das Beteiligungsergebnis insbesondere
durch die hohe Gewinnausschittung der TUI Travel Ltd. beeinflusst.

ABSCHREIBUNGEN AUF FINANZANLAGEN
Die Abschreibungen auf Finanzanlagen betrafen im Berichtsjahr aus-
schlieBlich Abwertungen von Hotelbeteiligungen.

ZINSERGEBNIS
Die Verbesserung des Zinsergebnisses resultierte aus geringeren Zins-
aufwendungen infolge vorgenommener Ruckfiihrungen von Anleihen.

Weiter fUhrten Veranderungen der Parameter in der Berechnung der
Pensionsverpflichtungen zu einem geringeren Zinsaufwand. Gegenlaufig
wirkten sich Gebuhren im Zusammenhang mit der syndizierten Kredit-
fazilitat aus.

STEUERN

Die Steuern des abgelaufenen Geschéftsjahres betrafen Steuern vom
Einkommen und vom Ertrag sowie sonstige Steuern. Latente Steuern
waren nicht enthalten.

JAHRESERGEBNIS
Fur das Geschaftsjahr 2015/16 ergab sich ein Jahresuberschuss der
TUI AG von 1399 Mio. €.

Die Vermégens- und Finanzlage der TUI AG und ihre Bilanzstrukturen
sind durch ihre Funktion als Obergesellschaft des TUI Konzerns gepragt.
Die Bilanzsumme erhéhte sich im Geschéftsjahr 2015/16 um 23,5 % auf
9,2 Mrd. €.

KURZBILANZ DER TUI AG (HGB-ABSCHLUSS)

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015 Veranderungin %
|
Immaterielle Vermégensgegenstande/Sachanlagen 17,5 13,7 +27.7
Finanzanlagen 6.784,8 5.662,1 +19,8
Anlagevermégen 6.802,3 5.675,8 +19,8
Vorrate/Forderungen/Wertpapiere 1.724,4 912,7 +88,9
Finanzmittel 637,0 833,7 -23,6
Umlaufvermégen 2.361,4 1.746,4 +35,2
Rechnungsabgrenzungen 08 08 -
Aktiva 9.164,5 7.423,0 +23,5
Eigenkapital 4.812,1 4.995,4 -3,7
Sonderposten mit Riicklageanteil 0,1 0,5 -80,0
Riickstellungen 480,8 405,6 +18,5
Anleihen 306,7 300,0 +2,2
Sonstige Verbindlichkeiten 3.564,8 17215 +107.1
Verbindlichkeiten 3.871,5 2.021,5 +91,5
Passiva 9.164,5 7.423,0 +23,5

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMOGENS

Das Anlagevermégen bestand am Bilanzstichtag nahezu vollstandig aus
Finanzanlagen. Der Anstieg der Finanzanlagen ist im Wesentlichen auf
den Erwerb der TUI Belgium N.V., der TUI Holding Spain SLU und der
Tantur Turizm Seyahat Ltd. zurtckzuftihren. Weiterhin erhéhten Auslei-
hungen an verbundene Tochterunternehmen das Finanzanlagevermégen.

ENTWICKLUNG DES UMLAUFVERMOGENS
Im Zuge der Neustrukturierung eines Cash Pool wurden im abgelaufenen
Geschaftsjahr ehemalige Tochtergesellschaften der TUI Travel direkt in

die Cash Pooling-Struktur der TUI AG einbezogen. Diese Erweiterung ist
ursachlich fur den Anstieg der Forderungen im Geschéaftsjahr 2015/16.

Weiterhin wurden im Geschaftsjahr frei verfugbare Geldmittel in kurz-
fristig falligen Geldmarktfonds angelegt.

ENTWICKLUNG DER KAPITALSTRUKTUR DER TUI AG
EIGENKAPITAL

Das Eigenkapital der TUl AG verringerte sich um 183,3 Mio. € auf
4.812,1 Mio. €. Das gezeichnete Kapital der TUI AG besteht aus nenn-
wertlosen Stuckaktien, die jeweils in gleichem Umfang am Grundkapital



beteiligt sind. Der auf eine einzelne Aktie entfallende anteilige Betrag
des Grundkapitals betragt rund 2,56 €. Das gezeichnete Kapital der
TUI AG zum Ende des Geschéftsjahres 2015/ 16 stieg infolge der Begebung
von Belegschaftsaktien. Zum Ende des Geschéftsjahres setzte sich das
gezeichnete Kapital damit aus 587.038.187 Aktien zusammen.

Die Kapitalrtucklage erhéhte sich im Geschaftsjahr 2015/16 durch die
Ausgabe von Belegschaftsaktien um insgesamt 2,7 Mio. €. Bei den Ge-
winnrlcklagen handelte es sich ausschlieBlich um andere Gewinnrtick-
lagen. Es bestanden keine satzungsmaRigen Bestimmungen zur Bildung
von Rucklagen.

Der Jahresuberschuss betrug 1399 Mio. €. Unter Berucksichtigung
eines Gewinnvortrags von 682,4 Mio. € ergab sich ein Bilanzgewinn von
822,3 Mio. €. Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen, den Bilanz-
gewinn des Geschéftsjahres fur die Ausschittung einer Dividende in Héhe
von 0,63 € je Stuckaktie zu verwenden und den nach Abzug der Dividen-
densumme von 369,8 Mio. € verbleibenden Betrag von 452,5 Mio. € auf
neue Rechnung vorzutragen. Die Eigenkapitalquote sank im Geschafts-
jahr 2015/16 auf 52,5 % (Vorjahr 67,3 %).

RUCKSTELLUNGEN

Die Ruckstellungen nahmen um 75,2 Mio. € auf 480,8 Mio. € zu. Sie
setzten sich aus Ruckstellungen fur Pensionen in Hohe von 134,8 Mio. €
(Vorjahr 139,0 Mio. €) und Ubrigen Ruckstellungen in Hoéhe von
346,0 Mio. € (Vorjahr 266,6 Mio. €) zusammen.

Im Vergleich zum Vorjahr erhéhten sich die tbrigen Ruckstellungen ins-
besondere aufgrund der gebildeten Riickstellungen fur Risikoubernahmen
im Rahmen der Veraduberung der Hotelbeds Group sowie gestiegener

Jahresabschluss der TUIAG

Ruckstellungen fur ausstehende Rechnungen. Gegenlaufig wirkte sich
der Ruckgang der Ruckstellungen fur Drohverluste aus derivativen
Finanzinstrumenten aus.

VERBINDLICHKEITEN
Die Verbindlichkeiten der TUI AG betrugen 3.871,5 Mio. € und nahmen
um 1.850,0 Mio. € oder 91,5 % zu.

Im September 2014 begab die TUI AG eine unbesicherte Anleihe in
Héhe von 300,0 Mio. € mit einer Laufzeit bis zum 1. Oktober 2019. Auf-
grund der Aufnahme einer niedriger verzinslichen Anleihe hat die
TUI AG die Anleihe zum 18. November 2016 gekindigt und vorzeitig
zurtckgezahlt.

Der Anstieg der sonstigen Verbindlichkeiten stand ebenfalls im Zusam-
menhang mit der Neustrukturierung eines Cash Pool ehemaliger Tochter-
gesellschaften der TUI Travel, die in den Cash Pool der TUI AG einbezo-
gen wurden. Weiterhin speisten Konzerngesellschaften ihre Erlése aus
dem Verkauf von Geschaftsanteilen an der Hotelbeds Group in das
Cash Pooling zur TUI AG ein, woraus deutlich gestiegene Verbindlichkeiten
gegenUber verbundenen Unternehmen resultierten.

Die Nettofinanzposition (Finanzmittel und Wertpapier des Umlaufver-
maogens abzlglich Anleihen) verbesserte sich gegentber dem Vorjahr und
war im abgelaufenen Geschaftsjahr mit 630,2 Mio. € deutlich positiv.

KAPITALBEVORRATUNGSBESCHLUSSE

Angaben zu neuen und bestehenden Kapitalbevorratungsbeschlissen
der Hauptversammlungen sind im folgenden Kapitel Ubernahmerecht-
liche Angaben zu finden.
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— TUI Aktie

TUI AKTIE

Die TUI Aktie startete gut in das Geschéftsjahr, konnte sich jedoch in
der Folge dem herausfordernden Marktumfeld nicht entziehen. Insbe-
sondere die terroristischen Anschlage von Paris am 13. November 2015
fuhrten zu einem Kursverfall an den internationalen Bérsenplatzen.

Gestutzt von den besten Geschéaftsergebnissen der Unternehmens-
geschichte erholte sich das TUI Papier im Verlauf des Dezembers, bevor
die Anschlage in Istanbul zu Jahresbeginn 2016 die Touristikwerte erneut
belasteten. Der Olpreisverfall, gepaart mit Konjunktursorgen, verunsi-
cherte die Marktteilnehmer im Februar 2016 und druckte die internationa-
len Leitindizes weiter ins Minus.

Im Verlauf des Geschéftsjahres bewegte sich das TUI Papier immer wieder
im Spannungsfeld von guten operativen Ergebnissen und makroékono-
mischen sowie geopolitischen Turbulenzen. Wahrend erfreuliche Bu-
chungszahlen und Halbjahresergebnisse das TUI Papier im Marz und
Mai 2016 stutzten, hielten die terroristischen Anschlage in Ankara,
Brussel und Nizza nicht nur die Finanzmarkte in Atem.

GroRe Verwerfungen an den Aktienmérkten resultierten auch aus der
Entscheidung der Briten fur einen Brexit am 23. Juni 2016, und die Sorge

vor den Konsequenzen des EU-Austritts fihrten insbesondere bei den
Werten mit Bezug zum britischen Markt zu Kursabschlagen.

Im August und September 2016 konnte sich das TUI Papier wieder er-
holen, profitierte dabei von guten Quartalsergebnissen sowie erfreu-
lichen Buchungszahlen und stellte damit einmal mehr die Starke des
integrierten Geschaftsmodells und den Erfolg der Content-fokussierten
Strategie des Konzerns unter Beweis.

ANGABEN ZUR TUI AKTIE

30. September 2016

WKN TUAGOO
ISIN DEOOOTUAGO000
Borsenplatze

London, Xetra, Hannover
TUIGN.DE/TUIN.GR (Frankfurt);
TUIT.LTULLN (London)

Reuters/Bloomberg

Aktiengattung Namens-Stammaktien
Grundkapital € 1.500.739.295
Anzahl der Aktien 587.038.187
Marktkapitalisierung Mrd. € 74
Marktkapitalisierung Mrd. £ 6,4

KURSVERLAUF DER TUI AKTIE (GESCHAFTSJAHR 2015/16)

In %

e
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30.9.2015

TUI Xetra M TUI London I FTSE 100 STOXX 600 Travel & Leisure

30.9.2016



TUI Aktie

LANGFRISTIGE KURSENTWICKLUNG DER TUI AKTIE (XETRA)

€ 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16

|
Hoéchstkurs 9,05 10,86 6,97 17,71 17,21
Tiefstkurs 4,69 3,68 3,14 9,84 10,17
Jahresendkurs 8,98 3,88 6,70 16,35 12,69

Die TUI Aktie hat ihre Hauptnotiz im Premiumsegment des Main Market
der Londoner Bérse und notiert in der FTSE UK Indexserie einschlie’-
lich des FTSE 100, des bedeutendsten britischen Aktienindex. Dartber
hinaus ist sie mit einer Zweitnotiz im elektronischen Handelssystem Xetra
sowie an der Bérse Hannover gelistet.

Im Bereich der Nachhaltigkeitsindizes notiert die TUI seit Septem-
ber 2016 bereits zum elften Mal in Folge im renommierten Dow Jones
Sustainability Index (DJSI). Gleichzeitig gelang der TUI als einzigem Tou-
ristikkonzern der Sprung in die Indizes World und Europe. Zudem wird
die TUI Group als Industry Leader, das heilt als Branchenfthrer, ge-
listet. Bestnoten erzielte das Unternehmen bei der diesjahrigen Uber-
prufung der Indexzusammensetzung unter anderem in den Kategorien
Corporate Citizenship, Klimastrategie und Eco-Efficiency. Dartber hinaus
ist die TUl in den Nachhaltigkeitsindizes FTSE4Good, STOXX Global ESG
Leaders Index und ECPI Ethical Index €uro vertreten und ist Mitglied im
CDP Climate Disclosure Leadership Index in GroBbritannien und
Deutschland.

Im Geschéftsjahr 2015/16 betrug das durchschnittliche Handelsvolumen
pro Tag an der Londoner Bérse rund 1,1 Mio. Stuick, wahrend auf Xetra
rund 0,7 Mio. Stuck gehandelt wurden. Somit verzeichnet sowohl die
Pfund- als auch die Eurolinie eine hohe Liquiditat fur den Handel von
institutionellen und privaten Investoren.

ANALYSTENEMPFEHLUNGEN (30.9.2016)

Halten

Analysen und Empfehlungen von Finanzanalysten sind Entscheidungs-
grundlage fur institutionelle sowie private Investoren. Im Berichtsjahr
veroffentlichten mehr als 20 Analysten regelmafig Studien zur TUI Group.
Im September 2016 empfahlen 82 % das TUI Papier zum ,Kauf”, 18 %
votierten fur ,Halten” und kein Analyst empfahl die Aktie zu ,Verkaufen”.

AKTIONARSSTRUKTUR (30.9.2016)

GEOGRAFISCHE AKTIONARSSTRUKTUR (30.9.2016)

Riu Hotels S.A. Privatanleger

Alexey
Mordashov

72

Institutionelle
Investoren

Nord Amerika

Sonstige
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— TUI Aktie

Zum Ende des Geschéftsjahres 2015/16 befanden sich rund 81 % der
TUI Aktien im Streubesitz. Etwa 6 % aller TUI Aktien entfielen auf Privat-
aktiondre, rund 72 % auf institutionelle Investoren sowie Finanzinstitute
und etwa 22 % lagen in den Handen von strategischen Investoren. Nach

Auswertung des Aktienregisters liegen die Aktien Gberwiegend bei Inves-
toren im EU-Raum.

@ Die aktuelle Aktiondrsstruktur und die Stimmrechtsmitteilungen nach §26

WpHG online: www.tuigroup.com/de-de/investoren

ERGEBNIS- UND DIVIDENDENENTWICKLUNG DER TUI AKTIE

€ 2011712 2012/13 2013/14 2014/15 2015/16

|
Ergebnis je Aktie -0,16 -0,14 +0,26 +0,64 +1,78
Dividende - 0,15 033 0,56 0,63

Der Jahresuberschuss der TUI AG betrug 139,9 Mio. €. Unter Bertick-
sichtigung des Gewinnvortrags von 682,4 Mio. € ergab sich ein Bilanz-
gewinn von 822,3 Mio. €. Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen,
den Bilanzgewinn des Geschéftsjahres fur die Ausschattung einer Divi-
dende in Héhe von 0,63 € je Stiickaktie zu verwenden und den nach
Abzug der Dividendensumme von 369,8 Mio. € verbleibenden Betrag
von 452,5 Mio. € auf neue Rechnung vorzutragen.

Ein offener und kontinuierlicher Dialog sowie eine transparente Kom-
munikation sind die Basis fur einen vertrauensvollen Umgang mit Akti-
onéren, institutionellen Investoren, Equity- und Credit-Analysten sowie
Kreditgebern. In einer Vielzahl von Gesprachen mit den Share- und
Bondholdern der TUI wurden die Konzernstrategie und Geschaftsent-
wicklung in den einzelnen Unternehmensbereichen diskutiert, um den
Anspruchsgruppen eine realistische Einschatzung der zukunftigen Ent-
wicklung der TUI Group zu erméglichen.

@ Weitere Investor Relations-Informationen online:

www.tuigroup.com/de-de/investoren

Neben der operativen Entwicklung in der Touristik bestimmten insbe-
sondere die Wirkung exogener Einflusse auf das Geschaftsmodell sowie
die Wachstumsstrategie des integrierten Touristikkonzerns die Investor
Relations-Arbeit im abgelaufenen Geschéaftsjahr. Das Fuhrungsteam
der TUI erlduterte diese zentralen Themen auf Roadshows in London,
Frankfurt am Main, Paris, Edinburgh, Stockholm, Kopenhagen, Zurich,
Mailand, Amsterdam, Brissel, New York, Philadelphia und Boston.

Fragen von Analysten und Investoren wurden zudem bei Telefonkonfe-
renzen zu den Zwischenberichten, im Rahmen von Analystenmeetings,
auf zahlreichen Investorenkonferenzen in Europa und den USA sowie in
einer Vielzahl von Einzelgesprachen beantwortet, wobei auf vielen dieser
Veranstaltungen das Management persénlich anwesend war.

Daneben ist dem TUI Investor Relations-Team der direkte Kontakt zu
den Privatanlegern wichtig. Auf einer Reihe von Veranstaltungen, wie
beispielsweise von Aktionarsvereinigungen, suchte das IR-Team das Ge-
sprach mit dieser Zielgruppe. Eine bedeutende Plattform fir den Dialog
mit Privataktionaren war auch der IR-Stand auf der Hauptversammlung.
Daritber hinaus wendet sich die TUI mit einer neuen Internetseite an
ihre privaten Investoren. Neben einem umfassenden Informationsan-
gebot werden vierteljahrliche IR-Telefonkonferenzen auf dieser Website
Ubertragen.



Ubernahmerechtliche Angaben

UBERNAHMERECHTLICHE

ANGABEN

gemal’ §289 Abs. 4 und §315 Abs. 4 HGB und erlauternder Bericht

Das gezeichnete Kapital der TUI AG besteht aus nennwertlosen Stick-
aktien, die jeweils in gleichem Umfang am Grundkapital beteiligt sind.
Der auf die einzelne Aktie rechnerisch entfallende anteilige Betrag des
Grundkapitals betragt rund 2,56 €.

Das in den Handelsregistern der Amtsgerichte Berlin-Charlottenburg
und Hannover eingetragene gezeichnete Kapital der TUI AG setzte
sich zum Ende des Geschaftsjahres 2015/16 aus 587.038.187 Aktien
zusammen (Vorjahr 586.603.217 Aktien) und betrug insgesamt
1.500.739.294,83 €. Jede Aktie gewahrt in der Hauptversammlung eine
Stimme.

BESCHRANKUNGEN, DIE STIMMRECHTE ODER DIE
UBERTRAGUNG VON AKTIEN BETREFFEN

Beschrankungen, die Stimmrechte oder die Ubertragung von Aktien
betreffen, sind dem Vorstand der TUI AG nicht bekannt.

BETEILIGUNGEN AM KAPITAL, DIE 10 % DER STIMMRECHTE
UBERSCHREITEN

Folgende direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital der Gesell-
schaft, die 10% der Stimmrechte erreichen oder Uberschreiten, sind
dem Vorstand der TUI AG gemeldet worden:

Alexey Mordashov, Russland, hat uns am 25. November 2015 gemal}
§21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der TUI AG,
Hannover, Deutschland, am 20. November 2015 die Schwelle von 15 %
Uberschritten hat und zu diesem Zeitpunkt 15,02% (entsprechend
88.146.961 Stimmrechten) betrug. Samtliche Stimmrechte sind Alexey
Mordashov gemal §22 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen.

Zum Ende des Geschéftsjahres 2015/16 befanden sich rund 81 % der
TUI Aktien im Streubesitz. Etwa 6 % aller TUI Aktien entfielen auf Privat-
aktionéare, rund 72 % auf institutionelle Investoren sowie Finanzinstitute
und etwa 22 % lagen in den Handen von strategischen Investoren. Nach
Auswertung des Aktienregisters liegen die Aktien Gberwiegend bei Inves-
toren im EU-Raum.

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, bestanden
und bestehen nicht.

Soweit die TUI AG im Rahmen ihres Mitarbeiteraktienprogramms Aktien
an die Mitarbeiter ausgibt, werden die Aktien den Mitarbeitern mit einer
Sperrfrist unmittelbar tbertragen. Die begilnstigten Mitarbeiter kénnen
die ihnen aus den Mitarbeiteraktien zustehenden Kontrollrechte wie
andere Aktiondre unmittelbar nach Malgabe der gesetzlichen Vor-
schriften und der Bestimmungen der Satzung austben.

Die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands richtet
sich nach 8884 f. AktG in Verbindung mit §31 MitbestG. Satzungsande-
rungen erfolgen nach den Regelungen der §§179 ff. AktG in Verbindung
mit 8§24 der Satzung der TUI AG.

Die Hauptversammlung vom 9. Februar 2016 hat den Vorstand der
TUI AG ermachtigt, eigene Aktien in einem Volumen von bis zu 5% des
Grundkapitals zu erwerben. Die Erméachtigung gilt bis zum 8. August 2017.
Von der Moéglichkeit, eigene Aktien zu erwerben, wurde bisher kein Ge-
brauch gemacht.

In der Hauptversammlung am 9. Februar 2016 wurde ein bedingtes
Kapital zur Ausgabe von Schuldverschreibungen in Héhe von 150,0 Mio. €
beschlossen. Die Ermachtigung zur Begebung von Teilschuldverschrei-
bungen mit Wandel- oder Optionsrechten sowie Genussrechten und
Gewinnschuldverschreibungen (mit und ohne Laufzeitbegrenzung) ist
auf einen Nominalbetrag von 2,0 Mrd. € beschrénkt und bis zum
8. Februar 2021 befristet.
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___ Ubernahmerechtliche Angaben

Auf der Hauptversammlung vom 13. Februar 2013 wurde ein genehmigtes
Kapital zur Ausgabe von Belegschaftsaktien tber 10,0 Mio. € beschlossen.
Der Vorstand der TUI AG ist erméachtigt, dieses genehmigte Kapital bis
zum 12. Februar 2018 einmal oder mehrmals durch die Ausgabe von
Belegschaftsaktien gegen Bareinlage zu nutzen. Im abgelaufenen Ge-
schaftsjahr wurden 434.970 neue Belegschaftsaktien ausgegeben, sodass
das genehmigte Kapital zum Bilanztstichtag noch rund 8,3 Mio. € betragt.

Auf der Hauptversammlung am 28. Oktober 2014 ist ein Beschluss zur
Schaffung eines genehmigten Kapitals zur Ausgabe neuer Aktien gegen
Sacheinlagen in Héhe von 18,0 Mio. € gefasst worden, um Anspriche
auf Anteile der TUI Travel, die TUI Travel ihren Mitarbeitern gewéhrt hat,
durch neue Aktien der TUI AG erfullen zu kénnen. Die Ermachtigung fur
dieses genehmigte Kapital endet am 27. Oktober 2019.

Die Hauptversammlung vom 9. Februar 2016 hat eine Erméchtigung zur
Ausgabe neuer, auf den Namen lautender Aktien gegen Bareinlagen um
insgesamt hochstens 150,0 Mio. € beschlossen. Diese Erméchtigung hat
eine Gultigkeit bis zum 8. Februar 2021.

Ebenfalls auf der Hauptversammlung am 9. Februar 2016 ist ein Beschluss
zur Schaffung eines genehmigten Kapitals zur Ausgabe neuer Aktien
gegen Bar- oder Sacheinlagen in Héhe von 570,0 Mio. € gefasst worden.
Die Ausgabe neuer Aktien gegen Sacheinlagen ist auf 300,0 Mio. € be-
schrankt. Die Erméchtigung fur dieses genehmigte Kapital endet am
8. Februar 2021.

Die ausstehenden Finanzierungsinstrumente enthalten zum Teil Klauseln
fur den Fall eines Kontrollwechsels (Change of Control). Ein Kontroll-
wechsel liegt insbesondere dann vor, wenn ein Dritter direkt oder indirekt
die Kontrolle Gber mindestens 50 % oder die Mehrheit der stimmberech-
tigten Aktien der TUI AG erwirbt.

Im Falle eines Kontrollwechsels muss den Glaubigern der festverzinsli-
chen Anleihe tber 300,0 Mio. € vom Oktober 2016 (ebenso wie denen
der im November 2016 zurlckgezahlten Anleihe Gber 300,0 Mio. € vom
September 2014) der Ruckkauf angeboten werden.

Fur die syndizierte Kreditfazilitat in Héhe von 1,75 Mrd. €, die zum
Bilanzstichtag mit 120,5 Mio. € mittels der Inanspruchnahme von Bank-
avalen ausgenutzt war, ist im Falle des Kontrollwechsels ein Kiindigungs-
recht seitens der Kreditgeber vorgesehen. Entsprechendes gilt auch fur
mehrere bilaterale Avallinien in einem Gesamtvolumen von 98,5 Mio. £,
die mit verschiedenen Versicherungsgesellschaften abgeschlossen wurden
und die zum Bilanzstichtag mit 48,6 Mio. £ in Anspruch genommen waren.

Dartber hinaus bestehen keine Vereinbarungen in Garantien, Leasing-,
Options- und anderen Finanzierungsvertragen, die umfangreiche vorzei-
tige Ruckzahlungsverpflichtungen auslésen kdnnten, die fur die Liquiditat
des Konzerns von erheblicher Bedeutung waren.

Neben den vorgenannten Finanzierungsinstrumenten beinhaltet eine
Rahmenvereinbarung zwischen der Familie Riu und der TUI AG eine
Klausel fur den Fall eines Kontrollwechsels bei der TUI AG. Ein Kontroll-
liegt vor, Hauptversammlungs-
prasenzmehrheit einer Aktiondrsgruppe besteht bzw. wenn ein Drittel
der Vertreter der Anteilseigner im Aufsichtsrat einer Aktionarsgruppe zu-
zurechnen ist. Im Falle des Kontrollwechsels hat die Familie Riu das Recht,
von der TUI mindestens 20 % und maximal samtliche von der TUI gehal-
tenen Anteile an der RIUSA Il S.A. zu erwerben.

wechsel wenn eine definierte

Eine entsprechende Vereinbarung hinsichtlich eines Kontrollwechsels
bei der TUI AG besteht mit der El Chiaty Group. Ein Kontrollwechsel
liegt auch hier vor, wenn eine definierte Hauptversammlungsprasenz-
mehrheit einer Aktionarsgruppe besteht bzw. wenn ein Drittel der Ver-
treter der Anteilseigner im Aufsichtsrat einer Aktionarsgruppe zuzu-
rechnen ist. Die El Chiaty Group hat in diesem Fall das Recht, von der
TUI jeweils mindestens 15 % und maximal alle von der TUI gehaltenen
Anteile an den gemeinsamen Hotelgesellschaften in Agypten und den
Vereinigten Arabischen Emiraten zu erwerben.

Far das Joint Venture TUI Cruises zwischen Royal Caribbean Cruises Ltd.
und der TUI AG wurde ebenfalls eine Vereinbarung fur den Fall eines
Kontrollwechsels bei der TUI AG getroffen. Sie beinhaltet fur den Partner
das Recht, eine Auflosung des Joint Venture zu verlangen und fur den
Erwerb des Anteils der TUI AG einen gegenuber dem Verkaufspreis fur
den eigenen Anteil reduzierten Kaufpreis zu dotieren.

Entschadigungsvereinbarungen der Gesellschaft mit Vorstandsmitglie-
dern oder Arbeitnehmern fiir den Fall eines Ubernahmeangebots be-
stehen nicht.



Nachtragsbericht —_

NACHTRAGSBERICHT

Am 26. Oktober 2016 hat die TUI AG eine festverzinsliche Anleihe mit
einem Kupon von 2,125 % p.a. im Nennwert von 300,0 Mio. € platziert.
Die Stuckelung der zu einem Ausgabepreis von 99,415 % emittierten
Anleihe erfolgte zu einem Nennbetrag von je 100.000 €. Die Anleihe ist
am 26. Oktober 2021 zur Ruckzahlung fallig.

Am 18. November 2016 hat die TUI AG die am 26. September 2014
emittierte festverzinsliche Anleihe im Nennwert von 300,0 Mio. € mit
urspringlicher Laufzeit bis zum 1. Oktober 2019 vorzeitig getilgt. Die
Anteile wurden zu einem Kurs von 102,25 % plus Stickzinsen zurtck-
gezahlt. Zur Tilgung wurden die Finanzmittel von 298,2 Mio. € verwendet,
die der TUI AG bei der Emittierung der oben genannten Anleihe am
26. Oktober 2016 zugeflossen waren.

Am 21. Juni 2016 hatte die TUI mit der Transat A.T., Inc. eine Vereinba-
rung zum Erwerb des Reiseveranstalters Transat France S.A., Frankreich,

und ihrer Tochtergesellschaften fur einen Kaufpreis von 64,9 Mio. €
getroffen. Nach Erhalt der regulatorischen Genehmigungen wurde der
Erwerb zum 31. Oktober 2016 vollzogen. Zu Details der Akquisition
verweisen wir auf den Abschnitt Akquisitionen — Desinvestitionen —
aufgegebene Geschéaftsbereiche.

Der Aufsichtsrat der TUI AG hat am 23. November 2016 die Zustimmung
zur Unterzeichnung einer Grundsatzvereinbarung mit der Etihad Aviation
Group erteilt. Diese Vereinbarung ist die Basis fur den von TUI ange-
strebten Erwerb einer Minderheitsbeteiligung an einem Unternehmen
gegen Einbringung der Anteile an der TUIFly GmbH. Die Etihad Gruppe
wird sich ebenfalls an dem Unternehmen beteiligen. Die Minderheits-
beteiligung wird voraussichtlich nach der Equity-Methode bewertet
werden. Der Abschluss der vertraglichen Verhandlungen wird fur die
nachsten Wochen erwartet und bedarf der Zustimmung der zustandigen
Luftaufsichts- und Kartellbehérden.
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Aufsichtsrat und Vorstand
Corporate Governance-Bericht/
Erklarung zur Unternehmensfuhrung
(Teil des Lageberichts)
Vergltungsbericht

Der Weinbau hat auf der Vulkaninsel Lanzarote
eine lange Geschichte. Trotzdem geben immer
mehr Landbesitzer die mihsame Arbeit auf.
Zusammen mit Partnern vor Ort hdlt die TUI Care
Foundation die Tradition am Leben — kombi-
niert mit biologischer Anbauweise, um so auch
die Natur zu schiitzen.

MEHR UBER NACHHALTIGKEIT BEI DER TUI LESEN SIE
IM MAGAZIN UNTER ,VERANTWORTUNG UBERNEHMEN"

CORPORATE GOVERNANCE
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_ Aufsichtsrat und Vorstand

Aufsichtsrat und Vorstand

AUFSICHTSRAT

Name Funktion/Beruf Ort

Prof. Dr. Klaus Mangold Vorsitzender des Aufsichtsrats der TUI AG Stuttgart
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Rothschild GmbH

Frank Jakobi Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der TUI AG Hamburg
Reiseverkehrskaufmann

Sir Michael Hodgkinson Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der TUI AG London

Andreas Barczewski' Flugkapitan Hannover

Peter Bremme' Landesbezirksfachbereichsleiter Besondere Dienstleistungen Hamburg
der verdi — Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft

Prof. Dr. Edgar Ernst Préasident Deutsche Prifstelle fur Rechnungslegung (DPR) Berlin

Wolfgang Flintermann (ab 13. Juni 2016)' Bereichsleiter Financial Accounting Group der TUI AG GrolRburgwedel

Angelika Gifford (ab 9. Februar 2016) Vice President Hewlett Packard Enterprise und Geschaftsfuhrerin Software Deutschland Kranzberg

Valerie Gooding Mitglied von Aufsichtsraten und vergleichbaren in- und auslandischen Kontrollgremien von Weybridge
Wirtschaftsunternehmen

Dr. Dierk Hirschel? Bereichsleiter Wirtschaftspolitik der Gewerkschaft ver.di — Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft ~ Berlin

Janis Kong Mitglied von Aufsichtsraten und vergleichbaren in- und auslandischen Kontrollgremien von London
Wirtschaftsunternehmen

Peter Long (seit 9. Februar 2016) Vorsitzender Royal Mail Group PLC London

Coline McConville Mitglied von Aufsichtsraten und vergleichbaren in- und auslandischen Kontrollgremien von London
Wirtschaftsunternehmen

Alexey Mordashov (seit 9. Februar 2016) Vorstandsvorsitzender PAO Severstal Moskau

Michael Pénipp? Hotelkaufmann Hannover

Timothy Powell (bis 9. Februar 2016) Mitglied von Aufsichtsraten und vergleichbaren in- und ausléandischen Kontrollgremien von London
Wirtschaftsunternehmen

Wilfried H. Rau Bereichsleiter Konzern-Revision der TUI AG Hannover

(verstorben am 30. M&rz 2016)

Carmen Riu Giiell

Geschéftsfuhrerin RIUSA 11 S.A.

Palma de Mallorca

Carola Schwirn' Ressortkoordinatorin im Fachbereich Verkehr der ver.di — Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft Berlin
Maxim Shemetov (bis 9. Februar 2016) Leiter Investment Management, Unternehmensbereich Reise, ZAO Sever Group Moskau
Anette Strempel’ Reiseverkehrskauffrau Hemmingen

Prof. Christian Strenger (bis 9. Februar 2016)

Mitglied von Aufsichtsraten und vergleichbaren in- und ausléandischen Kontrollgremien von

Frankfurt am Main

Wirtschaftsunternehmen

Ortwin Strubelt! Reiseverkehrskaufmann Hamburg
Stefan Weinhofer! (seit 9. Februar 2016) Referent Internationale Arbeitsbeziehungen TUI AG Wien
Marcell Witt! Referent Konzern- und Europabetriebsrat der TUI AG Hannover

1 Vertreter der Arbeitnehmer.

2 Alle Angaben zu den Mandaten beziehen sich auf den 30. September 2016 bzw. auf den
Zeitpunkt des Ausscheidens aus dem Aufsichtsrat der TUI AG im Geschaftsjahr 2015/16.

3 Vorsitzender.

a) Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsréaten i.S.d. §125 AktG.
b) Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausléndischen Kontrollgremien von

Wirtschaftsunternehmen i.S.d. §125 AktG.



Aufsichtsrat und Vorstand

Erstbestellung

Bestellt bis Ende HV

Mandate?

Anzahl TUI AG Aktien
(direkt und indirekt)

zum 30.9.2016/

Datum des Ausscheidens

7.1.2010 2021 a) Continental AG b) Alstom S.A. 0
Baiterek Holding JSC
Ernst & Young
Rothschild GmbH3
15.8.2007 2021 590
11122014 2021 b) Keolis (UK) Limited3 7.980
Keolis Amey Docklands Ltd.
World Airport Partners GmbH
10.5.2006 2021 a) TUIfly GmbH 0
272014 2021 a) TOV Nord AG 0
9.2.2011 2021 a) Deutsche Postbank AG 0
DMG Mori AG
VONOVIA SE
13.6.2016 2021 a) TUI Deutschland GmbH 0
Deutscher Reisepreis-
Sicherungsverein V.V.a.G.
26.3.2012 2021 a) ProSiebenSat1 Media SE b) Rothschild & Co 4.100
11.12.2014 2020 b) Premier Farnell3 994
Vodafone PLC
16.1.2015 2021 a) DZ-BankAG 0
11.12.2014 2020 b) Bristol Airport Ltd. Portmeirion Group PLC 5.985
Copenhagen Airport South West Airports Ltd.
9.2.2016 2021 b) Royal Mail Group PLC3 Parques Reunidos Servicios 1.207.317
Countrywide PLC Centrales S.A.
11.12.2014 2020 b) Fevertree Drinks PLC Travis Perkins PLC 0
Inchape PLC
9.2.2016 2021 b) AO ,Severstal Management"3 ZAO SVEZA3 113.790.116
OAO ,Power Machines”3 Nordgold N.V.
17.4.2013 2021 a) TUI Deutschland GmbH b) TUI BKK 292
MER-Pensionskasse V.V.a.G.
11.12.2014 b) Computacenter PLC 2.749
Supergroup PLC
3.12.2014 a) TUI Deutschland GmbH
14.2.2005 2021 b) Hotel San Francisco S.A. Riu Hotels S.A. 19.854.616
Productores Hoteleros Reunidos S. A. RIUSA II S.A.
1.8.2014 2021 0
14.3.2014 0
2.1.2009 2021 1.280
9.2.2011 a) Deutsche Asset & Wealth Management b) The Germany Funds, Inc3 0
Investment GmbH
ItN Nanovation AG
3.4.2009 2021 3.355
9.2.2016 2021 b) TUI Austria Holding GmbH 0
16.1.2015 1.850
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_ Aufsichtsrat und Vorstand

VORSTAND!
Anzahl TUI AG
Aktien (direkt
und indirekt) zum
30.9.2016/Datum
Name Ressort Mandate des Ausscheidens
Friedrich Joussen Vorsitzender 278.081
(Alter: 53 Jahre)
Mitglied des Vorstands seit Oktober 2012
Vorsitzender seit Februar 2013
Co-Vorsitzender seit Dezember 2014
Vorsitzender seit Februar 2016
Aktuelle Bestellung bis 14. Oktober 2020
Peter Long Co-Vorsitzender b) Royal Mail Group PLC2 1.207.317
(Alter: 64 Jahre)
Mitglied des Vorstands seit 2007
Co-Vorsitzender Dezember 2014
bis Februar 2016
Horst Baier Finanzen a) TUI Deutschland GmbH? b) RIUSAIIS.A2 40.717
(Alter: 59 Jahre) TUI Canada Holdings Inc.
Mitglied des Vorstands seit 2007 Sunwing Travel Group Inc.
Aktuelle Bestellung bis November 2018
David Burling Region Nord b) TUI Travel Holdings Ltd. TUI Travel Overseas Holdings Ltd. 18.300
(Alter: 48) Airlines TUI Travel Ltd. TUI Canada Holdings Inc.
Mitglied des Vorstands seit Juni 2015 Hoteleinkauf First Choice Holidays Ltd. TUI Northern Europe Ltd.
Aktuelle Bestellung bis Mai 2018 Sunwing Travel Group Inc. TUI Travel Group Management
Thomson Travel Group Services Ltd.
(Holdings) Ltd. TUI UK Ltd.
TTG (Jersey) Ltd. TUI UK Transport Ltd.
Sebastian Ebel Region Zentral a) TUI Cruises GmbH b) RIUSAIIS.A. 250
(Alter: 53) Hotels TUIfly GmbH TUI Spain S.A.
Mitglied des Vorstands seit Dezember 2014 Kreuzfahrten BRW Beteiligungs AG
Aktuelle Bestellung bis November 2017 TUI Destination Services Eintracht Braunschweig
IT GmbH & Co KG2
Eves Information Technology AG2
Dr. Elke Eller Personal a) NordLB 12.545
(Alter: 54) Arbeitsdirektorin TUI Deutschland GmbH
Mitglied des Vorstands seit Oktober 2015 TUIfly GmbH
Aktuelle Bestellung bis Oktober 2018 TUI Nederland N.V.
William Waggott Specialist Group b) TUI Nederland N.V. 1.089
(Alter: 53) Hotelsbeds Group TUI Nederland Holding N.V.

Mitglied des Vorstands

Dezember 2014 bis Juni 2016

1 Alle Angaben beziehen sich auf den 30. September 2016 bzw. auf den Zeitpunkt

des Austritts aus dem Vorstand im Geschéaftsjahr 2015/16.

2 Vorsitzender.

a) Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten i.S.d. §125 AktG.
b) Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausldndischen Kontrollgremien von
Wirtschaftsunternehmen i.S.d. §125 AktG.
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CORPORATE GOVERNANCE

Corporate Governance-Bericht/Erklarung zur Unternehmensfihrung

(Teil des Lageberichts)

Die Grundsatze verantwortungsbewusster und guter Unternehmens-
fuhrung bestimmen das Handeln der Leitungs- und Kontrollgremien
der TUI AG.

Vorstand und Aufsichtsrat haben sich im Geschéaftsjahr 2015/16 aus-
fuhrlich mit Themen der Corporate Governance beschaftigt. Der Vorstand
berichtet in diesem Kapitel — zugleich auch fur den Aufsichtsrat — gemal
Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) bzw. §289a
HGB sowie gemal Disclosure and Transparency Rules (DTR) 7.2 bzw.
Listing Rule (LR) 9.8.7R uber die Corporate Governance im Unternehmen.

Im Dezember 2016 haben Vorstand und Aufsichtsrat gemeinsam die
Entsprechenserklarung 2016 gemal §161 AktG abgegeben. Die Erkla-
rungen wurden der Offentlichkeit auf der Website der TUI AG im
Dezember 2016 dauerhaft zuganglich gemacht.

@ www.tuigroup.com/de-de/investoren/corporate-governance

WORTLAUT DER ENTSPRECHENSERKLARUNG 2016
Vorstand und Aufsichtsrat erklaren gemaR §161 AktG:

Den Empfehlungen des Kodex in der Fassung vom 5. Mai 2015 wurde
und wird seit Abgabe der letzten jahrlichen Entsprechenserklarung im
Dezember 2015 entsprochen.”

Far die TUI AG als Aktiengesellschaft deutschen Rechts sind Vorstand
und Aufsichtsrat gemal §161 AktG verpflichtet, sich zur Anwendung
des DCGK

@ www.dcgk.de/en/code.html

zu erklaren. Im Zuge des Zusammenschlusses hatte die TUlI AG ange-
kundigt, in praktikablem MaRe auch dem UK-Kodex

@ https://www.frc.org.uk/Our-Work/Publications/Corporate-Governance/
UK-Corporate-Governance-Code-2014.pdf

zu entsprechen. Die Anforderungen beider Kodizes sind in vielerlei
Hinsicht ahnlich. Es gibt aber Aspekte, die inkompatibel sind (in manchen
Fallen wegen des unterschiedlichen Rechts in Deutschland und im
Vereinigten Kénigreich). Aus diesem Grund wurde in manchen Punkten
von der so genannten Best Practice in GroRbritannien abgewichen.

So schreibt das fur die TUI AG geltende deutsche Aktiengesetz zwingend
ein dualistisches System vor (wie in der Zusammenschlussdokumentation
erlautert; siehe auch unten den Abschnitt ,Arbeitsweise von Vorstand
und Aufsichtsrat”). Dieses dualistische System unterscheidet sich vom
monistischen System im Vereinigten Kénigreich, auf dem der UK-Kodex
beruht. Auch einige Grundsétze zur Zusammensetzung und Arbeitsweise
der Organe einer deutschen Aktiengesellschaft unterscheiden sich von
denen einer britischen Gesellschaft (z.B. gibt es die Funktion des so
genannten Company Secretary nicht). Die TUI AG hat daher nach-
stehend dargelegt, in welchen Féllen sie ihres Erachtens dem UK-Kodex
nicht entspricht. Uberdies hat die TUI AG erklart, wo sie dem UK-Kodex
zwar in seinem wortlichen oder rechtlichen Sinn nicht entspricht, aller-
dings Uberzeugt ist, dem Geist und dem Sinn der jeweiligen Regelung zu
entsprechen. Untertberschriften beziehen sich zur besseren Orientierung
der Aktionare auf die Abschnitte des UK-Kodex.

Entsprechend Ziff. 7.2 DTR bzw. LR 9.8.7R erklaren Vorstand und Auf-
sichtsrat daher wie folgt:

WORTLAUT DER UK CORPORATE GOVERNANCE-ERKLARUNG
.Abgesehen von den nachstehend genannten und erlduterten Abwei-
chungen hat die TUl AG die Bestimmungen des UK-Kodex einschlieBlich
seiner wesentlichen Grundséatze tber den gesamten Berichtszeitraum
eingehalten.
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BESTIMMUNG EINES SENIOR INDEPENDENT DIRECTOR

(A1.2, A4.1)

Nach deutschem Recht und Deutschem Corporate Governance Kodex
ist die Funktion eines so genannten Senior Independence Director nicht
vorgesehen. Stattdessen kénnen Aktionare samtliche Anliegen in der
Hauptversammlung ansprechen. In der Hauptversammlung stehen der
Vorstand sowie zu bestimmten Themen auch der Vorsitzende des Auf-
sichtsrats fur Fragen zur Verfugung und beide sind gesetzlich verpflich-
tet, angemessen zu antworten.

Auch aulberhalb der Hauptversammlung kénnen sich Aktiondre an den
Vorstand, insbesondere an den Vorsitzenden des Vorstands oder den
Finanzvorstand, in Ausnahmeféllen ferner an den Vorsitzenden des
Aufsichtsrats oder einen seiner Stellvertreter wenden. Sir Michael
Hodgkinson, der vor dem Zusammenschluss Deputy Chairman und Senior
Independent Director der TUI Travel PLC war, wurde im Februar 2016
erneut zum zweiten stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats der
TUI AG neben Frank Jakobi gewahlt (dem ersten stellvertretenden Vor-
sitzenden des Aufsichtsrats, der gemalt dem deutschen Mitbestimmungs-
gesetz ein Mitglied des Aufsichtsrats der Arbeitnehmer sein muss).

AUFTEILUNG DER ZUSTANDIGKEITEN - VORSITZENDER DES
AUFSICHTSRATS UND VORSITZENDER DES VORSTANDS (A2.1)
Die Funktionen des Vorsitzenden des Aufsichtsrats (Prof. Dr. Klaus
Mangold) und des Vorsitzenden des Vorstands (Friedrich Joussen) sind
im deutschen Recht im Rahmen des dualistischen Systems eindeutig
getrennt. Es ist nicht erforderlich, dartiber hinaus festzulegen, wie die
Zustandigkeiten aufgeteilt sind. Vorstand und Aufsichtsrat sind daher der
Ansicht, dass die TUI AG insofern dem Sinn des UK-Kodex entspricht.

UNABHANGIGKEIT DER AUFSICHTSRATSMITGLIEDER (B1.1)

Nach dem UK-Kodex muss das Board in seinem jahrlichen Bericht fur
jeden Non-Executive Director angeben, ob es ihn als unabhéangig im Sinn
des UK-Kodex ansieht. Wie erlautert sind die Mitglieder des Aufsichts-
rats als Non-Executive Directors im Sinn des UK-Kodex einzuordnen.
Nach dem UK-Kodex sind Personen unabhéangig, wenn sie aufgrund
ihrer Personlichkeit und in ihrem Urteil unabhéngig sind und es keine
Beziehungen oder Umstande gibt, die ihr Urteil beeinflussen oder beein-
flussen kénnten. Allerdings bezieht die TUI AG ihre Erklarung beztglich
der Unabhangigkeit nicht auf die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat
(fur eine genauere Beschreibung von Arbeitnehmer- und Anteilseigner-
vertretern und den zugrunde liegenden Erwagungen siehe unten).

Nach Einschatzung des Aufsichtsrats sind sechs seiner neun Mitglieder
auf Anteilseignerseite (der Vorsitzende des Aufsichtsrats ist nach dem
UK-Kodex nicht zu bertcksichtigen) unabhéngig im Sinn des UK-Kodex.
Die als unabhéangig erachteten Anteilseignervertreter sind: Prof. Dr.
Edgar Ernst, Valerie Gooding, Sir Michael Hodgkinson, Janis Kong, Coline
McConville und Angelika Gifford. Zudem war der Vorsitzende des Auf-
sichtsrats bei seiner Wahl zum Vorsitzenden im Jahr 2011 und seiner
Wiederwahl im Februar 2016 unabhéngig und ist es immer noch (auch
bei seiner Wahl in den Aufsichtsrat im Januar 2010 war Prof. Dr. Klaus
Mangold als unabhéngig zu erachten).

Die nach dem UK-Kodex als nicht unabhéangig angesehenen Aufsichtsrats-
mitglieder sind Carmen Riu Guell, Alexey Mordashov und Peter Long.

Bei seiner Einschatzung hat der Aufsichtsrat insbesondere die nach-
folgend genannten Gesichtspunkte bertcksichtigt:

LEISTUNGSBEZOGENE VERGUTUNG

Alle Aufsichtsratsmitglieder erhielten bis zum Ende des Geschafts-
jahres 2014/15 neben ihrer Festvergutung zusatzlich eine leistungs-
bezogene Vergutung, wie sie von den Aktiondren in der ordentlichen
Hauptversammlung 2013 beschlossen wurde und zum damaligen Zeit-
punkt einer Empfehlung des Deutschen Corporate Governance Kodex
entsprach.

Diese Empfehlung des Deutschen Corporate Governance Kodex wurde
inzwischen gestrichen und die Aktiondre haben in der ordentlichen
Hauptversammlung 2016 beschlossen, den leistungsbezogenen Vergu-
tungsbestandteil rtickwirkend zum Beginn des Geschaftsjahres 2015/16
durch eine reine Festvergutung zu ersetzen.

ANTEILSEIGNER- UND ARBEITNEHMERVERTRETER

Der Aufsichtsrat der TUI AG besteht aus zehn Mitgliedern, die von den
Aktionéren in Hauptversammlungen gewahlt werden (,Aktionarsver-
treter"), und zehn Mitgliedern, die die Arbeitnehmer der TUI AG vertreten
(,Arbeitnehmervertreter”). Das unterscheidet sich von der Praxis in
Grolbritannien, wo typischerweise nur Aufsichtsratsmitglieder, die
GroRaktiondre vertreten, als Aktionarsvertreter bezeichnet werden,
und nur solche Aktionarsvertreter gelten aufgrund ihrer Verbindung zu
einem GroRaktionéar als nicht unabhéangig im Sinn des UK-Kodex.

Bei der TUI AG sind nur Carmen Riu Guell und Alexey Mordashov mit
grolsen Aktionaren verbunden, namlich mit Riu Hotels (ca. 3,4 %) und
Alexey Mordashov (ca. 19,3 %). Zudem bestehen Gemeinschaftsunter-
nehmen der TUI AG mit der Riu Hotels S.A. sowie TUI Russia & CIS
(wobei letzteres von Herrn Mordashov mehrheitlich kontrolliert wird)
(N&heres dazu auf Seite 109 des Geschéaftsberichts). Peter Long war bis
zu seiner Wahl in den Aufsichtsrat im Februar 2016 von Dezember 2014
bis Februar 2016 Co-Vorsitzender des Vorstands der TUI AG. Davor war
er seit 2007 Mitglied des Vorstands der TUI AG und Chief Executive
Officer von TUI Travel PLC. Weder Carmen Riu Guell noch Alexey
Mordashov oder Peter Long sind daher als unabhéngig im Sinn des
UK-Kodex anzusehen.

Vor diesem Hintergrund werden sechs der neun Anteilseignervertreter
als unabhangig nach dem UK-Kodex erachtet (der Vorsitzende des Auf-
sichtsrats ist nach dem UK-Kodex nicht zu bertcksichtigen).

Sieben der zehn Arbeitnehmervertreter des Aufsichtsrats werden von
den wahlberechtigten Arbeitnehmern des TUI Konzerns gewahlt. Drei
Arbeitnehmervertreter werden von einer deutschen Gewerkschaft vor-
geschlagen (ver.di).
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Nach dem UK-Kodex waren so genannte Directors, die im Konzern an-
gestellt sind oder in den vergangenen funf Jahren angestellt waren oder
die an der betrieblichen Altersvorsorge des Konzerns teilnehmen,
grundsétzlich nicht als unabhangig zu erachten. In GroBbritannien sind
angestellte Directors in der Regel aktuelle oder ehemalige Fihrungs-
krafte (,Executives”). Im Gegensatz dazu mussen nach deutschem
Recht die von den Mitarbeitern gewahlten Arbeitnehmervertreter im
Aufsichtsrat Arbeitnehmer des Konzerns sein und von den Arbeitnehmern
ohne Einflussnahme von Vorstand oder Aufsichtsrat gewahlt werden.
Zudem darf der Anstellungsvertrag von Arbeitnehmervertretern nur in
Ausnahmeféllen gekindigt werden.

Die Arbeitnehmervertreter kénnen ferner ebenso wie andere Arbeit-
nehmer an Altersvorsorgeplanen des Konzerns teilnehmen.

Gewerkschaftsvertreter werden zwar von der Gewerkschaft vorgeschla-
gen und sind bei der Gewerkschaft beschéaftigt, sind aber als Arbeit-
nehmervertreter einzuordnen. Sie kdnnen nur von ihrer jeweiligen Ge-
werkschaft aus dem Aufsichtsrat abberufen werden. Weder Vorstand
noch Aufsichtsrat sind an der Bestellung oder Abberufung von Gewerk-
schaftsvertretern beteiligt.

DIE HALFTE DES BOARDS SOLLEN UNABHANGIGE
NON-EXECUTIVE DIRECTORS SEIN (B1.2)

Da im Lichte des UK-Kodex ausschlieBlich die Anteilseignervertreter im
Aufsichtsrat betrachtet werden, ist mit sechs unabhangigen Mitgliedern
(ohne den Vorsitzenden des Aufsichtsrats) mehr als die Halfte der
Mitglieder als unabhéangig zu erachten.

NOMINATION COMMITTEE - ZUSAMMENSETZUNG UND
AUFGABEN (B2.1)

Die Funktion des Nomination Committee einer typischen britischen Ge-
sellschaft wird in der TUI AG von zwei Ausschissen des Aufsichtsrats
erfullt: Nach den Geschaftsordnungen fur den Aufsichtsrat und fur seine
Ausschusse (die den ,Terms of Reference” einer britischen Kapitalgesell-
schaft entsprechen) erwagt der Nominierungsausschuss geeignete Kan-
didaten fur die Aktionarsvertreter im Aufsichtsrat und schlagt diese
Kandidaten zur Wahl durch die Aktionare in der Hauptversammlung vor.
Das Préasidium definiert die Anforderungen fur die Bestellung von Vor-
standsmitgliedern sowie deren Vergtitung und empfiehlt dem Aufsichts-
rat geeignete Kandidaten. Auf dieser Grundlage bestellt sodann der Auf-
sichtsrat die Mitglieder des Vorstands. Dieses Vorgehen unterscheidet
sich von dem in Grolibritannien, wo alle so genannten Directors von den
Aktiondren wahrend der Hauptversammlung gewahlt werden.

Allerdings haben die Aktionare in Deutschland in jeder ordentlichen
Hauptversammlung dartiber zu entscheiden, ob sie die Vorstands- und
Aufsichtsratsmitglieder fur das jeweils abgelaufene Geschéftsjahr entlas-
ten. Seit der ordentlichen Hauptversammlung 2015 hat die TUI AG das
Verfahren bei der Entscheidung Gber die Entlastung geandert, damit — wie
in GroRbritannien tblich — Gber die Entlastung jedes einzelnen Vorstands-
und Aufsichtsratsmitglieds gesondert abgestimmt werden konnte. Dieses

Vorgehen wurde auch in der ordentlichen Hauptversammlung im
Februar 2016 angewendet. Die TUI AG beabsichtigt, diese Praxis fortzu-
setzen. Der Aufsichtsrat ist daher der Ansicht, dass die TUI AG dem
Sinn des UK-Kodex entspricht, soweit er praktikabel ist.

Weder nach deutschem Recht noch nach Deutschem Corporate Govern-
ance Kodex ist es erforderlich, dass die Mehrheit der Mitglieder des
Nominierungsausschusses unabhangig ist. Zwei der vier Mitglieder des
Nominierungsausschusses sind mit groften Aktiondren verbunden
(Carmen Riu Guell und Alexey Mordashov) und daher nicht unabhangig
im Sinn des UK-Kodex. Die verbleibenden beiden Mitglieder, Sir Michael
Hodgkinson und Prof. Dr. Klaus Mangold (Vorsitzender des Aufsichts-
rats), sind unabhangig. Die TUI AG erfullt daher nicht die Anforderung
des UK-Kodex, dass die Mehrheit der Mitglieder des Nominierungsaus-
schusses unabhangig sein soll. Die TUI AG ist aber der Ansicht, dass die
aktuelle Besetzung des Nominierungsausschusses eine zuverlassige
und auf Erfahrung basierende Vorauswahl von Aufsichtsratsmitgliedern
der Aktiondrsseite sicherstellt und gleichzeitig eine Uberschaubare
GroRe darstellt.

Die Geschaftsordnungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschisse (ein-
schlielich des Prifungsausschusses) sind nicht veréffentlicht. Die TUI AG
entspricht daher nicht dieser Anforderung des UK-Kodex.

AMTSZEIT DER NON-EXECUTIVE DIRECTORS (B2.3)

Im Einklang mit deutschem Recht und der gangigen Praxis werden die
Aktiondrsvertreter grundsatzlich fur Amtszeiten von funf Jahren gewahlt.
Arbeitnehmervertreter werden ebenfalls grundsatzlich fir Amtszeiten
von funf Jahren bestellt. Weder die Vorstands- noch die Aufsichtsrats-
mitglieder werden daher jahrlich neu von den Aktiondren gewéhlt oder
bestatigt. Die TUI AG entspricht dieser Bestimmung des UK-Kodex
daher nicht.

Nach dem UK-Kodex soll jede Amtszeit von mehr als sechs Jahren einer
strengen Uberprufung unterzogen werden und keine Amtszeit soll langer
als neun Jahre dauern (da es die Unabhéangigkeit des Non-Executive
Directors beeintrachtigen kénnte). Nach deutscher Corporate Governance
sind langere Amtszeiten aber durchaus Ublich, da Aufsichtsratsmitglieder
typischerweise fur funf Jahre gewahlt und regelmé&Rig wiedergewahlt
werden.

ABSCHNITT UBER DEN NOMINIERUNGSAUSSCHUSS IM
GESCHAFTSBERICHT (B2.4)

Zu den Tatigkeiten des Nominierungsausschusses siehe Seite 15, die Teil
des Schreibens des Vorsitzenden des Aufsichtsrats an die Aktionére ist.

Wéhrend des Berichtszeitraums wurde weder ein Personalberater be-
auftragt noch wurden Anzeigen veréffentlicht, um potenzielle Aufsichts-
ratsmitglieder zu suchen. Die Nachfolgeplanung fur Fihrungskrafte
unterhalb der Vorstandsebene betreibt der Vorstand. Das Prasidium ist
nur fur die Nachfolgeplanung im Vorstand zustandig.
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REGELN FUR DIE BESTELLUNG VON NON-EXECUTIVE
DIRECTORS (B3.2)

Aufsichtsratsmitglieder werden im Einklang mit den Vorschriften des
deutschen Aktiengesetzes und der Satzung der TUI AG bestellt.
Die Satzung ist jederzeit auf der Website www.tuigroup.com/de-de/
investoren/corporate-governance zuganglich.

EXTERNE NON-EXECUTIVE-/CHAIRMAN-FUNKTIONEN (B3.3)

In der Zeit seit dem Zusammenschluss bis zum Ende der Hauptver-
sammlung 2016 am 9. Februar 2016 war Peter Long Co-Vorsitzender
des Vorstands. Vom 1. September 2015 an war Peter Long zeitgleich
Chairman der Royal Mail PLC. Hierdurch entstand eine kurze zeitliche
Uberschneidung in der die TUI AG den Empfehlungen des UK-Kodex
nicht entsprochen hat.

BERATUNG UND DIENSTE DES COMPANY SECRETARY (B5.2)

In deutschen Unternehmen gibt es die Funktion des ,Company Secretary”
nicht. Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats erhalten aber
vom Board Office der TUI AG Beratung oder andere benétigte Dienst-
leistungen. Das Board Office fungiert dabei als Schnittstelle fur Unter-
nehmensangelegenheiten von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern
und stellt sicher, dass Vorstands- und Aufsichtsratssitzungen (das heil’t
Vorbereitung von Tagesordnungen, Protokollierung der Sitzungen und
Sicherstellung der Beachtung der jeweils einschlagigen deutschen und
britischen Rechtsvorschriften und Empfehlungen zur Corporate Gov-
ernance) regelkonform ablaufen. Das Board Office unterstutzt ferner
den Vorsitzenden des Aufsichtsrats, den Vorsitzenden des Vorstands,
den Finanzvorstand und die Vorsitzenden des Prifungs- und des Stra-
tegieausschusses. Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder kénnen zu-
dem Uber den Group Legal Director und das Board Office rechtlichen
Rat einholen. Der Aufsichtsrat kann sich dartuber hinaus mit Fragen zu
samtlichen Angelegenheiten direkt an den Vorstand wenden. Vorstand
und Aufsichtsrat sind daher der Ansicht, dass die TUl AG dem Geiste
des UK-Kodex entspricht.

BEWERTUNG DER LEISTUNG DES BOARDS (B6)

Die Leistung jedes einzelnen Vorstandsmitglieds wird vom Aufsichtsrat
jahrlich mit Blick auf die Jahreserfolgsvergttung bewertet. Im Rahmen
dieser Bewertung pruft der Aufsichtsrat auch die individuelle Gesamt-
leistung als Teil des Gesamtvorstands. Eine externe Leistungsbewertung
des Vorstands wird jedoch nicht durchgeftihrt.

Die Effizienz des Aufsichtsrats wird Ublicherweise nicht jahrlich tberpruft.
Jedes Aufsichtsratsmitglied kann dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats,
den stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats oder dem Auf-
sichtsratsplenum Ruckmeldung geben, wann und wie immer es zweck-
malig oder erforderlich ist.

Eine externe Bewertung ist auf Aufsichtsratsmitglieder beschrankt und
wird mit Hilfe individueller Gesprache und anonymisierter Ruckmeldun-
gen vorgenommen. Die Gesamtergebnisse werden im Aufsichtsrats-

plenum vorgestellt, und es werden gegebenenfalls zweckmaRige Mal-
nahmen vorgeschlagen und erértert. Die letzte externe Prufung des
Aufsichtsrats wurde im Jahr 2015 von Board Consultants International
(Hamburg, Deutschland) durchgefthrt. Die Ergebnisse wurden im Ver-
lauf der Sitzung des Aufsichtsrats im Dezember 2015 mitgeteilt. Board
Consultants International hat keine sonstigen Verbindungen zur TUI AG.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats wird im Rahmen des externen Be-
wertungsverfahrens bewertet. Vorstandsmitglieder kénnen sich am
externen Bewertungsverfahren des Aufsichtsrats beteiligen.

JAHRLICHE WIEDERWAHL DURCH DIE AKTIONARE IN DER
HAUPTVERSAMMLUNG (B7.1)

Kein Vorstands- oder Aufsichtsratsmitglied wird jahrlich neu gewahit.
Wie vorstehend bereits erldutert, lasst die TUI AG aber im Hinblick auf
den UK-Kodex und die britische Best Practice Uber die Entlastung jedes
Mitglieds des Vorstands und des Aufsichtsrats in der Hauptversammlung,
die Gber den Jahresabschluss des jeweils vorangegangenen Geschafts-
jahres beschlieft, freiwillig im Weg der Einzelentlastung beschlieRen, und
die TUI AG beabsichtigt, diese Praxis fortzusetzen.

Das Ende der Bestelldauer von Mitgliedern des Aufsichtsrats ist der
Tabelle ,Vorstand und Aufsichtsrat” ab Seite 114 zu entnehmen. In Bezug
auf die Aktiondrsvertreter hat der Aufsichtsrat gestitzt auf eine Empfeh-
lung seines Nominierungsausschusses der Hauptversammlung 2016 die
Wiederwahl von Prof. Dr. Klaus Mangold, Sir Michael Hodgkinson, Carmen
Riu Guell und Prof. Dr. Edgar Ernst vorgeschlagen. Herr Peter Long, Frau
Angelika Gifford und Herr Alexey Mordashov wurden zur Wahl durch die
Anteilseigner vorgeschlagen. Der Einladung zur Hauptversammlung 2016
waren dabei biographische Details aller zur Wahl stehenden Mitglieder
beigefugt, um den Anteilseignern eine fundierte Entscheidung zu er-
moglichen. Die Lebenslaufe aller Vorstands- und Aufsichtsratsmitglie-
der sind aulerdem unter www.tuigroup.com/de-de/corporate-governance
veroffentlicht.

Far den am 30. Mérz 2016 verstorbenen Wilfried Rau ist mit Wirkung
zum 13. Juni 2016 Wolfgang Flintermann vom Registergericht zum Mitglied
des Aufsichtsrats der TUI AG bestellt worden.

ZUTREFFENDER, AUSGEWOGENER UND VERSTANDLICHER
JAHRESABSCHLUSS UND GESCHAFTSBERICHT (C1.1)

Die Aufstellung von Jahresabschluss und Geschéaftsbericht einer deut-
schen Aktiengesellschaft obliegt allein dem Vorstand. Gemal’ §243 Abs. 2
HGB muss der Jahresabschluss klar und Gbersichtlich sein und einen
realistischen Uberblick tber die wirtschaftliche Situation der Gesellschaft
vermitteln. Das entspricht insoweit den Anforderungen des UK-Kodex,
nach dem Jahresabschluss und Geschéftsbericht zutreffend, ausgewogen
und verstandlich sein mussen, und der Vorstand ist — obgleich die Be-
wertung nicht dem Prufungsausschuss Ubertragen wurde (vgl. C3.4) —
vor diesem Hintergrund Uberzeugt, dass der vorgelegte Geschaftsbericht
beiden Anforderungen genugt.
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EINSETZUNG UND ARBEITSWEISE DES REMUNERATION
COMMITTEE (D2), VERGUTUNG (D1)

In der deutschen Governance-Struktur gibt es kein gesondertes Remu-
neration Committee. Die Vergltung der Mitglieder des Vorstands wird
vom Aufsichtsrat und damit unter Beteiligung der Arbeitnehmervertreter
auf Grundlage der Empfehlungen des Préasidiums Gberprift und fest-
gesetzt. Zustandigkeit und Aufgaben des Préasidiums werden in der
Geschéftsordnung des Aufsichtsrats geregelt.

Die Vergutung der Mitglieder des Aufsichtsrats und der Mitglieder der
Ausschusse des Aufsichtsrats wird von den Aktionaren in der Hauptver-
sammlung beschlossen und ist in der Satzung geregelt.

Die Dienstvertrage der Mitglieder des Vorstands enthalten keine
Ruckforderungs- oder Malusregelungen. Solche Regelungen waren in
Deutschland ungewohnlich (und vermutlich undurchsetzbar). Es gibt
jedoch verschiedene vertragliche und gesetzliche Bestimmungen, nach
denen Vergltungskomponenten verringert oder verwirkt werden kénnen
oder die es der TUI AG ermdglichen, gegenlber Mitgliedern des Vorstands
Schadensersatz geltend zu machen. Erstens sehen die Dienstvertrage
der Mitglieder des Vorstands vor, dass die Jahreserfolgsvergttung und
der LTIP verwirkt werden, wenn die TUl AG den Dienstvertrag — im Fall
der Jahreserfolgsvergitung — vor Ablauf des einjahrigen Leistungszeit-
raums oder, im Fall des LTIP, vor Ablauf des betreffenden Leistungszeit-
raums aulserordentlich fristlos kindigt. Zweitens kann der Aufsichtsrat
die Vergltung der Mitglieder des Vorstands unter bestimmten auRer-
ordentlichen Umstanden im Fall einer Verschlechterung der wirtschaft-
lichen Lage der TUI AG herabsetzen. Drittens kénnen Mitglieder des
Vorstands im Fall einer Verletzung ihrer Sorgfalts- und Treuepflichten
nach deutschem Aktienrecht auf Schadensersatz haften.

Sémtliche Details der Vergitung von Vorstand und Aufsichtsrat sind
dem Vergltungsbericht zu entnehmen.

@ Vergutungsbericht ab Seite 127

ABFINDUNGSZUSAGEN IN DEN DIENSTVERTRAGEN DER
EXECUTIVE DIRECTORS (D1.4)

Die fur ausscheidende Mitglieder des Vorstands geltenden Grundsatze
sind im Einzelnen im Vergutungsbericht aufgefuhrt (siehe Seite 136). Die
Bedingungen sind in den Dienstvertragen der Mitglieder des Vorstands
vereinbart, die der Aufsichtsrat unter Bertcksichtigung der verschiedenen
Umstdande, unter denen ein Mitglied des Vorstands ausscheiden kann,

abgeschlossen hat. Es sind Hochstgrenzen fur die im Fall des Ausschei-
dens zu zahlenden Betrage vereinbart. Da Dienstvertrage der Mitglieder
des Vorstands in Deutschland fir einen festgelegten Zeitraum abge-
schlossen werden, kénnen Abfindungszahlungen hoher sein und einen
ldngeren Zeitraum betreffen als das im UK-Kodex empfohlene eine
Jahr. In keinem Fall betragt die Hochstgrenze im Falle der vorzeitigen
Beendigung aber mehr als die Restlaufzeit des Vertrags zum Beendi-
gungszeitpunkt.

KUNDIGUNGSFRISTEN FUR EXECUTIVE DIRECTORS (D1.5)
Mitglieder des Vorstands werden in der Regel fur drei bis funf Jahre
bestellt. Das entspricht nicht der UK-Kodex-Empfehlung, der zufolge
Kundigungsfristen oder Vertragslaufzeiten ein Jahr oder weniger betra-
gen sollen. Die Dienstvertrage enthalten jedoch Héchstgrenzen fur die
im Fall des Ausscheidens zu zahlenden Betrage.

@ Anmerkungen zu D1.4 und Vergltungsbericht ab Seite 127

DIALOG MIT AKTIONAREN (E1)

In deutschen Unternehmen gehért es gegenwartig nicht zur tGblichen
Praxis, dass Mitglieder des Aufsichtsrats fur Treffen mit bedeutenden
Aktionaren zur Verfugung stehen. Auf diese Weise wird die Trennung
der Aufgaben von Aufsichtsrat und Vorstand aufrechterhalten und es
wird verhindert, dass Informationen ungleich verbreitet sind. Vielmehr
haben Aktionére die Moglichkeit, ihre Anliegen in der dafiir vorgesehe-
nen Hauptversammlung zu dufern. Nichtsdestoweniger gibt es auch in
Deutschland Tendenzen, einem Austausch zwischen dem Vorsitzenden
des Aufsichtsrats und Aktiondren in angemessenem Rahmen zu auf-
sichtsratsspezifischen Themen im Kodex Raum zu geben. Aulterdem
haben sich in der Vergangenheit (z.B. letztmals im September 2015)
der Vorsitzende des Aufsichtsrats und der stellvertretende Vorsitzende
des Aufsichtsrats (Anteilseignervertreter) bereits mit Aktionaren und
Investoren zu Gesprachen getroffen.

Wenn sich der Vorsitzende des Aufsichtsrats, der stellvertretende Vor-
sitzende des Aufsichtsrats (Anteilseignervertreter) oder Mitglieder des
Vorstands mit bedeutenden Aktionaren oder Investoren treffen, berichten
sie Uber diese Treffen. Uberdies werden ein monatlicher Investor
Relations-Bericht sowie anlassbezogene Einschatzungen von Brokern
an Vorstand und Aufsichtsrat tUbermittelt. Sie enthalten Updates zur
Aktienkursentwicklung, Analysen der Verkauferseite sowie Ruckmel-
dungen und Einschatzungen von Investoren.
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Im am 30. September 2016 beendeten Geschaftsjahr fanden folgende
Treffen zwischen dem Management und Investoren statt (dabei nahmen
der Vorsitzende des Vorstands und/oder der Finanzvorstand und gege-
benenfalls Mitarbeiter der Investor Relations-Abteilung teil):

DIALOG MIT AKTIONAREN

Datum Veranstaltung Teilnehmer
November 2015  Global Income Corporate Day London HB
Dezember 2015  Roadshow Edinburgh FJ, HB
Roadshow London FJ,HB
Januar 2016 German Investment Seminar HB
German Corporate Conference HB
Marz 2016 Roadshow Amsterdam HB
April 2016 Barclays Leisure and Transport Conference HB
Investor Dinner London FJ, HB
MS Roundtable FJ
Mai 2016 Roadshow UK FJ, HB
Roadshow Copenhagen HB
Barclays Select Corporate Day Stockholm HB
Roadshow Zurich HB
Juni 2016 Roadshow Frankfurt am Main HB
Roadshow Paris HB
Roadshow USA FJ, HB
dbAccess German, Swiss and Austrian Conference HB
Juli 2016 Investor Meeting — Invesco FJ, HB
August 2016 Coba Sector Conference 2016 HB
September 2016  Berenberg & Goldman Sachs GCC Conference HB

Legende: Friedrich Joussen (FJ), Horst Baier (HB)

Bei den Treffen zwischen Aktionaren und Mitgliedern des Vorstands
wurden unter anderem folgende Schwerpunktthemen erértert:

operative Entwicklung in der Touristik
Wirkung exogener Einflusse auf das Geschaftsmodell
Wachstumsstrategie des integrierten Touristikkonzerns

Die TUI AG ist daher Uberzeugt, insofern dem Sinn des UK-Kodex zu
entsprechen.

HAUPTVERSAMMLUNGSBESCHLUSS ZUM JAHRES- UND
KONZERNABSCHLUSS (E2.1)

In Deutschland ist es nicht tblich, dass die Hauptversammlung Gber die
Billigung des Jahres- und Konzernabschlusses beschlief3t. Die ordentliche
Hauptversammlung 2016 beschloss daher nicht tber die Billigung des
Jahres- und Konzernabschlusses, und es ist auch nicht beabsichtigt,
dass die ordentliche Hauptversammlung 2017 tber die Billigung des

Jahres- und Konzernabschlusses beschlielst. Der erste Tagesordnungs-
punkt der ordentlichen Hauptversammlung der TUI AG ist jedoch —
wie nach deutschem Recht erforderlich — die Vorlage des Jahres- und
Konzernabschlusses. Unter diesem Tagesordnungspunkt wird der Vor-
stand den Jahres- und Konzernabschluss und der Vorsitzende des Auf-
sichtsrats insbesondere den Bericht des Aufsichtsrats (einschlieBlich
dieser Erklarung zur UK Corporate Governance) erldutern. Aktionére wer-
den Gelegenheit haben, ihre Fragen zu stellen. Ublicherweise werden in
Hauptversammlungen deutscher Aktiengesellschaften Fragen gestellt,
und nach deutschem Recht mussen sie grundsatzlich auch beantwortet
werden.

Das entspricht der Praxis deutscher Aktiengesellschaften und zudem
vollstandig dem Deutschen Corporate Governance Kodex. Obwohl es
nicht dem UK-Kodex entspricht, dass die Hauptversammlung keinen
Beschluss zu Jahresabschluss und Geschaftsbericht fasst, ist die TUI AG
der Ansicht, dass dieses Vorgehen den Aktionaren ausreichend Gelegen-
heit bietet, im Rahmen der Hauptversammlung Fragen zu stellen oder
Bedenken zu dufern, die sie moglicherweise in Bezug auf Jahres-
abschluss und Geschéaftsbericht haben, und darauf Antworten zu erhalten.
Vorstand und Aufsichtsrat sind daher der Ansicht, dass die TUlI AG —
soweit umsetzbar — dem Geiste des UK-Kodex entspricht.

VERSENDUNG DER UNTERLAGEN ZUR HAUPTVERSAMMLUNG

AN DIE AKTIONARE (E2.4)

Die Hauptversammlung 2016 fand am 9. Februar 2016 statt. Entspre-
chend den deutschen Rechtsvorschriften wurde die Einberufung der
Hauptversammlung 2016 (einschlieBlich ihrer Agendapunkte und Be-
schlussvorschlage von Vorstand und Aufsichtsrat) am 30. Dezember 2015
im Bundesanzeiger veréffentlicht. Bis 30 Tage vor der Hauptversammlung
hatten die Aktionédre sodann das Recht, zusatzliche Agendapunkte zu
beantragen. Nach dem Verstreichen dieser Frist — und im Einklang mit
den deutschen Gepflogenheiten — wurde die kombinierte Einladung zur
Hauptversammlung mit Erlauterungen am 14. Januar 2016 an die Aktio-
nare versandt, was zu einer Unterschreitung der Frist von 20 Werktagen
nach dem UK-Kodex fuhrte (obgleich es mehr als die nach deutschem
Recht geforderten 21 Tage waren). Die Einberufung der Hauptver-
sammlung wurde auler per Vero6ffentlichung im Bundesanzeiger am
30. Dezember 2015 auch auf der Website der TUI AG zugéanglich ge-
macht. Da Uberdies keine zusatzlichen Agendapunkte von Aktionaren
verlangt wurden, entsprach diese Veroffentlichung auch der Einla-
dung, die letztendlich an die Aktionére versandt wurde. Dartber hinaus
hat die TUI AG ihren Geschéftsbericht fur das am 30. September 2015
zu Ende gegangene Geschéftsjahr bereits am 10. Dezember 2015 und
somit deutlich friher als 20 Tage vor der Hauptversammlung 2016 ver-
offentlicht. Insoweit ist die TUI AG Uberzeugt, dem Geist des UK-Kodex
entsprochen zu haben. Einem vergleichbaren Zeitplan wird auch fir die
Hauptversammlung 2017 gefolgt werden.”
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ARBEITSWEISE VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT

Die TUI AG ist eine Gesellschaft deutschen Rechts. Ein Grundprinzip des
deutschen Aktienrechts ist das dualistische Fihrungssystem. Dieses
weist dem Vorstand die Leitung und dem Aufsichtsrat die Kontrolle des
Unternehmens zu. Vorstand und Aufsichtsrat der TUI AG arbeiten bei
der Steuerung und Uberwachung des Unternehmens eng und vertrauens-
voll zusammen, wobei die Gremien sowohl hinsichtlich der Mitgliedschaft
als auch in ihren Kompetenzen streng voneinander getrennt sind. Beide
Organe sind verpflichtet, im Einklang mit den Prinzipien der sozialen
Marktwirtschaft fur den Bestand des Unternehmens und seine nach-
haltige Wertschépfung zu sorgen.

Der Vorstand der TUI AG bestand zum Bilanzstichtag 30. September 2016
aus funf Mitgliedern. Er fuhrt die Geschafte der Gesellschaft in eigener
Verantwortung im Interesse des Unternehmens. Die Zustandigkeits-
bereiche des Vorstands sind in einer gesonderten Ubersicht angegeben.

@ Ressorts siehe Tabelle ,Aufsichtsrat und Vorstand” ab Seite 114

Der Aufsichtsrat bestand zum Bilanzstichtag 30. September 2016 nach
Gesetz und Satzung aus 20 Mitgliedern. Er berat und Uberwacht den
Vorstand bei der Leitung des Unternehmens. Er ist in Strategie und
Planung sowie in alle Fragen von grundlegender Bedeutung fir das Unter-
nehmen eingebunden. Fur bedeutende Geschaftsvorgange — wie die
Festlegung der Jahresplanung, grofere Akquisitionen und Desinves-
titionen — beinhaltet die Geschaftsordnung fur den Vorstand Zustim-
mungsvorbehalte des Aufsichtsrats. Der Aufsichtsratsvorsitzende
koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat, leitet dessen Sitzungen und
nimmt die Belange des Gremiums nach auRen wahr. Fur ihre Arbeit
haben sich der Aufsichtsrat und der Prufungsausschuss eine Geschafts-
ordnung gegeben. Zur Vorbereitung der Aufsichtsratssitzungen tagen
die Vertreter der Anteilseigner und der Arbeitnehmer auch getrennt.

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat zeitnah und umfassend
schriftlich sowie in den turnusméaRigen Sitzungen tber die Strategie, die
Planung, die Geschaftsentwicklung und die Lage des Konzerns ein-
schlieBlich des Risikomanagements sowie tiber die Compliance. Die Arbeit
des Vorstands erfolgt auf Grundlage einer vom Aufsichtsrat erlassenen
Geschaftsordnung.

Die TUI AG hat fur alle Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder eine Ver-
moégensschaden-Haftpflichtversicherung (D&0-Versicherung) mit einem
angemessenen Selbstbehalt abgeschlossen. Der Selbstbehalt betragt
10 % des Schadens bis zur Hohe des Eineinhalbfachen der festen jahr-
lichen Vergltung.

ZUSAMMENSETZUNG DES AUFSICHTSRATS

Zum Bilanzstichtag 30. September 2016 gehérten dem Aufsichtsrat der
TUI AG 20 Mitglieder an. Der Aufsichtsrat war im Geschaftsjahr 2015/16
so zusammengesetzt, dass seine Mitglieder insgesamt Uber die zur
ordnungsgemalen Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kennt-
nisse, Fahigkeiten und fachliche Erfahrung verfugten. Als Ziele fur seine
Zusammensetzung hat sich der Aufsichtsrat unter anderem umfassende
Branchenkenntnisse, eine Mindestanzahl von funf unabhéngigen Mit-
gliedern auf Anteilseignerseite, mindestens funf Mitglieder mit inter-
nationaler Erfahrung sowie Vielfalt (Diversity) gesetzt.

Zwolf Mitglieder des Aufsichtsrats verfugten Gber grofse internationale
Erfahrungen. Aufgrund der unterschiedlichen Erfahrungen der Mitglie-
der war die Zusammensetzung des Aufsichtsrats insgesamt durch eine
grole Vielfalt von relevanten Erfahrungen, Féhigkeiten und Branchen-
kenntnissen gepragt. Dem Aufsichtsrat gehérten auf Anteilseignerseite
keine Mitglieder an, die in einer geschaftlichen oder persénlichen Bezie-
hung zur Gesellschaft, zu deren Vorstand oder Dritten standen, sodass
in dieser Hinsicht keine wesentlichen Interessenkonflikte bestanden.
Sieben Vertreter der Anteilseigner waren unabhéngig. Sieben Vertreter
der Anteilseigner (einschlieBlich des Vorsitzenden, welcher nach dem
DCGK bei der Zahlung berucksichtigt werden kann) sind unabhangig.

Entsprechend den Empfehlungen des DCGK wurden die Vertreter der
Anteilseigner bei den Wahlen zum Aufsichtsrat in den entsprechenden
Hauptversammlungen (Oktober 2014, Februar 2016) einzeln fur funf
Jahre gewahlt. Bei ihrer Wahl zu Mitgliedern des Aufsichtsrats waren
lediglich Prof. Dr. Klaus Mangold und Sir Michael Hodgkinson alter als
68 Jahre. Der Aufsichtsrat hielt in beiden Fallen ein Abweichen von seiner
Regelaltersgrenze fur geboten. Zur Vollendung der Integration und Sicher-
stellung der Kontinuitat in der Arbeit des Gremiums sah der Aufsichtsrat
die umfangreiche Erfahrung von Herrn Prof. Dr. Klaus Mangold und Sir
Michael Hodgkinson als hilfreich an. Mit Herrn Peter Long ist seit der
Hauptversammlung 2016 am 9. Februar 2016 ein ehemaliges Mitglied
des Vorstands im Aufsichtsrat vertreten.

AUSSCHUSSE DES AUFSICHTSRATS UND ZUSAMMENSETZUNG
Zum Bilanzstichtag 30. September 2016 hatte der Aufsichtsrat mit dem
Prasidium, dem Prufungsausschuss, dem Nominierungsausschuss dem
Integrationsausschuss (bis Dezember 2016) und dem Strategieausschuss
(seit 9. Februar 2016) funf Ausschisse zu seiner Unterstitzung gebildet.

Uberdies bestand der gemal §27 Abs. 3 MitbestG einzurichtende Aus-
schuss (Vermittlungsausschuss).

Présidium und Prufungsausschuss bestehen aus acht Mitgliedern und
sind dann paritatisch mit Vertretern der Anteilseigner (einschlieBlich der
jeweiligen Ausschussvorsitzenden) und der Arbeitnehmer besetzt. Das
Préasidium bereitet insbesondere die Bestellung von Mitgliedern des Vor-
stands einschlieBlich der Bedingungen der Anstellungsvertrage und der
Vorschlage fur ihre Vergttung vor. Aufgabe des Prifungsausschusses
ist es, den Aufsichtsrat bei der Wahrnehmung seiner Uberwachungs-
funktion zu unterstttzen. Der Vorsitzende des Prufungsausschusses ist
unabhéangiger Finanzexperte und verflgt aus seiner beruflichen Praxis

WEITERE INFORMATIONEN
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Uber besondere Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung von
Rechnungslegungsgrundsatzen und internen Kontrollverfahren.

Der Nominierungsausschuss ist entsprechend der Empfehlung des DCGK
ausschlieBlich mit Vertretern der Anteilseigner besetzt. Aufgabe seiner
vier Mitglieder ist es, dem Aufsichtsrat fur dessen Wahlvorschlage an die
Hauptversammlung geeignete Kandidaten vorzuschlagen.

Der Integrationsausschuss wurde mit dem Vollzug des Zusammen-
schlusses fur die Dauer von zwei Jahren eingerichtet. Seine Aufgaben
sind die Beratung und Uberwachung des Vorstands bei dem nach Voll-
zug des Zusammenschlusses anstehenden Integrationsprozess. Fur den
Aufsichtsrat erarbeitet er Beschlussempfehlungen, hat allerdings keine
Befugnis, fur ihn Entscheidungen zu treffen. Er besteht aus funf Ver-
tretern der Anteilseigner und einem Vertreter der Arbeitnehmer.

Der Strategieausschuss hat nach der Hauptversammlung 2016 seine
Arbeit aufgenommen und soll den Vorstand bei der Ausarbeitung und
Umsetzung der Unternehmensstrategie intensiv beraten und Uberwa-
chen. Fur den Aufsichtsrat bereitet er die jahrliche Strategieklausur vor,
hat allerdings keine Befugnisse, fir den Aufsichtsrat Entscheidungen
zu treffen. Er besteht aus funf Vertretern der Anteilseigner und einem
Vertreter der Arbeitnehmer.

INTERESSENKONFLIKTE

Vorstand und Aufsichtsrat sind dem Unternehmensinteresse der TUI AG
verpflichtet. Im abgelaufenen Geschéaftsjahr 2015/16 traten keine Inte-
ressenkonflikte auf, die dem Aufsichtsrat offenzulegen waren. Kein
Mitglied von Aufsichtsrat oder Vorstand hat Organfunktionen bei Wett-
bewerbern oder Beratervertrage mit diesen. An der Beschlussfassung
des Aufsichtsrats zur Ablésung noch bestehender Vergitungsanspriiche
aus seiner Vorstandstatigkeit am 15. September 2016 hat Herr Peter Long
nicht teilgenommen.

FESTLEGUNGEN NACH 8§88 76 ABS. 4, 111 ABS. 5 AKTG

Dem Aufsichtsrat gehéren zum Bilanzstichtag sowohl mindestens 30 %
weibliche als auch mindestens 30 % mannliche Mitglieder an, sodass die
Anforderungen gemal §96 Abs. 2 Satz 1 AktG erfullt sind. Weder die Seite
der Anteilseigner- noch die der Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat hat
der Gesamterfullung gemal §96 Abs. 2 Satz 2 AktG widersprochen.

Der Aufsichtsrat hat gemafk §111 Abs. 5 AktG beschlossen, dass bis
zum 31. Oktober 2015 eine Frau Mitglied des Vorstands sein soll. Dieses
Ziel ist mit dem Eintritt von Frau Dr. Elke Eller in den Vorstand zum
15. Oktober 2015 erreicht worden.

Der Vorstand seinerseits hat geméalb 876 Abs. 4 AktG beschlossen, dass
der Frauenanteil in der ersten Fuhrungsebene unterhalb des Vorstands
20% und in der zweiten Fhrungsebene unterhalb des Vorstands 30 %
betragen soll. Beide Zielgréfen sollen zum 30. Juni 2017 erreicht werden.

AKTIONARE UND HAUPTVERSAMMLUNG

Die Aktiondre der TUI AG Uben ihre Mitbestimmungs- und Kontrollrechte
auf der mindestens einmal jahrlich stattfindenden Hauptversammlung
aus. Diese beschlieRt tber alle durch das Gesetz bestimmten Angelegen-
heiten mit verbindlicher Wirkung fur alle Aktionére und die Gesellschaft.
Bei den Abstimmungen gewéhrt jede Aktie eine Stimme.

Jeder Aktionar, der sich rechtzeitig anmeldet, ist zur Teilnahme an der
Hauptversammlung berechtigt. Aktionare, die nicht persénlich teilnehmen
kénnen, haben die Méglichkeit, ihr Stimmrecht durch ein Kreditinstitut,
eine Aktionarsvereinigung, die von der TUI AG eingesetzten weisungs-
gebundenen Stimmrechtsvertreter oder einen sonstigen Bevollméach-
tigten ihrer Wahl austiben zu lassen. Den Aktionéaren ist es aulberdem
moglich, ihre Stimme im Vorfeld der Hauptversammlung per Internet an
die Stimmrechtsvertreter der TUI AG abzugeben. Zudem kénnen sich
die Aktionéare fur den elektronischen Versand der Hauptversammlungs-
unterlagen registrieren lassen.

Die Einladung zur Hauptversammlung sowie die fur die Beschluss-
fassungen erforderlichen Berichte und Informationen werden gemaf
aktienrechtlichen Vorschriften veréffentlicht und auf der Website der
TUI AG in deutscher und englischer Sprache zur Verfugung gestellt.
Wéhrend der Hauptversammlung kénnen die Vortrage des Aufsichts-
ratsvorsitzenden und des Vorstands zeitgleich im Internet verfolgt
werden.

RISIKOMANAGEMENT

Der verantwortungsbewusste Umgang mit geschaftlichen Risiken gehort
zu den Grundséatzen guter Corporate Governance. Dem Vorstand der
TUI AG und dem Management im TUI Konzern stehen umfassende
konzerntibergreifende und unternehmensspezifische Berichts- und
Kontrollsysteme zur Verfugung, die die Erfassung, Bewertung und
Steuerung dieser Risiken ermdglichen. Die Systeme werden kontinuierlich
weiterentwickelt, den sich verandernden Rahmenbedingungen angepasst
und von den Abschlussprufern Gberpruft. Der Vorstand informiert den
Aufsichtsrat regelmalig Uber bestehende Risiken und deren Entwicklung.
Der Prufungsausschuss befasst sich insbesondere mit der Uberwachung
des Rechnungslegungsprozesses, einschlieBlich der Berichterstattung,
der Wirksamkeit des internen Kontroll- und des Risikomanagement-
systems und des internen Revisionssystems, der Compliance sowie der
Abschlussprifung.

Einzelheiten zum Risikomanagement im TUI Konzern sind im Risikobericht
dargestellt. Hierin ist der gemal Handelsgesetzbuch (88289 Abs. 5, 315
Abs. 2 Nr. 5 HGB) geforderte Bericht zum rechnungslegungsbezogenen
internen Kontroll- und Risikomanagementsystem enthalten.

@ Risikobericht siehe Seite 49



Corporate Governance-Bericht/Erkldrung zur Unternehmensfihrung (Teil des Lageberichts)

TRANSPARENZ

Die TUI AG setzt die Teilnehmer am Kapitalmarkt und die interessierte
Offentlichkeit unverztglich, regelmaRig und zeitgleich tber die wirtschaft-
liche Lage des Konzerns und neue Tatsachen in Kenntnis. Der Geschéfts-
bericht sowie die Zwischenberichte werden im Rahmen der dafur vor-
gegebenen Fristen verdffentlicht. Uber aktuelle Ereignisse und neue
Entwicklungen informieren Pressemeldungen und gegebenenfalls Ad-hoc-
Mitteilungen. Die Website www.tuigroup.com bietet dartber hinaus
umfangreiche Informationen zum TUI Konzern und zur TUI Aktie.

Die geplanten Termine der wesentlichen wiederkehrenden Ereignisse
und Veréffentlichungen — wie Hauptversammlung, Geschéftsbericht
und Zwischenberichte — sind in einem Finanzkalender zusammengestellt.
Der Kalender wird mit ausreichendem zeitlichem Vorlauf veréffentlicht
und ist auf der Website der TUI AG abrufbar.

AKTIEN UND AKTIENGESCHAFTE DER ORGANMITGLIEDER
Meldepflichtige Erwerbs- und VerduRerungsgeschafte von Aktien der
TUI AG oder von sich darauf beziehenden Finanzinstrumenten melde-
pflichtiger Personen (Directors’ Dealings bzw. Managers’ Transactions)
sind der TUI AG im Geschéftsjahr 2015/16 von Herrn Prof. Dr. Klaus
Mangold, Herrn Alexej Mordashov, Herrn Friedrich Joussen, Herrn
Horst Baier, Frau Dr. Elke Eller und Herrn William Waggott bekannt-
gemacht worden. Einzelheiten kénnen der Website des Unternehmens
entnommen werden.

Far Erwerbs- und VerduRerungsgeschafte der Organmitglieder findet —
neben entsprechenden gesetzlichen Vorschriften — der vom Vorstand
am 16. Dezember 2014 fur den TUI Konzern beschlossene TUI Share
Dealing Code Anwendung. Der TUI Share Dealing Code wird nach dem
Inkrafttreten der Verordnung (EU) 596/2014 (,Marktmissbrauchs-
verordnung” oder ,MMVOQ") angepasst.

AuRer Herrn Alexey Mordashov (Anteilbesitz: ca. 19,3 %) halt kein
Mitglied des Vorstands oder des Aufsichtsrats Aktien der TUI AG oder
darauf bezogene Optionen oder sonstige Derivate, die 1% des Grund-
kapitals oder mehr reprasentieren. Einzelheiten zum individuellen Aktien-
besitz konnen den tabellarischen Ubersichten zu Aufsichtsrat und
Vorstand entnommen werden.

@ Aufsichtsrat und Vorstand siehe Seite 114
RECHNUNGSLEGUNG UND ABSCHLUSSPRUFUNG

Die TUI AG stellt ihren Konzernabschluss sowie die Konzernzwischen-
abschlusse nach den International Financial Reporting Standards (IFRS)

auf, wie sie in der Européaischen Union anzuwenden sind. Der gesetzlich
vorgeschriebene und fur die Dividendenzahlung mafgebliche Jahresab-
schluss der TUI AG wird gemals deutschem Handelsrecht (HGB) erstellt.
Der Konzernabschluss wird vom Vorstand aufgestellt, vom Abschluss-
prufer testiert und vom Aufsichtsrat gebilligt. Die Zwischenberichte
werden vor der Vero6ffentlichung vom Prafungsausschuss mit dem Vor-
stand erértert. Der Konzern- sowie der Jahresabschluss der TUI AG
wurden von dem durch die Hauptversammlung 2016 gewahlten Ab-
schlussprufer PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschafts-
prufungsgesellschaft, Hannover, geprift. Die Prifungen erfolgten nach
deutschen Prifungsvorschriften und unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprifer festgelegten Grundsatze ordnungsmabiger Ab-
schlussprifung; ergénzend wurden die International Standards on
Auditing beachtet. Die Prufungen umfassten auch das Risikomanage-
ment und die Einhaltung der Berichtspflichten zur Corporate Governance
nach §161 AktG sowie der Listing Rule 9.8.7 R und der Listing Rule 9.8.10.

@ Bestdtigungsvermerk des Abschlusspriifers siehe Seite 269

Die verkurzten Konzernzwischenabschlisse sowie -lageberichte zum
31. Dezember 2015 sowie zum 31. Méarz 2016 und 30. Juni 2016 wurden
einer pruferischen Durchsicht unterzogen.

Mit dem Abschlussprifer wurde vertraglich vereinbart, dass er den
Aufsichtsrat umgehend Uber auftretende mégliche Ausschluss- oder
Befangenheitsgrinde sowie Uber wesentliche Feststellungen und Vor-
kommnisse wahrend der Priufung unterrichtet. Hierzu gab es im Rah-
men der Prifungen fur das Geschaftsjahr 2015/ 16 keinen Anlass.

Das Compliance Management-System der TUI Group ist elementarer
Baustein unseres Bekenntnisses zu unternehmerischem, ékologischem
und sozialem Handeln und Wirtschaften. Es wird durch die Mitglied-
schaft im UN Global Compact unterstrichen und ist damit unverzichtbares
Element sowohl der Unternehmenskultur in der TUI Group als auch
unserer Corporate Governance-Aktivitaten.

Strategisches Ziel des Compliance Management-Systems in der
TUI Group ist es, Fehlverhalten vorzubeugen und Haftungsrisiken fur
das Unternehmen, seine gesetzlichen Vertreter, Fihrungskrafte und
Mitarbeiter zu vermeiden und damit gleichzeitig den guten Ruf des
Unternehmens zu schitzen.

WEITERE INFORMATIONEN
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COMPLIANCE MANAGEMENT-SYSTEM
Das Compliance Management-System der TUI Group baut auf den Saulen
Pravention, Aufdeckung und Reaktion auf, die sich wiederum aus einer

Vielzahl unternehmensinterner Manahmen und Prozesse zusammen-
setzen:

COMPLIANCE MANAGEMENT-PROZESSE

PRAVENTION @

AUFDECKUNG

@ REAKTION

Compliance-Regelwerke und
konzernweites Richtlinienmanagement

Berichterstattung
Hinweiseingang
Compliance-Training Untersuchungen
Compliance-Kommunikation

Compliance-Information

Compliance-Risikoerkennung und

-Risikobewertung

Implementierung von

Prozesskontrollen

Austausch mit der Geschdftsleitung und
lokalen Compliance Officers
DisziplinarmaBnahmen

Im zurtickliegenden Geschéftsjahr wurde das Compliance Management-
System der TUI Group einer Konzeptionsprufung nach dem Pruf-
standard PS 980 des Instituts der Wirtschaftsprufer durch eine fihrende
Wirtschaftsprufungsgesellschaft unterzogen. Die Prifung bestatigte,
dass das Compliance Management-System der TUI Group so konzipiert
ist, dass es den Anforderungen dieses Zertifizierungsstandards entspricht.
Dafur wurden im Vorfeld das gruppenweite Compliance Management-
System neu justiert und die Compliance-Prozesse im Konzern verein-
heitlicht.

COMPLIANCE-KULTUR

Die Compliance-Kultur stellt die Grundlage fur die Angemessenheit und
Wirksamkeit des Compliance Management-Systems dar. Sie ist gepragt
durch die Grundeinstellung und Verhaltensweise des Managements
sowie durch die Rolle des Aufsichtsorgans.

Sie findet ihren Ausdruck in dem Unternehmenswert ,Trusted”, der an
die persoénliche Verantwortung der Mitarbeiter und die Ehrlichkeit und
Aufrichtigkeit im Umgang mit Kunden, Stakeholdern und Mitarbeitern
appelliert.

VERHALTENSKODEX/LIEFERANTENKODEX

Der fur die gesamte TUI Group gultige Verhaltenskodex ist weiterer
Ausdruck der Compliance-Kultur und dient dem Vorstand, den Geschafts-
fuhrungen, den Fuhrungskréften sowie den Mitarbeitern gleichermalben
als Leitbild. In ihm sind Mindeststandards festgehalten, die in der
taglichen Arbeit und in Konfliktsituationen richtungsweisend sind.

@ Compliance online: www.tuigroup.com/de-de/ueber-uns/compliance

Das Gegenstluck zum TUI Verhaltenskodex ist der Verhaltenskodex fur
Lieferanten. In ihm sind unsere ethischen, sozialen und rechtlichen
Erwartungen an unsere Geschéaftspartner detailliert festgehalten. Alle
Geschéftspartner werden auf die Einhaltung aller auf die Lieferanten-
beziehung anwendbaren nationalen und internationalen Antikorruptions-
gesetze vertraglich verpflichtet. Die Geschaftsbeziehungen mit unseren

Geschaftspartnern werden damit auf ein solides rechtliches und soziales
Fundament gestellt.

COMPLIANCE-REGELWERK

Daneben werden die im Verhaltenskodex festgelegten Prinzipien in
unterschiedlichen Richtlinien und Anweisungen in Ubereinstimmung mit
den rechtlichen Anforderungen ausgestaltet. Hierzu tragt das konzern-
weite Richtlinienmanagement bei, das die Vorgaben fur gruppenweite
Richtlinien erarbeitet und die Einbindung der jeweiligen internen Stake-
holdergruppen, wie z.B. anderer Fachabteilungen und des Betriebsrats,
koordiniert. Die TUI Group soll dadurch ein méglichst vollstandiges und
verstandliches Richtlinienset haben, das zugleich keine Uberregulierung
anstrebt.

Die Compliance-Richtlinien der TUI Group befassen sich mit dem ange-
messenen Umgang mit Geschenken und Einladungen, mit dem Thema
Datenschutz und der Einhaltung von Handelssanktionen. Damit werden
allen Beschéaftigtengruppen die fur ihre tagliche Arbeit notwendigen
Leitlinien an die Hand gegeben.

COMPLIANCE-PROGRAMM

Die thematischen Schwerpunkte des Compliance-Programms lagen in
diesem Geschaftsjahr unter anderem auf der Korruptionspravention,
dem Schutz des freien und fairen Wettbewerbs, dem Datenschutz und
dem Umgang mit Handelssanktionen einschlieBlich der Pravention von
Geldwasche.

Vor allem fur diese Themen wurde im vergangenen Geschéftsjahr mit
Hilfe einer Software eine Risikoidentifizierung auf der Basis von
Selbstauskinften der TUI Group Gesellschaften erstellt, wobei die Risiken
nach den Kriterien von Eintrittswahrscheinlichkeit und maéglicher
Schadenshohe (einschlieBlich Reputationsschaden) bewertet wurden.
Aus den Ergebnissen der Identifizierung der Compliance-Risiken werden
entsprechende risiko-minimierende Malnahmen abgeleitet und mit den
verantwortlichen Stellen vereinbart. Die Durchfihrung der Maknahmen
wird automatisiert.
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Ferner ruickte das Thema Datenschutz, das fur die TUI Group bereits
zuvor einen hohen Stellenwert besal®, noch starker in den Mittelpunkt.
Viele MaRnahmen sind angestolten worden, wie beispielsweise die
strukturierte Koordination aller datenschutzrechtlichen Fachfunktionen
im Unternehmen. Die TUI Group als internationales Unternehmen soll
so auf die anstehenden europaweiten Anderungen der datenschutz-
rechtlichen Rahmenbedingungen vorbereitet werden.

COMPLIANCE-SCHULUNGEN

Compliance-Schulungen sind ein Schltsselelement des auf Pravention
von Fehlverhalten ausgerichteten TUI Compliance Management-
Systems und elementar fur die Compliance-Kultur in der TUI Group. Auf
der Grundlage eines abgestuften Schulungskonzepts fur Fuhrungskrafte
und Mitarbeiter wurden Prasenz- und Online-Schulungen durchgefuhrt.
Damit kénnen Fuhrungskrafte und Mitarbeiter hierarchietibergreifend
und ortsunabhéngig mit dem Thema Compliance und den zugrunde
liegenden Unternehmenswerten vertraut gemacht werden. Im zurtck-
liegenden Geschéaftsjahr wurde das Online-Schulungsangebot um einen
Auffrischungskurs zum TUI Verhaltenskodex erweitert, der seither in
den Konzerngesellschaften ausgerollt wird. Dartber hinaus wurden in
einzelnen Gesellschaften und Bereichen der TUI thematische Schwer-
punktschulungen durchgefihrt, um so bedarfsorientiert fur die jeweiligen
Herausforderungen zu sensibilisieren.

HINWEISGEBERSYSTEM

In Ubereinkunft mit den verschiedenen Interessengruppen bietet die
TUI den Fuhrungskraften und Mitarbeitern konzernweit die Moglichkeit,
anonym und repressionsfrei Hinweise auf schwerwiegende Verstélbe
gegen die im TUI Verhaltenskodex verankerten Richtlinien abzugeben.
Dieses Hinweisgebersystem steht Mitarbeitern in derzeit 47 Landern
der Erde zur Verfiigung. Hinweisen wird im Interesse aller Stakeholder

Vergltungsbericht

Der Vergutungsbericht erlautert im Wesentlichen die Vergltung der
Mitglieder des Vorstands der TUlI AG sowie die satzungsgemale
Vergutung der Mitglieder des Aufsichtsrats. Der VerglUtungsbericht
orientiert sich insbesondere an den Empfehlungen des Deutschen
Corporate Governance Kodex (DCGK), den Anforderungen des deut-
schen Handelsgesetzbuchs sowie des deutschen Aktiengesetzes (AktG)
und, soweit méglich, den Empfehlungen des UK Corporate Governance
Code (UK-CGCQ).

Die TUI AG ist als deutsche Aktiengesellschaft auch an der London
Stock Exchange gelistet. Soweit zwingende Regelungen zur Fihrungs-
struktur und rechtliche Vorgaben einer deutschen Aktiengesellschaft
betroffen sind, werden diese in diesem Bericht entsprechend dargestellt
und gegebenenfalls in einen Kontext zum UK-CGC gesetzt.

und des Unternehmens konsequent nachgegangen. Vertraulichkeit und
Diskretion stehen dabei an oberster Stelle. Alle Angelegenheiten, die
aus dem Gebrauch des Hinweisgebersystems resultieren, werden von
Group Legal Compliance in Abstimmung mit Group Audit untersucht
und aufgearbeitet. Verstélben wird im Interesse aller Interessengruppen
und des Unternehmens auf den Grund gegangen.

COMPLIANCE-ORGANISATION

Die Compliance-Organisation in der TUI Group unterstutzt die Verant-
wortlichen darin, die Werte und Regularien in die Konzernstruktur hinein
zu vermitteln und zu verankern. Sie sorgt dafir, dass die Compliance-
Anforderungen konzernweit in den verschiedenen Landern und Kultur-
kreisen umgesetzt werden. Dabei wurde die dezentrale Compliance-
Organisation in den letzten Monaten durch zuséatzliche Personalressourcen
verstarkt, um den aufgrund von Strukturverdnderungen neu entstan-
denen Anforderungen wie auch den noch starker international aus-
gerichteten Aktivitdten Rechnung zu tragen. Unter der Fuhrung des
Chief Legal Compliance Officer nimmt Group Legal Compliance mit den
dezentralen Compliance-Beauftragten auf verschiedenen Management-
ebenen folgende Aufgaben wahr:

Sensibilisierung fur das Thema Compliance und die Legal Compliance
zugeordneten Fachthemen

Implementierung der Ziele des Verhaltenskodex sowie des Compliance-
Regelwerks

Durchftihrung von Schulungen

Beratung von Fuhrungskraften und Mitarbeitern

Sicherstellung des erforderlichen Informationsaustauschs
Monitoring von nationalen und internationalen Gesetzesinitiativen
regelmaBige Berichterstattung

l. BESTATIGUNG DES VERGUTUNGSSYSTEMS DURCH DIE
AKTIONARE

Im Geschaftsjahr 2009/ 10 wurde fur Mitglieder des Vorstands ein neues

Vergutungssystem entwickelt und von den Aktionaren der TUI AG in der

Hauptversammlung am 17. Februar 2010 gebilligt. Das Vergttungssystem

soll Anreize fur nachhaltiges Wachstum und robuste Finanzergebnisse

im TUI Konzern setzen.

Obgleich es in vielen den UK-CGC anwendenden Gesellschaften tbliche
Praxis ist, stimmen die Aktionare der TUI AG gegenwartig nicht jahrlich
Uber das Vergutungssystem (Remuneration Policy) ab. Das von der
TUI AG gewahlte Vorgehen entspricht allerdings den Gepflogenheiten in
den meisten deutschen Aktiengesellschaften und steht im Einklang mit
dem AktG.

WEITERE INFORMATIONEN
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1. ALLGEMEINE GRUNDSATZE

Auf Empfehlung des Préasidiums legt der Aufsichtsrat gemaR §87 Abs.
1 Satz 1 AktG die Vergutung der einzelnen Mitglieder des Vorstands
fest. Zudem Uberpruft der Aufsichtsrat regelmalig das Vergutungssys-
tem fur den Vorstand.

@ Zu weiteren Zustdndigkeiten des Présidiums siehe Bericht des Aufsichtsrats
Seite 9

Dabei werden insbesondere folgende Grundsatze bericksichtigt:

einfache Verstandlichkeit und Transparenz

Angemessenheit und Orientierung an Aufgaben, Verantwortung und
Erfolg jedes einzelnen Mitglieds des Vorstands, auch in einem rele-
vanten Umfeld von vergleichbaren internationalen Unternehmen
unter Berucksichtigung typischer Praxis in anderen grofen deut-
schen Gesellschaften

wirtschaftliche Lage, Erfolg und nachhaltige Entwicklung des Unter-
nehmens

angemessenes Verhaltnis zwischen der Hohe der Festvergitung und
der erfolgsabhangigen Vergutung

Koppelung eines wesentlichen Teils der Gesamtverglitung an die
Erreichung anspruchsvoller langfristiger Erfolgsziele
Angemessenheit im horizontalen und vertikalen Vergleich (siehe
Seite 141)

Wettbewerbsfahigkeit am Markt fur hochqualifizierte Fuhrungskrafte
Verknupfung des Aktionarsinteresses an Wertsteigerung und Gewinn-
ausschittung (z. B. Total Shareholder Return-Indikator) mit entspre-
chenden Leistungsanreizen fir die Mitglieder des Vorstands

Das Vergutungssystem enthalt derzeit keine Malus- oder Riickzahlungs-
klauseln. Dieser Aspekt wird fortwahrend tberpruft.

I1l. BEZUGE DES VORSTANDS IM GESCHAFTSJAHR 2015/16

Im Geschéaftsjahr 2015/16 besteht die Vergitung der Mitglieder des
Vorstands aus: (1) einer Festvergtitung, (2) einer leistungsabhéngigen
Jahreserfolgsvergttung (JEV), (3) virtuellen Aktien der TUI AG im Rahmen
des Long-Term Incentive Plan (LTIP), (4) Nebenleistungen, (5) Ruhe-
gehaltsanspriichen und (6) einer méglichen zuséatzlichen Vergutung in
bar oder in Form von virtuellen Aktien (Zusatzvergitung).

Einzelheiten werden in den nachfolgenden Tabellen dargestellt:

1. FESTVERGUTUNG

ZIEL UND BEZUG ZUR UNTERNEHMENSSTRATEGIE

Fur die Entwicklung und Umsetzung der Unternehmensstrategie sollen
daftr erforderliche hochqualifizierte Vorstandsmitglieder gewonnen und
gehalten werden.

Die Vergutung soll den Fahigkeiten, der Erfahrung und den Aufgaben
des einzelnen Mitglieds des Vorstands entsprechen.

VORGEHEN

Fur die Festsetzung der Festvergitung berucksichtigt der Aufsichtsrat
insbesondere die einschlagigen allgemeinen Grundsatze.

Die Festvergltung wird in zwolf gleichen Teilbetragen jeweils am Monats-
ende ausbezahlt. Beginnt oder endet der Dienstvertrag im Verlauf des fur
die Zahlung der Vergltung mafgeblichen Jahres, wird die Festvergitung
fur dieses Jahr zeitanteilig bezahlt.

Die Bezuge werden generell Uberpriuft, wenn Dienstvertrage von Mit-
gliedern des Vorstands verlangert werden, und fur die Laufzeit des neuen
Dienstvertrags festgesetzt. Die Bezlge kénnen ferner Gberprift werden,
wenn sich die Aufgaben oder die Verantwortung eines Vorstandsmitglieds
andern.

2. LEISTUNGSABHANGIGE JAHRESERFOLGSVERGUTUNG (JEV)

ZIEL UND BEZUG ZUR UNTERNEHMENSSTRATEGIE

Die JEV soll Mitglieder des Vorstands dazu motivieren, wéhrend eines
Geschéftsjahres anspruchsvolle und herausfordernde finanzielle und stra-
tegische Erfolgsziele zu erreichen. Die Erfolgsziele spiegeln die Unter-
nehmensstrategie wider und sind darauf gerichtet, den Unternehmens-
wert zu steigern.

VORGEHEN

Die JEV wird auf Grundlage einer Konzernkennzahl und der persénlichen
Leistung des Mitglieds des Vorstands bemessen. Der Leistungszeitraum
ist das Geschaftsjahr der TUI AG.

Fur jedes Mitglied des Vorstands ist ein individueller Zielbetrag (Zielbe-
trag) im Dienstvertrag vereinbart. Erfolgsziel ist seit dem 1. Oktober 2010
das berichtete Konzernergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Ab-
schreibungen auf Geschéafts- oder Firmenwerte (Berichtetes EBITA
Konzern). Der Zielwert fur den einjahrigen Leistungszeitraum fur das
Erfolgsziel Berichtetes EBITA Konzern wird vom Aufsichtsrat jeweils
jahrlich festgelegt.

Zur Leistungsmessung wird das geplante berichtete EBITA Konzern mit
dem entsprechenden Istwert des berichteten EBITA Konzern verglichen,
das sich unmittelbar aus dem gepruften Konzernabschluss der TUI AG
ergibt, der nach den jeweils gultigen Bilanzierungsvorschriften erstellt
wird. Der Zielerreichungsgrad errechnet sich wie folgt:

Liegt der erreichte Wert um 50 % oder mehr unter dem Zielwert,
entspricht das einem Zielerreichungsgrad von 0 %.

Entspricht der erreichte Wert dem Zielwert, entspricht dies einem
Zielerreichungsgrad von 100 %.

Liegt der erreichte Wert um 50 % oder mehr Uber dem Zielwert,
entspricht das einem Zielerreichungsgrad von 187,5 %.



Bei einem berichteten EBITA Konzern zwischen 50 % unter Zielwert und
dem Zielwert wird die Zielerreichung zwischen 0% und 100 % und bei
einem berichteten EBITA Konzern zwischen dem Zielwert und 50 % tber
Zielwert zwischen 100 % und 187,5 % linear interpoliert. Der Zielerrei-
chungsgrad wird kaufméannisch auf zwei Nachkommastellen gerundet.

Der Zielerreichungsgrad fur das Erfolgsziel berichtetes EBITA Konzern
kann auf Basis einer diskretionaren Entscheidung des Aufsichtsrats in
Abhéngigkeit von der Erreichung individueller Leistungsziele des Mitglieds
des Vorstands und sonstiger Leistungsindikatoren wie z.B. Kunden-
zufriedenheit und/oder Mitarbeiterzufriedenheit mit einem Faktor
zwischen 0,8 und 1,2 multipliziert werden.

Der sich aus der Multiplikation des Zielwerts mit dem Zielerreichungs-
grad fur das berichtete EBITA Konzern und dem diskretionaren Multipli-
kator ergebende Betrag wird im Monat nach der Feststellung des Jahres-
abschlusses der TUlI AG fur das Jahr der Gewahrung durch den
Aufsichtsrat in bar ausbezahlt. Beginnt oder endet der Dienstvertrag im
Verlauf des fur die Gewdahrung der JEV mafgeblichen Jahres, bemisst
sich der Anspruch auf Zahlung der JEV grundsatzlich zeitanteilig.

OBERGRENZE

Es besteht eine jahrliche und fur jedes Mitglied des Vorstands indivi-
duelle Obergrenze fur die JEV, welche der Darstellung auf Seite 132 zu
entnehmen ist.

Der Aufsichtsrat ist im Ubrigen gemaR §87 Abs. 1 Satz 3 AktG berechtigt,
die JEV der Hohe nach zu begrenzen, um auBerordentlichen Entwicklun-
gen (z.B. Unternehmenstbernahme, VerduBerung von Unternehmens-
teilen, Hebung stiller Reserven, externe Einflisse) Rechnung zu tragen.

3. VIRTUELLE AKTIEN IM RAHMEN DES LONG-TERM
INCENTIVE PLAN (LTIP)
3.1 FUNKTIONSWEISE

ZIEL UND BEZUG ZUR UNTERNEHMENSSTRATEGIE

Der Unternehmenswert und der Wert fur die Aktionare (so genannter
Shareholder Value) sollen langfristig gesteigert werden, indem ehrgeizige
Ziele festgelegt werden, die eng mit dem Ertrag des Unternehmens, der
Aktienkursentwicklung und der Dividende verknupft sind.

VORGEHEN

Der LTIP besteht aus einem auf virtuellen Aktien beruhenden Programm
und wird Uber eine Laufzeit von vier Jahren (Leistungszeitraum) bewertet.
Die Gewahrung erfolgt in jahrlichen Tranchen.

Fur die Mitglieder des Vorstands ist ein jeweils individueller Zielbetrag
(Zielbetrag) im Dienstvertrag festgelegt. Zu Beginn jedes Geschafts-
jahres wird dem Zielbetrag entsprechend eine vorlaufige Anzahl virtueller
Aktien festgelegt. Diese stellt den Ausgangswert fur die Ermittlung der
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leistungsabhéngigen Auszahlung nach Ende des Leistungszeitraums
dar. Zur Festlegung dieser Anzahl wird der Zielbetrag durch den
durchschnittlichen Xetra-Aktienkurs der TUI AG der vorangegangenen
20 Borsentage geteilt. Ein Zahlungsanspruch entsteht erst mit Ablauf
des Leistungszeitraums und ist davon abhangig, ob das entsprechende
Leistungsziel erreicht wurde oder nicht.

Das Erfolgsziel zur Feststellung der Hohe des Auszahlungsbetrags nach
Ablauf des Leistungszeitraums ist die Entwicklung des Total Shareholder
Return (TSR) der TUI AG relativ zur Entwicklung des TSR des Dow Jones
Stoxx 600 Travel & Leisure (Index). Dabei wird der Rang des TSR der
TUI' AG im Vergleich zu den Unternehmen des Index Gber den gesamten
Leistungszeitraum betrachtet. Der TSR stellt dabei die Summe aller
Aktienkurssteigerungen plus die im Leistungszeitraum gezahlten Brutto-
dividenden dar. Fur die Feststellung der Entwicklung der TSR-Werte fur
die TUI AG bzw. den Index wird auf Daten eines anerkannten Daten-
providers zurlUckgegriffen (z.B. Bloomberg, Thomson Reuters). Die
Referenz fur die Festlegung der Rénge ist die Zusammensetzung des
Index am letzten Tag des Bezugszeitraums. Die Werte fur diejenigen
Unternehmen, die nicht wahrend des gesamten Leistungszeitraums an
einer Borse gelistet waren, werden zeitanteilig bertcksichtigt. Der Ziel-
erreichungsgrad wird in Abhangigkeit vom TSR-Rang der TUI AG im Ver-
gleich zu den TSR-Werten der Unternehmen des Index festgelegt:

Ein TSR-Wert der TUI AG auf dem letzten und vorletzten Rang des
Index entspricht einer Zielerreichung von 0 %.

Ein TSR-Wert der TUI AG auf dem drittletzten Rang des Index ent-
spricht einer Zielerreichung von 25 %.

Ein TSR-Wert der TUI AG im Median des Index entspricht einer Ziel-
erreichung von 100 %.

Ein TSR-Wert der TUI AG auf dem dritten, zweiten oder ersten Rang
des Index entspricht einer Zielerreichung von 175 %.

Zwischen dem drittletzten und dem dritten Rang wird die Zielerreichung
zwischen 25 % und 175 % entsprechend linear interpoliert. Der Zielerrei-
chungsgrad wird kaufmannisch auf zwei Nachkommastellen gerundet.

Zur Ermittlung der finalen Anzahl virtueller Aktien wird der Zielerrei-
chungsgrad zum Datum des Ablaufs des Leistungszeitraums mit der
vorlaufigen Anzahl virtueller Aktien multipliziert (finale Anzahl virtueller
Aktien). Der Auszahlungsbetrag ergibt sich durch die Multiplikation der
finalen Anzahl virtueller Aktien mit dem durchschnittlichen Xetra-
Aktienkurs der TUI AG der 20 Borsentage vor Ablauf des Leistungszeit-
raums. Der so ermittelte Auszahlungsbetrag wird im Monat nach der
Feststellung des Jahresabschlusses der TUI AG fur das vierte Geschéfts-
jahr des Leistungszeitraums in bar ausbezahlt. Beginnt oder endet der
Dienstvertrag im Verlauf des fur die Gewéhrung des LTIP mafRgeblichen
Jahres, bemisst sich der Anspruch auf Zahlung des LTIP grundsatzlich
zeitanteilig.

OBERGRENZE

Es besteht eine jahrliche und fur jedes Mitglied des Vorstands indivi-
duelle Obergrenze fur den LTIP, welche der Darstellung auf Seite 132 zu
entnehmen ist.
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3.2 ENTWICKLUNG DER STUCKZAHL DER VIRTUELLEN
AKTIEN DER AKTIVEN MITGLIEDER DES VORSTANDS
(LTIP-MODELL)

Stick
Bestand zum 30.9.2015 1.072.420
Gewahrung von virtuellen Aktien fur das
Geschaftsjahr 2015/16" 291.933
Abgang von virtuellen Aktien —378.708
Bestand zum 30.9.2016 985.645

* LTIP-Tranche von William Waggott fur Geschéftsjahr 2015/16 vollstandig inkludiert, da
LTIP zu Geschéftsjahresbeginn vollstéandig gewahrt.

Am 30. September 2016 hielten ehemalige Mitglieder des Vorstands
keine virtuellen Aktien der TUI AG (Vorjahr: keine virtuellen Aktien), die
nach dem Zusammenschluss von TUI AG und TUI Travel PLC (,TUI Travel”)
im Dezember 2014 (der Zusammenschluss) gewahrt wurden.

Fur die Anspruche aus dem LTIP der TUI AG fur aktive Vorstandsmit-
glieder bestehen Ruckstellungen in Hohe von 6.693,1 Tsd. € und Ver-
bindlichkeiten in Hohe von 1.896,0 Tsd. € (Vorjahr 1.530,0 Tsd. €). Diese
Ruckstellungen decken nur Verbindlichkeiten aus dem LTIP der TUI AG.

4. NEBENLEISTUNGEN

ZIEL UND BEZUG ZUR UNTERNEHMENSSTRATEGIE

Die Nebenleistungen sollen am Markt fur hochqualifizierte Mitglieder
des Vorstands wettbewerbsfahig sein.

VORGEHEN

Mitglieder des Vorstands erhalten die folgenden Nebenleistungen:

bei Geschéaftsreisen Erstattung der Reisekosten entsprechend den
allgemeinen Reisekostenrichtlinien der TUI AG

zweimal jahrlich eine kostenlose Reise aus den World of TUI-
Programmen, ohne Limitierung auf Veranstalter, Programmart,
Klasse oder Preis. Ehe-/Lebenspartner erhalten fur diese Leistungen
einen Nachlass von 50 %, Kinder bis zur Beendigung der Ausbildung
einen Nachlass von 100 % auf den Katalogpreis. Unabhéngig davon
wird fur Fluge eine ErmaRigung von 75% (Ehe-/Lebenspartner,
Kinder in Ausbildung 50 %) gewahrt.

einen angemessenen Dienstwagen mit Fahrer oder, alternativ, eine
Fahrzeugpauschale in Hohe von 1,5 Tsd. € brutto monatlich

Versicherungsschutz wird gemaf den in Deutschland und im Vereinigten
Kénigreich geltenden Vereinbarungen gewahrt und wie folgt angeboten:

Die TUI AG gewahrt Herrn Joussen, Frau Dr. Eller, Herrn Baier und
Herrn Ebel eine Unfallversicherung im Ublichen Rahmen und zahlt die
entsprechenden Versicherungsbeitrage wahrend der Laufzeit ihrer
Dienstvertrage. Die Deckungssummen betragen 1.500,0 Tsd. € im
Todesfall und 3.000,0 Tsd. € im Fall der Invaliditat. Ferner erhalten Herr
Joussen, Frau Dr. Eller, Herr Baier und Herr Ebel einen Zuschuss zur
Kranken- und Pflegeversicherung in der Héhe, in der er bei einem
abhangig Beschaftigten zu zahlen wéare, maximal jedoch die Halfte der
jeweiligen Versicherungspramie.

Herr Burling bleibt, soweit das rechtlich zulassig ist, auf Kosten der
TUI AG Begunstigter der britischen Risikolebensversicherungs-, Berufs-
unfahigkeits- und Krankenversicherungsprogramme. Herr Long und Herr
Waggott haben die Nebenleistungen zeitanteilig bis zum Zeitpunkt ihres
Ausscheidens aus dem Vorstand erhalten.

Die TUI AG schliebt zudem eine Strafrechtsschutzversicherung ab, die
den Mitgliedern des Vorstands fur die Verteidigung in Straf- und Ord-
nungswidrigkeitsverfahren Deckung bietet, wenn diesen eine Handlung
oder Unterlassung in Austbung ihrer Tatigkeit fur die TUI AG zugrunde
liegt. Zudem schlieft die TUI AG fur die Mitglieder des Vorstands eine
angemessene Vermoégensschaden-Haftpflichtversicherung (,D&0-
Versicherung”) ab — fur den Fall, dass ein oder mehrere Mitglieder des
Vorstands aufgrund von in Austbung ihrer Tatigkeit begangenen
Pflichtverletzungen von einem Dritten oder der Gesellschaft auf-
grund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlich fur einen
Vermoégensschaden in Anspruch genommen werden. Fur die
D&O0-Versicherung gilt ein Selbstbehalt von 10% des Schadens bis
zur Hoéhe des Eineinhalbfachen der festen jahrlichen Vergttung.

BETRAG

Der Wert des Dienstwagens, der kostenlosen Reisen sowie der Ver-
sicherungsleistungen, die ein einzelnes Mitglied des Vorstands jahrlich
erhalt, Uberschreitet regelmalig nicht den Betrag von 100,0 Tsd. €.

5. RUHEGEHALTSANSPRUCHE

ZIEL UND BEZUG ZUR UNTERNEHMENSSTRATEGIE

Fur die Entwicklung und Umsetzung der Unternehmensstrategie sollen
dafur erforderliche hochqualifizierte Mitglieder des Vorstands gewonnen
und gehalten werden.

Die Ruhegehaltsanspriiche sollen am Markt fur hochqualifizierte Mit-
glieder des Vorstands wettbewerbsfahig sein und ihnen im Ruhestand
ein entsprechendes Versorgungsniveau bieten.

VORGEHEN

Ruhegehalter werden an fruhere Mitglieder des Vorstands gezahlt, die
entweder die vorgesehene Altersgrenze erreicht haben oder dauerhaft
arbeitsunfahig sind. Die Mitglieder des Vorstands haben nach Ausschei-



den aus dem Vorstand keinen Anspruch auf Ubergangsbezige. Ausge-
nommen hiervon ist Herr Ebel, dem gemaR einem Altvertrag Ubergangs-
bezlige zustehen.

Im Hinblick auf Ruhegehaltsanspriche gelten fur Herrn Joussen, Frau
Dr. Eller, Herrn Baier und Herrn Ebel einerseits und fur Herrn Long,
Herrn Burling und Herrn Waggott andererseits aufgrund der in
Deutschland und dem Vereinigten Kénigreich bestehenden Systeme
unterschiedliche Grundsatze.

Herr Joussen, Frau Dr. Eller, Herr Baier und Herr Ebel haben Anspruch
auf Ruhegehaltsleistungen gemal’ den Versorgungszusagen fur Mitglieder
des Vorstands der TUI AG (TUI AG Altersversorgungsplan). Diese Mit-
glieder des Vorstands erhalten jahrlich einen vertraglich vereinbarten
Betrag, der in einen fir das jeweilige Mitglied des Vorstands bestehenden
Altersversorgungsplan eingezahlt wird. Die Beitrage zur betrieblichen
Altersversorgung werden mit einem in der Versorgungszusage festge-
legten Prozentsatz verzinst. Der Zinssatz betragt derzeit 5% p.a. Die
Auszahlung erfolgt nach Wahl des Bezugsberechtigten als Einmal-,
Raten- oder Rentenzahlung.

Die in den Dienstvertragen vorstehender Mitglieder des Vorstands ver-
einbarten Betrage sind:

Herr Joussen: 454,5 Tsd. € pro Jahr. Bei Herrn Joussen kann das
Ruhegehalt mit Vollendung des 62. Lebensjahres ausgezahlt werden.
Frau Dr. Eller: 230,0 Tsd. € pro Jahr. Der Beitrag wird zeitanteilig in
Bezug auf Frau Dr. Ellers Dienstbeginn am 15. Oktober 2015 bereit-
gestellt. Bei Frau Dr. Eller kann das Ruhegehalt mit Vollendung des
63. Lebensjahres ausgezahlt werden.

Vergitungsbericht —_

Herr Baier: 267,75 Tsd. € pro Jahr. Bei Herrn Baier kann das Ruhe-
gehalt mit Vollendung des 60. Lebensjahres ausgezahlt werden.
Herr Ebel: 207,0 Tsd. € pro Jahr. Bei Herrn Ebel kann das Ruhegehalt
mit Vollendung des 62. Lebensjahres ausgezahlt werden.

Scheiden Herr Joussen, Frau Dr. Eller, Herr Baier und Herr Ebel vor dem
normalen Pensionierungstag wegen dauernder Berufsunfahigkeit aus
der TUI AG aus, erhalten sie eine Berufsunfahigkeitsrente bis zur Wieder-
erlangung der Berufsfahigkeit, langstens bis zum Erreichen des normalen
Pensionierungstags.

Ehegatten, Lebenspartner oder Lebensgefahrten verstorbener Mitglie-
der des Vorstands erhalten unter bestimmten Bedingungen bis zu ihrem
Lebensende oder ihrer Wiederverheiratung eine Hinterbliebenenrente
von 60 % des Ruhegehalts. Kinder von verstorbenen Mitgliedern des
Vorstands erhalten ein Waisengeld bis maximal zur Vollendung des
27. Lebensjahres. Halbwaisen erhalten 20% des Ruhegehalts und
Vollwaisen erhalten 25 %. Der Anspruch setzt voraus, dass das Kind
die Anforderungen des §32 Abs. 3, 4 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und Abs. 5 Ein-
kommensteuergesetz (EStG) erfullt.

Herr Burling erhalt einen festen jahrlichen Betrag fur die Altersversorgung
in Hohe von 225,0 Tsd. €. Dieser Betrag kann, sofern méglich, in einen
betrieblichen Altersversorgungsplan eingezahlt oder zweckgebunden in
bar ausgezahlt werden, wenn er aus steuerlichen Griinden nicht in einen
Altersversorgungsplan eingezahlt werden darf. Herr Waggott und Herr
Long haben den Beitrag zur Altersversorgung jeweils zeitanteilig bis
zum Zeitpunkt ihres Ausscheidens aus dem Vorstand erhalten:

Herr Long: 1641 Tsd. €
Herr Waggott: 177,2 Tsd. €

RUHEGEHALTER DER AKTUELLEN VORSTANDSMITGLIEDER UNTER DEM ALTERSVERSORGUNGSPLAN DER TUI AG

Zufthrung zu/Aufldsung von

Pensionsruckstellungen Barwert zum

Tsd. € 2015/16 2014/15 30.9.2016 30.9.2015
| |

Friedrich Joussen 1.130,2 1.876,7 3.006,9 1.876,7

Horst Baier 966,8 1.193.1 9.020,1 8.053,3

Sebastian Ebel 490,7 784,7 1.275.4 784,7

Dr. Elke Eller 435,6 0,0 435,6 0,0

Gesamt 3.023,3 3.854,5 13.738,0 10.714,7

Die Pensionsverpflichtungen fur aktive Vorstandsmitglieder nach IAS 19
betrugen zum 30. September 2016 13.738,0 Tsd. € (zum Vorjahres-
stichtag 10.714,7 Tsd. €) und nach handelsrechtlichen Vorschriften
10.745,2 Tsd. € (zum Vorjahresstichtag 9.233,1 Tsd. €). Die Ruckstellung
hat sich nach IAS 19 im Berichtsjahr um 3.023,3 Tsd. € (im Vorjahr
Erhéhung um 3.854,5 Tsd. €) und nach den Vorschriften des Handels-
gesetzbuchs um 1.512,1 Tsd. € erhoht (im Vorjahr Erhéhung um
2.861,2 Tsd. €).

Die Pensionsverpflichtungen fir Anspruchsberechtigte werden — soweit
fur die Pensionsverpflichtungen in der vorstehenden Tabelle ein Wert aus-
gewiesen wird — Uber den Abschluss von verpfandeten Ruckdeckungs-
versicherungen finanziert. Da die Ruckdeckungsversicherung die Ver-
pflichtungen aus den Pensionszusagen fur ehemalige und aktive
Vorstandsmitglieder vollumfanglich abdeckt, wurde die Versicherung
als Vermaogenswert von den Pensionsverpflichtungen abgesetzt.

WEITERE INFORMATIONEN
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6. MOGLICHE ZUSATZVERGUTUNG IN BAR ODER IN FORM
VIRTUELLER AKTIEN (ZUSATZVERGUTUNG)

Aktien gewahren. Der Aufsichtsrat beschlief5t, ob und in welcher Héhe
eine solche Zusatzvergltung gezahlt wird.

ZIEL UND BEZUG ZUR UNTERNEHMENSSTRATEGIE

OBERGRENZE

Die Zusatzvergttung soll aulergewohnliche Leistungen der Mitglieder
des Vorstands abgelten.

VORGEHEN

In Ausnahmesituationen, wie z.B. bei der aufergewohnlich hohen Ar-
beitsbelastung im Zusammenhang mit dem Zusammenschluss von
TUI AG und TUI Travel oder einer Uber das geplante Niveau hinausge-
henden Hebung von Synergien von mehr als 20 % tber Budget, kann
der Aufsichtsrat eine Zusatzvergitung in bar oder in Form virtueller

Es besteht eine jahrliche und fur jedes Mitglied des Vorstands indivi-
duelle Obergrenze fur die Zusatzvergitung, welche der Darstellung
unten zu entnehmen ist.

7. VERGUTUNGSOBERGRENZEN

Fur die Vergttung der Mitglieder des Vorstands (Vergttungsbestand-
teile und Gesamtvergitung) fur ein Geschéaftsjahr gelten folgende
Obergrenzen:

VERGUTUNGSOBERGRENZEN

Maximale
Tsd. € Festvergttung? JEV LTIP Zusatzvergltung Gesamtvergitung?
Friedrich Joussen 1.100,0 2.070,0 4.440,0 920,0 7.500,0
Peter Long! 1.100,0 2.070,0 4.440,0 920,0 7.500,0
Horst Baier 740,0 1.012,5 2.025,0 450,0 4.200,0
David Burling 600,0 900,0 1.500,0 400,0 3.450,0
Sebastian Ebel 680,0 720,0 1.500,0 320,0 3.380,0
Dr. Elke Eller? 680,0 675,0 1.260,0 300,0 3.100,0
William Waggott' 720,0 810,0 2.100,0 360,0 4.080,0

1 Ganzjahreswerte (zwolf Monate), ggf. zeitanteilig berechnete Obergrenzen: siehe Darstellung ab Seite 138.

2 Fester Betrag, keine Obergrenze.

3 Vertraglich festgelegte Obergrenze fir Gesamtvergitung (inklusive Festvergitung, JEV, LTIP, bAV, diskretiondren Bonus und Nebenleistungen).

IV. UBERNOMMENE TUI TRAVEL AKTIEN (SHARE AWARDS)

Wahrend ihrer Dienstzeit als so genannte Executive Directors von
TUI Travel erhielten Herr Long und Herr Waggott eine langfristige vari-
able Vergutung in jahrlichen Tranchen in Form von Share Awards mit
einem Bemessungszeitraum von drei Jahren. Herr Burling, welcher kein
Executive Director der TUI Travel war, erhielt diese Share Awards auf
Basis seines Anstellungsverhaltnisses mit TUI Travel ebenfalls. Die Kon-
ditionen der Share Awards wurden vom so genannten Remuneration
Committee von TUI Travel beschlossen und von den Aktionaren gebilligt.

Aufgrund des dreijdhrigen Bemessungszeitraums waren zum Zeitpunkt
des Zusammenschlusses einige Tranchen noch nicht zur Auszahlung fallig.
Nach dem Vollzug des Zusammenschlusses und dem anschlieRenden
Delisting von TUI Travel wurde vereinbart, dass die ausstehenden Share
Awards von der TUI AG ubernommen werden. Am Falligkeitstag werden
alle Share Awards in eine entsprechende Anzahl Aktien der TUI AG um-
gewandelt. Die Share Awards resultieren zum einen aus einem jahrlichen
Bonus mit verzégerter Auszahlung (Deferred Annual Bonus Scheme
oder DABS). Dabei handelt es sich um zurlckbehaltene jahrliche
Bonusbetrage, die in vor dem Zusammenschluss liegenden Zeitraumen
erdient wurden.

Zum anderen bestehen Share Awards aus dem so genannten Perfor-
mance Share Plan (PSP). Die fur den PSP geltenden Leistungsbedin-
gungen gestalten sich dabei wie folgt: Grundlage fur die Umwandlung
sind das Ergebnis je Aktie (Earnings per Share — EPS), die Aktienrendite
(Total Shareholder Return — TSR) und die Rendite des investierten
Kapitals (Return on Invested Capital — ROIC) tber einen Zeitraum von
drei Jahren. Dabei werden das EPS mit 50 %, der TSR mit 25 % und der
ROIC mit 25 % gewichtet.

Nach dem Zusammenschluss wurde vom Aufsichtsrat entschieden, dass
die Entwicklung bis zum Zeitpunkt des Zusammenschlusses anhand der
Entwicklung von TUI Travel und ab dem Zeitpunkt des Zusammen-
schlusses anhand der Entwicklung der TUlI AG gemessen wird. Die
Gesamtentwicklung wird dann jeweils fur den zugrunde liegenden
Bemessungszeitraum bewertet.

Infolge ihres im Laufe des Geschéaftsjahres 2015/16 erfolgten Ausschei-
dens aus dem Vorstand hat der Aufsichtsrat mit Herrn Long und Herrn
Waggott die vorzeitige Abgeltung der noch ausstehenden Anspriche
aus den Share Awards vereinbart. Herr Long erhielt dabei als Abgeltung
fur alle noch ausstehenden Share Awards eine zum 30. September 2016
fallige Ausgleichszahlung in Héhe von 5.695,1 Tsd. €. An der Beschluss-



fassung des Aufsichtsrats zur Ablésung noch bestehender Share
Awards am 15. September 2016 hat Herr Long nicht teilgenommen.
Herr Waggott hat als Abgeltung fur alle noch ausstehenden Share
Awards eine zum 31. August 2016 fallige Ausgleichszahlung in Hohe von
2.520,0 Tsd. € erhalten.

Im Zuge der Abgeltung der tbernommenen Share Awards der Herren
Long und Waggott hat der Aufsichtsrat zudem mit Herrn Burling die
Abgeltung aller noch ausstehenden Anspriche aus den Share Awards

Vergitungsbericht —_

vereinbart. Daraus erhielt Herr Burling eine zum 30. September 2016
fallige Ausgleichszahlung in Hohe von 1.741,0 Tsd. €.

Die im Geschéaftsjahr 2015/ 16 féllig gewordenen bzw. vorzeitig abgegol-
tenen Share Awards von Herrn Long, Herrn Burling und Herrn Waggott
sowie die fallig gewordenen und noch ausstehenden Share Awards des
im Geschéaftsjahr 2014/15 ausgeschiedenen ehemaligen Mitglieds des
Vorstands, Johan Lundgren, sind der nachfolgenden Aufstellung zu
entnehmen.
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EHEMALIGE EXECUTIVE DIRECTORS DER TUI TRAVEL PLC
AUSSTEHENDE DABS/DABLIS UND PSP SHARE AWARDS ZUM 30. SEPTEMBER 2016 (GEWAHRT VON TUI TRAVEL PLC)
TUI AG SCHLUSSKURS ZUM 30. SEPTEMBER 2016 (EUR): 12,69

Marktpreis (TUI AG)

TUI AG Aktien/ pro Aktie zum
Nil-Cost Optionen Gewahrungs- Gewahrungs-
Name zum 1. Oktober 2015 zeitpunkt zeitpunkt (EUR)
Peter Long DABS 102.401" 6.12.2012 8,773
DABS 409.6072 6.12.2012 8,773
PSP 238.8373 6.12.2012 8,773
DABS 72.436" 12122013 11,249
DABS 289.747%4 12122013 11,249
PSP 134.9763 12122013 11,249
DABS 64.626"5 8.12.2014 14,376
Gesamt 1.312.630
William Waggott DABS 53.5481 6.12.2012 8,773
DABS 2141942 6.12.2012 8,773
PSP 92.7253 6.12.2012 8,773
DABS 39.1271 12122013 11,249
DABS 156.5082 4 12.12.2013 11,249
PSP 582243 12122013 11,249
DABS 17.06815 8.12.2014 14,376
Gesamt 631.394
David Burling DABS 16.8581 6.12.2012 8,773
DABS 67.4352 6.12.2012 8,773
PSP 421473 6.12.2012 8,773
DABS 16.0771 12122013 11,249
DABS 6431024 12122013 11,249
PSP 31.7583 12122013 11,249
DABS 9.9751.> 8.12.2014 11,278
PSP 54.9023.5 8.12.2014 14,376
Gesamt 248.560
Johan Lundgren DABS 68.1521 6.12.2012 8,773
DABS 2726112 6.12.2012 8,773
PSP 118.0133 6.12.2012 8,773
DABS 47.7231 12122013 11,249
DABS 190.8922 4 12122013 11,249
PSP 741043 12.12.2013 11,249
DABS 2172315 8.12.2014 14,376
Gesamt 771.495
GESAMT 2.964.079

Alle ausstehenden share awards sind zunachst TUI Travel PLC Aktien dargestellt. Zum Umwandlungstag werden die Aktien mit dem Kurs zum Zeitpunkt des Zusammenschlusses (1:0,399) in
TUI AG Aktien umgerechnet.

1 DABS deferred award: Zurtickbehaltener Betrag des jahrlichen Bonus, verfallt bei grobem Fehlverhalten, Insolvenz oder bei anderen in den Vereinbarungen aufgefiihrten Umstanden.
DABS matching award: Ein Vielfaches des zurlickbehaltenen Betrags, unterliegt den Leistungsbedingungen der TUI Travel PLC tGber den 3-jahrigen Bemessungszeitraum.

PSP award: Unterliegt den Leistungsbedingungen der TUI Travel PLC tber den 3-jéhrigen Bemessungszeitraum.

Veranderung der aktienbasierten Vergiitungsstruktur mit Wirkung zum 1. Oktober 2014 — letzte matching awards wurden im Dezember 2013 gewéhrt.

2
3
4
5 Alle im Dezember 2014 getatigten Gewahrungen erfolgten in Form von virtuellen Aktien und werden daher zum Zeitpunkt der Umwandlung in bar vergitet.
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Maximalwert

Umgewandelte und Verfallene TUI AG basierend auf TUI AG
ausgegebene TUI AG  Marktpreis (TUI AG) Geplanter/ Aktien/Nil-Cost  Maximum an TUI AG Aktienpreis von
Aktien/Nil-Cost pro Aktie zum Marktwert zum Tatséchlicher Optionen wéhrend Aktien/Nil-Cost EUR 12,69 zum
Optionen wahrend Umwandlungstag Umwandlungstag Umwandlungs- des Geschafts- Optionenzum  30. September 2016
des GJ 2015/16 (EUR) (EUR) und Ausgabetag jahres 2015/16  30. September 2016 (EUR)
102.401 16,289 1.668.010 6.12.2015 0 0 0
354.064 16,289 5.767.348 6.12.2015 55.543 0 0
206.451 16,289 3.362.880 6.12.2015 32.386 0 0
72.436 12,500 905.463 30.9.2016 0 0 0
217.310 12,500 2.716.378 30.9.2016 72.437 0 0
101.232 12,500 1.265.400 30.9.2016 33.744 0 0
64.626 12,500 807.838 30.9.2016 0 0 0
1.118.520 16.493.318 194.110 0 0
53.548 16,289 872.243 6.12.2015 0 0 0
185.149 16,289 3.015.892 6.12.2015 29.045 0 0
80.151 16,289 1.305.580 6.12.2015 12.574 0 0
39.127 11,600 453.873 31.8.2016 0 0 0 g
117.381 11,600 1.361.620 31.8.2016 39.127 0 0 =
43.668 11,600 506.549 31.8.2016 14.556 0 0 'Z
17.068 11,600 197.989 31.8.2016 0 0 0 i g
536.092 7.713.745 95.302 0 0 E
16.858 16,289 274.600 6.12.2015 0 0 0 2
58.291 16,289 949.502 6.12.2015 9.144 0 0 %
36.439 16,289 593.555 6.12.2015 5.708 0 0
16.077 12,500 200.963 30.9.2016 0 0 0
48.233 12,500 602.906 30.9.2016 16.077 0 0
23.819 12,500 297.731 30.9.2016 7.939 0 0
9.975 12,500 124.688 30.9.2016 0 0 0
41.177 12,500 514.706 30.9.2016 13.725 0 0
209.692 3.043.945 38.868 0 0
68.152 16,289 1.110.128 6.12.2015 0 0 0
235.645 16,289 3.838.421 6.12.2015 36.966 0 0
102.011 16,289 1.661.657 6.12.2015 16.002 0 0
0 0 12.12.2016 0 47.723 605.605
0 0 12.12.2016 0 190.892 2.422.419
0 0 12122016 0 74.104 940.380
0 0 8.12.2017 0 21723 275.665
405.808 6.610.207 52.968 312.719 3.968.404 e
2.270.112 33.861.215 52.968 312.719 3.968.404
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V. LEISTUNGEN FUR DEN FALL DER VORZEITIGEN
BEENDIGUNG DER VORSTANDSTATIGKEIT

1. ALLGEMEINE VERTRAGLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

Die bei vorzeitiger Beendigung seines Dienstvertrags ohne wichtigen
Grund an ein Mitglied des Vorstands zu leistenden Zahlungen sind in
den Dienstvertragen von Herrn Joussen und Herrn Baier grundsatzlich
auf den Wert von zwei Jahresvergltungen begrenzt. In den Dienstver-
tragen von Frau Dr. Eller, Herrn Ebel, Herrn Long, Herrn Burling und
Herrn Waggott ist vereinbart, dass Zahlungen bei vorzeitiger Beendigung
der Vorstandstéatigkeit ohne wichtigen Grund — im Falle einer vorzeitigen
Beendigung wéhrend des ersten Jahres nach Inkrafttreten des Dienst-
vertrags — nicht den Wert von zwei Jahresvergttungen und — im Falle
einer vorzeitigen Beendigung nach Ablauf des ersten Jahres nach Inkraft-
treten dieses Dienstvertrags — nicht den Wert von einer Jahresvergutung
Uberschreiten durfen (Abfindungs-Cap). In jedem Fall wird nicht mehr
als die Restlaufzeit des Dienstvertrags abgegolten. Das Abfindungs-Cap
wird auf der Grundlage der Zieldirektvergttung (feste Vergltung, Ziel-
betrag der JEV und Zielbetrag des LTIP) des abgelaufenen Geschéftsjahres
und gegebenenfalls der voraussichtlichen Zieldirektvergitung fur das
laufende Geschaftsjahr berechnet. Wird der Dienstvertrag auler-
ordentlich gektindigt, erhalten Mitglieder des Vorstands keine Leistungen.

Bei vorzeitiger Beendigung des Dienstvertrags werden die JEV und die
Zahlungen aus dem LTIP wie folgt geregelt:

JEV:

e Wird der Dienstvertrag vor Ablauf des einjahrigen Leistungszeit-
raums seitens der Gesellschaft auferordentlich aus einem vom
Berechtigten zu vertretenden wichtigen Grund gekindigt oder
kiindigt der Berechtigte ohne wichtigen Grund, verfallt der An-
spruch auf eine JEV fur den betreffenden Leistungszeitraum ersatz-
und entschadigungslos.

¢ |n allen anderen Fallen einer vorzeitigen Beendigung des Dienst-
vertrags vor Ablauf des einjahrigen Leistungszeitraums wird die
JEV in der Regel zeitanteilig ausgezahlt.

LTIP:

e Wenn der Dienstvertrag seitens der Gesellschaft vor Ablauf des
betreffenden Leistungszeitraums auferordentlich aus einem vom
Mitglied des Vorstands zu vertretenden Grund oder seitens des
Mitglieds des Vorstands ohne wichtigen Grund gekundigt wird,
verfallen alle Anspriiche aus dem LTIP fur samtliche noch nicht
ausgezahlten Tranchen ersatz- und entschadigungslos.

e Wenn der Dienstvertrag vor Ablauf des Leistungszeitraums aus
anderen Griinden endet, bleiben die Anspriche aus dem LTIP fur
noch nicht ausgezahlte Tranchen erhalten. Die Tranche fur das
laufende Geschéftsjahr wird in der Regel anteilig reduziert. Die
Ermittlung des Auszahlungsbetrags erfolgt in gleicher Weise wie
bei einer Fortsetzung des Dienstvertrags.

Die Dienstvertrage der Mitglieder des Vorstands enthalten keine so
genannten Change of Control-Klauseln.

2. LEISTUNGEN IM GESCHAFTSJAHR 2015/16 AUFGRUND
VORZEITIGER BEENDIGUNG DER VORSTANDSTATIGKEIT

Der Aufsichtsrat und Herr Waggott haben sich geeinigt, dass Herr Waggott
sein Amt als Mitglied des Vorstands mit Wirkung zum 30. Juni 2016 nie-
derlegt. Der Aufsichtsrat und Herr Waggott haben in diesem Zusam-
menhang vereinbart, dass das Dienstverhaltnis mit Wirkung zum
30. Juni 2016 einvernehmlich endet. Herr Waggott hat sein Festgehalt,
die Nebenleistungen, die JEV (Annahme: 100 % Zielerreichung, individu-
eller Leistungsfaktor 1,0) und die Versorgungsleistung zeitanteilig bis zum
Zeitpunkt der Beendigung erhalten. Wegen der vorzeitigen Beendigung
des Dienstvertrags erhielt Herr Waggott zudem eine zum 31. August 2016
fallige Abfindungszahlung in Hohe von 3.681,4 Tsd. €. Darin enthalten
ist die Ablosung der Anspriche aus dem LTIP der TUI AG fur das
Geschaftsjahr 2014/15 und anteilig fur das Geschéftsjahr 2015/16 in
Héhe von 1.075,0 Tsd. €

Fir den im Geschéftsjahr 2014/15 aus dem Vorstand ausgeschiedenen
Herrn Lundgren galt bis zum 30. September 2016 ein nachvertragliches
Wettbewerbsverbot. Fur die Dauer des nachvertraglichen Wettbewerbs-
verbots (1. Juni 2015 bis 30. September 2016) hat die TUI AG Herrn
Lundgren eine Ausgleichszahlung in Hohe von monatlich 144,9 Tsd. €
bzw. 1.739,1 Tsd. € im gesamten Geschéftsjahr 2015/16 gezahlt. Darin
enthalten ist die Ablésung der Anspriche aus dem LTIP der TUI AG fur
das Geschaftsjahr 2014/15 und anteilig fur das Geschéaftsjahr 2015/16
in Hohe von 1.075,0 Tsd. €.

VI. SONSTIGE LEISTUNGEN FUR IM GESCHAFTSJAHR 2015/16
AUSGESCHIEDENE MITGLIEDER DES VORSTANDS

Herr Long ist mit Ablauf der Hauptversammlung 2016 am 9. Februar 2016
planmaBig aus dem Vorstand ausgeschieden. In derselben Hauptver-
sammlung wurde Herr Long von den Aktionaren zum Mitglied des Auf-
sichtsrats der TUI AG gewahlt. Gleichsam haben die Aktiondre in dieser
Hauptversammlung die Umstellung der Vergitung des Aufsichtsrats
auf eine reine Festvergltung beschlossen (vgl. Seite 142). Vor diesem
Hintergrund hielt es der Aufsichtsrat fur angemessen, mit Herrn Long
eine vorzeitige und zeitanteilige Abgeltung der Anspriche aus den vari-
ablen Vergltungsbestandteilen JEV und LTIP zu vereinbaren. Im Zuge
dessen hat Herr Long zum 30. September 2016 fur die JEV eine Zahlung
in Hohe von 396,6 Tsd. € (Annahme: 100 % Zielerreichung, individueller
Leistungsfaktor 1,2), und fur den LTIP aus dem Geschéftsjahr 2014/15
eine Ausgleichszahlung in Hohe von 1.618,6 Tsd. € und fur den anteiligen
LTIP aus dem Geschéftsjahr 2015/16 eine Ausgleichszahlung in Héhe
von 404,7 Tsd. € erhalten. Uberdies hat der Aufsichtsrat Herrn Long
wegen der Ubererreichung der fur das Geschaftsjahr 2015/16 geplanten
Zusammenschlusssynergien sowie der hohen Arbeitsbelastung bei der
erfolgreichen Unternehmensintegration eine zeitanteilig bemessene
Zusatzvergtung in Hohe von 179,6 Tsd. € gewéhrt. An der Beschluss-
fassung des Aufsichtsrats zur vorzeitigen Abgeltung variabler Vergttungs-
bestandteile am 15. September 2016 hat Herr Long nicht teilgenommen.



VIl. PENSIONSZAHLUNGEN AN AUSGESCHIEDENE MITGLIEDER
DES VORSTANDS

Fur ehemalige Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebene be-

liefen sich die gesamten Pensionszahlungen im Geschéftsjahr 2015/16

auf 4.933,2 Tsd. € (Vorjahr 4.891,1 Tsd. €).

Die Pensionsriickstellungen fiir ehemalige Mitglieder des Vorstands und
deren Hinterbliebene beliefen sich am Bilanzstichtag bewertet nach IAS 19
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auf 84.294,2 Tsd. € (Vorjahr 79.754,3 Tsd. €) und bewertet nach handels-
rechtlichen Vorschriften auf 65.505,9 Tsd. € (Vorjahr 68.170,1 Tsd. €). Die
Verpflichtungen fur diesen Personenkreis stiegen im Geschafts-
jahr 2015/16 nach IAS 19 um 4.539,9 Tsd. € (im Geschaftsjahr 2014/15
sanken sie um 610,1 Tsd. €); nach den handelsrechtlichen Bestimmungen
sanken sie um 2.664,2 Tsd. € (im Vorjahr Anstieg um 3,088.6 Tsd. €).

VIIl. UBERBLICK: INDIVIDUELLE VERGUTUNG DER MITGLIEDER DES VORSTANDS
1. INDIVIDUELLE VERGUTUNG DER MITGLIEDER DES VORSTANDS FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2015/16

INDIVIDUELLE VERGUTUNG DER MITGLIEDER DES VORSTANDS FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2015/16

(GEMASS § 314 ABS. 6 BUCHSTABE A HGB)

Gesamt Gesamt

Tsd. € Festvergitung! JEV Zusatzvergltung LTIP 2015/16 2014/15
|

Friedrich Joussen 11454 970,2 920,0 0,0 3.035,6 11.867,9

Peter Long? 404,0 396,6 179,6 0,0 980,2 5.7343

Horst Baier3 821,7 6188 450,0 0,0 1.890,5 5.492,7

David Burling 6421 421,8 400,0 0,0 1.463,9 2.077,8

Sebastian Ebel 698,0 3375 320,0 0,0 1.355,5 3.162,6

Dr. Elke Eller4 678,0 3044 300,0 12699 2.552,3 0,0

William Waggott> 5535 270,0 0,0 0,0 823,5 3.270,1
Gesamt 4.942,8 3.319,2 2.569,6 1.269,9 12.101,4
Vorjahré 4.642,7 5.079,6 1.640,0 24.219,0 35.581,4

1 Inklusive Nebenleistungen (ohne Versicherungen aus Gruppenvertrégen).
2 Zeitanteilige Darstellung aller Vergitungskomponenten bis 9. Februar 2016.

3 Festvergiitung enthalt nicht anzurechnende Vergutung fiir Aufsichtsratsmandat bei der Hapag Lloyd AG in Hohe von 63 Tsd. €. JEV enthélt Cash Deferral aus

Geschaftsjahr 2013/14 in Héhe von 144,2 Tsd. €.
4 Zeitanteilige Darstellung aller Vergtitungskomponenten ab 15. Oktober 2015.
5 Zeitanteilige Darstellung aller Vergitungskomponenten bis 30. Juni 2016.
6 Vorjahreswerte enthalten Vergitung von Johan Lundgren.

Der Aufsichtsrat Gbt zur Festlegung des diskretionaren Multiplikators
zwischen 0,8 und 1,2 zur Berechnung der JEV (Vorgehen siehe oben) und
der Zusatzvergutung (Vorgehen siehe oben) im Rahmen der Anstellungs-
vertrage der Mitglieder des Vorstands Ermessen aus. Beziglich des dis-
kretiondren Multiplikators hat der Aufsichtsrat u.a. die im Vergleich zum
Vorgeschéaftsjahr signifikant gestiegene Mitarbeiterzufriedenheit (sog.
Engagement-Index auf Konzern-Ebene) herangezogen, die auf Basis einer
im Geschaftsjahr 2015/16 durchgefuhrten Mitarbeiterbefragung ermittelt
wurde. Die festgelegten diskretionaren Multiplikatoren bertcksichtigen
Uberdies das herausragende Engagement der Mitglieder des Vorstands
bei der Ergebniserreichung in dem durch Terrorismus und geopolitische
Faktoren (Turkei-Nachfrageeinbruch, Brexit-Entscheidung, Schwéche des
Britischen Pfunds) fiir die Reisebranche wahrscheinlich schwierigsten
Geschaftsjahr der letzten Dekade. Vor diesem Hintergrund hat der
Aufsichtsrat zudem honoriert, dass die TUI AG im Vergleich zu ihren
Wettbewerbern in der Reisebranche deutlich besser abgeschnitten hat.
Dartber hinaus wurden u.a. die erfolgreiche Etablierung eines Senior
Leadership Teams, der vorteilhafte Verkauf der Hotelbeds Group, die
grolRen Fortschritte beim Aufbau einer gruppenweiten Airline-Plattform
und die erfolgreichen Anstrengungen zur Schaffung einer Lésung fir die
deutsche Fluggesellschaft in Betracht gezogen.

Betreffend der Zusatzvergutung hat der Aufsichtsrat die Erfolge bei der
wirtschaftlichen und kulturellen Integration der zusammengeschlossenen
Unternehmen gewdardigt. Die fur das Geschéaftsjahr 2015/16 geplanten
Zusammenschluss-Synergien wurden um mehr als 20 % tbererreicht und
jedes Mitglied des Vorstands hatte zum Vorantreiben der Integration eine
aulergewdhnlich hohe Arbeitsbelastung (intensive Kommunikation zur
Strategie, Abschluss der organisatorischen Integration, Schaffung einer
gemeinsamen TUI-Kultur) zu bewaltigen.

Der in dieser Tabelle gezeigte Betrag fur den LTIP entspricht dem beizu-
legenden Zeitwert zum Zeitpunkt der Gewéhrung (gem. IFRS 2). In diesem
Betrag sind alle Zuteilungen wahrend der gesamten Vertragslaufzeit
kumuliert bertcksichtigt. Die Tabelle der ,gewéhrten Zuwendungen”
nach DCGK zeigt den jeweils im Geschaftsjahr zugeteilten Betrag.

Den Mitgliedern des Vorstands wurden im Geschéaftsjahr 2015/16, wie
im Vorjahr, keine Kredite oder Vorschusse gewéhrt.

Fur ihre vom Aufsichtsrat wahrend ihrer Vorstandstétigkeit im Ge-
schaftsjahr 2015/16 genehmigten Tatigkeiten in gemal §125 AktG zu
bildenden Aufsichtsraten oder vergleichbaren in- und ausléndischen
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Aufsichtsgremien von Unternehmen, die nicht auf Grundlage einer Be-
teiligung der TUI AG an diesen Unternehmen ausgetbt wurden, erhielt
Frau Dr. Eller 11,6 Tsd. € von der Nord/LB und Herr Long 108,3 Tsd. £
von Royal Mail PLC. Diese Vergtitungen wurden nicht auf die von der
TUI AG gezahlte Vorstandsvergltung angerechnet.

2. GEWAHRTE ZUWENDUNGEN

Mit den beiden nachfolgenden Tabellen werden gemal Ziff. 4.2.5. Anlage
Tabellen 1 und 2 DCGK (gewahrte Zuwendungen und Zufluss), die von
der TUI AG gewahrten Zuwendungen und die Zuflisse gezeigt.

GEWAHRTE ZUWENDUNGEN

Friedrich Joussen

Vorstandsvorsitzender,
seit 14. Februar 2013

Peter Long

Co-Vorstandsvorsitzender,
12. Dezember 2014 bis 9. Februar 20162

2014/15 2015716 2015/16 2015/16 2014/15 2015/16 2015/16 2015/16
Tsd. € (min.) (max.) (min.) (max.)
| |
Festvergutung 1.080,4 1.100,0 1.100,0 1.100,0 884,8 3972 397.2 397.2
Nebenleistungen 51,6 45,4 45,4 45,4 33,7 6,8 6,8 6,8
Summe 1.132,0 1.145,4 1.145,4 1.145,4 918,4 404,0 404,0 404,0
Jahreserfolgsvergutung JEV 920,0 920,0 - 2.070,0 920,0 332,2 - 7475
Zusatzvergltung 500,0 920,0 - 920,0 500,0 179,6 - 3322
Mehrjahrige variable Vergltung 1.805,6 1.494,8 - 4.440,0 1.805,6 5397 - 1.603,3
LTIP (2014/15-2017/18) 1.805,6 1.805,6
LTIP (2015/16-2018/19) 1.494,8 - 4.440,0 - 5397 - 1.603,3
Summe 4.357,6 4.480,2 1.145,4 8.575,4 4.144,0 1.455,6 404,0 3.087,1
Versorgungsaufwendungen> 6489 726,0 726,0 726,0 365,6 1641 1641 1641
Gesamtvergiitung® 5.006,5 5.206,2 1.871,4 7.500,0 4.509,6 1.619,7 568,1 2.708,3
GEWAHRTE ZUWENDUNGEN
Horst Baier3 David Burling
Finanzvorstand, Mitglied des Vorstands,
seit 8. November 2007 seit 1. Juni 2015
2014/15 2015/16 2015/16 2015/16 2014/15 2015/16 2015/16 2015/16
Tsd. € (min.) (max.) (min.) (max.)
| |
Festvergutung 791.9 803,0 803,0 803,0 200,0 600,0 600,0 600,0
Nebenleistungen 201 18,7 18,7 18,7 15,3 421 42,1 42,1
Summe 811,9 821,7 821,7 821,7 215,3 642,1 642,1 642,1
Jahreserfolgsvergutung JEV 450,0 450,0 - 1.012,5 1333 400,0 - 900,0
Zusatzvergitung 320,0 450,0 - 450,0 - 400,0 - 400,0
Mehrjahrige variable Vergutung 823,5 681,8 - 2.025,0 2033 505,0 - 1.500,0
LTIP (2014/15-2017/18) 823,5 2033
LTIP (2015/16-2018/19) - 681,8 - 2.025,0 - 505,0 - 1.500,0
Summe 2.405,4 2.403,5 821,7 4.309,2 552,0 1.947,1 642,1 3.4421
Versorgungsaufwendungen> 401,2 22,3 22,3 223 75,0 225,0 225,0 225,0
Gesamtvergiitung® 2.806,7 2.425,8 844,0 4.200,0 627,0 21721 867,1 3.450,0
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GEWAHRTE ZUWENDUNGEN

Sebastian Ebel
Mitglied des Vorstands,
seit 12. Dezember 2014

Dr. Elke Eller

Mitglied des Vorstands/Arbeitsdirektorin,

seit 15. Oktober 2015

2014/15 2015/16 2015/16 2015/16 2014/15 2015/16 2015/16 2015/16

Tsd. € (min.) (max.) (min.) (max.)
| |

Festvergutung 547,0 680,0 680,0 680,0 - 654,2 654,2 654,2
Nebenleistungen 14,3 18,0 18,0 18,0 - 23,8 23,8 23,8
Summe 561,2 698,0 698,0 698,0 - 678,0 678,0 678,0
Jahreserfolgsvergutung JEV 2574 320,0 - 720,0 - 288,6 - 649,4
Zusatzverglutung 320,0 320,0 - 320,0 - 300,0 - 300,0
Mehrjahrige variable Vergltung 490,7 505,0 - 1.500,0 - 4081 - 12123

LTIP (2014/15-2017/18) 490,7 -

LTIP (2015/16-2018/19) - 505,0 - 1.500,0 - 4081 - 1.212,3
Summe 1.629,3 1.843,0 698,0 3.238,0 - 1.674,8 678,0 2.839,7
Versorgungsaufwendungen> 279,2 3285 328,5 328,5 - 405,0 405,0 405,0
Gesamtvergiitung® 1.908,5 2.171,5 1.026,5 3.380,0 - 2.079,8 1.083,0 2.982,6
GEWAHRTE ZUWENDUNGEN

William Waggott#4

Mitglied des Vorstands,

12. Dezember 2014 bis 30. Juni 2016

2014/15 2015/16 2015/16 2015/16

Tsd. € (min.) (max.)
|

Festvergutung 555,0 540,0 540,0 540,0

Nebenleistungen 28,5 13,5 13,5 13,5

Summe 583,5 553,5 553,5 553,5

Jahreserfolgsvergutung JEV 360,0 360,0 - 810,0

Zusatzvergutung - - - 360,0

Mehrjahrige variable Vergutung 671,0 707,0 - 2.100,0

LTIP (2014/15-2017/18) 671,0

LTIP (2015/16-2018/19) - 707,0 - 2.100,0
Summe 1.614,5 1.620,5 553,5 3.823,5
Versorgungsaufwendungen> 190,0 177.2 177,2 177,2
Gesamtvergiitung® 1.804,5 1.797,7 730,7 4.000,7

Co-Vorstandsvorsitzender bis 9. Februar 2016; Mitglied des Vorstands seit 15. Oktober 2012.

Mitglied des Vorstands seit 3. September 2007.

Festvergltung enthélt nicht anzurechnende Vergltung fur Aufsichtsratsmandat bei der Hapag Lloyd AG in Héhe von 63 Tsd. €.

Fur Herrn Joussen, Herrn Baier, Herrn Ebel und Frau Dr. Eller Versorgungsaufwand nach IAS 19; fur Herrn Long, Herrn Burling und Herrn Waggott Zahlungen zur betrieblichen Altersvorsorge.

1
2
3
4 Anteilige Berechnung von Festvergutung, Nebenleistungen und Versorgungsaufwendungen, Angabe von Ganzjahreswerten fir variable Vergitungsbestandteile.
5
6

Bei Uberschreitung der vertraglich festgelegten Obergrenze fiirr Gesamtvergitung im Zufluss wird der LTIP anteilig gekarzt.
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3. ZUFLUSS
ZUFLUSS
Friedrich Joussen Peter Long Horst Baier3
Vorstandsvorsitzender, Co-Vorstandsvorsitzender, Finanzvorstand,
seit 14. Februar 20131 12. Dezember 2014 seit 8. November 2007
bis 9. Februar 20162
Tsd. € 2014/15 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15 2015/16
| | |
Festvergutung 1.080,4 1.100,0 884,8 3972 7919 803,0
Nebenleistungen 51,6 45,4 33,7 6,8 20,1 18,7
Summe 1.132,0 1.145,4 918,4 404,0 812,0 821,7
Jahreserfolgsvergutung 1.326,3 970.2 1.326,3 396,6 648,7 474,6
Zusatzvergitung 500,0 920,0 500,0 179.6 320,0 450,0
Mehrjahrige variable Vergutung - 820,0 - 2.023,2 1.853,6 1.220,2
Cash Deferral (GJ 2012/13) 152,4
Cash Deferral (GJ 2013/14) - 171,2 144,2
Cash Deferral (GJ 2014/15)
LTIP (2011/12-2014/15) 1.530,0
LTIP (2012/13-2015/16) 820,0 1.076,0
LTIP (2014/15-2017/18) - 1.618,6
LTIP (2015/16-2018/19) - - 404,7 -
Sonstiges - -
Summe 2.958,3 3.855,6 2.744,8 3.003,4 3.634,3 2.966,5
Versorgungsaufwendungen> 6489 726,0 365,6 1641 401,2 223
Gesamtvergiitung 3.607,2 4.581,6 3.110,3 3.167,5 4.035,5 2.988,8
ZUFLUSS
David Burling Sebastian Ebel Dr. Elke Eller
Mitglied des Vorstands, Mitglied des Vorstands, Mitglied des Vorstands/
seit 1. Juni 2015 seit 12. Dezember 2014 Arbeitsdirektorin,
seit 15. Oktober 2015
Tsd. € 2014/15 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15 2015/16
| | |
Festvergutung 200,0 600,0 547,0 680,0 654,2
Nebenleistungen 15,3 421 14,3 18,0 23,8
Summe 215,3 642,1 561,2 698,0 678,0
Jahreserfolgsvergitung 192,2 421,8 3711 337.5 304,4
Zusatzvergitung - 400,0 320,0 320,0 300,0
Mehrjahrige variable Vergttung -
Cash Deferral (GJ 2012/13)
Cash Deferral (GJ 2013/14)
Cash Deferral (GJ 2014/15)
LTIP (2011/12-2014/15)
LTIP (2012/13-2015/16)
LTIP (2014/15-2017/18)
LTIP (2015/16-2018/19) -
Sonstiges
Summe 407,5 1.463,9 1.252,3 1.355,5 1.282,4
Versorgungsaufwendungen> 75,0 225,0 279,2 3285 405,0
Gesamtvergiitung 482,5 1.688,9 1.531,5 1.684,0 1.687,4




ZUFLUSS
William Waggott#4
Mitglied des Vorstands,
12. Dezember 2014
bis 30. Juni 2016
Tsd. € 2014/15 2015/16
|
Festvergutung 555,0 540,0
Nebenleistungen 28,5 13,5
Summe 583,5 553,5
Jahreserfolgsvergutung 4757 270,0
Zusatzvergltung - -
Mehrjahrige variable Vergltung - 1.075,0
Cash Deferral (GJ 2012/13)
Cash Deferral (GJ 2013/14) -
Cash Deferral (GJ 2014/15)
LTIP (2011/12-2014/15)
LTIP (2012/13-2015/16)
LTIP (2014/15-2017/18) - 550,0
LTIP (2015/16-2018/19) - 525,0
Sonstiges
Summe 1.059,2 1.898,5
Versorgungsaufwendungen> 190,0 1772
Gesamtvergiitung 1.249,2 2.075,7

Co-Vorstandsvorsitzender bis 9. Februar 2016; Mitglied des Vorstands seit 15. Oktober 2012.
Mitglied des Vorstands seit 3. September 2007.

Festvergtung enthalt nicht anzurechnende Vergitung fur Aufsichtsratsmandat bei der
Hapag Lloyd AG in Héhe von 63 Tsd. €.

Zufluss gemah Aufhebungsvertrag. Mehrjahrige variable Vergutung fur

Geschaftsjahre 2014/15 und 2015/ 16 (anteilig) entspricht Zielbetrag und

ist Bestandteil der Abfindungszahlung.

Far Herrn Joussen, Herrn Baier, Herrn Ebel und Frau Dr. Eller Versorgungsaufwand
nach IAS 19; fur Herrn Long, Herrn Burling und Herrn Waggott Zahlungen zur betrieblichen
Altersvorsorge.

[WRNNY

~

w

Der Zufluss fur das abgelaufene Geschéftsjahr zeigt die Barauszahlung
fur den Leistungszeitraum ,LTIP 2012/13-2015/16" fur Herrn Baier
und Herrn Joussen, die vertraglich zwischen Herrn Long und der TUI AG
vereinbarte vorzeitige Ablésung der LTIP-Anspriiche von Herrn Long
sowie die in der Abfindungszahlung enthaltene Ablésung der LTIP-
Anspriiche von Herrn Waggott.

In seinem Dienstvertrag vom 30. Juli 2012 wurde mit Herrn Joussen
eine vertragliche Vorauszahlung in Héhe von 1.280,0 Tsd. € fur den
Leistungszeitraum ,LTIP 2012/13-2015/16" vereinbart und ausgezahlt.
Die Auszahlung wurde von dem mit Ablauf des Geschaftsjahres 2015/16
tatsachlich entstandenen Anspruch fir den gesamten Leistungszeitraum
LLTIP 2012/13-2015/16" abgezogen. Insoweit wird lediglich der verblei-
bende Differenzbetrag in Héhe von 820 Tsd. € als Zufluss in der vor-
genannten Darstellung gezeigt.

IX. UBERPRUFUNG DER ANGEMESSENHEIT DER
VORSTANDSVERGUTUNG UND DES RUHEGEHALTS

Der Aufsichtsrat hat nach Ablauf des Geschéftsjahres 2015/16 die jahr-

liche Uberprifung der Vorstandsvergiitung und der Ruhegehalter fir

Vergitungsbericht —_

das Geschéftsjahr 2015/16 vorgenommen. Er ist dabei zu dem Ergebnis
gekommen, dass diese angemessen im Sinne des 8§87 Abs. 1 AktG sind.

Far die Bewertung der Angemessenheit der Vorstandsvergttung und des
Ruhegehalts nimmt der Aufsichtsrat regelmaBig auch externe Beratung
in Anspruch. Hierbei wird aus einer unternehmensexternen Perspektive
zum einen das Verhéltnis von Héhe und Struktur der Vorstands-
vergutung zur Verglitung des oberen Fuhrungskreises und der Beleg-
schaft insgesamt bewertet (Vertikalvergleich). Neben einer Status-
quo-Betrachtung bertcksichtigt der Vertikalvergleich auch die Entwicklung
der Vergltungsrelationen im Zeitablauf. Zum anderen werden die Ver-
gutungshohe und -struktur anhand einer Positionierung der TUI AG in
einem Vergleichsmarkt, bestehend aus einer Kombination von DAX-
und MDAX-Unternehmen, zu denen eine Ahnlichkeit hinsichtlich Unter-
nehmensgréRe und Geschaftskomplexitat besteht, bewertet (Horizontal-
vergleich). Der Horizontalvergleich umfasst neben der Festvergiitung
auch die kurz- und langfristigen Vergitungsbestandteile sowie die Héhe
der betrieblichen Altersvorsorge. Fur das Geschéaftsjahr 2015/16 hat
der Aufsichtsrat das Beratungsunternehmen hkp Group AG mit der
Erstellung eines Gutachtens tber die Angemessenheit der Vergitungs-
hohe fur Vorstandsmitglieder beauftragt. Der vom Aufsichtsrat beauf-
tragte und mit der Durchfuhrung der Untersuchung befasste Partner
der hkp Group AG steht in keinem Abhangigkeitsverhaltnis zum Vor-
stand der TUI AG oder zum Unternehmen. Das Ergebnis des externen
Beraters untermauerte die Beurteilung des Aufsichtsrats, dass die
Hohe der Vorstandsvergitung mit den Vorgaben des §87 Abs. 1 AktG
sowie den Empfehlungen des DCGK Ubereinstimmt.

X. BEZUGE DES AUFSICHTSRATS

Am 9. Februar 2016 hat die Hauptversammlung der TUI AG die Umstel-
lung des Vergitungsmodells des Aufsichtsrats auf eine reine Festvergu-
tung sowie eine Anpassung der Hohe der festen Vergltungsbestand-
teile beschlossen. Das neue Vergutungsmodell findet riickwirkend zum
1. Oktober 2015 Anwendung. Dadurch entféllt die gemal den bis zum
9. Februar 2016 geltenden Satzungsbestimmungen gewahrte am lang-
fristigen Erfolg des Unternehmens orientierte variable Vergutung.

Die vorgenannten Regelungen und Bezlige der Mitglieder des Aufsichts-
rats ergeben sich aus §18 der Satzung der TUI AG, die der Offentlichkeit
im Internet dauerhaft zuganglich ist. Die Aufsichtsratsvergtitung wird in
angemessenen Zeitabstanden Uberpruft. Dabei werden der fur die
Auslbung des Amts zu erwartende Zeitaufwand und die Praxis in Unter-
nehmen vergleichbarer Gréfe, Branche und Komplexitat berticksichtigt.

@ Satzung online www.tuigroup.com/de-de/investoren/corporate-governance

ZIEL UND BEZUG ZUR UNTERNEHMENSSTRATEGIE

Es sollen hochqualifizierte Mitglieder des Aufsichtsrats gewonnen und
gehalten werden.
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_ Vergutungsbericht

VORGEHEN

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten neben dem Ersatz ihrer Aus-
lagen eine feste, nach Ablauf des Geschéftsjahres zu zahlende Vergutung
in Héhe von 90,0 Tsd. € pro Geschéftsjahr. Der Vorsitzende erhélt das
Dreifache, seine Stellvertreter erhalten das Doppelte der festen Vergu-
tung eines Mitglieds des Aufsichtsrats.

Fur die Mitgliedschaft in den Ausschiissen des Aufsichtsrats (Prasidium,
Prufungsausschuss, Integrationsausschuss und der im Geschéafts-
jahr 2015/16 neu gebildete Strategieausschuss, nicht aber Nominie-
rungsausschuss) wird zusatzlich eine feste Vergltung in Hoéhe von
42,0 Tsd. € gezahlt. Der Vorsitzende des Prufungsausschusses erhalt
das Dreifache, der Vorsitzende des Strategieausschusses das Doppelte
dieser Vergutung. Diese Vergutung wird ebenfalls nach Ablauf des
jeweiligen Geschaftsjahres gezahlt.

Im Zuge der vorgenannten Umstellung des Vergltungsmodells steht
den Mitgliedern des Aufsichtsrats der in den vergangenen Geschafts-
jahren 2012/13, 2013/14 und 2014/15 gewahrte langfristige variable
Verglutungsbestandteil noch zu. Dieser bemisst sich am durchschnitt-
lichen unverwasserten Ergebnis pro Aktie (Gewinn pro Aktie) fur die
jeweils letzten drei abgelaufenen Geschaftsjahre. Die Ablésung der vor
der Umstellung auf eine reine Festvergitung erworbenen Anspriiche
aus den Geschéftsjahren 2013/14 und 2014 /15 erfolgte unter Zugrunde-
legung von Planwerten fur den Gewinn pro Aktie. Da es aktienrechtlich
unzuldssig ist, die Vergutung der Mitglieder des Aufsichtsrats fur ver-
gangene und laufende Geschéftsjahre herabzusetzen, ist nach Ablauf
der Geschéftsjahre 2015/16 und 2016/17 zu prufen, ob dies durch die
Umstellung des Vergttungsmodells erfolgt ist. Ergibt sich unter Ver-
wendung des tatsachlich erzielten Durchschnittsgewinns pro Aktie eine
hohere langfristige variable Vergiitung als unter Bertcksichtigung der
Planwerte, ist die entsprechende Differenz nach Ablauf der Hauptver-
sammlung, die Uber die Entlastung des Aufsichtsrats fur das jeweilige
Geschaftsjahr entscheidet, an die betroffenen Mitglieder des Aufsichts-
rats zu zahlen. Fur die im Geschaftsjahr 2015/16 gewahrte Vergutung
wird mit Ablauf des Geschéftsjahres 2017/18 gepruft, ob sich unter
Anwendung des bis zum 9. Februar 2016 gultigen Vergutungsmodells eine
hoéhere Vergutung als nach dem neuen Modell ergeben hatte. Ist dies
der Fall, so ist die entsprechende Differenz nach Ablauf der Haupt-
versammlung 2019 an die Mitglieder des Aufsichtsrats zu zahlen.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten keine sonstigen Vergltungs-
bestandteile und keine Nebenleistungen. Die Verglitung bezieht sich

jeweils auf ein volles Geschaftsjahr. Fur Teile eines Geschaftsjahres oder
Rumpfgeschaftsjahre wird die Vergtitung anteilig gezahlt.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats und der Ausschisse erhalten fur die
Teilnahme an den Sitzungen, unabhéangig von deren Form, ein Sitzungs-
geld von 1,0 Tsd. € je Sitzung.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats werden in eine im Interesse der Gesell-
schaftvondieserinangemessener Hohe unterhaltene Vermégensschaden-
Haftpflichtversicherung (so genannte D&0-Versicherung) einbezogen.
Die Préamien hierfur entrichtet die Gesellschaft. Entsprechend der
Empfehlung des Deutschen Corporate Governance Kodex besteht ein
Selbstbehalt, in dessen Héhe sich die Aufsichtsratsmitglieder aber
selbst privat versichern kénnen.

OBERGRENZE

Aufgrund der Umstellung des Vergttungsmodells auf eine reine Fest-
vergutung entféllt die Notwendigkeit der Festlegung einer maximalen
Gesamtvergutung fur die Mitglieder des Aufsichtsrats.

XI. VERGUTUNG DES AUFSICHTSRATS INSGESAMT

VERGUTUNG DES AUFSICHTSRATS INSGESAMT

Tsd. € 2015/16 2014/15
|

Festvergutung 21418 1.081,6
Langfristige variable Vergitung? 1.108,7 6283

Festvergutung fur Ausschusstatigkeit 1.166,6 797.6

Sitzungsgelder 283,0 306,0

Vergutung fur Tatigkeiten im

Aufsichtsrat der TUI AG 4.700,0 2.813,5

Vergutung fur Aufsichtsratsmandate

im Konzern 20,5 15,5

Gesamt 4.720,6 2.829,0

T Im Geschéftsjahr 2015/16 erfolgte nach Beschluss durch HV2016 die Ablésung der
variablen Aufsichtsratsvergutung.

AuRerdem wurden Reisekosten und Auslagen in Héhe von 461,0 Tsd. €
(Vorjahr 421,6 Tsd. €) erstattet. Die Bezlge des Aufsichtsrats beliefen
sich danach zusammen mit dem Reisekosten- und Auslagenersatz auf
5.181,6 Tsd. € (Vorjahr 3.250,6 Tsd. €).
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XIl. INDIVIDUELLE VERGUTUNG DER MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2015/16

INDIVIDUELLE VERGUTUNG DES AUFSICHTSRATS FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2015/16

Vergutung fur

Langfristige Festvergutung Tatigkeiten im

variable fur Ausschuss- Aufsichtsrat der
Tsd. € Festvergutung Vergutung tatigkeit Sitzungsgelder TUI AG Gesamt
|
Prof. Dr. Klaus Mangold (Vorsitzender) 270,0 207,6 153,0 29,0 659,6
Frank Jakobi (stellvertretender Vorsitzender) 180,0 98,2 111,0 19,0 408,2

Sir Michael Hodgkinson

(stellvertretender Vorsitzender) 180,0 46,9 84,0 21,0 331,9
Andreas Barczewski 90,0 69,2 571 18,0 5.0 2393
Peter Bremme 90,0 51,7 27,0 11,0 179,7
Prof. Dr. Edgar Ernst 90,0 69,2 168,0 17.0 344,2
Wolfgang Flintermann (seit 13. Juni 2016) 26,8 0,0 0,0 2,0 288
Angelika Gifford (seit 9. Februar 2016) 57,8 0,0 27,0 50 89,8
Valerie Gooding 90,0 31,9 53,9 9,0 184,8
Dr. Dierk Hirschel 90,0 308 27,0 11,0 158,8
Janis Kong 90,0 31,9 27,0 10,0 1589
Peter Long (seit 9. Februar 2016) 57,8 0,0 53,9 6,0 17,7
Coline McConville 90,0 31,9 53,9 13,0 188,8
Alexey Mordashov (seit 9. Februar 2016) 57,8 0,0 53,9 8,0 119,7
Michael Pénipp 90,0 671 42,0 14,0 15,5 228,6
Timothy Powell (bis 9. Februar 2016)* 323 0,0 30,1 7.0 69,4
Wilfried Rau (verstorben am 30. Marz 2016) 45,0 321 0,0 4,0 81,1
Carmen Riu Guell 90,0 69,2 42,0 15,0 216,2
Carola Schwirn 90,0 511 0,0 8,0 1491
Maxim Shemetov (bis 9. Februar 2016) 323 28,0 151 10,0 85,4
Anette Strempel 90,0 69,2 42,0 15.0 216,2
Prof. Christian Strenger (bis 9. Februar 2016) 323 43,2 30,1 6,0 111,6
Ortwin Strubelt 90,0 69,2 69,0 17.0 245,2
Stefan Weinhofer (seit 9. Februar 2016) 57,8 0,0 0,0 50 62,8
Marcell Witt (bis 9. Februar 2016) 32,3 103 0,0 3,0 45,6
Gesamt 2.141,8 1.108,7 1.166,6 283,0 20,5 4.720,6

*Herr Powell hat erklart, auf die langfristige variable Vergitung zu verzichten.

Abgesehen von den Arbeitsleistungen, die die Arbeitnehmervertreter  tungen, wie z.B. Beratungs- oder Vermittlungsdienstleistungen fur die
im Rahmen ihrer Anstellungsvertrage erbrachten, haben die Mitglieder ~ TUI AG oder deren Tochtergesellschaften, erbracht und daher auch
des Aufsichtsrats im Geschéaftsjahr 2015/16 keine persénlichen Leis-  keine zusatzliche Vergutung aufgrund solcher Leistungen erhalten.
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Auf den Malediven, mitten im ruhigen Indischen
Versicherung der gesetzlichen Ozean, herrscht ein konstant warmes Klima —
ein Ort, an dem man das ganze Jahr Gber Urlaub

machen méchte. Aus diesem Grund baut die
TUI ihre Présenz im Inselstaat mit einem neuen

Vertreter
Bestatigungsvermerk des

unabhéangigen Abschlusspriifers Robinson-Club aus.
Vorbehalt bei zukunftsgerichteten

MEHR UBER DAS GANZJAHRESZIEL MALEDIVEN LESEN
Aussagen SIE IM MAGAZIN UNTER ,365 TAGE"

WEITERE INFORMATIONEN



__ Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, Ergebnis je Aktie

KONZERNABSCHLUSS

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG DER TUI AG FUR DIE ZEIT VOM 1.10.2015 BIS 30.9.2016

Anhang 2015/16 2014/15

Mio. € geandert
|

Umsatzerlése m 17.184,6 17.515,5
Umsatzkosten ) 15.2781 15.549,5
Bruttogewinn 1.906,5 1.966,0
Verwaltungsaufwendungen ) 12169 1352,6
Sonstige Ertrage 3) 36,3 42,9
Andere Aufwendungen 3) 74 57
Finanzertrage 5) 58,5 358
Finanzaufwendungen 6) 3459 364,5
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen @) 187.2 143,9
Ergebnis vor Ertragsteuern 618,3 465,8
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 8) 1534 58,2
Ergebnis aus fortzufithrenden Geschéftsbereichen 464,9 407,6
Ergebnis aus aufgegebenen Geschéftsbereichen ©) 6873 -28,0
Konzerngewinn 1.152,2 379.6
Anteil der Aktionére der TUI AG am Konzerngewinn (10) 1.037.4 340,4
Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Konzerngewinn 1) 114,8 39,2
ERGEBNIS JE AKTIE

Anhang 2015/16 2014/15
€ geandert

|

Unverwassertes Ergebnis je Aktie 12) 1,78 0,64
aus fortzufuhrenden Geschéaftsbereichen 0,61 0,66
aus aufgegebenen Geschéaftsbereichen 117 -0,02
Verwiéssertes Ergebnis je Aktie (12) 1,77 0,63
aus fortzufihrenden Geschaftsbereichen 0,60 0,65
aus aufgegebenen Geschéftsbereichen 117 -0,02




Gesamtergebnisrechnung —_

GESAMTERGEBNISRECHNUNG DES TUI KONZERNS FUR DIE ZEIT VOM 1.10.2015 BIS 30.9.2016

Mio. € Anhang 2015/16 2014/15
|

Konzerngewinn 1.152,2 379.,6

Neubewertungen von Pensionsrickstellungen und

zugehorigem Fondsvermégen —593.3 82,2

Bewertungsanderungen von nach der Equity-Methode

einbezogenen Unternehmen - 01

Zurechenbare Steuern auf Posten, die nicht umgegliedert werden kénnen (13) 157.9 -242

Posten, die nicht in die GuV umgegliedert werden kénnen -435,4 58,1

Wahrungsumrechnung 52,4 -221,7
Wahrungsumrechnung 32,7 —-220,2
Umgliederungsbetrage fur erfolgswirksame Realisierung 19.7 =15

Zur Verauferung verfugbare Finanzinstrumente 31,8 -
Zeitwertanderungen 31,8 71
Umgliederungsbetrage fur erfolgswirksame Realisierung - =71

Cash Flow Hedges 5461 -221,0
Zeitwertanderungen 505,7 360,1
Umgliederungsbetrage fur erfolgswirksame Realisierung 40,4 -581,1

Bewertungsénderungen von nach der Equity-Methode

einbezogenen Unternehmen -32,0 22,0
Erfolgsneutrale Bewertungsanderungen -32,0 21,6
Umgliederungsbetrage fur erfolgswirksame Realisierung - 0,4

Zurechenbare Steuern auf Posten, die umgegliedert werden kénnen (13) -80,9 271

Posten, die in die GuV umgegliedert werden kénnen 517,4 -393,6

Sonstige Ergebnisse 82,0 -335,5

Konzerngesamtergebnis 1.234,2 441
Anteil der Aktionére der TUI AG am Konzerngesamtergebnis 1.141,8 9,5
Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Konzerngesamtergebnis 92,4 34,6

Aufteilung des Anteils der Aktionare der TUI AG am

Konzerngesamtergebnis

Fortzufuhrende Geschéaftsbereiche 404,2 -76,4

Aufgegebene Geschéftsbereiche 737.6 85,9

.
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__ Konzernbilanz

KONZERNBILANZ DER TUI AG ZUM 30.9.2016

Mio. € Anhang 30.9.2016 30.9.2015
I

Aktiva
Geschéafts- oder Firmenwerte 14) 2.853,5 3.220,4
Sonstige immaterielle Vermégenswerte (15) 545,8 911.5
Sachanlagen (16) 3.7145 3.636,8
Nach der Equity-Methode bewertete Unternehmen “a7) 1.180,8 1.077.8
Zur VerauRerung verfugbare finanzielle Vermégenswerte (18) 50,4 56,2
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermégenswerte 19) 3153 332,5
Derivative Finanzinstrumente (20) 1268 48,1
Latente Ertragsteueranspruche @21 344,7 330,7
Langfristige Vermégenswerte 9.131,8 9.614,0
Vorrate (22) 105,2 134,5
Zur VerauRerung verfugbare finanzielle Vermégenswerte (18) 265,8 3349
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermdgenswerte 19) 1.3201 1.948,7
Derivative Finanzinstrumente (20) 544,6 281,0
Tatsachliche Ertragsteueranspriiche (PX))] 87,7 58,5
Finanzmittel 23) 2.072,9 1.672,7
Zur VerauBerung bestimmte Vermdgenswerte 24) 9298 42,2
Kurzfristige Vermégenswerte 5.326,1 4.472,5
14.457,9 14.086,5




Konzernbilanz __

KONZERNBILANZ DER TUI AG ZUM 30.9.2016

Mio. € Anhang 30.9.2016 30.9.2015
|
Passiva
Gezeichnetes Kapital 25) 1.500,7 1.499,6
Kapitalrticklage (26) 4.192,2 4.187,7
Gewinnricklagen @27 -3.017.8 -3.7739
Eigenkapital vor nicht beherrschenden Anteilen 2.675.1 1.913,4
Anteile nicht beherrschender Gesellschafter am Eigenkapital (30) 5731 503,9
Eigenkapital 3.248,2 24173
Ruckstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 31 1.410,3 1.114,5
Sonstige Rickstellungen (32) 803,0 7463
Langfristige Riickstellungen 2.213,3 1.860,8
Finanzschulden (33) 1.503,4 1.653,3
Derivative Finanzinstrumente (35) 27,5 785
Tatsachliche Ertragsteuerverbindlichkeiten (36) 222 1157
Latente Ertragsteuerverbindlichkeiten (36) 62,9 1257
Sonstige Verbindlichkeiten 37) 160,1 136,2
Langfristige Verbindlichkeiten 1.776,1 2.109,4
Langfristige Riickstellungen und Verbindlichkeiten 3.989,4 3.970,2
Ruckstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 31 40,6 32,4
Sonstige Ruckstellungen (32) 3748 4634
Kurzfristige Riickstellungen 415,4 495,8
Finanzschulden (33) 5377 2331
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 34) 2.476,9 3.224.2
Derivative Finanzinstrumente 35) 249,6 388,2
Tatséchliche Ertragsteuerverbindlichkeiten (36) 196,0 789
Sonstige Verbindlichkeiten 3B7) 2.872,4 32473
Kurzfristige Verbindlichkeiten 6.332,6 7.171,7
Schulden i.Z.m. zur Ver&ulerung bestimmten Vermégenswerten (38) 4723 31,5
Kurzfristige Riickstellungen und Verbindlichkeiten 7.220,3 7.699,0
14.457,9 14.086,5

.
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___ Eigenkapitalverdnderungsrechnung

EIGENKAPITALVERANDERUNGSRECHNUNG DES TUlI KONZERNS VOM 1.10.2015 BIS 30.9.2016

Zur Verauberung

Gezeichnetes Andere Gewinn- Wahrungs- verfugbare Finanz-
Kapital ~ Kapitalrucklage ricklagen umrechnung instrumente

Mio. € (25) (26)
Stand zum 1.10.2014 732,6 1.056,3 1.049,6 -741,0 -
Dividenden - - —-94,5 - -
Dividende Hybridkapital - - -109 - -
Aktienorientierte Vergutungsprogramme - - 24,2 - -
Wandlung von Wandelanleihen 146,1 453,4 - - -
Ausgabe von Belegschaftsaktien 03 1.2 - - -
Kapitalerhéhung 620,6 2.676,8 - - -
Entkonsolidierung - - - - -
Auswirkungen aus dem Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen - - -3.776,3 —-260,2 -
Ktndigung Hybridkapital - - -5.2 - -
Konzerngewinn - - 340,4 - -
Wahrungsumrechnung - - -67,7 -128,0 -
Cash Flow Hedges - - - - -
Neubewertungen von Pensionsrickstellungen und
zugehorigem Fondsvermégen - - 82,1 - -
Bewertungsanderungen von nach der Equity-Methode
einbezogenen Unternehmen - - 221 - -
Den sonstigen Ergebnissen zurechenbare Steuern - - —24,2 - -
Sonstige Ergebnisse - - 12,3 -128,0 -
Konzerngesamtergebnis - - 352,7 -128,0 -
Stand zum 30.9.2015 1.499,6 4.187,7 -2.460,4 -1.129,2 -
Dividenden - - -327,0 - -
Aktienorientierte Vergitungsprogramme - - 43 - -
Ausgabe von Belegschaftsaktien 11 4,5 - - -
Erwerb eigener Aktien - - -56,3 - -
Entkonsolidierung - - - - -
Auswirkungen aus dem Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen - - -69 - -
Konzerngewinn - - 1.037,4 - -
Wahrungsumrechnung - - 61,0 34,0 -
Zur VerauRerung verfugbare Finanzinstrumente - - - - 31,8
Cash Flow Hedges - - - - -
Neubewertungen von Pensionsrickstellungen und
zugehorigem Fondsvermaogen - - -593.3 - -
Bewertungsénderungen von nach der Equity-Methode
einbezogenen Unternehmen - - -32,0 - -
Den sonstigen Ergebnissen zurechenbare Steuern - - 157.9 - -
Sonstige Ergebnisse - - -406,4 34,0 31,8
Konzerngesamtergebnis - - 631,0 34,0 31,8
Stand zum 30.9.2016 1.500,7 4.192,2 -2.215.3 -1.095,2 31,8




Eigenkapitalverdnderungsrechnung —_

Eigenkapital Anteile nicht
Cash Flow Neubewertungs- vor nicht beherr-  beherrschender
Hedges rucklage Gewinnrucklagen Hybridkapital schenden Anteilen Gesellschafter Gesamt
27) (29) (30)
|
7.0 20,5 336,1 2948 2.419,8 110,4 2.530,2
- - —-94,5 - -94,5 -197.1 -291,6
- - -10,9 - -10,9 - -10,9
- - 24,2 - 242 1.9 26,1
- - - - 599.5 - 599.5
- - - - 1.5 - 1,5
- - - - 3.297.4 - 3.297.4
- - - - - -95 -95
3.2 0,2 -4.0331 - -4.0331 563,6 —3.469,5
- - -52 -294,8 -300,0 - -300,0
- - 340,4 - 340,4 39,2 379.6
-12.8 -09 -209,4 - -209.4 -12.3 -221,7
-231,0 - -231,0 - -231,0 10,0 -221,0
- - 821 - 821 0,1 82,2
- - 221 - 221 - 221
29,5 - 5.3 - 5.3 -24 29
-214,3 -09 -330,9 - -330,9 -4,6 -335,5
-2143 -09 9,5 - 9,5 34,6 441
-204,1 19,8 -3.773.9 - 1.913,4 503,9 2.417,3
- - -327,0 - -327,0 -13,6 —340,6
- - 43 - 43 - 43
- - - - 5.6 - 5.6
- - -563 - -563 - -563
- 0.2 0.2 - 0.2 -10,0 -9.8
- - -6,9 - -6.9 04 -6.5
- - 1.037,4 - 1.037,4 114,8 1.152,2
-194 -06 75,0 - 75,0 -22,6 524
- - 31,8 - 31,8 — 31.8
545,8 - 5458 - 5458 03 546,1
- - -5933 - -593.3 - -593.3
- - -32,0 - -32,0 - -32,0
-80,8 - 771 - 771 -01 77,0
445,6 -0,6 104,4 - 104,4 -22,4 82,0
445,6 -0,6 1.141,8 - 1.141,8 92,4 1.234,2
241,5 19,4 -3.017,8 - 2.675,1 5731 3.248,2

.
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__ Kapitalflussrechnung

KAPITALFLUSSRECHNUNG

Mio. € Anhang 2015/16 2014/15  Veranderung
|
Konzerngewinn 1.152,2 379,6 +772,6
Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) 578,5 700,5 -122,0
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+)/Ertréage (-) —164,6 -118,7 —45,9
Zinsaufwendungen 2023 207,7 -54
Dividenden von Joint Ventures und assoziierten Unternehmen 82,2 81,3 +0,9
Gewinn (=)/Verlust (+) aus Abgangen von langfristigen
Vermogenswerten -802,5 -233 -779.2
Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrate -9,5 -6,1 -34
Zunahme (-)/Abnahme (+) der Forderungen und sonstigen
Vermégenswerte 3247 -233,6 +558,3
Zunahme (+)/Abnahme (=) der Ruckstellungen —234,2 -85.3 -1489
Zunahme (+)/Abnahme (=) der Verbindlichkeiten
(ohne Finanzschulden) -94,4 -111,6 +17.2
Mittelzufluss aus der laufenden Geschéftstatigkeit (45) 1.034,7 790,5 +244,2
Einzahlungen aus Abgangen von Sachanlagen, als Finanzinvestition
gehaltenen Immobilien und immateriellen Vermogenswerten 1153 341,6 —-2263
Einzahlungen/Auszahlungen aus Abgéngen von konsolidierten
Gesellschaften (abzuglich abgegebener Finanzmittel aus
Unternehmensverkaufen) 876,7 -27,6 +904,3
Einzahlungen aus Abgéngen sonstiger langfristiger Vermégenswerte 121 325,5 -313,4
Auszahlungen fur Investitionen in Sachanlagen, als Finanzinvestition
gehaltene Immobilien und immaterielle Vermégenswerte -697,4 -826,4 +129,0
Auszahlungen fur Investitionen in konsolidierte Gesellschaften
(abzuglich tbernommener Finanzmittel aus Unternehmenskaufen) -10,5 =51 -54
Auszahlungen fir Investitionen in sonstige Vermoégenswerte -57.2 -248 -324
Mittelzufluss/-abfluss aus der Investitionstatigkeit (46) 239,0 -216,8 455,8
Auszahlungen fur Kapitalerhéhungen —54,2 -9.8 —44.4
Auszahlungen fur Anteilserhéhungen konsolidierter Gesellschaften -80 -128,2 +120,2
Zahlungen der Dividende
der TUI AG -327,0 -109.3 -217,7
von Tochterunternehmen an nicht beherrschende Gesellschafter -14,1 -197,0 +182,9
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und aus der Aufnahme
von Finanzschulden 108,8 79.3 +29.5
Auszahlungen fur die Kiindigung der nachrangigen
Schuldverschreibung ohne Falligkeitstag - —-300,0 +300,0
Auszahlungen fur die Tilgung von Anleihen und Finanzschulden -2753 -359,7 +84,4
Auszahlungen fur Zinsen -923 -92,0 -03
Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit 47) -662,1 -1.116,7 +454,6
Zahlungswirksame Verénderungen des Finanzmittelbestands 611,6 -543,0 +1.154,6
Entwicklung des Finanzmittelbestands (48)
Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 1.682,2 2.258,0 -575,8
Wechselkursbedingte Veranderungen des Finanzmittelbestands 105,8 -331 +138,9
Konsolidierungskreisbedingte Veranderungen des
Finanzmittelbestands 4,0 03 +3,7
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelbestands 611,6 —543,0 +1.154,6
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 2.403,6 1.682,2 +721,4
davon in der Bilanzposition Zur Ver&uBerung bestimmte
Vermogenswerte enthalten 330,7 9,5 +321,2




Erlduterungen zu Grundlagen und Methoden des Konzernabschlusses —_

KONZERNANHANG

Erlauterungen zu Grundlagen und Methoden
des Konzernabschlusses

Der TUI Konzern ist mit seinen wesentlichen Tochterunternehmen und Beteiligungen in der Touristik tatig.

Die TUI AG mit Sitz in Hannover, Karl-Wiechert-Allee 4, ist die Muttergesellschaft des TUI Konzerns und eine bérsen-
notierte Aktiengesellschaft deutschen Rechts. Die Gesellschaft ist in den Handelsregistern der Amtsgerichte Berlin-
Charlottenburg (HRB 321) und Hannover (HRB 6580) eingetragen. Die Aktien der Gesellschaft werden an der London
Stock Exchange und an den Wertpapierbérsen in Hannover und Frankfurt am Main gehandelt.

Der vorliegende Konzernabschluss der TUI AG bezieht sich auf das Geschéftsjahr vom 1. Oktober 2015 bis 30. Septem-
ber 2016. Sofern bei Tochtergesellschaften abweichende Geschéftsjahre bestehen, wurden zum Zwecke der Einbeziehung
dieser Tochtergesellschaften in den Konzernabschluss der TUI AG Abschlusse auf den 30. September erstellt.

Vorstand und Aufsichtsrat haben die nach § 161 AktG vorgeschriebene Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate
Governance Kodex abgegeben und der Offentlichkeit auf der Internetseite des Unternehmens (www.tuigroup.com)
dauerhaft zugéanglich gemacht.

Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Soweit nicht anders vermerkt, sind alle Betrage in Millionen Euro (Mio. €)
angegeben.

Der vorliegende Konzernabschluss wurde am 6. Dezember 2016 vom Vorstand der TUI AG zur Veréffentlichung freigegeben.

UBEREINSTIMMUNGSERKLARUNG

Der Konzernabschluss der TUI AG zum 30. September 2016 wurde gemal der Verordnung 1606 /2002 des Européischen
Parlaments und des Rats in Ubereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der
Européischen Union anzuwenden sind, aufgestellt. Dartber hinaus wurden die nach §315a Abs. 1 HGB zusatzlich zu
beachtenden handelsrechtlichen Vorschriften und die Offenlegungs- und Transparenzvorschriften der britischen Finanz-
dienstleistungsaufsicht bei der Erstellung bertcksichtigt.

Der Bilanzierung und Bewertung sowie den Erlauterungen und Angaben zum Konzernabschluss fur das Geschéafts-
jahr 2015/16 liegen grundsatzlich dieselben Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zugrunde, die dem Konzernab-
schluss 2014/15 zugrunde lagen.

WEITERE INFORMATIONEN



__ Erlduterungen zu Grundlagen und Methoden des Konzernabschlusses

GOING CONCERN-BERICHTERSTATTUNG NACH UK CORPORATE GOVERNANCE-KODEX
Der Vorstand schatzt die Ausstattung mit liquiden Mitteln und die langfristige Fremdfinanzierung weiterhin als zufrieden-
stellend ein. Zum 30. September 2016 bestehen die folgenden wesentlichen Finanzverbindlichkeiten und Kreditlinien:

Eine externe revolvierende Kreditlinie (Revolving Credit Facility) in Héhe von 1.535,0 Mio. € mit einer Laufzeit bis
Dezember 2020 zur Steuerung der Saisonalitat der Zahlungsfliisse und der Liquiditat des Konzerns

eine Anleihe 2014/19 im Nominalwert von 300,0 Mio. €, ausgegeben durch die TUI AG, mit einer ursprunglichen
Laufzeit bis Oktober 2019

Finanzierungsleasingvereinbarungen in Héhe von 1.231,7 Mio. €

Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten in Hohe von 410,8 Mio. €, im Wesentlichen aufgrund von Darlehensver-
pflichtungen aus dem Erwerb von Sachanlagen

Die Gewéahrung der Kreditlinie unterliegt der Einhaltung bestimmter finanzieller ZielgréRen, die zum Bilanzstichtag
vollstandig eingehalten waren.

Die Anleihe 2014/19 im Nominalwert von 300 Mio. € wurde am 19. Oktober 2016 gekindigt und am 18. November 2016
vollstandig zurtickgezahlt. Zum 26. Oktober 2016 wurde eine neue Anleihe im gleichen Nennbetrag zu glnstigeren Zins-
konditionen erfolgreich platziert, die eine Laufzeit bis zum 26. Oktober 2021 aufweist.

In Ubereinstimmung mit der Vorschrift C1.3 des UK Corporate Governance-Kodex bestétigt der Vorstand, dass es aus
seiner Sicht angemessen ist, den Konzernabschluss unter der Pramisse der Unternehmensfortfuhrung aufzustellen.

Folgende Anderungen erfolgten fiir das Geschaftsjahr 2014 /15:

AUFGEGEBENE GESCHAFTSBEREICHE

Aufgrund der geplanten Verauberung des Segments Hotelbeds Group im Geschéaftsjahr 2015/16 wurde das Segment
im zweiten Quartal des abgelaufenen Geschéftsjahres entsprechend den Vorschriften des IFRS 5 als aufgegebener
Geschéftsbereich ausgewiesen. Der Verkauf der Hotelbeds Group wurde am 12. September 2016 vollzogen.

AuRerdem wird das Segment Specialist Group zum 30. September 2016 aufgrund der geplanten Veraulerung im Laufe
des nachsten Geschaftsjahres als aufgegebener Geschéaftsbereich ausgewiesen.

Das bis zu ihrem Verkauf erwirtschaftete Ergebnis der Hotelbeds Group sowie das Ergebnis der Specialist Group werden
in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung fur die Zeit vom 1. Oktober 2015 bis 30. September 2016 in einer separaten
Zeile als Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbereichen gesondert ausgewiesen. Die Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung des Vorjahres wurde wie folgt angepasst. Zu weiteren Erlauterungen wird auf die Ausfihrungen im Abschnitt
LAkquisitionen — Desinvestitionen — Aufgegebene Geschéftsbereiche” verwiesen.
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BETROFFENE POSTEN DER KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG DES TUI KONZERNS
FUR DIE ZEIT VOM 1.10.2014 BIS ZUM 30.9.2015

Anderung Anderung
Specialist Hotelbeds

Mio. € vor Anderung Group Group gedndert
Umsatzerlése 20.011,6 -1.5021 -994,0 17.515,5
Umsatzkosten 17.616,3 —-1.305,4 -761,4 15.549,5
Bruttogewinn 2.395,3 -196,7 -232,6 1.966,0
Verwaltungsaufwendungen 1.715.4 -170,2 -192,6 1.352,6
Sonstige Ertrage 51.2 -83 - 42,9
Andere Aufwendungen 8,0 =21 -0,2 57
Finanzertrage 379 -1,0 =11 35,8
Finanzaufwendungen 3701 =21 -35 364,5
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen 144,5 - -0,6 143,9
Ergebnis vor Ertragsteuern aus fortzufithrenden Geschéaftsbereichen 535,4 -31,6 -38,0 465,8
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 87,0 -17,6 -11,2 58,2
Ergebnis aus fortzufiihrenden Geschaftsbereichen 448,4 -14,0 -26,8 407,6
Ergebnis aus aufgegebenen Geschéaftsbereichen -6838 14,0 26,8 -28,0
Konzerngewinn 379.6 0,0 - 379.6
GRUNDSATZE

In den Konzernabschluss werden alle wesentlichen Tochterunternehmen einbezogen, die von der TUI AG mittelbar oder
unmittelbar beherrscht werden. Beherrschung liegt vor, wenn die TUI AG Verfugungsmacht Uber die maligeblichen Tatig-
keiten hat, variablen Ruckflissen ausgesetzt ist oder ihr Rechte beztglich der Ruckflisse zustehen und sie infolge der
Verfagungsmacht die Héhe der variablen Ruckflisse beeinflussen kann.

In der Regel beruht die Beherrschungsméglichkeit dabei auf einer mittel- oder unmittelbaren Stimmrechtsmehrheit.
Soweit der TUI Konzern bei Beteiligungsunternehmen weniger als die Mehrheit der Stimmrechte halt, kann aufgrund
vertraglicher Vereinbarungen oder Ahnlichem eine Beherrschungsmaéglichkeit bestehen.

Bei der Beurteilung, ob eine Kontrolle vorliegt, werden die Existenz und Auswirkung substanzieller potenzieller Stimm-
rechte, die aktuell austbbar oder umwandelbar sind, bertcksichtigt. Die Konsolidierung erfolgt ab dem Zeitpunkt, zu
dem die TUI die Beherrschung erlangt. Endet die Beherrschung, scheiden die entsprechenden Gesellschaften aus dem
Konsolidierungskreis aus.

Basis fur die Erstellung des Konzernabschlusses bilden die Einzel- oder Gruppenabschlisse der TUI AG und ihrer Tochter-
unternehmen, die nach einheitlichen Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden aufgestellt und in der
Regel ausschlieBRlich von Wirtschaftsprifern geprift bzw. einer pruferischen Durchsicht unterzogen sind.

Assoziierte Unternehmen, auf die der TUI Konzern durch seine Mitwirkung an der Finanz- und Geschéaftspolitik
maldgeblichen Einfluss austiben kann, werden nach der Equity-Methode bilanziert. In der Regel wird ein mafRgeblicher
Einfluss vermutet, wenn die TUI AG direkt oder indirekt einen Stimmrechtsanteil zwischen 20 und 50 % besitzt.

Ebenfalls nach der Equity-Methode bilanziert werden Anteile an Gemeinschaftsunternehmen (Joint Ventures). Ein Ge-
meinschaftsunternehmen liegt vor, wenn der TUI Konzern auf der Grundlage einer vertraglichen Vereinbarung eine
Gesellschaft gemeinschaftlich mit einem oder mehreren Partnern fuhrt und die Parteien, die die gemeinschaftliche
Fihrung austiben, Rechte am Nettovermégen der Gesellschaft besitzen. Zu den Gemeinschaftsunternehmen werden
auch Gesellschaften gerechnet, bei denen der TUI Konzern zwar tber eine Mehrheit oder Minderheit der Stimmrechte
verfugt, bei denen aufgrund vertraglicher Vereinbarungen die Entscheidungen tber die mageblichen Aktivitdten jedoch
nur einstimmig getroffen werden kénnen.

WEITERE INFORMATIONEN
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Die Bestimmung der Zeitpunkte, zu denen assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen in den Kreis der
nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen aufgenommen werden bzw. aus ihm ausscheiden, erfolgt analog zu
den fur Tochterunternehmen geltenden Grundséatzen. Die Fortschreibung der Equity-Bewertung basiert auf dem letzten
verfugbaren Jahresabschluss beziehungsweise auf den Zwischenabschliissen zum 30. September, sofern die Bilanz-
stichtage abweichend vom Bilanzstichtag der TUI AG sind. Dies betrifft 28 Unternehmen mit einem Geschéftsjahr vom
1. Januar bis 31. Dezember und zwei Gesellschaften mit einem Geschéaftsjahr vom 1. April bis 31. Méarz des Folgejahres.

KONSOLIDIERUNGSKREIS
In den Konzernabschluss des Geschéftsjahres 2015/16 wurden neben der TUI AG insgesamt 417 Tochterunternehmen
einbezogen.

Nicht in den Konzernabschluss einbezogen wurden 62 Tochterunternehmen. Diese Gesellschaften sind auch bei zusammen-
gefasster Betrachtung fur die Darstellung der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von untergeordneter
Bedeutung.

ENTWICKLUNG DES KONSOLIDIERUNGSKREISES™
UND DER NACH DER EQUITY-METHODE BEWERTETEN GESELLSCHAFTEN

Stand Stand

30.9.2015 Zugange Abgange 30.9.2016

|

Konsolidierte Tochterunternehmen 532 19 134 417
Assoziierte Unternehmen 19 4 10 13
Gemeinschaftsunternehmen 33 - 6 27

*Anzahl ohne TUI AG.

Seit dem 1. Oktober 2015 wurden insgesamt 19 Gesellschaften neu in den Konsolidierungskreis aufgenommen. Davon
wurden zwolf Gesellschaften neu gegriindet, drei Gesellschaften aufgrund weiterer Anteilserwerbe und vier Gesellschaften
infolge der Ausweitung ihrer Geschéftstatigkeit in den Konsolidierungskreis einbezogen.

Aus dem Konsolidierungskreis ausgeschieden sind seit dem 1. Oktober 2015 insgesamt 134 Gesellschaften. Von diesen
wurden 97 Gesellschaften verkauft, 21 Gesellschaften liquidiert und zehn Gesellschaften verschmolzen. Drei Gesell-
schaften wurden aufgrund von Anteilsverkdufen und des damit verbundenen Kontrollverlusts entkonsolidiert. Aufer-
dem wurden zwei Gesellschaften infolge der Einstellung der Geschéftstatigkeit und eine Gesellschaft wegen Kontroll-
verlusts nicht mehr konsolidiert. Von den Unternehmensverkaufen entfallen 91 Gesellschaften auf die Hotelbeds Group. Zu
weiteren Informationen tber den Verkauf der Hotelbeds Group wird auf den Abschnitt ,, Akquisitionen — Desinvestitionen —
Aufgegebene Geschaftsbereiche” verwiesen.

Nach der Equity-Methode werden zum Bilanzstichtag 13 assoziierte Unternehmen und 27 Gemeinschaftsunternehmen
bewertet. Von den nach der Equity-Methode bewerteten assoziierten Unternehmen sind seit dem 1. Oktober 2015 zehn
Gesellschaften abgegangen. Davon wurden finf Gesellschaften verkauft, eine Gesellschaft verschmolzen und zwei Ge-
sellschaften wurden in die Sunwing Group eingebracht. Zudem wird eine Gesellschaft infolge eines weiteren Anteilser-
werbs nunmehr konsolidiert und eine weitere Gesellschaft wird wegen des Verlusts der gemeinschaftlichen Leitung nicht
mehr at Equity bewertet. Diesen Abgangen stehen vier Zugange aufgrund weiterer Anteilserwerbe und einer Neugriindung
im Geschaftsjahr gegentber, sodass sich die Anzahl der assoziierten Unternehmen im Geschaftsjahr 2015/16 insgesamt
um sechs Gesellschaften verringerte. Die Anzahl der nach der Equity-Methode bewerteten Gemeinschaftsunternehmen
reduzierte sich seit dem 1. Oktober 2015 durch die Verschmelzung von funf Gesellschaften und den Verkauf einer
weiteren Gesellschaft um insgesamt sechs Gesellschaften.

Die wesentlichen unmittelbaren und mittelbaren Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen und Gemein-
schaftsunternehmen der TUI AG sind in dem Abschnitt ,Sonstige Erlauterungen — Aufstellung des Anteilsbesitzes des
TUI Konzerns"” aufgefuhrt.



Erlduterungen zu Grundlagen und Methoden des Konzernabschlusses __

Nachfolgend werden die Auswirkungen der Veranderungen des Konsolidierungskreises im Geschaftsjahr 2015/16 auf
die Jahre 2015/16 und 2014/15 dargestellt. Wahrend Bilanzwerte von im Geschaftsjahr 2015/16 entkonsolidierten
Gesellschaften zum Stichtagswert der Vorperiode angegeben werden, erfolgt fur Posten der Gewinn- und Verlustrechnung
aufgrund von zeitanteiligen Effekten ein Ausweis auch fir das Geschaftsjahr 2015/ 16. Sachverhalte, die bereits in den
Posten Ergebnis aus aufgegebenen Geschéaftsbereichen, Zur Verdulerung bestimmte Vermégenswerte bzw. Schulden
im Zusammenhang mit zur Verdulberung bestimmten Vermégenswerten ausgewiesen sind, sind in den nachfolgenden
Tabellen nicht dargestellt, sondern im Abschnitt ,Aufgegebene Geschaftsbereiche”.

AUSWIRKUNGEN DER ZU- UND ABGANGE DES KONSOLIDIERUNGSKREISES AUF DIE KONZERNBILANZ

Zugange Abgéange
Mio. € 30.9.2016 30.9.2015
I
Langfristige Vermogenswerte 23,5 430,9
Kurzfristige Vermégenswerte 13.4 812,2
Langfristige Finanzschulden - 0,2
Kurzfristige Finanzschulden - 73
Langfristige Gbrige Verbindlichkeiten - 54,9
Kurzfristige tbrige Verbindlichkeiten 10,2 7746
AUSWIRKUNGEN DER VERANDERUNGEN DES KONSOLIDIERUNGSKREISES
AUF DIE KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
Zugéange Abgénge
Mio. € 2015/16 2015/16 2014/15
I T 200000
Umsatze mit Fremden 32,4 0,2 3,0
Umsatze mit konsolidierten Gesellschaften 19,6 0,1 0,7
Umsatzkosten und Verwaltungsaufwendungen 50,7 0,4 6.1
Sonstige Ertrage/andere Aufwendungen - 0,6 -
Ergebnisse aus nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen - 0,1 08
Finanzaufwendungen (+)/-ertréage (-) -038 - 0,4
Ergebnis vor Ertragsteuern 2,1 0,6 -2,0
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 03 1.7 =17
Konzernergebnis 1,8 -11 -03

AKQUISITIONEN

Im Geschaftsjahr 2015/ 16 wurden 18 Reiseburos im Zuge von Asset Deals erworben. AuRerdem wurden weitere Anteile
an den bislang nach der Equity-Methode bewerteten Gesellschaften der Aelos Gruppe erworben. Durch den Erwerb halt
der TUI Konzern jeweils 100 % der Anteile. Die ibertragenen Gegenleistungen fir samtliche Erwerbe durch den TUI Konzern
umfassen ausschlieBlich bezahlte Kaufpreise und belaufen sich auf 7,9 Mio. €.

Die Erwerbe hatten keine wesentlichen Auswirkungen auf die Umsatzerlése und das Konzernergebnis der laufenden
Periode.

WEITERE INFORMATIONEN
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Im vorliegenden Abschluss wurden die Kaufpreisallokationen der folgenden im Geschaftsjahr 2014/15 erworbenen
Gesellschaften und Geschéafte entsprechend den Vorschriften des IFRS 3 innerhalb der vorgeschriebenen zwolf Monate
ohne wesentliche Auswirkungen auf die Konzernbilanz abgeschlossen:

elf Reiseburos in Deutschland
aQi Hotel Schladming GmbH
aQi Hotelmanagement GmbH

AKQUISITIONEN NACH DEM BILANZSTICHTAG

Am 31. Oktober 2016 wurden 99,99 % der Anteile an der Transat France S.A., Ivry-sur-Seine, Frankreich, erworben. Mit
der Akquisition wird beabsichtigt die Marktprasenz im franzésischen Markt zu erhéhen. Durch die Akquisition wurden
auch die Mehrheiten an der Transat Développement SAS, Ivry-sur-Seine, Frankreich, sowie der Tourgreece Tourism
Enterprice A.E., Athen, Griechenland, erworben.

Die Ubertragene Gegenleistung fur den Erwerb der Anteile betrégt vorbehaltlich vertraglicher Kaufpreisanpassungen
64,9 Mio. € und besteht ausschlieBlich aus dem gezahlten Kaufpreis.

Die folgende Tabelle gibt einen vorlaufigen Uberblick Gber die Zeitwerte der Transat Gruppe zum Zeitpunkt der Erst-
konsolidierung:

ERSTKONSOLIDIERUNGSBILANZ DER TRANSAT GRUPPE

Zeitwert zum Zeitpunkt

Mio. € der Erstkonsolidierung
Sonstige immaterielle Vermégenswerte 11.9
Sachanlagen 21,22
Finanzanlagen 7.0
Anlagevermégen 40,1
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 146,8
Sonstige Vermdgenswerte (einschlieBlich aktiver Rechnungsabgrenzungsposten) 31,6
Finanzmittel 13.9
Verbindlichkeiten und passive Rechnungsabgrenzungsposten 2119
Nettoreinvermégen 20,5

Die Bilanzierung des Unternehmenszusammenschlusses, insbesondere die Fair Value-Bewertung der Vermoégenswerte
und Schulden, ist zum Berichtszeitpunkt noch nicht abgeschlossen. Der sich daraus ergebende vorlaufige Goodwill
betragt 44,4 Mio. €.

DESINVESTITIONEN

Die Veraulberung der LateRooms Ltd. und der Hotelbeds Group wird im Abschnitt ,Aufgegebene Geschaftsbereiche”
erlautert. Die Auswirkungen der tbrigen Desinvestitionen auf die Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage des TUI Konzerns
waren nicht wesentlich.

AUFGEGEBENE GESCHAFTSBEREICHE

SPECIALIST GROUP

Die TUI AG hat beschlossen, sich von der Specialist Group zu trennen, da diese nur geringe Berthrungspunkte mit dem
Gbrigen Geschaft des TUI Konzerns hat und somit wenig Potenzial zur Integration in die Strategie des Konzerns bietet.
Die Specialist Group besteht aus zwei Bereichen. Die unter der Marke Travelopia zusammengefassten Reiseveranstalter
bieten insbesondere Expeditionsreisen, Luxusreisen, Reisen zu Sportereignissen, Reisen fur Schiler und Studenten und
Segelurlaube an. Es wird mit dem Verkauf von Travelopia innerhalb des nachsten Geschéaftsjahres gerechnet. Die nicht unter
Travelopia gefthrten Ubrigen Spezialreiseveranstalter der Specialist Group umfassen insbesondere Abenteuerreisen und
Sprachschulen, die bis zum Geschéftsjahresende bereits verkauft worden sind.
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In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wird das Ergebnis aus diesem aufgegebenen Geschaftsbereich getrennt von
den Ertragen und Aufwendungen aus fortzufihrenden Geschéaftsbereichen erfasst und in einer separaten Zeile zusammen
mit den Ergebnisbeitragen der Ubrigen aufgegebenen Geschéftsbereiche als Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsberei-
chen gesondert ausgewiesen. Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung des Vorjahres wurde entsprechend angepasst.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG DES AUFGEGEBENEN GESCHAFTSBEREICHS SPECIALIST GROUP
FUR DIE ZEIT VOM 1.10.2015 BIS 30.9.2016

Mio. € 2015/16 2014/15
I
Umsatzerlose 13714 1.502,1
Umsatzkosten 1.2171 1.305,4
Bruttogewinn 154,3 196,7
Verwaltungsaufwendungen 1770 1702
Sonstige Ertrage 7.0 83
Andere Aufwendungen 20,7 21
Finanzertrage 0,6 1.0
Finanzaufwendungen 1.1 21
Laufendes Ergebnis aus aufgegebenem Geschiftsbereich vor Ertragsteuern -36,9 31,6
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -2,7 17,6
Ergebnis aus aufgegebenem Geschiftsbereich Specialist Group -34,2 14,0
Anteil der Aktion&re der TUI AG am Ergebnis aus aufgegebenem
Geschéaftsbereich Specialist Group —341 28,2
Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Ergebnis aus aufgegebenem
Geschéaftsbereich Specialist Group -0,1 -14,2

Die Gewinn- und Verlustrechnung des aufgegebenen Geschéaftsbereichs Specialist Group ist zum einen gepragt durch
den bereits erfolgten Verkauf derjenigen Spezialreiseveranstalter, die nicht zu Travelopia gehéren. Insbesondere der
Ruckgang der Umsatzerlése und der Umsatzkosten ist hierauf zurtickzuftihren. Zum anderen sind in diesem Geschéfts-
jahr Verwaltungsaufwendungen und andere Aufwendungen fir den Aufbau einer eigenstandigen Organisation sowie
zur Vorbereitung des Verkaufs von Travelopia angefallen.

Der Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Ergebnis aus aufgegebenem Geschéftsbereich des Vorjahres umfasst
auch Anteile am Ergebnis, die auf die nicht beherrschenden Gesellschafter der TUI Travel PLC bis zum Dezember 2014
entfallen.

In der Konzernbilanz erfolgt ein separater Ausweis der Vermégenswerte und Schulden unter ,Zur Veraulerung be-
stimmte Vermdégenswerte” bzw. ,Schulden i. Z. m. zur VerduBerung bestimmten Vermégenswerten”. In der folgenden
Tabelle werden die Hauptgruppen der Vermégenswerte und Schulden des aufgegebenen Geschaftsbereichs Specialist
Group dargestellt.

WEITERE INFORMATIONEN
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VERMOGENSWERTE UND SCHULDEN DES AUFGEGEBENEN GESCHAFTSBEREICHS SPECIALIST GROUP
ZUM 30.9.2016

Mio. € 30.9.2016
|
Aktiva
Geschéafts- oder Firmenwerte 53,1
Sonstige immaterielle Vermégenswerte 1321
Sachanlagen 2209
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte und sonstige Vermégenswerte 08
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen fortzufihrende Geschéaftsbereiche 31
Derivative Finanzinstrumente 0,5
Latente Ertragsteueranspruche 7.6
Langfristige Vermégenswerte 4181
Vorréte 37,6
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte und sonstige Vermégenswerte 121,2
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen fortzufihrende Geschéaftsbereiche 80,6
Derivative Finanzinstrumente 6,8
Tatsachliche Ertragsteueranspriiche 17,6
Finanzmittel 330,7
Kurzfristige Vermégenswerte 594,5
1.012,6
Mio. €
|
Passiva
Gewinnrucklagen 302,7
Eigenkapital vor nicht beherrschenden Anteilen 302,7
Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Eigenkapital -1.8
Eigenkapital 300,9
Sonstige Ruckstellungen 14,7
Langfristige Riickstellungen 14,7
Finanzschulden gegenuber Dritten 6,0
Finanzschulden gegenuber fortzufihrenden Geschéaftsbereichen 236,1
Derivative Finanzinstrumente 0,1
Latente Ertragsteuerverbindlichkeiten 33,5
Sonstige Verbindlichkeiten 12
Langfristige Verbindlichkeiten 276,9
Langfristige Riickstellungen und Verbindlichkeiten 291,6
Sonstige Ruckstellungen 1.9
Kurzfristige Riickstellungen 1.9
Finanzschulden gegenuber Dritten 6,7
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegentiber Dritten 93,9
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegentiber fortzufiihrenden Geschaftsbereichen 33
Derivative Finanzinstrumente 0,7
Tatsachliche Ertragsteuerverbindlichkeiten 17.7
Sonstige Verbindlichkeiten 2959
Kurzfristige Verbindlichkeiten 418,2
Kurzfristige Riickstellungen und Verbindlichkeiten 420,1

1.012,6
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Die Forderungen und Verbindlichkeiten gegentber den fortzufihrenden Bereichen des Konzerns sind in der konsolidierten
Konzernbilanz eliminiert und sind damit nicht in der Position ,,Zur VerauRerung bestimmte Vermégenswerte” bzw.
.Schulden i.Z.m zur VerduRerung bestimmten Vermégenswerten” enthalten.

UBERLEITUNG ZU DEN ZUR VERAUSSERUNG BESTIMMTEN VERMOGENSWERTEN IN DER KONZERNBILANZ
DER TUI AG ZUM 30.9.2016

Mio. € 30.9.2016

|
Kurzfristige und langfristige Vermdgenswerte der Specialist Group 1.012,6
Eliminierung von Forderungen gegen fortzufiihrende Geschéaftsbereiche —-83,7
Zur VerauBerung bestimmte Vermégenswerte der Specialist Group 928,9

UBERLEITUNG ZU DEN SCHULDEN 1.Z.M. ZUR VERAUSSERUNG BESTIMMTEN VERMOGENSWERTEN
IN DER KONZERNBILANZ DER TUI AG ZUM 30.9.2016

Mio. € 30.9.2016

|
Kurzfristige und langfristige Verbindlichkeiten der Specialist Group 711.7
Eliminierung von Verbindlichkeiten gegentiber fortzufuhrenden Geschaftsbereichen -2394
Schulden i.Z.m. zur VerduBerung bestimmten Vermégenswerten 472,3

In der Konzernkapitalflussrechnung werden die Zahlungsflisse des Gesamtkonzerns inklusive der aufgegebenen Geschéfts-
bereiche gezeigt. Eine separate Darstellung der Zahlungsflisse des aufgegebenen Geschéftsbereichs Specialist Group
erfolgt in der folgenden Tabelle. Zahlungsflisse aus konzerninternen Beziehungen, insbesondere Finanzierungen,
Dividenden, Geschaftsubertragungen und Unternehmensverkaufen, bleiben unbertcksichtigt. Der Mittelabfluss des
laufenden Geschéftsjahres aus der Investitionstatigkeit enthéalt in Héhe von 29,1 Mio. € einen Teil des erhaltenen
Kaufpreises fur die Hotelbeds Group sowie mit 80,4 Mio. € Auszahlungen fur Steuern, die in direktem Zusammenhang
mit diesem Verkauf stehen.

VERKURZTE KAPITALFLUSSRECHNUNG DES AUFGEGEBENEN GESCHAFTSBEREICHS SPECIALIST GROUP

Mio. € 2015/16 2014/15
|

Mittelzufluss aus der laufenden Geschaftstatigkeit 421 53,1

Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -80,6 -473

Mittelabfluss aus der Finanzierungstéatigkeit -39 -31

HOTELBEDS GROUP

Im zweiten Quartal des abgelaufenen Geschaftsjahres hatte die TUI AG beschlossen, sich von dem Segment Hotelbeds
Group zu trennen. Die Hotelbeds Group umfasst Portale, tber die weltweit Hotelbettenkapazitaten und Zielgebiets-
leistungen an Grofbabnehmer wie Reisebiiros und Reiseveranstalter verkauft werden. Weiterhin sind in diesem Segment
unter anderem diejenigen Zielgebietsagenturen enthalten, deren Leistungen nicht direkt an den Aktivitaten der Ver-
anstalter des TUI Konzerns ausgerichtet sind, sowie Dienstleistungen fur die Kreuzfahrtindustrie.

Der Verkauf der Hotelbeds Group an die GNVA Acquisitions Ltd. wurde am 12. September 2016 vollzogen. Die GNVA
Acquisitions Ltd. ist eine Gesellschaft, die von Cinven Capital Management verwalteten und beratenen Fonds und dem
Canada Pension Plan Investment Board gehért. Das Ergebnis aus dem Verkauf berechnet sich wie folgt:

WEITERE INFORMATIONEN
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ERGEBNIS AUS DEM VERKAUF DER HOTELBEDS GROUP

Mio. € 2015/16

|
Erhaltener Verkaufspreis 1.2331
Zeitwert zurtickbehaltener Beteiligungen 09
Empfangene Gegenleistung 1.234,0
Buchwerte der verduBerten Vermdgenswerte und Schulden —-3554
Buchwert nicht beherrschender Anteile 10,0
Umgliederungsbetrage fur Wahrungsumrechnung -18,4
Umgliederungsbetrage fur Cash Flow Hedges 1.4
VerauBerungskosten, Nebenkosten und Garantien -95,8
Abgangsergebnis vor Ertragsteuern 775,8
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag auf das Verkaufsergebnis 94,9
Abgangsergebnis nach Steuern 680,9

Das Abgangsergebnis beinhaltet vertragliche Garantien, welche als sonstige Verbindlichkeiten ausgewiesen werden.

An einer Zielgebietsagentur der Hotelbeds Group ist die TUI AG auch nach deren Verkauf weiterhin indirekt beteiligt. Sie
wird nunmehr als Gemeinschaftsunternehmen in den Konzernabschluss der TUI AG einbezogen. Aus der Bewertung der
verbleibenden Beteiligung zum Zeitwert ergab sich ein Gewinn von 0,5 Mio. €. Als Steuern auf das Verkaufsergebnis werden
nur diejenigen Steuern ausgewiesen, die in direktem Zusammenhang mit dem Verkauf stehen. Diese sind bereits gezahlt.

In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wird das bis zum Verkauf erwirtschaftete Ergebnis aus dem aufgegebenen
Geschéftsbereich Hotelbeds Group getrennt von den Ertragen und Aufwendungen aus fortzufuhrenden Geschéfts-
bereichen erfasst und in einer separaten Zeile zusammen mit den Ergebnisbeitragen der Ubrigen aufgegebenen
Geschéaftsbereiche als Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbereichen gesondert ausgewiesen. Die Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung des Vorjahres wurde entsprechend angepasst.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG DES AUFGEGEBENEN GESCHAFTSBEREICHS HOTELBEDS GROUP
FUR DIE ZEIT VOM 1.10.2015 BIS 12.9.2016

Mio. € 2015/16 2014/15

I
Umsatzerlgse 950,2 994,0
Umsatzkosten 7354 7614
Bruttogewinn 214,8 232,6
Verwaltungsaufwendungen 156,9 192,6
Sonstige Ertrage 0,4 -
Andere Aufwendungen 49 0,2
Finanzertrage 0,1 1.1
Finanzaufwendungen 1.7 3,5
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen 03 0,6
Laufendes Ergebnis aus aufgegebenem Geschaftsbereich vor Ertragsteuern 52,1 38,0
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 10,7 1.2
Laufendes Ergebnis aus aufgegebenem Geschiftsbereich 41,4 26,8
Ergebnis aus dem Verkauf des aufgegebenen Geschéftsbereichs vor Ertragsteuern 7758 -
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag auf das Abgangsergebnis 94,9 -
Ergebnis aus dem Verkauf des aufgegebenen Geschiaftsbereichs Hotelbeds Group 680,9 -
Ergebnis aus dem aufgegebenen Geschiftsbereich Hotelbeds Group 7223 26,8

Anteil der Aktionare der TUI AG am Ergebnis aus dem aufgegebenen

Geschéftsbereich Hotelbeds Group 7189 28,1
Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Ergebnis aus dem aufgegebenen

Geschéftsbereich Hotelbeds Group 3,4 -13




Erlduterungen zu Grundlagen und Methoden des Konzernabschlusses __

Die Umsatzerlése mit den fortzufuhrenden Geschaftsbereichen von 1089 Mio. € im Geschéftsjahr 2015/16 (Vorjahr
64,8 Mio. €) wurden mit den Umsatzkosten der Hotelbeds Group verrechnet.

Der Ruckgang der Umsatzerlése und Umsatzkosten ist darauf zurtickzufuhren, dass die Hotelbeds Group zum
12. September 2016 verkauft worden ist und daher nicht das gesamte Geschéaftsjahr bertcksichtigt ist. Bereinigt um
diesen Effekt zeigten insbesondere die Hotelbettenportale einen Anstieg der Umsatzerlése. Die Verwaltungs-
aufwendungen sowie die anderen Aufwendungen stiegen durch die Kosten, die im Zusammenhang mit dem Aufbau
einer eigenen Organisation der Hotelbeds Group stehen. Diese héheren Kosten wurden durch den Verkauf vor Ablauf
des Geschéftsjahres kompensiert.

Der Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Ergebnis aus aufgegebenem Geschéftsbereich des Vorjahres umfasst
auch Anteile am Ergebnis, die auf die nicht beherrschenden Gesellschafter der TUI Travel PLC bis zum Dezember 2014
entfallen.

In der Konzernkapitalflussrechnung werden die Zahlungsflisse des Gesamtkonzerns inklusive der aufgegebenen Geschéfts-
bereiche gezeigt. Eine separate Darstellung der Zahlungsflisse des aufgegebenen Geschaftsbereichs Hotelbeds Group
erfolgt in der folgenden Tabelle. Zahlungsflisse aus konzerninternen Finanzierungen sowie aus konzerninternen Dividen-
den, Geschaftsubertragungen und Unternehmensverkdufen bleiben unbertcksichtigt. Die Zahlungsstréme aus der laufen-
den Geschéaftstatigkeit sind negativ, da die zweite Halfte des Monats September nicht in der Kapitalflussrechnung des
Geschéftsjahres enthalten ist. Da die Zahlungsflisse im Zusammenhang mit dem Verkauf der Hotelbeds Group in den Be-
reichen der TUI Group gezeigt werden, in denen diese angefallen sind, umfassen die Mittelabflisse aus der Investitions-
tatigkeit nur die bei Verkauf der Hotelbeds Group abgehenden Zahlungsmittel, aber nicht die gezahlten Verkaufspreise.

VERKURZTE KAPITALFLUSSRECHNUNG DES AUFGEGEBENEN GESCHAFTSBEREICHS HOTELBEDS GROUP

Mio. € 2015/16 2014/15
|
Mittelabfluss/-zufluss aus der laufenden Geschéaftstatigkeit —24,5 85
Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit —-2894 -31.9
Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstatigkeit 10,4 -6,0

LATEROOMS GROUP

Im Vorjahr hatte die TUI AG beschlossen, sich von ihrem Segment LateRooms Group zu trennen. Wéhrend die Bereiche
AsiaRooms und Malapronta im Vorjahr eingestellt worden waren, wurde die LateRooms Ltd. am 6. Oktober 2015 verdu-
Rert.

In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wird das Ergebnis aus diesem aufgegebenen Geschéaftsbereich getrennt
von den Ertragen und Aufwendungen aus fortzufiihrenden Geschaftsbereichen erfasst und in einer separaten Zeile
zusammen mit den Ergebnisbeitragen der Ubrigen aufgegebenen Geschéaftsbereiche als Ergebnis aus aufgegebenen
Geschaftsbereichen gesondert ausgewiesen. Da die LateRooms Group bereits im Vorjahr als aufgegebener Geschéfts-
bereich klassifiziert und das Ergebnis in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung separat dargestellt wurde, erfolgt
fur die LateRooms Group keine Anpassung der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung des Vorjahres.

WEITERE INFORMATIONEN
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG DES AUFGEGEBENEN GESCHAFTSBEREICHS LATEROOMS GROUP
FUR DIE ZEIT VOM 1.10.2015 BIS 30.9.2016

Mio. € 2015/16 2014/15

I 4
Umsatzerlése - 69,7
Umsatzkosten - 51.4
Bruttogewinn - 18,3
Verwaltungsaufwendungen - 43,2
Sonstige Ertrage 0,1 -
Andere Aufwendungen - 73
Finanzaufwendungen - 0,7
Laufendes Ergebnis aus aufgegebenem Geschaftsbereich vor Ertragsteuern 0,1 -32,9
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -13 -0/1
Laufendes Ergebnis aus aufgegebenem Geschaftsbereich 1,4 -32,8
Ergebnis aus der Verauferung bzw. Bewertung des aufgegebenen Geschaftsbereichs -2,2 -36,0
Ergebnis aus dem aufgegebenen Geschiftsbereich LateRooms Group -08 -68,8

Anteil der Aktionére der TUI AG am Ergebnis aus dem aufgegebenen
Geschéftsbereich LateRooms Group -08 -67,0
Anteil nicht beherrschender Gesellschafter am Ergebnis aus dem aufgegebenen

Geschéftsbereich LateRooms Group - -1.8

Das Ergebnis aus der Veraulerung des aufgegebenen Bereichs umfasst die kumulierten Umrechnungsdifferenzen, die bei
Abgang aus dem Eigenkapital in den Gewinn und Verlust umgegliedert worden sind, sowie Nebenkosten des Verkaufs.

In der Konzernkapitalflussrechnung werden die Zahlungsflisse des Gesamtkonzerns inklusive der aufgegebenen Geschafts-
bereiche gezeigt. Eine separate Darstellung der Zahlungsflisse des aufgegebenen Geschaftsbereichs LateRooms Group
erfolgt in der folgenden Tabelle. Zahlungsfliisse aus konzerninternen Finanzierungen sowie aus konzerninternen Dividenden
und Unternehmensverkaufen bleiben unberucksichtigt.

VERKURZTE KAPITALFLUSSRECHNUNG DES AUFGEGEBENEN GESCHAFTSBEREICHS LATEROOMS GROUP

Mio. € 2015/16 2014/15
|

Mittelabfluss aus der laufenden Geschéftstatigkeit - -13,6

Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit - -83

Mittelzufluss aus der Finanzierungstatigkeit - 16,3

WAHRUNGSUMRECHNUNG

Fremdwéahrungstransaktionen werden mit den Wechselkursen zum Transaktionszeitpunkt in die funktionale Wahrung
umgerechnet. Gewinne und Verluste, die aus der Erfullung solcher Transaktionen sowie aus der Umrechnung zum Stich-
tagskurs von in Fremdwéhrung geftihrten monetéren Vermégenswerten und Schulden resultieren, werden in der Gewinn-
und Verlustrechnung erfasst. Ausgenommen hiervon sind Gewinne und Verluste, die als qualifizierte Sicherungsge-
schafte zur Absicherung zukunftiger Zahlungsstrome (Cash Flow Hedges) im Eigenkapital zu erfassen sind.

Jahresabschlusse sind in der funktionalen Wahrung der jeweiligen Gesellschaft erstellt. Als funktionale Wéahrung einer
Gesellschaft wird die Wahrung des wirtschaftlichen Umfelds bezeichnet, in dem die Gesellschaft primar tatig ist. Mit
Ausnahme von wenigen Gesellschaften stimmt die Funktionalwdhrung der Tochtergesellschaften mit der Wahrung des
Landes Uberein, in dem die jeweilige Tochtergesellschaft ihren Sitz hat.

Sofern Jahresabschlisse von Tochtergesellschaften in anderen Funktionalwahrungen erstellt werden als dem Euro, der
Berichtswahrung des Konzerns, erfolgt die Umrechnung von Vermégenswerten, Schulden und Bilanzvermerken zum
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Mittelkurs am Bilanzstichtag (Stichtagskurs). Diesen Gesellschaften zugeordnete Geschafts- oder Firmenwerte und
Anpassungen des beizulegenden Zeitwerts, die beim Erwerb eines ausléandischen Unternehmens entstanden sind, werden
als Vermodgenswerte und Schulden des ausléandischen Unternehmens behandelt und ebenso zum Stichtagskurs umge-
rechnet. Die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung und damit das in der Erfolgsrechnung ausgewiesene Jahresergebnis
werden grundsétzlich mit demjenigen Monatsdurchschnittskurs umgerechnet, in dessen Periode der zugehérige Ge-
schaftsvorfall fallt.

Differenzen aus der Umrechnung von Jahresabschlissen auslandischer Tochterunternehmen werden erfolgsneutral
behandelt und im Konzerneigenkapital als Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung gesondert ausgewiesen. Wenn
ein auslandisches Unternehmen oder ein auslandischer Geschaftsbetrieb veraufert wird, werden bislang im sonstigen
Ergebnis erfasste Wahrungsdifferenzen erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung als Teil des Gewinns bzw.
Verlusts aus der VerauRerung erfasst.

Umrechnungsdifferenzen bei nicht monetéren Posten, deren Anderungen ihres beizulegenden Zeitwerts erfolgswirksam
verrechnet werden (z.B. erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete Eigenkapitalinstrumente), sind in der
Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen. Demgegeniber sind Umrechnungsdifferenzen bei nicht monetaren Posten,
deren Anderungen ihres beizulegenden Zeitwerts im Eigenkapital berticksichtigt werden (z.B. als zur VerauRerung
verfugbar klassifizierte Eigenkapitalinstrumente), innerhalb der Gewinnrtcklagen erfasst.

Im TUI Konzern gibt es im Berichts- und im Vorjahr kein Tochterunternehmen, das seine Geschéfte in einer hochinflatio-
naren Volkswirtschaft betreibt.

Bei der Umrechnung von Abschlissen auslandischer Unternehmen, die nach der Equity-Methode bewertet werden,
finden fur die Fortschreibung des Beteiligungsbuchwerts sowie die Umrechnung der Geschéafts- oder Firmenwerte
grundsatzlich die gleichen Grundsatze Anwendung wie bei konsolidierten Tochterunternehmen.

NETTOINVESTITION IN EINEN AUSLANDISCHEN GESCHAFTSBETRIEB

Monetére Posten in Form von ausstehenden Forderungen oder Verbindlichkeiten gegeniiber einem ausléndischen
Geschéftsbetrieb, deren Abwicklung in einem absehbaren Zeitraum weder geplant noch wahrscheinlich ist, stellen einen Teil
der Nettoinvestition in diesen ausléndischen Geschéaftsbetrieb dar. Wahrungsdifferenzen aus der Umrechnung dieser
monetédren Posten werden im sonstigen Ergebnis, das heilst erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst.

WECHSELKURSE VON FUR DEN TUI KONZERN BEDEUTENDEN WAHRUNGEN

Stichtagskurs Jahresdurchschnittskurs

Je € 30.9.2016 30.9.2015 2015/16 2014/15
I 49 090909090

Britische Pfund 0,86 0,74 0,78 0,74
US-Dollar 112 112 1.1 115
Schweizer Franken 1.09 1,09 1,09 1,10
Schwedische Kronen 9,62 9,41 9,35 9,35

KONSOLIDIERUNGSMETHODEN

Die Bilanzierung des Nettovermégens erworbener Tochterunternehmen erfolgt nach der Erwerbsmethode. Dabei wird
zunéachst ungeachtet bestehender nicht beherrschender Anteile eine vollsténdige Zeitwertbewertung aller identifizier-
baren Vermégenswerte, Schulden und Eventualschulden zum Erwerbszeitpunkt vorgenommen. AnschlieRend wird die
zum Zeitwert bewertete Gegenleistung fir den Erwerb des Beteiligungsanteils mit dem auf den erworbenen Anteil
entfallenden neu bewerteten Eigenkapital verrechnet. Von dem einzelfallweise austibbaren Wahlrecht zur Bewertung
der nicht beherrschenden Anteile zu ihrem beizulegenden Zeitwert (Full Goodwill-Methode) wurde wie im Vorjahr kein
Gebrauch gemacht.

Aktive Unterschiedsbetrdge aus Unternehmenserwerben werden als Geschafts- oder Firmenwerte aktiviert und
entsprechend den Vorschriften des IFRS 3 als Vermégenswert der erworbenen Tochtergesellschaft bilanziert. Passive
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Unterschiedsbetrage werden zum Zeitpunkt der Entstehung sofort ergebniswirksam aufgeldst, wobei der Effekt der
Auflésung als sonstiger Ertrag ausgewiesen wird.

Bei Anteilszukdufen nach Kontrollerlangung (Aufstockung der Anteile) werden Unterschiedsbetréage zwischen dem
Kaufpreis und dem Buchwert von erworbenen Anteilen direkt im Eigenkapital erfasst. Analog werden die Effekte aus
Anteilsverkaufen ohne Kontrollverlust ebenfalls direkt im Eigenkapital verbucht. Kommt es hingegen zu einer Kontroll-
erlangung bzw. einem Kontrollverlust, findet eine ergebniswirksame Gewinn- oder Verlustrealisierung statt. Diese Er-
gebniswirkung entsteht bei sukzessiven Unternehmenserwerben (Transaktionen mit Kontrollerlangung), indem der
zuvor an dem erworbenen Unternehmen gehaltene Eigenkapitalanteil zu dem zum Erwerbszeitpunkt beizulegenden
Zeitwert neu bewertet wird. Bei Transaktionen mit Kontrollverlust umfasst der Gewinn oder Verlust nicht nur den Unter-
schied zwischen den Buchwerten der abgehenden Anteile und der erhaltenen Gegenleistung, sondern auch das Ergebnis
aus der Neubewertung der verbleibenden Anteile.

Bei Verlust der Beherrschung wird das in der Gewinn- und Verlustrechnung zu erfassende Ergebnis berechnet als Diffe-
renz zwischen dem Zeitwert der erhaltenen Gegenleistung zuziglich des Zeitwerts einer eventuell zurtickbehaltenen
Beteiligung an dem Tochterunternehmen und dem anteiligen Buchwert des Tochterunternehmens. Bis dahin erfolgs-
neutral erfasste Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung, der Rucklage fur Wertdnderungen von Finanzinstrumenten
sowie eliminierten Zwischenergebnissen werden zum Zeitpunkt der VerduRerung zusatzlich in der Gewinn- und Verlust-
rechnung erfasst. Bei der Veraulberung wird der diesen Tochtergesellschaften zurechenbare Geschéfts- oder Firmenwert
in die Bestimmung des Gewinns bzw. Verlusts aus der Verduferung einbezogen.

Im Konzern werden die wesentlichen assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen nach der Equity-Methode
bilanziert und zum Zeitpunkt des Erwerbs mit ihren Anschaffungskosten angesetzt. Der Beteiligungsansatz des Konzerns
an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen umfasst dabei den beim Erwerb jeweils entstehenden
Geschéfts- oder Firmenwert.

Der Anteil des Konzerns an Gewinnen und Verlusten von assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen
wird vom Zeitpunkt des Erwerbs an in der Gewinn- und Verlustrechnung (Ergebnis aus den nach der Equity-Methode
bewerteten Unternehmen) und der Anteil der Veranderung der Rucklagen in den Gewinnricklagen des Konzerns erfasst.
Die kumulierten Veranderungen nach Erwerb werden im Beteiligungsbuchwert gezeigt. Wenn der Verlustanteil an einem
assoziierten Unternehmen oder einem Gemeinschaftsunternehmen dem urspringlichen Anteil des Konzerns an diesem
Unternehmen, inklusive anderer ungesicherter Forderungen, entspricht bzw. diesen Ubersteigt, werden grundsatzlich
keine weiteren Verluste erfasst. Daruber hinausgehende Verluste werden nur erfasst, sofern fur das assoziierte Unter-
nehmen oder das Gemeinschaftsunternehmen Verpflichtungen eingegangen oder fur das Unternehmen Zahlungen
geleistet wurden.

Abweichungen zwischen den von assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen angewandten Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden und den konzerneinheitlichen Rechnungslegungsvorschriften werden grundsatzlich angepasst.

Forderungen und Verbindlichkeiten bzw. Riickstellungen zwischen den konsolidierten Gesellschaften werden eliminiert.
Konzerninterne Umsatzerlése und andere Ertréage sowie die entsprechenden Aufwendungen werden eliminiert.
Zwischenergebnisse aus dem konzerninternen Lieferungs- und Leistungsverkehr werden unter Berucksichtigung latenter
Ertragsteuern ergebniswirksam zuriickgenommen. Zwischenverluste werden jedoch gegebenenfalls als Indikator fur
die Notwendigkeit der Durchfuhrung eines Wertminderungstests fur den Ubertragenen Vermdégenswert betrachtet.
Zwischengewinne aus Transaktionen mit nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen werden entsprechend
dem Anteil des Konzerns an den Unternehmen eliminiert. Konzerninterne Lieferungen und Leistungen erfolgen zu
marktiblichen Bedingungen.

Der Konzernabschluss ist auf Basis des Anschaffungs- bzw. Herstellungskostenprinzips erstellt. Davon ausgenommen
sind bestimmte Finanzinstrumente, beispielsweise zu Handelszwecken gehaltene oder zur VerduBerung verflgbare
finanzielle Vermégenswerte und Derivate sowie das Planvermdégen aus extern finanzierten leistungsorientierten Pensions-
verpflichtungen, die zum beizulegenden Zeitwert am Bilanzstichtag angesetzt wurden.
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Die Jahresabschlusse der in den Konzernabschluss der TUI AG einbezogenen Unternehmen werden nach einheitlichen
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatzen aufgestellt. Die Wertansatze im Konzernabschluss werden unbeeinflusst
von steuerlichen Vorschriften allein von der wirtschaftlichen Darstellung der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage im
Rahmen der Regelungen des IASB bestimmt.

ERTRAGSREALISIERUNG

Die Umsatzerldse umfassen den beizulegenden Zeitwert der fir den Verkauf von Waren und Dienstleistungen im Rahmen
der gewdhnlichen Geschéaftstatigkeit erhaltenen bzw. zu erhaltenden Gegenleistung. Umsatzerlése werden ohne Umsatz-
steuer, Retouren, Rabatte und Preisnachldsse und nach Eliminierung konzerninterner Verkdufe ausgewiesen.

Die Erfassung von Umsatzerlésen und sonstigen Ertragen erfolgt grundsatzlich nach Erbringung der Leistung bzw.
Lieferung der Vermégenswerte und damit mit dem Gefahrentbergang.

Die von Reiseburos erzielten Provisionserldse fur die Vermittlung von Pauschalreisen werden realisiert, wenn die Reise-
buros ihre vertragliche Verpflichtung gegentuber dem Veranstalter erfullt haben. Dies ist in der Regel bei Zahlung des
Kunden, spatestens jedoch bei Abreise gegeben. Die Leistung des Reiseveranstalters besteht im Wesentlichen aus der
Organisation und Koordination einer Pauschalreise. Deshalb werden Umsatzerlése aus der Veranstaltung von Pauschal-
reisen vollstandig bei Reiseantritt realisiert. Die Realisierung von Umsatzerlésen aus einzelnen Reisebausteinen, die
durch Kunden direkt bei Flug- oder Hotelgesellschaften oder bei Zielgebietsagenturen gebucht werden, erfolgt zum
Zeitpunkt der Inanspruchnahme der Leistung durch den Reisenden. Erlése fur noch nicht beendete Kreuzfahrten werden
anteilig gemal Fertigstellungsgrad am Bilanzstichtag realisiert. Dabei bestimmt sich der Fertigstellungsgrad aus dem
Verhéltnis der bis zum Bilanzstichtag vergangenen Reisetage zu den Gesamtreisetagen.

Zinsertrage werden zeitanteilig unter Anwendung der Effektivzinsmethode erfasst. Dividenden werden vereinnahmt,
wenn der Anspruch rechtlich entstanden ist.

GESCHAFTS- ODER FIRMENWERTE UND SONSTIGE IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgenswerte werden mit ihren Anschaffungskosten angesetzt. Selbst erstellte
immaterielle Vermégenswerte, bei denen es sich uberwiegend um Software zum Zwecke der Eigennutzung handelt,
werden mit ihren Herstellungskosten aktiviert, sofern der Zufluss eines Nutzens fur den Konzern wahrscheinlich ist und
verlasslich bewertet werden kann. Die Herstellungskosten setzen sich aus den Einzelkosten und den direkt zurechenbaren
Gemeinkosten zusammen. Sofern immaterielle Vermégenswerte nur tber einen begrenzten Zeitraum nutzbar sind, erfolgt
eine planméabige lineare Abschreibung Uber die voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer.

Durch Unternehmenszusammenschlisse erworbene immaterielle Vermégenswerte — wie gebuchte Reisen (Order
Book), Kundenstamm und Markenrechte — werden mit dem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt angesetzt
und ebenfalls planmébig linear abgeschrieben.

WIRTSCHAFTLICHE NUTZUNGSDAUERN VON IMMATERIELLEN VERMOGENSWERTEN

Nutzungsdauer
Konzessionen, Schutzrechte und &hnliche Rechte bis zu 20 Jahre
Markenrechte zum Erwerbszeitpunkt 15 bis 20 Jahre
Gebuchte Reisen zum Erwerbszeitpunkt bis zur Abreise
Software 3 bis 10 Jahre
Kundenstamm zum Erwerbszeitpunkt bis zu 15 Jahre

Sofern Ereignisse oder Anhaltspunkte vorliegen, die eine Wertminderung anzeigen, wird der fortgefihrte Buchwert des
immateriellen Vermogenswerts mit dem erzielbaren Betrag verglichen. Wertverlusten, die Uber den nutzungsbedingten
Werteverzehr hinausgehen, wird durch die Erfassung aulberplanmafiger Wertminderungen Rechnung getragen.

Abhangig von der funktionellen Zuordnung des immateriellen Vermoégenswerts werden die planmafigen Abschreibungen
und die auBerplanméaligen Wertminderungen in den Umsatzkosten oder den Verwaltungsaufwendungen ausgewiesen.
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Sind die Grunde fur in Vorjahren vorgenommene auBerplanméaBige Wertminderungen entfallen, werden zugunsten der
sonstigen Ertrage entsprechende Zuschreibungen erfasst.

Immaterielle Vermégenswerte mit einer unbestimmbaren Nutzungsdauer werden nicht planmaBig abgeschrieben, sondern
mindestens einmal jahrlich auf ihre Werthaltigkeit Gberpraft (Impairment Test). Dartiber hinaus erfolgen Uberpriifungen,
sofern Ereignisse oder Anhaltspunkte vorliegen, die eine mégliche Wertminderung der Vermégenswerte anzeigen. Bei
den immateriellen Vermégenswerten mit einer unbestimmbaren Nutzungsdauer des TUI Konzerns handelt es sich aus-
schlieBlich um Geschéfts- oder Firmenwerte.

Die Uberprufung der Werthaltigkeit von Geschafts- oder Firmenwerten wird auf der Ebene von zahlungsmittel-
generierenden Einheiten (CGUs) durchgeftihrt. CGUs sind nach den Regelungen des IASB definiert als kleinste identi-
fizierbare Einheiten, die weitestgehend unabhangig von anderen Vermogenswerten in der Lage sind, Mittelzuflisse aus
einer fortgesetzten Nutzung zu erzielen.

Aulerplanmalhige Wertminderungen werden vorgenommen, wenn der Buchwert der getesteten Einheiten zuzuglich der
zurechenbaren Geschéfts- oder Firmenwerte héher ist als der zukinftig erzielbare Betrag. Der erzielbare Betrag ent-
spricht dem héheren Wert aus dem beizulegenden Zeitwert abzuglich Verauferungskosten (Fair Value less Costs of
Disposal) und dem Barwert der kiinftigen Zahlungsstrome der getesteten Einheit bei fortgefuhrter Nutzung im Unter-
nehmen (Nutzungswert bzw. Value in Use). Der beizulegende Zeitwert abzlglich VerduRerungskosten entspricht dem
Betrag, der in einer Transaktion zu Marktbedingungen zwischen sachverstandigen, vertragswilligen und voneinander unab-
hangigen Geschaftspartnern nach Abzug von Veraulerungskosten erzielt werden kénnte. Aufgrund der Restriktionen
bei Ermittlung der Zahlungsstrome zur Ableitung des Nutzungswerts, wie zum Beispiel der Nichtberucksichtigung von
Ergebniseffekten aus Erweiterungsinvestitionen oder aus Restrukturierungen, fur die keine Ruckstellung nach IAS 37
gebildet wurde, Ubersteigt der beizulegende Zeitwert abzlglich Verkaufskosten in der Regel den Nutzungswert und
stellt somit den erzielbaren Betrag dar.

Vorzunehmende Wertminderungen auf Geschéfts- oder Firmenwerte werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
separat ausgewiesen. Zuschreibungen auf Geschéfts- oder Firmenwerte sind gemaf IAS 36 nicht zulassig.

SACHANLAGEN

Das Sachanlagevermégen wird zu fortgefthrten Anschaffungs- oder Herstellungskosten bilanziert. Die Anschaffungs-
kosten umfassen alle Gegenleistungen, die aufgebracht wurden, um einen Vermégenswert zu erwerben und ihn in einen
betriebsbereiten Zustand zu versetzen. Die Herstellungskosten werden auf Basis von Einzelkosten sowie direkt zurechen-
baren Gemeinkosten und Abschreibungen ermittelt.

Fremdkapitalkosten, die in direktem Zusammenhang mit dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung von qualifizierten
Vermoégenswerten stehen, werden fur den Zeitraum bis zur Herstellung des betriebsbereiten Zustands des Vermégens-
werts in die Anschaffungs- oder Herstellungskosten dieser Vermoégenswerte einbezogen. Der zugrunde gelegte
Finanzierungskostensatz betragt 3,25% p.a. fur das Geschéaftsjahr 2015/16 und 4,00 % p.a. fur das Vorjahr. Im
Geschaftsjahr 2015/16 wurden Fremdkapitalkosten in Hohe von 2,1 Mio. € (Vorjahr 8,8 Mio. €) als Teil der Anschaffungs-
und Herstellungskosten aktiviert. Andere Fremdkapitalkosten werden als laufender Aufwand erfasst.

Der Finanzierungskostensatz ermittelt sich auf Basis der spezifischen Finanzierungskosten bei speziell fur die Beschaffung
eines qualifizierten Vermoégenswerts aufgenommenen Fremdmitteln und ansonsten als gewogener Durchschnitt der
Fremdkapitalkosten der aufgenommenen Fremdfinanzierung.
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Die planmabigen Abschreibungen auf Sachanlagen werden nach der linearen Methode vorgenommen und richten sich nach
den betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauern. Den nutzungsbedingten planmaRigen Abschreibungen liegen die folgenden
wirtschaftlichen Nutzungsdauern zugrunde.

WIRTSCHAFTLICHE NUTZUNGSDAUERN SACHANLAGEVERMOGEN

Nutzungsdauer
Hotelgebdude 30 bis 40 Jahre
Sonstige Gebaude bis zu 50 Jahre
Kreuzfahrtschiffe 20 bis 30 Jahre
Yachten 5 bis 15 Jahre
Motorboote 15 bis 24 Jahre
Flugzeuge
Flugzeugrimpfe und Triebwerke bis zu 18 Jahre
Triebwerksuberholungen intervallabhéngig, bis zu 5 Jahre
GrolRreparaturen intervallabhangig, bis zu 5 Jahre
Ersatzteile 12 Jahre
Sonstige technische Anlagen und Maschinen bis zu 40 Jahre
Betriebs- und Gesché&ftsausstattung bis zu 10 Jahre

Des Weiteren wird die Hohe der planmafigen Abschreibungen durch die zum Ende der wirtschaftlichen Nutzungsdauer
eines Vermogenswerts erzielbaren Restwerte bestimmt. Bei Kreuzfahrtschiffen und deren Hotelbereichen wird bei
erstmaliger Bilanzierung von einem Restwert in Héhe von 30 % der Anschaffungskosten ausgegangen. Die Bestimmung
der planmaligen Abschreibung von Flugzeugrimpfen, -triebwerken und -ersatzteilen bei erstmaliger Bilanzierung erfolgt
unter Berlcksichtigung eines Restwerts von 20 % der Anschaffungskosten.

Sowohl wirtschaftliche Nutzungsdauern als auch angenommene Restwerte werden einmal jahrlich im Rahmen der Jahres-
abschlusserstellung tberprift. Die Uberpriifung der Restwerte erfolgt auf Basis von vergleichbaren Vermégenswerten
am Ende ihrer Nutzungsdauer zum heutigen Zeitpunkt. Vorzunehmende Anpassungen werden als Korrektur der plan-
maRigen Abschreibungen Uber die Restnutzungsdauer des Vermégenswerts vorgenommen. Die Anpassung der plan-
maRigen Abschreibung erfolgt riickwirkend fur das gesamte Geschaftsjahr, in dem die Uberprifung stattgefunden hat.
Ergibt die Uberprufung eine Erhéhung des erzielbaren Restwerts, sodass dieser den verbliebenen Nettobuchwert des
Vermogenswerts Gbersteigt, werden die planmaligen Abschreibungen ausgesetzt. Zuschreibungen werden in diesem
Fall nicht vorgenommen.

Wertverlusten, die Uber den nutzungsbedingten Werteverzehr hinausgehen, wird durch die Erfassung von aulerplan-
maBRigen Wertminderungen Rechnung getragen. Sofern Ereignisse oder Anhaltspunkte vorliegen, die eine Wertminderung
anzeigen, wird im Rahmen der dann durchzufthrenden Werthaltigkeitstests der Buchwert eines Vermégenswerts mit
dem erzielbaren Betrag verglichen. Der erzielbare Betrag entspricht dem héheren Wert aus dem beizulegenden Zeitwert
abzuglich Verauflerungskosten und dem Barwert der kunftigen, dem Vermégenswert zuzuordnenden Zahlungsstréme
(Nutzungswert).

Erhaltene Investitionszuschisse werden als Minderung der Anschaffungs- oder Herstellungskosten gezeigt, sofern diese
Zuschusse direkt einzelnen Posten des Sachanlagevermdégens zuzuordnen sind. Kann eine direkte Zuordnung nicht
vorgenommen werden, so werden die erhaltenen Zuschisse und Zulagen als passiver Rechnungsabgrenzungsposten
unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen und entsprechend der Nutzung des Investitionsprojekts aufgelést.

LEASINGVERHALTNISSE

FINANZIERUNGSLEASING

Gemietete Sachanlagen, bei denen der TUI Konzern gemalt den Kriterien des IAS 17 alle wesentlichen mit dem Gegenstand
verbundenen Chancen und Risiken tragt, werden aktiviert. Die Aktivierung erfolgt dabei zum beizulegenden Zeitwert
des Vermogenswerts oder zum Barwert der Mindestleasingzahlungen, sofern dieser Wert niedriger ist. Die Abschreibung
erfolgt planméaBig Gber die wirtschaftliche Nutzungsdauer oder tber die kirzere Laufzeit des Leasingvertrags. Dabei
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wird die Abschreibungsmethode herangezogen, die auch fur vergleichbare erworbene bzw. hergestellte Vermégenswerte
Anwendung findet. Die aus den kiunftigen Leasingraten resultierenden Zahlungsverpflichtungen sind als Verbindlichkeit
passiviert, wobei der zuktnftige Zinsaufwand jedoch unbertcksichtigt bleibt. Jede Leasingrate wird in einen Zins- und
einen Tilgungsanteil aufgeteilt, sodass die Leasingverbindlichkeit konstant verzinst wird. Der Zinsanteil wird ergebnis-
wirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Wenn Gesellschaften des TUI Konzerns als Leasinggeber eines Finanzierungsleasings auftreten, werden Forderungen in
Hohe des Nettoinvestitionswerts aus den Leasingverhéltnissen erfasst. Die periodische Verteilung der Ertrage aus den
Finanzierungsleasingvertragen ergibt eine im Zeitablauf konstante Verzinsung des ausstehenden Nettoinvestitionswerts
aus den Leasingverhaltnissen.

OPERATIVES LEASING
Sowohl| Aufwendungen als auch Ertrége aus operativen Leasingvertragen werden linear Uber die Laufzeit der entsprechen-
den Vertréage in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

SALE AND LEASE BACK-TRANSAKTIONEN
Gewinne aus Sale and Lease Back-Transaktionen, die zu einem Finanzierungsleasing fuhren, werden tber die Laufzeit
des Leasingverhaltnisses erfolgswirksam verteilt.

Fuhrt eine Sale and Lease Back-Transaktion zu einem operativen Leasing, wird ein Gewinn oder Verlust grundsatzlich
sofort vereinnahmt, wenn die Transaktion nachweislich zu Marktwerten durchgeftihrt wurde. Wird ein entstandener
Verlust durch zukinftige, unter dem Marktpreis liegende Leasingraten ausgeglichen, so wird dieser Verlust Gber die
Laufzeit des Leasingvertrags abgegrenzt. Ubersteigt der vereinbarte Verkaufspreis den beizulegenden Zeitwert, so wird
der Gewinn aus der Differenz zwischen diesen beiden Werten ebenfalls abgegrenzt.

ALS FINANZINVESTITION GEHALTENE IMMOBILIEN

Immobilien, die nicht betrieblich genutzt werden und ausschlieBlich zur Erzielung von Mieteinnahmen und Gewinnen
aus Wertsteigerungen dienen, werden zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bilanziert. Die planmaRige Abschreibung
dieser Immobilien erfolgt linear Gber einen Zeitraum von maximal 50 Jahren.

FINANZINSTRUMENTE

Finanzinstrumente sind vertraglich vereinbarte Anspriiche oder Verpflichtungen, die zu einem Ab- oder Zufluss von finan-
ziellen Vermdégenswerten oder zur Ausgabe von Eigenkapitalrechten fihren werden. Sie umfassen auch die aus originaren
Vermogenswerten abgeleiteten (derivativen) Anspriche oder Verpflichtungen.

Nach IAS 39 werden Finanzinstrumente in folgende Bewertungskategorien unterteilt: erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert zu bewertende finanzielle Vermogenswerte bzw. Verbindlichkeiten (at fair value through profit and loss), Kredite
und Forderungen (loans and receivables), zur Verduferung verfugbare finanzielle Vermégenswerte (available for sale),
bis zur Endfalligkeit gehaltene finanzielle Vermégenswerte (held to maturity) sowie sonstige Verbindlichkeiten (other
liabilities).

Finanzinstrumente, welche erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, bestehen im TUI Konzern in
Form von derivativen Finanzinstrumenten, die hauptsachlich deshalb als zu Handelszwecken gehalten einzustufen sind
(held for trading), weil sie nicht die bilanziellen Kriterien als Sicherungsgeschéafte im Rahmen einer Sicherungsbeziehung
erfullen. Auf eine Austbung der Fair Value-Option wird verzichtet. Des Weiteren bestehen im TUI Konzern finanzielle
Vermogenswerte der Kategorie Kredite und Forderungen und Zur Verdulberung verfugbar. Hingegen bestehen im vor-
liegenden Abschluss keine bis zur Endfalligkeit gehaltenen finanziellen Vermégenswerte.

Im Geschéftsjahr 2015/16 gab es wie im Vorjahr keine wesentlichen Umklassifizierungen innerhalb der Bewertungs-
kategorien.

ORIGINARE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE UND FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

Originare finanzielle Vermégenswerte werden mit dem Wert an dem Handelstag angesetzt, an dem sich der Konzern
zum Kauf des Vermdogenswerts verpflichtet. Originére finanzielle Vermégenswerte werden beim erstmaligen Ansatz als
Kredite und Forderungen oder als zur Veraulerung verfugbare finanzielle Vermégenswerte kategorisiert. Kredite und
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Forderungen sowie zur Verduferung verfugbare finanzielle Vermégenswerte werden beim erstmaligen Ansatz zum beizu-
legenden Zeitwert zuzlglich Transaktionskosten bewertet.

Kredite und Forderungen sind nicht derivative finanzielle Vermégenswerte mit vertraglich vereinbarten fixen bzw.
bestimmbaren Zahlungen, die an keinem aktiven Markt notiert sind. Diese werden in der Bilanz unter den Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermogenswerten ausgewiesen und als kurzfristig klassifiziert, soweit
ihre Falligkeit innerhalb von zwolf Monaten nach dem Bilanzstichtag liegt.

Kredite und Forderungen werden im Rahmen der Folgebewertung zu fortgefuihrten Anschaffungskosten unter Anwendung
der Effektivzinsmethode bewertet. Fur erkennbare Einzelrisiken werden Wertberichtigungen gebildet. Liegt ein objektiver
Hinweis auf Wertminderungen vor, wie zum Beispiel erhebliche finanzielle Schwierigkeiten der Gegenpartei, der Verzug
von Zahlungen oder nachteilige Veranderungen in den regionalen Branchenbedingungen, die sich erfahrungsgemaf auf den
Kreditnehmer des Konzerns auswirken, werden Wertberichtigungen in dem Umfang vorgenommen, der dem erwarteten
Nutzungsausfall entspricht. Wertminderungen und Wertaufholungen werden dem sachlichen Hintergrund entsprechend
in den Umsatzkosten, den Verwaltungsaufwendungen oder den Finanzaufwendungen ausgewiesen.

Zur VerduBerung verfugbare finanzielle Vermégenswerte sind nicht derivative finanzielle Vermégenswerte, die entweder
dieser Kategorie im Einzelnen ausdrucklich zugeordnet wurden oder keiner anderen Kategorie finanzieller Vermégens-
werte zugeordnet werden konnten. Im TUI Konzern handelt es sich dabei um gehaltene Anteile an Gesellschaften und
um Wertpapiere. Sie werden den langfristigen Vermoégenswerten zugeordnet, sofern nicht die Absicht vorliegt, sie innerhalb
von zwolf Monaten nach dem Bilanzstichtag zu verdufern.

Zur Verauberung verfugbare finanzielle Vermégenswerte werden nach ihrem erstmaligen Ansatz mit dem beizulegenden
Zeitwert bewertet. Veranderungen des beizulegenden Zeitwerts werden bis zum Abgang der Vermégenswerte erfolgs-
neutral im Eigenkapital erfasst. Liegen objektive Hinweise auf eine Wertminderung vor, erfolgt diese erfolgswirksam.
Objektive Hinweise kdnnen insbesondere erhebliche finanzielle Schwierigkeiten der Gegenpartei sowie bedeutende Ver-
anderungen des technologischen, marktbezogenen, rechtlichen oder 6konomischen Umfelds sein. Bei gehaltenen Eigen-
kapitalinstrumenten sind daneben ein signifikanter oder ein dauerhafter Ruckgang des beizulegenden Zeitwerts unter
die Anschaffungskosten objektive Hinweise auf eine Wertminderung. Der TUI Konzern geht von einem signifikanten
Ruckgang aus, wenn der beizulegende Zeitwert um mehr als 20 % unter die Anschaffungskosten sinkt. Als dauerhaft
wird ein Ruckgang eingestuft, wenn der beizulegende Zeitwert langer als zw6lf Monate unter den Anschaffungskosten liegt.
Im Fall einer spateren Wertaufholung wird die erfolgswirksam erfasste Wertminderung bei Eigenkapitalinstrumenten
nicht riickgéangig gemacht, sondern erfolgsneutral mit dem Eigenkapital verrechnet. Liegt fur gehaltene Anteile an Gesell-
schaften kein auf einem aktiven Markt notierter Marktpreis vor und sind andere Methoden zur Ermittlung eines objekti-
vierbaren Marktwerts nicht anwendbar, werden die Eigenkapitalinstrumente zu Anschaffungskosten bewertet.

Eine Ausbuchung der Vermogenswerte erfolgt insbesondere zum Zeitpunkt des Erléschens bzw. der Ubertragung der
Rechte auf Zahlungen aus dem Vermégenswert und somit zu dem Zeitpunkt, zu dem im Wesentlichen alle Chancen und
Risiken, die mit dem Eigentum verbunden sind, tbertragen werden.

Originare finanzielle Verbindlichkeiten werden in der Konzernbilanz angesetzt, wenn eine Verpflichtung besteht, Zahlungs-
mittel oder andere finanzielle Vermégenswerte auf eine andere Partei zu Ubertragen. Der erstmalige Ansatz einer originaren
Verbindlichkeit erfolgt zu deren beizulegendem Zeitwert. Bei aufgenommenen Krediten wird der Nominalbetrag um
einbehaltene Disagios und gezahlte Kapitalaufnahmekosten gekirzt. Die Folgebewertung originarer finanzieller Verbind-
lichkeiten erfolgt zu fortgeftihrten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode.

DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE UND HEDGING

Derivative Finanzinstrumente werden im Rahmen der Zugangsbewertung zu ihrem beizulegenden Zeitwert am Tag des
Vertragsabschlusses bewertet. Die Folgebewertung erfolgt ebenfalls zu dem am jeweiligen Bilanzstichtag geltenden
beizulegenden Zeitwert. Soweit derivative Finanzinstrumente nicht Bestandteil einer Sicherungsbeziehung (Hedge
Accounting) sind, werden diese entsprechend IAS 39 als zu Handelszwecken gehalten (held for trading) klassifiziert.

Die Methode zur Erfassung von Gewinnen und Verlusten ist davon abhéngig, ob das derivative Finanzinstrument als
Sicherungsinstrument klassifiziert wurde, und abhangig von der Art des abgesicherten Grundgeschéfts. Liegt keine
Sicherungsbeziehung gemal 1AS 39 vor, werden die Verédnderungen der beizulegenden Zeitwerte von derivativen
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Finanzinstrumenten sofort erfolgswirksam erfasst. Besteht hingegen eine wirksame Sicherungsbeziehung gemalb
IAS 39, wird dieser Sicherungszusammenhang als solcher bilanziert.

Der TUI Konzern wendet die Vorschriften zum Hedge Accounting zur Sicherung von Bilanzposten und kanftigen Zahlungs-
stréomen an. Je nach Art des abgesicherten Grundgeschéfts werden derivative Finanzinstrumente entweder zur Siche-
rung des beizulegenden Zeitwerts eines Vermégenswerts oder einer Schuld (Fair Value Hedge) oder zur Sicherung der
Risiken schwankender Zahlungsstrome aus mit hoher Wahrscheinlichkeit eintretenden zukunftigen Transaktionen (Cash
Flow Hedge) eingesetzt.

Bei Abschluss der Transaktion werden die Sicherungsbeziehung zwischen Sicherungsinstrument und Grundgeschaft,
das Ziel des Risikomanagements sowie die zugrunde liegende Strategie dokumentiert. Dartber hinaus wird zu Beginn
der Sicherungsbeziehung und fortlaufend tberwacht und dokumentiert, ob die in der Sicherungsbeziehung einge-
setzten Derivate die Anderungen des beizulegenden Zeitwerts oder der Zahlungsstréme der Grundgeschifte hoch-
effektiv kompensieren.

Die Anderungen des beizulegenden Zeitwerts von Derivaten, die als Fair Value Hedge fiir eine Besicherung des beizu-
legenden Zeitwerts bilanzierter Vermoégenswerte oder Schulden eingesetzt werden, werden ergebniswirksam erfasst.
Zudem erfolgt eine ergebniswirksame Anpassung der Buchwerte des abgesicherten Grundgeschafts um die aus dem
besicherten Risiko resultierenden Gewinne oder Verluste.

Der effektive Teil von Anderungen des beizulegenden Zeitwerts von Derivaten, die als Cash Flow Hedge fur eine Absi-
cherung von Zahlungsstromen bestimmt sind, wird im Eigenkapital erfasst. Der etwaige ineffektive Teil derartiger Wert-
anderungen wird dagegen ergebniswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung bertcksichtigt. Im Eigenkapital abge-
grenzte Betrage werden in der Periode in die Gewinn- und Verlustrechnung umgebucht und als Ertrag bzw. Aufwand
erfasst, in der das abgesicherte Grundgeschaft erfolgswirksam wird.

Wenn ein Sicherungsgeschaft auslauft, veraulert wird oder nicht mehr die Kriterien zur Bilanzierung als Sicherungs-
geschaft erfullt, verbleibt der bis dahin im Eigenkapital kumulierte Gewinn bzw. Verlust im Eigenkapital und wird erst dann
erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, wenn die urspringlich gesicherte, zukunftige Transaktion
eintritt. Wird der Eintritt der zuktnftigen Transaktion nicht langer erwartet, werden die erfolgsneutral im Eigenkapital
erfassten kumulierten Gewinne bzw. Verluste sofort ergebniswirksam vereinnahmt.

VORRATE

Vorrate werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zum niedrigeren NettoverduBerungswert bewertet. Als
Nettoveraulberungswert werden die voraussichtlich erzielbaren Verkaufserldse abzlglich der geschatzten Kosten bis zur
Fertigstellung und der geschatzten notwendigen variablen Vertriebskosten angesetzt. Bei allen Vorraten sind individuelle
Bewertungsabschlage zu bertcksichtigen, sofern die NettoverduBerungswerte niedriger sind als die Buchwerte der
Vorrate. Wenn zu einer Abwertung der Vorrate fuhrende Grinde nicht langer bestehen, wird eine Wertaufholung vorge-
nommen. Die Bewertung fur gleichartige Gegensténde des Vorratsvermaégens erfolgt nach der Durchschnittsmethode.

FINANZMITTEL

Finanzmittel umfassen Bargeld, Sichteinlagen, andere kurzfristige hochliquide finanzielle Vermégenswerte mit einer
urspringlichen Laufzeit von maximal drei Monaten und Kontokorrentguthaben. Ausgenutzte Kontokorrentkredite werden
als Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten unter den kurzfristigen Finanzschulden ausgewiesen.

ZUR VERAUSSERUNG BESTIMMTE LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE

Langfristige Vermogenswerte und Verauferungsgruppen werden als zur Veraulerung bestimmt klassifiziert, wenn der
zugehorige Buchwert Gberwiegend durch ein VerduRerungsgeschaft und nicht durch fortgesetzte Nutzung realisiert
werden wird.

Die Bewertung erfolgt zum niedrigeren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert abzuglich der VerduRerungs-
kosten. Planmalige Abschreibungen und at-Equity-Bewertungen sind auszusetzen. Wertminderungen auf den beizulegen-
den Zeitwert abzlglich der Veraulberungskosten sind erfolgswirksam zu erfassen, wobei ein spaterer Anstieg zu einer
Gewinnrealisierung bis zur Hohe des kumulativen Wertminderungsaufwands fuhrt.
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EIGENKAPITAL
Stammaktien werden als Eigenkapital klassifiziert. Kosten, die direkt der Ausgabe von neuen Aktien oder Wandelrechten
zuzurechnen sind, werden im Eigenkapital netto nach Steuern als Abzug von den Emissionserlsen bilanziert.

EIGENE AKTIEN

Eigene Aktien werden zu Anschaffungskosten, einschlieBlich direkt zuordenbarer Anschaffungsnebenkosten, als Ver-
ringerung des Eigenkapitals ausgewiesen. Eigene Aktien werden von einem Employee Benefit Trust der TUI Travel Ltd.
gehalten. Beim Erwerb oder Verkauf von Anteilen durch den Employee Benefit Trust wird kein Gewinn oder Verlust in
der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Etwaige Unterschiede zwischen den Einnahmen aus dem Verkauf und den
Anschaffungskosten werden in den Ricklagen erfasst.

RUCKSTELLUNGEN

Sonstige Ruckstellungen werden gebildet, wenn der Konzern eine gegenwartige rechtliche oder faktische Verpflichtung
hat, die aus einem vergangenen Ereignis resultiert, und es dartber hinaus wahrscheinlich ist, dass die Begleichung der
Verpflichtung zu einer Vermégensbelastung fihren wird und die Hohe der Rickstellung verlésslich ermittelt werden
konnte. Restrukturierungsruckstellungen umfassen Abfindungszahlungen an Mitarbeiter sowie Zahlungen fur die vor-
zeitige Kundigung von Mietverhaltnissen. Rickstellungen fur Umweltschutzma®nahmen, insbesondere fur die Beseitigung
von Industriealtlasten, werden angesetzt, wenn zukunftige Mittelabflisse zur Erfillung von &ffentlich-rechtlichen Ver-
pflichtungen zur Durchfuhrung von Sicherungs- oder Sanierungsmafnahmen wahrscheinlich sind, die Kosten dieser
MaBnahmen hinreichend zuverlassig geschatzt werden kénnen und die Mahnahmen keinen zukunftigen Nutzenzufluss
erwarten lassen.

Rickstellungen fur drohende Verluste werden gebildet, wenn die unvermeidlichen Kosten der Erfullung von vertraglichen
Pflichten den erwarteten wirtschaftlichen Nutzen Gbersteigen. Bevor eine solche Ruckstellung angesetzt wird, werden
gegebenenfalls betroffene Vermoégenswerte wertgemindert. Fur zuktnftige operative Verluste werden keine Rick-
stellungen erfasst.

Wenn eine Vielzahl gleichartiger Verpflichtungen besteht, wird die Wahrscheinlichkeit einer Vermogensbelastung auf
Basis der Gruppe dieser Verpflichtungen ermittelt. Eine Ruckstellung wird auch dann passiviert, wenn die Wahrscheinlich-
keit einer Vermégensbelastung in Bezug auf eine einzelne in dieser Gruppe enthaltene Verpflichtung gering ist.

Ruckstellungen werden zum Barwert der erwarteten Ausgaben bewertet, wobei ein Vorsteuerzinssatz verwendet wird,
der die aktuellen Markterwartungen hinsichtlich des Zinseffekts sowie die fur die Verpflichtung spezifischen Risiken
bertcksichtigt. Bereits in den Schatzungen zuklnftiger Zahlungsstréme bertcksichtigte Risiken haben keine Auswirkung
auf den Abzinsungssatz. Aus der Aufzinsung resultierende Erh6hungen der Ruckstellungen werden erfolgswirksam als
Zinsaufwendungen erfasst.

Die angesetzte Pensionsruckstellung fur leistungsorientierte Plane entspricht dem Barwert der leistungsorientierten
Verpflichtungen (Defined Benefit Obligation, DBO) am Bilanzstichtag abziglich des beizulegenden Zeitwerts des Plan-
vermogens. Ubersteigt das Planvermégen eines leistungsorientierten Plans die DBO, wird der die DBO iibersteigende
Betrag als sonstiger Vermoégenswert ausgewiesen. Der Ansatz des Vermdgenswerts entspricht dem Barwert des
wirtschaftlichen Nutzens in Form von Ruckerstattungen aus dem Plan oder der Minderung kinftiger Beitragszahlungen.
Die DBO wird jéhrlich von unabhéngigen versicherungsmathematischen Sachverstandigen unter Anwendung der
Anwartschaftsbarwertmethode (Projected Unit Credit Method) berechnet. Der Barwert der DBO wird berechnet, indem
die erwarteten kunftigen Mittelabflisse mit einem Zinssatz, basierend auf Zinssatzen von erstrangigen Industrieanleihen,
abgezinst werden.

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand wird sofort erfolgswirksam erfasst. Neubewertungen (insbesondere versi-
cherungsmathematische Gewinne und Verluste) aus der regelmaRig durchzufihrenden Anpassung von versicherungs-
mathematischen Parametern werden zum Entstehungszeitpunkt sofort und in voller Héhe erfolgsneutral mit dem
Eigenkapital verrechnet.

Bei beitragsorientierten Planen leistet der Konzern aufgrund einer gesetzlichen, einer vertraglichen oder einer freiwilligen
Verpflichtung Beitrage an 6ffentliche oder private Pensionsversicherungsplane. Der Konzern hat Gber die Zahlung der
Beitrage hinaus keine weiteren Zahlungsverpflichtungen. Die Beitréage werden bei Falligkeit im Personalaufwand erfasst.
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VERBINDLICHKEITEN

Verbindlichkeiten werden zum Zeitpunkt ihres Entstehens grundséatzlich mit dem beizulegenden Zeitwert abzuglich
Kapitalaufnahme- und Transaktionskosten angesetzt. Im Zeitablauf werden die Verbindlichkeiten unter Anwendung der
Effektivzinsmethode mit ihren fortgefhrten Anschaffungskosten bewertet.

Wahrungsdifferenzen aus der Umrechnung von Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden grundsatzlich
als Korrektur zu den Umsatzkosten erfasst. Wahrungsdifferenzen aus der Umrechnung von Verbindlichkeiten, die nicht
im Rahmen des normalen Leistungsprozesses anfallen, werden entsprechend dem Charakter der zugrunde liegenden
Verbindlichkeit entweder unter den sonstigen Ertragen/anderen Aufwendungen, den Finanzaufwendungen/-ertragen
oder den Verwaltungsaufwendungen ausgewiesen.

LATENTE STEUERN

Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt gemal IAS 12 nach der bilanzorientierten Verbindlichkeitenmethode.
Danach werden fur temporére Differenzen zwischen den im Konzernabschluss angesetzten Buchwerten und den
steuerlichen Wertansatzen von Vermdégenswerten und Schulden zukinftig wahrscheinlich eintretende Steuerent- und
-belastungen bilanziert.

Erwartete Steuerersparnisse aus der Nutzung von als zukUnftig realisierbar eingeschatzten Verlustvortragen werden
aktiviert. Unabhangig von der weiterhin bestehenden unbeschrankten Vortragsfahigkeit inlandischer Verlustvortrage
wird die jahrliche Nutzung in Deutschland jedoch durch die Mindestbesteuerung beschrankt. Fur auslandische Verlust-
vortrage bestehen oftmals landerspezifische zeitliche Begrenzungen der Vortragsfahigkeit und Beschrankungen der
Nutzung fur Gewinne aus der betrieblichen Tatigkeit, die bei der Bewertung entsprechend berucksichtigt worden sind.

Ertragsteuern werden unmittelbar dem Eigenkapital belastet oder gutgeschrieben, wenn sich die Steuer auf Posten
bezieht, die in der gleichen oder einer anderen Periode unmittelbar dem Eigenkapital gutgeschrieben oder belastet
werden.

Latente Steuerforderungen werden in dem Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass zukinftig ein zu
versteuerndes Ergebnis verfligbar sein wird, gegen das die temporare Differenz oder ein noch nicht genutzter steuerlicher
Verlust verwendet werden kann.

Latente Steuern werden unter Anwendung der Steuersatze und Steuervorschriften bewertet, die am Bilanzstichtag
gelten oder gesetzlich verabschiedet worden sind und deren Geltung zum Zeitpunkt der Realisierung der latenten Steuer-
forderung bzw. der Begleichung der latenten Steuerverbindlichkeit erwartet wird.

TATSACHLICHE ERTRAGSTEUERN

Die deutschen Gesellschaften des TUI Konzerns unterliegen einem Gewerbesteuersatz von 15,7 % (im Vorjahr 15,2 %).
Der Koérperschaftsteuersatz betragt unverandert zum Vorjahr 15,0 % zuzlglich eines Solidaritatszuschlags in Hohe von
5,5 % auf die Kérperschaftsteuer.

Die Berechnung auslandischer Ertragsteuern basiert auf den in den einzelnen Landern gultigen Gesetzen und Verord-
nungen. Die angewandten Ertragsteuersatze fur auslandische Gesellschaften variieren von 0% bis zu 40,0 %.

Latente und tatsachliche Ertragsteuerverbindlichkeiten werden mit entsprechenden Steuererstattungsansprichen saldiert,
wenn sie in demselben Steuerhoheitsgebiet bestehen und hinsichtlich Art und Fristigkeit gleichartig sind.

ANTEILSBASIERTE VERGUTUNGEN
Bei den im Konzern existierenden anteilsbasierten Vergutungsplanen handelt es sich um Vergutungsplane, die in bar
oder auch durch Eigenkapitalinstrumente abgegolten werden.

Far Transaktionen mit Barausgleich wird zum Zeitpunkt der Leistungserbringung durch den Anspruchsberechtigten die
daraus resultierende Schuld des Konzerns zu ihrem beizulegenden Zeitwert aufwandswirksam angesetzt. Bis zur
Begleichung der Schuld wird der beizulegende Zeitwert der Schuld zu jedem Berichtsstichtag neu bemessen und alle
Anderungen des beizulegenden Zeitwerts werden erfolgswirksam erfasst.
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Fur Transaktionen mit Eigenkapitalausgleich wird der beizulegende Zeitwert der gewahrten Optionen als Personalaufwand
mit einer korrespondierenden direkten Erhéhung des Eigenkapitals erfasst. Der beizulegende Zeitwert wird zum Zeitpunkt
der Gewahrung der Optionen ermittelt und Uber den Zeitraum verteilt, in dem die Mitarbeiter die Bezugsberechtigung
fur die Optionen erdienen.

Der beizulegende Zeitwert der gewahrten Optionen wird auf der Grundlage der Konditionen der Optionsgewahrung
unter Anwendung von Optionspreismodellen ermittelt. Der als Personalaufwand erfasste Betrag wird so angepasst, dass
er auf der Anzahl der letztendlich austbbaren Optionen beruht, mit der Ausnahme von Optionen, die allein deshalb verfal-
len, weil im Hinblick auf Marktbedingungen nicht die fur die Austibbarkeit erforderlichen Schwellenwerte erreicht werden.

ZUSAMMENFASSUNG AUSGEWAHLTER BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN
In der folgenden Tabelle sind die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des TUI Konzerns zusammen-

gefasst.

ZUSAMMENFASSUNG AUSGEWAHLTER BEWERTUNGSMETHODEN

Bilanzposten

Bewertungsmethode

Vermégenswerte

Geschéfts- oder Firmenwerte

Anschaffungskosten (Folgebewertung: Impairment Test)

Sonstige immaterielle Vermdgenswerte mit unbestimmbarer
Nutzungsdauer

Anschaffungskosten (Folgebewertung: Impairment Test)

Sonstige immaterielle Vermégenswerte mit bestimmter
Nutzungsdauer

Fortgefuihrte Anschaffungs- oder Herstellungskosten

Sachanlagen

Fortgefuhrte Anschaffungs- oder Herstellungskosten

Beteiligungen an at equity bilanzierten Unternehmen

Fortgefuhrter anteiliger Wert des Eigenkapitals der Beteiligung

Finanzielle Vermogenswerte

Darlehen und Forderungen

Fortgefuhrte Anschaffungskosten

Bis zur Endfalligkeit gehalten

Nicht vorhanden

Zu Handelszwecken gehalten/Derivate

Beizulegender Zeitwert

Zur Veraulerung verfiigbar

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert oder zu Anschaffungskosten

Vorrate

Niedrigerer Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und
NettoverauRerungswert

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige
Forderungen

Fortgefuhrte Anschaffungskosten

Finanzmittel

Anschaffungskosten

Zur VerauRerung bestimmte Vermoégenswerte

Niedrigerer Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und
beizulegendem Zeitwert abzuglich VerauRerungskosten

Verbindlichkeiten und Riickstellungen

Darlehen und Kredite

Fortgefuhrte Anschaffungskosten

Rickstellungen fur Pensionen

Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Method)

Sonstige Ruckstellungen

Barwert des kunftigen Erfullungsbetrags

Finanzielle Verbindlichkeiten

Originare finanzielle Verbindlichkeiten

Fortgefuhrte Anschaffungskosten

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Beizulegender Zeitwert

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und
sonstige Verbindlichkeiten

Fortgefuhrte Anschaffungskosten

Die Darstellung der im Konzernabschluss ausgewiesenen Vermoégenswerte, Verbindlichkeiten und Ruckstellungen sowie
der Eventualverbindlichkeiten ist von Schatzungen und Annahmen abhangig. Bestehende Unsicherheiten werden bei
der Wertermittlung angemessen berticksichtigt.
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Samtliche Schatzungen und Annahmen basieren auf den Verhéltnissen und Beurteilungen am Bilanzstichtag. Bei der
Einschatzung der kunftigen Geschaftsentwicklung wurde das zu diesem Zeitpunkt als realistisch unterstellte zuktnftige
wirtschaftliche Umfeld in den Geschéaftsfeldern und Regionen, in denen der Konzern tatig ist, bertcksichtigt.

Annahmen und Schatzungen, die einen wesentlichen Einfluss auf die Wertansatze der Vermégenswerte und Schulden
im TUI Konzern haben kénnen, beziehen sich im Wesentlichen auf die folgenden bilanziellen Sachverhalte:

Festlegung von Annahmen im Rahmen von Impairment Tests, insbesondere fir Geschafts- oder Firmenwerte
Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte im Rahmen von Unternehmenserwerben und Bestimmung der Nutzungs-
dauer von erworbenen immateriellen Vermogenswerten

Bestimmung von Nutzungsdauern und Restbuchwerten des Sachanlagevermégens

Bestimmung von Parametern fur die Bewertung von Pensionsverpflichtungen

Ansatz und Bewertung von sonstigen Ruckstellungen

Realisierbarkeit zukiinftiger Steuerersparnisse aus steuerlichen Verlustvortragen und steuerlich abzugsféhigen temporéa-
ren Differenzen

Bewertung steuerlicher Risiken

Erzielbare Betrage touristischer Vorauszahlungen

Weitere Annahmen und Schatzungen betreffen die Bestimmung des erzielbaren Betrags im Rahmen von Werthaltig-
keitsprafungen von nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen sowie die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts
von Finanzinstrumenten.

Trotz sorgfaltiger Schatzung kann die tatsachliche Entwicklung von den Schatzwerten abweichen. In solchen Féllen
werden die Annahmen und, falls erforderlich, die Buchwerte der betroffenen Vermégenswerte und Schulden entsprechend
angepasst. Anderungen von Schatzungen werden grundsatzlich im Geschaftsjahr der Anderung und in den zukiinftigen
Perioden bertcksichtigt.

GESCHAFTS- ODER FIRMENWERTE

Zum 30. September 2016 betragt der Buchwert der Geschafts- oder Firmenwerte 2.853,5 Mio. € (Vorjahr 3.220,4 Mio. €).
Die Ermittlung des erzielbaren Werts einer CGU fiir die Durchfuhrung des jahrlichen Impairment Test erfordert Annahmen
und Schéatzungen hinsichtlich der zugrunde liegenden Methodik sowie der Pramissen, die einen erheblichen Einfluss auf
den erzielbaren Wert und die Héhe einer méglichen Wertminderung haben kénnen. Diese betreffen insbesondere den
der Abzinsung zugrunde liegenden gewichteten durchschnittlichen Kapitalkostensatz nach Ertragsteuern (WACC), die
Wachstumsrate der ewigen Rente sowie die auf der Unternehmensplanung basierenden Prognosen hinsichtlich zukinftiger
Zahlungsstrome einschlieRlich der zugrunde liegenden Planungsannahmen. Anderungen dieser Annahmen kénnen einen
erheblichen Einfluss auf den erzielbaren Wert und die Hohe einer méglichen Wertminderung haben.

UNTERNEHMENSERWERBE UND IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

Im Rahmen der Bilanzierung von Unternehmenszusammenschliissen sind die identifizierbaren erworbenen Vermégens-
werte, Schulden und Eventualschulden mit ihrem beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Dabei werden regelméafig Cash
Flow-basierte Verfahren eingesetzt, die in Abhangigkeit von den zugrunde gelegten Annahmen zu unterschiedlichen
Ergebnissen fuhren kénnen. Insbesondere die Einschatzung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer von immateriellen
Vermogenswerten sowie die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte von Eventualschulden sind mit gewissen Unsicher-
heiten und Annahmen verbunden.

Einzelheiten zu den Unternehmenserwerben bzw. den Nutzungsdauern immaterieller Vermégenswerte sind im Abschnitt
+Akquisitionen — Desinvestitionen — Aufgegebene Geschaftsbereiche” des Kapitels ,Konsolidierungsgrundsétze und
-methoden” und im Abschnitt ,Geschéafts- oder Firmenwerte und sonstige immaterielle Vermégenswerte” des Kapitels
.Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden” dargestellt.

SACHANLAGEVERMOGEN

Die Bewertung der abnutzbaren Vermégenswerte des Sachanlagevermégens ist mit Schatzungen verbunden. Der Buch-
wert des Sachanlagevermdgens zum 30. September 2016 betragt 3.714,5 Mio. € (Vorjahr 3.636,8 Mio. €). Zur Uberprifung
der Wertansatze wird jahrlich eingeschéatzt, ob ein Anhaltspunkt fir eine mogliche Wertminderung gegeben ist. Ein
solcher Anhaltspunkt kann zahlreiche Bereiche und Faktoren wie z. B. das marktbezogene oder technische Umfeld, aber
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auch den physischen Zustand betreffen. Liegt ein solcher Anhaltspunkt vor, muss das Management den erzielbaren
Betrag auf der Basis von erwarteten Zahlungsstrémen und angemessenen Zinssatzen schatzen. Dartber hinaus beziehen
sich wesentliche Annahmen und Schatzungen auf die Festlegung wirtschaftlicher Nutzungsdauern sowie erzielbarer
Restwerte von Gegenstanden des Sachanlagevermégens.

Einzelheiten zu Nutzungsdauern und Restwerten von Gegenstanden des Sachanlagevermégens sind im Abschnitt
.Sachanlagevermaégen” des Kapitels ,Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden” dargestellt.

PENSIONSRUCKSTELLUNGEN

Zum 30. September 2016 betragt der Buchwert der Rickstellungen fir Pensionen und pensionsahnliche Verpflichtungen
1.450,9 Mio. € (Vorjahr 1.146,9 Mio. €). Fur Pensionsplane, deren Fondsvermdégen die Verpflichtung Ubersteigt, werden
zum 30. September 2016 sonstige Vermdgenswerte in Hohe von 36,2 Mio. € (Vorjahr 15,2 Mio. €) ausgewiesen.

Far die Ermittlung der Verpflichtungen aus leistungsorientierten Pensionszusagen werden versicherungsmathematische
Berechnungen herangezogen, die auf den zugrunde gelegten Annahmen hinsichtlich der Lebenserwartung und des
Abzinsungssatzes beruhen. Bezlglich der Schatzung des Abzinsungssatzes fir Pensionsplane in Grofbritannien wurde
zum 30. September 2016 eine Anderung in Bezug auf die Ableitung vorgenommen, die im Abschnitt ,Anderung von
Schatzungen” beschrieben ist.

Der Marktwert des Planvermégens zum Bilanzstichtag betragt 2.676,0 Mio. € (Vorjahr 2.302,1 Mio. €). Da als Planvermégen
klassifizierte Vermogenswerte grundsatzlich nicht zur kurzfristigen Verduberung bestimmt sind, kénnen sich die Markt-
werte des Fondsvermogens bis zur Realisierung signifikant verandern. Zur Bestimmung der Zinsertrage auf Planvermégen
wird der gleiche Zinssatz verwendet wie zur Abzinsung der Verpflichtung.

Detailinformationen zu den versicherungsmathematischen Annahmen sind bei den Erlauterungen zu den bilanzierten
Pensionsriickstellungen unter Ziffer 31 beschrieben.

SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN

Zum 30. September 2016 werden sonstige Rickstellungen in Héhe von 1.177,8 Mio. € (Vorjahr 1.209,7 Mio. €) ausgewiesen.
Im Rahmen des Ansatzes und der Bewertung von Ruckstellungen mussen in erheblichem Umfang Annahmen hinsichtlich
der Eintrittswahrscheinlichkeit, der Falligkeit und der Hhe des Risikos getroffen werden. Rickstellungen werden gebildet,
wenn aus einem vergangenen Ereignis eine gegenwartige rechtliche oder faktische Verpflichtung entstanden ist, der
Abfluss von Vermdégenswerten zur Erfullung dieser Verpflichtung wahrscheinlich ist und eine verlassliche Schatzung der
Hohe der Verpflichtung méglich ist.

Der Beurteilung, ob eine gegenwartige Verpflichtung besteht, liegen in der Regel Einschatzungen interner oder externer
Sachverstéandiger zugrunde. Die Héhe der Ruckstellungen basiert auf den erwarteten Aufwendungen, die auf Basis der
Sachverhaltsbeurteilung im Einzelfall anhand von Erfahrungswerten, Ergebnissen vergleichbarer Sachverhalte bzw.
Bandbreiten méglicher Inanspruchnahmen bestimmt oder durch Sachversténdige geschatzt werden. Aufgrund der mit
dieser Beurteilung verbundenen Unsicherheit kénnen die tatsachlichen Aufwendungen von den Schatzungen abweichen
und damit zu unerwarteten Belastungen fuhren.

Einzelheiten zu den sonstigen Ruckstellungen befinden sich bei den Erlauterungen zur Bilanz unter Ziffer 32.

LATENTE ERTRAGSTEUERANSPRUCHE

Zum 30. September 2016 werden 344,7 Mio. € (Vorjahr 330,7 Mio. €) aktive latente Steuern ausgewiesen. Vor der Saldierung
mit passiven latenten Steuern betragen die aktiven latenten Steuern 727,5 Mio. €, wovon 211,5 Mio. € (Vorjahr 239,4 Mio. €)
auf aktivierte Verlustvortrage entfallen. Die Einschatzung der Nutzbarkeit aktiver latenter Steuern beruht auf Annahmen
hinsichtlich der Fahigkeit der jeweiligen Konzerngesellschaft, ausreichendes zu versteuerndes Einkommen zu generieren.
Die TUI beurteilt deshalb zu jedem Bilanzstichtag, ob die Realisierbarkeit zukinftig erwarteter Steuerersparnisse fur
den Ansatz aktiver latenter Steuern hinreichend wahrscheinlich ist. Bei der Beurteilung werden unter anderem
unternehmensinterne Prognosen Uber die zuklnftige steuerliche Ertragssituation der Konzerngesellschaft herangezogen.
Andert sich die Beurteilung der Realisierbarkeit zukinftiger latenter Ertragsteueranspriiche, werden gegebenenfalls
Wertberichtigungen auf die aktivierten latenten Steuern vorgenommen.

WEITERE INFORMATIONEN
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Einzelheiten zu den latenten Ertragsteueranspriichen befinden sich bei den Erlauterungen zur Bilanz unter Ziffer 21.

TATSACHLICHE ERTRAGSTEUERN

Der TUI Konzern ist in verschiedenen Landern ertragsteuerpflichtig. Zur Ermittlung der Ertragsteuerschulden sind
wesentliche Annahmen Uber die Wahrscheinlichkeit, den Zeitpunkt und die Betrége zu zahlender Steuern erforderlich.
Es gibt Geschéaftsvorfélle und Berechnungen, deren endgiltige Besteuerung wéahrend des gewéhnlichen Geschéftsverlaufs
nicht abschlieBend ermittelt werden kann. Ruckstellungen oder Eventualverbindlichkeiten fir unsichere Steuerpositionen
werden unter Berucksichtigung angemessener externer Beratung basierend auf der wahrscheinlichen oder méglichen
Hohe der gegebenenfalls eintretenden zusatzlichen Steuerzahlungen angesetzt bzw. angegeben. Die Héhe der Verpflich-
tung fur erwartete Steuerprufungen basiert auf Schatzungen, ob und in welcher Héhe zusatzliche Ertragsteuern fallig
werden. In der Periode der endgultigen Ermittlung der Besteuerung werden vorgenommene Schatzungen gegebenenfalls
korrigiert.

Einzelheiten zur Gewerbesteuereventualverbindlichkeit in Deutschland befinden sich in den Erlduterungen zu Haftungs-
verhaltnissen unter Textziffer 39.

ERZIELBARE BETRAGE DER TOURISTISCHEN VORAUSZAHLUNGEN

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermégenswerte zum 30. September 2016 enthalten
touristische Vorauszahlungen in Héhe von 724,2 Mio. € (Vorjahr 966,6 Mio. €). Die Beurteilung der erzielbaren Betrage
touristischer Vorauszahlungen an Hoteliers erfordert Annahmen Gber das Volumen des zuktinftigen Handels mit den
Hoteliers und tGber die Kreditwirdigkeit dieser Hoteliers. Um die Werthaltigkeit der touristischen Vorauszahlungen zu
beurteilen, berticksichtigt die TUI die Finanzstarke der Hoteliers, die Qualitat der Hotels sowie die Nachfrage fur jedes
Hotel und das touristische Zielgebiet wéhrend der vergangenen und fiir kommende Saisons.

ANDERUNG VON SCHATZUNGEN

Im Geschéftsjahr wurde die Ableitung des Diskontierungssatzes fur die Pensionsplane in GroBbritannien gedandert. Im TUI
Konzern wird zur Ermittlung des Abzinsungssatzes fur Pensionsriickstellungen von einem Index fir hochwertige Industrie-
anleihen ausgegangen. Die sich auf Basis dieses Index ergebende Zinsstruktur wird auf Basis der Zinsstrukturkurven ver-
schiedener nahezu risikoloser Anleihen unter Bertcksichtigung eines angemessenen Risikoaufschlags entsprechend der
Laufzeit der Verpflichtung extrapoliert. Dabei sollen Anleihen verwendet werden, die der Laufzeit der Verpflichtung ent-
sprechen. Aufgrund der geringen Marktbreite langfristiger Anleihen erfolgte die Berechnung bislang lediglich auf Markt-
daten fur mittelfristige Anleihen. Um das Falligkeitsprofil der Pensionsplane in GroBbritannien besser abzubilden, wer-
den in die Ermittlung der Zinsstruktur nun zusétzlich auch Anleihen langerer Laufzeit einbezogen. Entsprechend fliefst
durch die Anderung ein grokerer Umfang an Marktdaten in die Ermittlung ein.

Die Anderung dieser Schatzung fuhrt zu einem um 15 Basispunkte hoheren Abzinsungssatz. In der Folge ergibt sich fur
den TUI Konzern eine um 111,5 Mio. € niedrigere Ruckstellung fur Pensionen und pensionsahnliche Verpflichtungen. Ge-
genlaufig resultieren daraus um 22,3 Mio. € niedrigere latente Steueranspriche und eine erfolgsneutrale Erhéhung des
Eigenkapitals um 89,2 Mio. €.

Der Nettozinsaufwand aus leistungsorientierten Pensionspléanen wird sich im Folgejahr aufgrund des héheren Zinssatzes
ebenfalls erhéhen. Unter Anwendung des bisherigen Schatzungsverfahrens wirde im Geschaftsjahr 2016/17 fur die
betroffenen Plane ein Zinsaufwand von 64,3 Mio. € entstehen, wahrend nach der neuen Ermittlungslogik fur das kommen-
de Geschéftsjahr nunmehr ein Zinsaufwand von 68,7 Mio. € erwartet wird.
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Segmentberichterstattung

Die Identifizierung von Geschéaftssegmenten erfolgt anhand der internen Organisations- und Berichtsstruktur, die im
TUI Konzern priméar auf Grundlage der unterschiedlichen Produkte und Dienstleistungen sowie einer geografischen
Aufteilung aufgebaut ist. Die einzelnen organisatorischen Einheiten werden unabhangig von ihrer gesellschaftsrechtli-
chen Beteiligungsstruktur allein nach wirtschaftlichen Kriterien den Geschaftssegmenten zugeordnet. Die Segmente
werden eigenstandig von Segmentverantwortlichen gefuhrt, an die regelmalig separate Finanzinformationen fur das
jeweilige Segment geliefert werden. Die Segmentverantwortlichen berichten regelmaRig innerhalb des Group Executive
Committee, welches aus funf Vorstandsmitgliedern und sechs weiteren Fihrungskraften besteht. Die rechtsverbindliche
Entscheidung Gber die Verwendung der Ressourcen trifft der Vorstand. Daher wurde der Vorstand des TUI Konzerns als
verantwortliche Unternehmensinstanz (Chief Operating Decision Maker, CODM) gemal IFRS 8 identifiziert.

Das Segment Region Nord enthélt die Veranstalter und Fluggesellschaften sowie das Kreuzfahrtgeschaft in GroRbritannien,
Irland und den nordischen Landern. Daneben wurden diesem Segment die strategische Beteiligung an der kanadischen
Sunwing und das Gemeinschaftsunternehmen TUI Russia zugeordnet. Aullerdem werden in diesem Segment seit dem
dritten Quartal 2015/16 die ehemals im Segment Specialist Group ausgewiesenen Veranstalter Crystal Ski und Thomson
Lakes & Mountains gezeigt, die insbesondere im Winter eine grofbe Rolle fur die Auslastung der britischen Flugzeuge
spielen. Die Vorjahreszahlen wurden an die gednderte Segmentierung angepasst.

Das Segment Region Zentral umfasst die Veranstalter und Fluggesellschaften in Deutschland sowie die Veranstalter in
Osterreich, Polen und der Schweiz.

Das Segment Region West beinhaltet die Veranstalter und Fluggesellschaften in Belgien und den Niederlanden sowie
die Veranstalter in Frankreich.

Das Segment Hotels & Resorts umfasst alle eigenen Hotels und Hotelbeteiligungen des TUI Konzerns.
Das Segment Kreuzfahrten besteht aus Hapag-Lloyd Cruises und dem Gemeinschaftsunternehmen TUI Cruises.

Im Segment Ubrige Touristik werden neben der franzésischen Linienfluggesellschaft Corsair insbesondere zentrale
Funktionen der Touristik, wie Flugsteuerung und Informationstechnologie, ausgewiesen. AuRerdem wurden im ersten
Quartal des abgelaufenen Geschaftsjahres die zuvor im Segment Hotelbeds Group enthaltenen Zielgebietsagenturen in
das Touristikgeschaft integriert und werden daher nunmehr auch im Segment Ubrige Touristik gezeigt. Die Vorjahres-
zahlen wurden an die gednderte Segmentierung angepasst.

Neben den obigen Segmenten, die das Geschaftsfeld Touristik bilden, wird auRerdem das Segment , Alle tbrigen
Segmente” ausgewiesen, welches andere Geschaftsbereiche beinhaltet, die nicht das Geschaftsfeld Touristik betreffen.
In diesem Segment sind insbesondere die Corporate Center-Funktionen des Konzerns und der Zwischenholdings sowie
die Immobiliengesellschaften des Konzerns zusammengefasst.

Aufgrund der geplanten VerduRerung der Specialist Group im Geschaftsjahr 2016/17 wird dieses Segment zum Bilanz-
stichtag als aufgegebener Geschéaftsbereich ausgewiesen, mit einer entsprechenden Anpassung der Vorjahreszahlen.
Die Specialist Group beinhaltet die Spezialreiseveranstalter, die insbesondere Expeditionsreisen, Luxusreisen, Reisen zu
Sportereignissen und Reisen fur Schiler und Studenten sowie Segelurlaube anbieten. Die im zweiten Quartal 2015/16
als aufgegebener Geschéftsbereich klassifizierte Hotelbeds Group, die die B2B-Hotelportale und die Zielgebiets-
agenturen umfasst, wurde am 12. September 2016 verduRert. Die bis zu diesem Zeitpunkt erwirtschafteten Umsatz-
und Ergebnisbeitrage werden ebenfalls in der Zeile ,Aufgegebene Geschéaftsbereiche” gezeigt. Die Segmentbericht-
erstattung des Vorjahres wurde entsprechend angepasst. In den aufgegebenen Geschaftsbereichen wird zudem die
LateRooms Group bis zu ihrem Verkauf am 6. Oktober 2015 ausgewiesen. Zu weiteren Erlauterungen der aufgegebenen
Geschaftsbereiche wird auf den Abschnitt ,Aufgegebene Geschaftsbereiche” im Kapitel ,Akquisitionen — Desinvestitionen —
Aufgegebene Geschaftsbereiche” verwiesen.

WEITERE INFORMATIONEN



__ Segmentberichterstattung

Die Auswahl der angegebenen Segmentdaten basiert auf der regelmaRigen internen Berichterstattung segmentierter
finanzieller Kennzahlen an den Vorstand. In der Segmentberichterstattung werden insbesondere die Ergebniskennzahlen
EBITA und bereinigtes EBITA angegeben, da diese Kennzahlen fur die wertorientierte Unternehmensfihrung heran-
gezogen werden und somit der Konzernsteuerungsgréfbe im Sinne des IFRS 8 entsprechen.

Der TUI Konzern definiert das EBITA als Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Wertberichtigungen auf Geschéfts-
oder Firmenwerte. Abschreibungen auf sonstige immaterielle Vermégenswerte sind im EBITA enthalten. Nicht im EBITA
enthalten sind Bewertungseffekte auf Zinssicherungsinstrumente sowie Ergebniseffekte aus der Containerschifffahrt,
da es sich bei der Beteiligung an der Hapag-Lloyd AG aus Sicht der TUI AG eher um eine Finanzinvestition als um eine
operative Beteiligung handelt.

Im Gegensatz zum EBITA ist das bereinigte EBITA um Abgangsergebnisse von Finanzanlagen, Restrukturierungsauf-
wendungen nach IAS 37, séamtliche Effekte aus Kaufpreisallokationen, Anschaffungsnebenkosten und bedingten Kauf-
preiszahlungen sowie andere Aufwendungen und Ertrage aus Einzelsachverhalten korrigiert worden. Als Einzelsachverhalte
werden hier Ertrage und Aufwendungen bereinigt, die aufgrund ihrer Héhe sowie der Haufigkeit ihres Eintritts die
Beurteilung der operativen Ertragskraft der Unternehmensbereiche und des Konzerns erschweren oder verzerren. Zu
diesen Sachverhalten zahlen insbesondere wesentliche Reorganisations- und Integrationsaufwendungen, die nicht die
Kriterien nach IAS 37 erfillen, wesentliche Aufwendungen aus Rechtsstreitigkeiten, Gewinne und Verluste aus dem
Verkauf von Flugzeugen sowie andere wesentliche Geschéaftsvorfalle mit Einmalcharakter.

Neben dieser SteuerungsgroRe wird die Segmentberichterstattung freiwillig um die Ergebniskennzahlen EBITDA und
EBITDAR erganzt. Der TUI Konzern definiert das EBITDA als Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern, Wertberichtigungen auf
Geschafts- oder Firmenwerte sowie Ab- und Zuschreibungen auf sonstige immaterielle Vermégenswerte, Sachanlagen
und Finanzanlagen. Bei den Abschreibungen handelt es sich um den Saldo aus Abschreibungen und Zuschreibungen.
Ausgehend vom EBITDA werden zur Uberleitung auf die Kennzahl EBITDAR die langfristigen Miet-, Pacht- und Leasing-
aufwendungen herausgerechnet.

Zudem werden fur jedes Segment die internen und externen Umsatzerlése, Abschreibungen und Wertminderungen auf
sonstige immaterielle Vermégenswerte (ohne Geschéfts- oder Firmenwerte), Sachanlagen und Finanzanlagen sowie das
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen angegeben, da diese Betrage in die Bewertung des
EBITA einflieRen. Geschaftsvorfalle zwischen den Segmenten werden grundsatzlich zu markttblichen Bedingungen
getatigt, wie sie auch bei Geschaften mit fremden Dritten zugrunde liegen. Es gibt keinen externen Kunden, dessen
einzelner Anteil an den Umsatzerlésen 10 % oder mehr betragt.

Die Vermogenswerte und Schulden je Segment sind nicht Teil der Berichterstattung an den Vorstand und werden daher
in der Segmentberichterstattung nicht angegeben. Die einzige auf Ebene der einzelnen Segmente an den Vorstand
berichtete Kennzahl im Hinblick auf die Vermoégenswerte sind die Investitionen, die daher ebenfalls Teil dieser
Segmentberichterstattung sind. Die angegebenen Betrage stellen die zahlungswirksamen Investitionen in immaterielle
Vermogenswerte und Sachanlagen in Ubereinstimmung mit der intern berichteten Kennzahl dar. Finanzierungsvorgange,
wie die Aufnahme von Darlehen und Finanzierungsleasingvereinbarungen, werden bei dieser Kennzahl nicht bertck-
sichtigt. Daher stimmen diese Investitionen nicht mit den Zugéngen zu sonstigen immateriellen Vermégenswerten und
Sachanlagen tberein. Eine Uberleitung der Investitionen wird in einer separaten Tabelle dargestellt.

Die Abschreibungen und Zuschreibungen beziehen sich auf die nach Regionen aufgeteilten langfristigen Vermégens-
werte und enthalten nicht die Wertminderungen von Geschafts- oder Firmenwerten.

Die nach Regionen aufgeteilten langfristigen Vermdgenswerte beinhalten sonstige immaterielle Vermégenswerte, als
Finanzinvestition gehaltene Immobilien, Sachanlagen sowie nicht als Finanzinstrumente einzustufende sonstige
langfristige Vermogenswerte.



Segmentberichterstattung —_

UMSATZERLOSE NACH SEGMENTEN

2015/16 2014/15
Fremde Fremde Konzern Gesamt
Mio. € Dritte Konzern Gesamt Dritte geandert geandert
I BN
Region Nord 7.001,5 50,9 7.052,4 7.348,4 71,4 7.419.8
Region Zentral 5.566,6 54,8 5.621,4 5.600,9 579 5.658,8
Region West 2.869.9 189 2.888,8 2.847,0 9,6 2.856,6
Hotels & Resorts 618,6 659,8 1.278,4 5748 6774 1.252,2
Kreuzfahrten 296,7 - 296,7 2733 - 2733
Ubrige Touristik 665,5 258,0 923,5 704,8 160,2 865,0
Konsolidierung - -972,7 -972,7 - —885,4 —885,4
Touristik 17.018,8 69,7 17.088,5 17.349,2 91,1 17.440,3
Alle tibrigen Segmente 165,8 441 2099 166,3 40,6 2069
Konsolidierung - -113,8 -113,8 - -131,7 -131,7
Fortzufiihrende Geschéftsbereiche 17.184,6 - 17.184,6 17.515,5 - 17.515,5
Aufgegebene Geschéftsbereiche 2.321,6 108,9 2.430,5 2.565,8 64,8 2.630,6
Summe der Segmente 19.506,2 108,9 19.615,1 20.081,3 64,8 20.146,1
EBITA UND BEREINIGTES EBITA NACH SEGMENTEN
EBITA Bereinigtes EBITA
Mio. € 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15
| |
Region Nord 440,4 513,4 460,9 5384
Region Zentral 67,3 72,9 88,5 103,5
Region West 721 57,7 86,1 68,7
Hotels & Resorts 2851 195,7 2873 234,6
Kreuzfahrten 129,6 80,5 129,6 80,5
Ubrige Touristik -62 -4, 4,6 8.4
Touristik 988,3 916,1 1.057,0 1.034,1
Alle Gbrigen Segmente -90,2 -121,5 -56,5 -809
Fortzufiihrende Geschiftsbereiche 898,1 794,6 1.000,5 953,3
Aufgegebene Geschéaftsbereiche 14,7 2,6 92,9 107,3
Summe der Segmente 912,8 797,2 1.093,4 1.060,5

Zur besseren Vergleichbarkeit ist im EBITA der aufgegebenen Geschaftsbereiche das Ergebnis aus dem Verkauf der

Hotelbeds Group nicht enthalten.

.
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UBERLEITUNG ZUM ERGEBNIS VOR ERTRAGSTEUERN DER FORTZUFUHRENDEN

GESCHAFTSBEREICHE DES TUI KONZERNS

2015/16 2014/15
Mio. € gedndert
|

Bereinigtes EBITA aus fortzufithrenden Geschéftsbereichen 1.000,5 953,3
Abgangsergebnisse” -08 33
Restrukturierungsaufwand® -12,0 -59,4
Aufwand aus Kaufpreisallokation® -419 —421
Aufwand aus Einzelsachverhalten” —47,7 —-60,5
EBITA aus fortzufithrenden Geschéftsbereichen 898,1 794,6
Ertrage aus der nach der Equity-Methode bewerteten Containerschifffahrt - 09
Verluste aus der Bewertung des Engagements in der Containerschifffahrt -100,3 —1471
Nettozinsbelastung und Aufwand aus der Bewertung von Zinssicherungsinstrumenten -179.5 -182,6
Ergebnis vor Ertragsteuern aus fortzufithrenden Gesché&ftsbereichen 618,3 465,8

*Zur Beschreibung der Bereinigungen wird auf die Erlduterungen im Lagebericht verwiesen.

EBITDA UND EBITDAR NACH SEGMENTEN
Langfristige Miet-,
Pacht- und Leasing-

EBITDA aufwendungen EBITDAR
Mio. € 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15
I 3 S 0 0O O
Region Nord 534,6 619,3 372,8 3749 9074 994,2
Region Zentral 90,0 1011 1488 206,1 2388 307.2
Region West 979 78,0 153,5 144,2 2514 2222
Hotels & Resorts 380,1 308,7 1101 116,8 490,2 425,5
Kreuzfahrten 148,9 97,6 53 10,7 154,2 1083
Ubrige Touristik 54,5 60,6 393 36,1 93,8 96,7
Konsolidierung - - =75 -56 -7.5 -56
Touristik 1.306,0 1.265,3 8223 883,2 2.128,3 2.148,5
Alle tbrigen Segmente -09 -50,6 376,8 373,8 3759 323,2
Konsolidierung - - —454,7 -4519 —454,7 —-451,9
Fortzufiihrende Geschiftsbereiche 1.305,1 1.214,7 744,4 805,1 2.049,5 2.019,8
Aufgegebene Geschaftsbereiche 85,6 1352 65,1 64,1 150,7 1993
Summe der Segmente 1.390,7 1.349,9 809,5 869,2 2.200,2 2.219,1
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UBRIGE SEGMENTINFORMATIONEN

Abschreibungen (+)/
Zuschreibungen (<) auf
sonstige immaterielle
Vermogenswerte,
Sachanlagen und
Finanzanlagen

Davon auBerplanmalige
Abschreibungen (+)/
Zuschreibungen (-)

Equity-Ergebnis

Investitionen (Capex)

2015/16 2014/15 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15
Mio. € gedndert
| | | |
Region Nord 94,2 105,9 13 49 22,4 23,7 86,4 69,9
Region Zentral 22,7 28,2 0,1 4,4 31 31 20,6 23,6
Region West 25,8 20,3 6,6 0.4 0,6 - 21,6 235
Hotels & Resorts 95,0 113,0 2,5 26,0 57,7 44,0 2623 1733
Kreuzfahrten 19.3 171 - - 100,1 68,1 10,7 88,5
Ubrige Touristik 60,7 64,7 7.8 23,2 33 41 101,0 102,2
Touristik 317,7 349,2 18,3 58,9 187.2 143,0 502,6 481,0
Alle tibrigen Segmente 89,3 71,0 09 0,6 - - 20,8 45,7
Fortzufiihrende Geschiftsbereiche 407,0 420,2 19,2 59,5 187,2 143,0 523,4 526,7
Aufgegebene Geschéaftsbereiche 70,9 132,5 16,9 50,1 0,3 0,6 82,2 753
Summe der Segmente 4779 552,7 36,1 109,6 187,5 143,6 605,6 602,0
UBERLEITUNG INVESTITIONEN
2015/16 2014/15
Mio. € gedndert
|
Investitionen (Capex) 605,6 602,0
Fremdfinanzierte Investitionen - 211,0
Finanzierungsleasing 3155 4774
Geleistete Anzahlungen 91,8 2244
Zugange zum Konsolidierungskreis 2,7 8,6
Zugénge innerhalb der zur VerduRerung bestimmten Vermégenswerte -20,6 -
Zugénge zu sonstigen immateriellen Vermégenswerten und Sachanlagen 995,0 1.523,4
KENNZAHLEN NACH REGIONEN
Davon langfristige
Davon AuRenumsatz der Vermégenswerte der
AuBenumsatz nach aufgegebenen Langfristige aufgegebenen
Leistungsempfanger Geschéftsbereiche Vermogenswerte Geschéftsbereiche
Mio. € 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15
[ [ N I
Deutschland 5.125,4 5.033,0 872 131,9 615,22 5813 0,3 -
GroRbritannien 6.356,6 6.824,3 641,8 7851 2.000,3 2.054,7 178,0 11,4
Spanien 2323 483,4 112,6 3691 470,0 604,4 - -
Ubriges Europa 6.276,1 6.148,4 3428 2879 456,3 4993 557 -
Nord- und Stdamerika 1.038,6 972,8 835,8 716,0 401,5 533,8 71,5 -
Ubrige Regionen 4772 619,4 3014 275,8 4883 462,9 48,2 -
Gesamt 19.506,2 20.081,3 2.321,6 2.565,8 4.431,6 4.736,4 353,7 11,4

.
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__ Erlduterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Erlauterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Die Ertragslage des TUI Konzerns hat sich im Geschéaftsjahr 2015/16 deutlich positiv entwickelt. Aus operativer Sicht
resultierte der Anstieg insbesondere aus der anhaltend guten Geschéaftsentwicklung in der Region Nord und in den
Segmenten Hotels & Resorts und Kreuzfahrten. Dartber hinaus ist die Verbesserung des Konzerngewinns auf das
Abgangsergebnis aus dem Verkauf der Hotelbeds Group zurtickzufthren.

Die Umsatzerlose des Konzerns werden im Wesentlichen aus touristischen Dienstleistungen erzielt. Eine Aufteilung der
Umsatzerldse auf die einzelnen Segmente und Regionen ist in der Segmentberichterstattung dargestellt.

Die Umsatzkosten betreffen die Aufwendungen zur Erbringung der touristischen Dienstleistungen. Neben den anfallenden
Aufwendungen fur Personal, Abschreibungen, Miete und Leasing gehéren hierzu insbesondere samtliche Kosten des
Konzerns in Zusammenhang mit der Vermittlung und Erbringung von Flugdienstleistungen, Hotelubernachtungen und
Kreuzfahrten sowie Vertriebskosten.

Die Verwaltungsaufwendungen umfassen alle Aufwendungen, die in Zusammenhang mit den Tatigkeiten der Verwal-
tungsfunktionen entstehen, und setzen sich wie folgt zusammen.

VERWALTUNGSAUFWENDUNGEN

2015716 2014/15

Mio. € gedndert
I T

Personalaufwand 697,6 7373
Miet-, Pacht- und Leasingaufwendungen 60,5 60,2
Abschreibungen 64,3 799
Sonstige 394,5 4752
Gesamt 1.216,9 1.352,6

Im Vorjahr waren die Verwaltungsaufwendungen durch Wertberichtigungen auf Vorsteuerforderungen bei einer
italienischen Tochtergesellschaft und eine Vorsorge fur einen Rechtsstreit in Zusammenhang mit dem Erwerb eines
turkischen Hotels belastet. Im aktuellen Berichtszeitraum sind keine vergleichbaren Aufwendungen entstanden, sodass
die Verwaltungsaufwendungen im Vergleich zum Vorjahr gesunken sind. Aukerdem waren im Vorjahresvergleichszeit-
raum hohere Aufwendungen fir Reorganisations- und Restrukturierungsmafnahmen, insbesondere fur den Umbau
des Corporate Center, Reorganisationen in den Quellmarkten und die Zusammenfuhrung der Fluggesellschaften
enthalten. Aus dem Zusammenschluss der TUI AG mit der TUI Travel PLC konnten zudem im laufenden Geschéftsjahr
Synergien erzielt werden, die die Verwaltungsaufwendungen reduziert haben. Zudem fihrte die Wechselkursent-
wicklung zu einem umrechnungsbedingten Ruckgang der Verwaltungsaufwendungen im Vergleich zum Vorjahr.



Erlduterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung —_

Die Umsatzkosten und Verwaltungsaufwendungen beinhalten folgende Aufwendungen fur Miete, Pacht und Leasing,
Personal und Abschreibungen:

MIET-, PACHT- UND LEASINGAUFWENDUNGEN

2015/16 2014/15

Mio. € geandert
|

Miet-, Pacht- und Leasingaufwendungen 817,0 854,2

davon Umsatzkosten 756,5 794,0

davon Verwaltungsaufwendungen 60,5 60,2

Stehen die Miet-, Pacht- und Leasingaufwendungen aus operativen Leasingvertragen in unmittelbarem Zusammenhang
mit den erzielten Umsatzerlésen, werden diese Aufwendungen unter den Umsatzkosten ausgewiesen. Handelt es sich
hingegen um Miet-, Pacht- und Leasingaufwendungen fur Verwaltungsgeb&ude, werden sie entsprechend unter den
Verwaltungsaufwendungen gezeigt.

Der Ruckgang der Miet-, Pacht- und Leasingaufwendungen im Vergleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen wahrungs-
bedingt und betrifft vor allem Leasingaufwendungen fur Flugzeuge. Aulerdem sind die Leasingaufwendungen fur
Kreuzfahrtschiffe infolge des Kaufs der Europa 2, fiir die im ersten Quartal des Vorjahres noch Leasingaufwendungen
enthalten waren, geringer als im Vorjahr.

PERSONALAUFWAND

2015/16 2014/15

Mio. € geandert
I

Léhne und Gehalter 1.846,7 1.869,7
davon Umsatzkosten 1.268,8 1.265,9
davon Verwaltungsaufwendungen 5779 603,8
Soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung und fur Unterstutzung 4253 4357
davon Umsatzkosten 305,6 302,2
davon Verwaltungsaufwendungen 119,7 133,5
Gesamt 2.272,0 2.305,4

Die Aufwendungen fur Altersversorgung enthalten unter anderem den Dienstzeitaufwand fur leistungsorientierte
Versorgungszusagen. Der Nettozinsaufwand auf die Nettoschuld aus leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen
wird dem Finanzierungscharakter entsprechend als Finanzaufwand erfasst. Die Darstellung der Pensionszusagen wird
detailliert unter der Textziffer 31 erlautert.

Der Ruckgang des Personalaufwands im Geschéaftsjahr 2015/16 im Vergleich zum Vorjahr resultiert insbesondere aus
Wahrungseffekten sowie im Vorjahr erhéhten Aufwendungen im Zusammenhang mit Restrukturierungsmafinahmen.
Zudem sind die Aufwendungen fir die aktienbasierten Vergitungen innerhalb der Verwaltungsaufwendungen aufgrund
einer geanderten Struktur der Vergitungsmodelle sowie aufgrund der Aktienkursentwicklung gesunken. Gegenlaufig
sind die Personalaufwendungen in den operativen Bereichen, insbesondere in den Bereichen Airlines und Hotels, im
Vorjahresvergleich teilweise gestiegen, was sich insgesamt in einem leichten Anstieg der Umsatzkosten widerspiegelt.

WEITERE INFORMATIONEN
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Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter (ohne Auszubildende) entwickelte sich wie folgt:

MITARBEITER IM GESCHAFTSJAHRESDURCHSCHNITT (OHNE AUSZUBILDENDE)

2015/16 2014/15
gedndert
|
Jahresdurchschnitt — fortzufuhrende Geschéaftsbereiche 57.331 57.486
Jahresdurchschnitt — aufgegebene Geschaftsbereiche 11.887 13.856
Gesamt 69.218 71.342
ABSCHREIBUNGEN
2015/16 2014/15
Mio. € gedndert
|
Planmafige Abschreibungen 390,7 360,6
davon Umsatzkosten 3275 282,4
davon Verwaltungsaufwendungen 63,2 78,2
AuBerplanmalige Wertminderungen auf sonstige immaterielle
Vermégenswerte und Sachanlagen 17.3 58,3
davon Umsatzkosten 16,2 56,6
davon Verwaltungsaufwendungen 1.1 1.7
Gesamt 408,0 418,9

Planmalige Abschreibungen enthalten Abschreibungen auf sonstige immaterielle Vermégenswerte und Sachanlagen.
Die den planméaRigen Abschreibungen zugrunde gelegten konzerneinheitlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauern sowie
die Grundsatze fur auberplanmabige Wertminderungen sind in den Erlauterungen zur Bilanzierung und Bewertung
dargestellt.

Der Zugang von Anlagevermégen im Vorjahr, insbesondere von sieben Flugzeugen und dem Kreuzfahrtschiff Europa 2,
fuhrte zu einem Anstieg der planmaligen Abschreibungen innerhalb der Umsatzkosten, der durch weitere Zugange im
Geschaftsjahr, so eines Flugzeugs und des Kreuzfahrtschiffs TUI Discovery, noch verstarkt wurde. Weiterhin fuhrten die
Investitionen in Hotels und in Software ebenfalls zu einem Anstieg dieser Abschreibungen.

Die auBerplanmaligen Abschreibungen auf das Anlagevermégen betreffen im Wesentlichen Wertberichtigungen von
Markenrechten in Héhe von 6,1 Mio. € sowie Wertberichtigungen auf Software in H6he von 7,8 Mio. €.

Im Vorjahr entfiel ein wesentlicher Bestandteil der aulerplanmaBigen Abschreibungen auf Wertberichtigungen auf
Sachanlagen bei der Tenuta di Castelfalfi S.p.A. in H6he von 26,4 Mio. € sowie auf Wertberichtigungen von Software in
Hoéhe von 24,9 Mio. €.

SONSTIGE ERTRAGE/ANDERE AUFWENDUNGEN

2015/16 2014/15

Mio. € gedndert
|

Sonstige Ertrage 36,3 42,9

Andere Aufwendungen 74 5,7

Gesamt 28,9 37,2




Erlduterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung —_

Die sonstigen Ertrage des laufenden Geschéaftsjahres 2015/ 16 resultieren hauptséachlich aus dem Verkauf eines Hotels
der Riu-Gruppe, aus der VerduRerung eines Gemeinschaftsunternehmens sowie aus dem Verkauf des Kreuzfahrtschiffs
Island Escape. Aullerdem wurden Ertrage aus dem Verkauf von Gewerbegrundstiicken der Preussag Immobilien GmbH,
Salzgitter, sowie aus dem Verkauf von Fahrzeugen der Zielgebietsagenturen erzielt.

Die im Vorjahr ausgewiesenen sonstigen Ertrage betrafen vor allem Ertrége aus einem verkauften Hotel der Riu-Gruppe
sowie aus dem Verkauf von zwei griechischen Hotelgesellschaften. Aulerdem wurden Ertrage aus dem Verkauf der
Gesellschaften der PEAK Adventure Travel Group und dem Verkauf von zwei Hotels der Specialist Group realisiert.
Weitere Ertrage betrafen die Realisierung bisher erfolgsneutral im Eigenkapital erfasster kumulierter Fremdwahrungs-
gewinne (Recycling) im Zuge der Kapitalherabsetzung bei einer Tochtergesellschaft.

Die anderen Aufwendungen des laufenden Geschéaftsjahres 2015/16 resultieren insbesondere aus dem Abgang von
Flugzeugersatzteilen sowie aus dem Recycling von Fremdwahrungsverlusten in Zusammenhang mit KapitalmaRnahmen.

Die anderen Aufwendungen des Vorjahres betrafen hauptséchlich Fremdwahrungsverluste in Zusammenhang mit
Kapitalherabsetzungen und Liquidationen von Tochtergesellschaften sowie aus Buchverlusten aus dem Verkauf von
Flugzeugvermaogen.

Aus der Durchfuhrung der Werthaltigkeitstests nach den Vorschriften des IAS 36 ergab sich im Geschéftsjahr 2015/16
wie auch im Vorjahr kein Wertminderungsbedarf fir die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten des TUI Konzerns.

FINANZERTRAGE

2015/16 2014/15
Mio. € geandert
I

Ertrage aus verbundenen, nicht konsolidierten Unternehmen
inklusive Ertragen aus Gewinnabfuhrungsvertragen 1.4 1.6
Ertrage aus sonstigen Beteiligungsunternehmen 1.0 1.5
Beteiligungsertrage 2,4 3,1
Ubrige Zinsen und &hnliche Ertrage 19,5 18,6
Ertrage aus der Bewertung von Sicherungsinstrumenten 1.0 1.0
Zinsertrage 20,5 19,6
Ertrage aus der Bewertung von sonstigen Finanzinstrumenten 41 39
Ertrage aus Wechselkursanderungen bei Finanzinstrumenten 31,5 9,2
Gesamt 58,5 35,8

W
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FINANZAUFWENDUNGEN

2015716 2014/15

Mio. € gedndert
I 4

Nettozinsaufwand aus leistungsorientierten Pensionsplanen 27,6 34,4
Ubrige Zinsen und &hnliche Aufwendungen 159.9 150,6
Aufwendungen aus der Bewertung von Sicherungsinstrumenten 12,5 17.2
Zinsaufwendungen 200,0 202,2
Aufwendungen aus der Bewertung der Anteile an der Hapag-Lloyd AG 100,3 1471
Aufwendungen aus der Bewertung von sonstigen Finanzinstrumenten 4,0 6,2
Aufwendungen aus Wechselkursanderungen bei Finanzinstrumenten 41,6 9,0
Gesamt 345,9 364,5

Der Anstieg der Ubrigen Zinsen und dhnlichen Aufwendungen ist auf eine veranderte Struktur der Finanzschulden
zurtickzufthren. Die Anleihe der TUI AG im Nominalwert von 300,0 Mio. € wurde nach dem Bilanzstichtag zu einem
Rtcknahmepreis von 102,25 % vorzeitig abgeldst. Dies fihrte im laufenden Geschéftsjahr zu einem im Vergleich zum Vorjahr
erhéhten Zinsaufwand. Weiterhin resultierte aus dem Anstieg der Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingvertragen ein
hoherer Zinsaufwand als im Vorjahr. Gegenlaufig wirkte sich die Wandlung séamtlicher Wandelanleihen im Geschéfts-
jahr 2014/15 aus.

Die tbrigen Finanzaufwendungen beinhalten hauptséchlich die in einer separaten Zeile dargestellte Bewertung der Beteili-
gung an der Hapag-Lloyd AG. Aus der unterjahrigen Bewertung der Beteiligung mit dem Schlusskurs der Hapag-Lloyd-Aktie
zum 31. Méarz 2016 am Hauptmarkt Xetra von 16,10 € je Aktie und einem beizulegenden Zeitwert von 234,0 Mio. € ergab
sich eine Wertminderung in Héhe von 100,3 Mio. €, die in den Finanzaufwendungen erfasst wurde (Level 1-Bewertung).
Die anschlieBende Werterhdhung aus dem Kursanstieg der Hapag-Lloyd Aktie auf 18,29 € zum 30. September 2016 und
dem daraus resultierenden Anstieg des beizulegenden Zeitwerts auf 265,8 Mio. € wurde gemal den Vorschriften des
IAS 39 erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst, sodass der in den Finanzaufwendungen erfasste Wertminderungsaufwand
unverandert 100,3 Mio. € betragt. Zu weiteren Details wird auf die Erlauterungen unter Textziffer 18 verwiesen.

Im Vorjahr resultierten die Aufwendungen aus der Bewertung von sonstigen Finanzinstrumenten ebenfalls aus der
Bewertung der Beteiligung an der Hapag-Lloyd AG zum beizulegenden Zeitwert (im Vorjahr Level 3-Bewertung).

ERGEBNIS AUS NACH DER EQUITY-METHODE BEWERTETEN UNTERNEHMEN

2015/16 2014/15

Mio. € gedndert
I

Ertrage aus nach der Equity-Methode bewerteten assoziierten Unternehmen 253 353
Aufwendungen aus nach der Equity-Methode bewerteten assoziierten Unternehmen 0,1 7.0
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten assoziierten Unternehmen 25,2 28,3
Ertrage aus nach der Equity-Methode bewerteten Gemeinschaftsunternehmen 163,0 1241
Aufwendungen aus nach der Equity-Methode bewerteten Gemeinschaftsunternehmen 1.0 8,5
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten Gemeinschaftsunternehmen 162,0 115,6

Gesamt 187,2 143,9
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Das Equity-Ergebnis enthalt das anteilige Jahresergebnis der assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen.

Die im Vergleich zum Vorjahr niedrigeren Ertrége aus assoziierten Unternehmen sind auf den kanadischen Veranstalter
Sunwing zuriickzufihren. Sunwing verzeichnete durch den Kursverlust des Kanadischen Dollar im Vergleich zum US-Dollar
einen Anstieg der direkten Kosten und entwickelte sich daher schwécher als im Vorjahr. Gleichzeitig hat sich das im
Vorjahr noch negative Ergebnis aus einer karibischen Hotelgesellschaft positiv entwickelt.

Der Anstieg der Ertrage aus Gemeinschaftsunternehmen resultiert im Wesentlichen aus der operativen Verbesserung der
Riu Hotels sowie der guten Geschaftsentwicklung von TUI Cruises und dem erstmals ganzjéhrigen Betrieb der Mein Schiff 4

und der Indienststellung der Mein Schiff 5 im Juli 2016.

Die Aufwendungen aus Gemeinschaftsunternehmen haben sich durch den Wegfall der negativen Ergebnisbeitrage aus
zwei griechischen Hotelgesellschaften vermindert, die im dritten Quartal 2014 /15 veraufert wurden.

Im Geschéaftsjahr waren im Equity-Ergebnis, wie im Vorjahr, keine Wertminderungen zu erfassen.

ZUSAMMENSETZUNG DER ERTRAGSTEUERN

2015/16 2014/15
Mio. € geandert
I

Tatsachliche Ertragsteueraufwendungen
Inland 39,5 16,2
Ausland 1251 140,3
Latente Ertragsteuerertrage -11,2 -983
Gesamt 153,4 58,2

Der Anstieg der tatsachlichen Ertragsteueraufwendungenim Inland beruht auf der Neueinschatzung des Gewerbesteuer-
risikos aus dem Hoteleinkauf. Dies fuhrte zu einem periodenfremden Steueraufwand in Héhe von 35,1 Mio. € im Berichts-
zeitraum. Im Ausland ergab sich entgegen dem Vorjahr ein periodenfremder Steuerertrag. Insgesamt betrugen die perioden-
fremden Aufwendungen aus tatsachlichen Ertragsteuern im Geschaftsjahr 2014/15 9,9 Mio. € (Vorjahr 14,8 Mio. €).

Der latente Steuerertrag ist im Wesentlichen im Ausland entstanden. Im Vorjahr kam es infolge des Zusammenschlusses
zwischen der TUI AG und TUI Travel PLC zu einer Neubewertung der aktiven latenten Steuern auf Verlustvortrage.
Hieraus ergab sich im Vorjahresberichtszeitraum ein Steuerertrag in Héhe von 114,2 Mio. €.

WEITERE INFORMATIONEN
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Die gesamten Ertragsteuern im Geschaftsjahr 2015/16 in Hohe von 153,4 Mio. € (Vorjahr 58,2 Mio. €) leiten sich wie folgt
von einem ,erwarteten” Ertragsteueraufwand ab, der sich bei Anwendung des gesetzlichen Ertragsteuersatzes der TUI AG
als Mutterunternehmen (zusammengefasster Ertragsteuersatz) auf das Ergebnis vor Ertragsteuern ergeben hatte:

UBERLEITUNG DER ERWARTETEN ZU DEN TATSACHLICHEN ERTRAGSTEUERN

2015/16 2014/15

Mio. € geandert
I

Ergebnis vor Ertragsteuern 6183 465,8
Erwartete Ertragsteuern (Berichtsjahr 31,5 %, Vorjahr 31,0 %) 194,8 144,4
Unterschied aus der Differenz der tatsachlichen Steuersatze zum erwarteten Steuertarif -27.0 -349
Steuersatz- und Steuerrechtsanderungen —-26,1 -33
Steuerfreie Ertrage -114,6 -125.3
Steuerlich nicht wirksame Aufwendungen 101,8 157,6
Steuereffekte aus Verlustvortragen 313 -113,4
Tempordare Differenzen, fur die keine latenten Steuern erfasst wurden -1,0 6,8
Latente und tatséachliche periodenfremde Steuerertréage (netto) =111 253
Sonstige Abweichungen 53 1,0
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 153,4 58,2

Die Effekte aus Verlustvortragen beinhalteten im Vorjahr die Neubewertung der inlédndischen Verlustvortrége aus der
Erweiterung des inlandischen ertragsteuerlichen Organkreises. Kompensierend wirkte sich hierauf die Wertberichti-
gung der aktiven latenten Steuern auf Verlustvortrage in Grofbritannien aus.

Das Ergebnis aus aufgegebenen Geschéaftsbereichen zeigt die Ergebnisse nach Steuern der als aufgegebene Geschéfts-
bereiche klassifizierten Specialist Group, Hotelbeds Group und LateRooms Group. Zu weiteren Erlduterungen wird auf
den Abschnitt ,Aufgegebene Geschaftsbereiche” im Kapitel ,,Akquisitionen — Desinvestitionen — Aufgegebene
Geschéftsbereiche” verwiesen.

Der auf die Aktionare der TUI AG entfallende Anteil am Konzerngewinn verbesserte sich von 340,4 Mio. € im Vorjahr auf
1.037,4 Mio. € im Geschéftsjahr 2015/16. Der Anstieg ist auBer auf die generellen Ergebnisverbesserungen des Konzerns
auch auf das Abgangsergebnis aus dem Verkauf der Hotelbeds Group zurtickzufthren (ndhere Angaben im Abschnitt
LAufgegebene Geschaftsbereiche”). Weiterhin steht der héhere Anteil der TUI AG Aktionare am Ergebnis unter dem
Einfluss, dass die im Besitz nicht beherrschender Gesellschafter befindlichen Anteile an der TUI Travel PLC nur bis zum
Zusammenschluss von TUI AG und TUI Travel PLC im Dezember 2014 bestanden.
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ANTEIL NICHT BEHERRSCHENDER GESELLSCHAFTER AM KONZERNGEWINN

Mio. € 2015/16 2014/15
I

Region Zentral 03 23
Hotels & Resorts 11,2 88,8
Ubrige Touristik 0.2 01
Touristik 111,7 91,2
Specialist Group -0/1 -31
Hotelbeds Group 34 2,0
Alle tbrigen Segmente -0,2 -03
Ehemals Travel (Teilkonzern TUI Travel PLC) - -50,6
Gesamt 114,8 39,2

Die den nicht beherrschenden Gesellschaftern zustehenden Konzernergebnisse des Segments Hotels & Resorts entfallen
vornehmlich auf die RIUSA Il Gruppe. Im Vorjahr wurde die Aufteilung der Segmente in geringem Umfang gedndert. Die
im Vorjahr in der Zeile ,Ehemals Travel” ausgewiesenen Anteile nicht beherrschender Gesellschafter umfassen die
anteiligen Verluste des vormaligen Teilkonzerns TUI Travel PLC bis zum Erwerb der im Besitz nicht beherrschender
Gesellschafter befindlichen Anteile an der TUI Travel PLC durch die TUlI AG im Dezember 2014. Mit dem Zusammen-
schluss von TUI AG und TUI Travel PLC im Dezember 2014 bestehen keine Minderheitsanteile mehr am ehemaligen
Teilkonzern TUI Travel PLC.

Das unverwasserte Ergebnis je Aktie wird gemaR IAS 33 als Quotient aus dem den Aktionaren der TUI AG zustehenden
Konzernjahrestberschuss und der gewichteten durchschnittlichen Anzahl der wahrend des Geschéaftsjahres im Umlauf
befindlichen Namensaktien ermittelt. Die durchschnittliche Aktienanzahl ergibt sich aus den Aktien zu Anfang des
Geschéftsjahres (586.603.217 Aktien) sowie der zeitanteiligen Bertcksichtigung der ausgegebenen Belegschaftsaktien
(179.486 neue Aktien). Der zeitanteilige Effekt der von einem Employee Benefit Trust gehaltenen eigenen Aktien von
2.664.194 Stuck wurde hiervon in Abzug gebracht.

Im Vorjahr wurde die Dividende auf das Hybridkapital bis zur Kindigung am 24. Marz 2015 von dem Anteil der Aktionare
der TUI AG am Konzernergebnis in Abzug gebracht, da das Hybridkapital bis zur Kiindigung Eigenkapital, aber keinen
Anteil der Aktionare der TUI AG am Ergebnis darstellte.

ERGEBNIS JE AKTIE

2015/16 2014/15
geandert

|
Anteil der Aktiondre der TUI AG am Konzerngewinn Mio. € 1.037.4 340,4
Effekt der Dividende auf das Hybridkapital Mio. € - -10,9
= bereinigter Anteil der Aktionére der TUI AG am Konzerngewinn Mio. € 1.037,4 3295
Gewichtete durchschnittliche Aktienanzahl 584.118.509 513.114.716
Unverwéssertes Ergebnis je Aktie € 1,78 0,64
— unverwassertes Ergebnis aus fortzufihrenden Geschéftsbereichen € 0,61 0,66
— unverwassertes Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbereichen € 117 -0,02

WEITERE INFORMATIONEN



__ Erlduterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

VERWASSERTES ERGEBNIS JE AKTIE

2015/16 2014/15
gedndert

|
Bereinigter Anteil der Aktionére der TUI AG am Konzerngewinn Mio. € 1.037.4 3295
Gewichtete durchschnittliche Aktienanzahl 584.118.509 513.114.716
Verwasserungseffekt aus aktienbasierten Vergutungsplanen 1.522.934 6.384.006
Gewichtete durchschnittliche Aktienanzahl (verwassert) 585.641.443 519.498.722
Verwiéssertes Ergebnis je Aktie € 1,77 0,63
— verwassertes Ergebnis aus fortzufuhrenden Geschéaftsbereichen € 0,60 0,65
— verwassertes Ergebnis aus aufgegebenen Geschéaftsbereichen € 117 -0,02

Eine Verwéasserung des Ergebnisses je Aktie tritt grundsétzlich dadurch ein, dass sich die durchschnittliche Aktienanzahl
durch Hinzurechnung der Ausgabe potenzieller Aktien erhéht. Diese Effekte stammen im laufenden Geschéftsjahr aus
aktienbasierten Vergutungsplanen. Die in den Vorjahren bestehenden Wandlungsrechte sind im Geschéaftsjahr 2014/15

vollstandig ausgelaufen.

STEUEREFFEKT DER SONSTIGEN ERGEBNISSE

2015/16 2014/15

Mio. € Bruttobetrag  Steuereffekt  Nettobetrag Bruttobetrag  Steuereffekt  Nettobetrag
=B N |

Wahrungsumrechnung 52,4 - 52,4 -221,7 - -221,7
Zur Veraulerung verfugbare
Finanzinstrumente 31,8 - 31,8 - - -
Cash Flow Hedges 546,1 —-80,9 465,2 -221,0 271 -193,9
Neubewertungen von Pensions-
ruckstellungen und zugehérigem
Fondsvermégen -5933 157.9 —435,4 82,2 —24,2 58,0
Erfolgsneutrale Bewertungséanderung
von nach der Equity-Methode
einbezogenen Unternehmen -32,0 - -32,0 221 - 221
Sonstige Ergebnisse
(Other comprehensive income) 5,0 77,0 82,0 -3384 2,9 -3355

Zudem sind im Berichtsjahr erfolgsneutrale Ertragsteuern in Hohe von —0,9 Mio. € (Vorjahr 17,7 Mio. €) entstanden,
welche direkt im Eigenkapital erfasst wurden.
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Erlduterungen zur Konzernbilanz

GESCHAFTS- ODER FIRMENWERTE

Mio. € 2015/16 2014/15
|

Anschaffungskosten

Stand zum 1.10. 3.678,8 3.590,6
Wahrungsangleichung —2343 95.6
Zugéange 9.2 1.6
Abgange” - -
Umgliederung in zur VerauBerung gehaltene Vermogenswerte -167,0 -9.0
Stand zum 30.9. 3.286,7 3.678,8
Abschreibungen

Stand zum 1.10. 458,4 454,4
Wahrungsangleichung —-25,0 3.9
Abgange” - -
Umgliederung in zur VerauBerung gehaltene Vermogenswerte -0,2 01
Stand zum 30.9. 433,2 458,4
Buchwerte - Stand zum 30.9. 2.853,5 3.220,4

*Davon keine Abgange aus Konsolidierungskreisénderungen.

Der Ruckgang des Buchwertes ist im Wesentlichen bedingt durch die Umrechnung von Geschéfts- oder Firmenwerten
in Euro, die nicht in der Berichtswahrung des TUI Konzerns gefuhrt werden, und durch den Ausweis der Segmente
Hotelbeds Group und Specialist Group als aufgegebene Geschaftsbereiche. Im ersten Quartal des laufenden Geschafts-
jahres wurden die Zielgebietsagenturen (Destination Services) aus dem Segment Hotelbeds Group in das Segment
Ubrige Touristik tibertragen und werden als separate zahlungsmittelgenerierende Einheit gezeigt.

Entsprechend den Vorschriften des IAS 21 wurden die den einzelnen Segmenten und Bereichen zugeordneten Geschéfts-
oder Firmenwerte in der Funktionalwahrung der Tochterunternehmen bilanziert und im Rahmen der Erstellung des
Konzernabschlusses umgerechnet. Differenzen aufgrund von Wechselkursschwankungen zwischen dem Wahrungskurs
zum Erwerbszeitpunkt des Tochterunternehmens und dem Wahrungskurs zum Bilanzstichtag werden analog zu anderen
Differenzen aus der Umrechnung von Jahresabschlissen auslédndischer Tochterunternehmen erfolgsneutral behandelt
und gesondert im Eigenkapital ausgewiesen. Wahrungsdifferenzen verminderten den Buchwert der Geschéfts- oder
Firmenwerte im Geschéaftsjahr 2015/16 um 209,3 Mio. € (im Vorjahr Erhéhung um 91,7 Mio. €).

.

WEITERE INFORMATIONEN
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Die Aufteilung der Geschéfts- oder Firmenwerte zu Buchwerten auf die einzelnen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
(CGUs) stellt sich wie folgt dar:

GESCHAFTS- ODER FIRMENWERT NACH ZAHLUNGSMITTELGENERIERENDEN EINHEITEN

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015

I
Region Nord 1.5451 1.736,1
Region Zentral 507,7 505,7
Region West 3388 3384
Specialist Group - 70,5
Hotelbeds Group - 2021
Destination Services 94,3 -
Riu 351,7 351,7
Robinson 9,7 9,7
TUI Blue 6,2 6,2
Gesamt 2.853,5 3.220,4

AuBerplanméaRige Wertminderungen werden vorgenommen, wenn der Buchwert der getesteten Einheiten zuztglich der
zurechenbaren Geschéfts- oder Firmenwerte héher ist als der zukunftig erzielbare Betrag. Im laufenden Geschaftsjahr
wurde zum 30. Juni 2016 eine Uberprafung der Werthaltigkeit von Geschafts- oder Firmenwerten auf der Ebene einer
Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (CGUs) durchgefuhrt.

Der erzielbare Betrag wurde bei allen CGUs anhand des beizulegenden Zeitwerts abzuglich VerduBerungskosten ermittelt.
Der beizulegende Zeitwert wurde tber eine Diskontierung der erwarteten Zahlungsmittelzuflisse ermittelt. Basis hierfur
war neben der Planung fur das vierte Quartal des laufenden Geschéftsjahres die zum 30. September 2016 aufgestellte
Mittelfristplanung der betrachteten Einheit, wobei Ertragsteuerzahlungen in Abzug gebracht wurden. Die budgetierten
Umsatzerlése und EBITA-Margen basieren auf Erfahrungen der vergangenen Geschéftsjahre sowie auf den Erwartungen
in Bezug auf die kunftige Marktentwicklung. Die Zahlungsmittelzuflisse jenseits der Planungsperiode werden anhand
individueller Wachstumsraten auf Basis langfristiger Geschaftserwartungen bestimmt.

Die Diskontierungszinssatze werden als gewichtete durchschnittliche Kapitalkostensatze unter Berucksichtigung der
mit der CGU verbundenen Risiken auf Basis von externen Kapitalmarktinformationen berechnet. Die in die Ermittiung
eingehenden Eigenkapitalkostensatze stellen die Renditeerwartungen der Aktionare dar. Die verwendeten Fremdkapital-
kostensatze werden aus den langfristigen Finanzierungskonditionen von Vergleichsunternehmen abgeleitet.

Die folgende Tabelle gibt je CGU eine Ubersicht tiber die Parameter, die der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte
zugrunde liegen. Dies betrifft den Zeitraum fur die Cash Flow-Prognosen, die zur Extrapolation der Cash Flow-Prognosen
genutzten Wachstumsraten, die Diskontierungszinssatze und die relevante Bewertungshierarchie nach IFRS 13. Die Tabelle
enthalt die wesentlichen CGUs, denen ein Geschéafts- oder Firmenwert zugeordnet ist.
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PARAMETER ZUR ERMITTLUNG DES BEIZULEGENDEN ZEITWERTS IM GESCHAFTSJAHR 2015/16

Prognose- Umsatz- EBITA- Wachstumsrate nach Diskontierungs- Levelzuordnung
zeitraum wachstum Marge Detailplanungs- zinssatze der Eingangs-
in Jahren in % in % zeitraum in % in % parameter

Region Nord 3,25 83 7.2 0,5 6,75 3
Region Zentral 3,25 71 23 0,5 6,75 3
Region West 3.25 7.8 3.4 0,5 6,75 3
Destination Services 3.25 8,2 73 0,5 6,75 3
Riu 3,25 3,7 31,2 0,5 575 3
Robinson 3,25 17,2 14,9 05 575 3
TUI Blue 3,25 93,1 12,8 0,5 575 3

PARAMETER ZUR ERMITTLUNG DES BEIZULEGENDEN ZEITWERTS IM GESCHAFTSJAHR 2014/15

Prognose- Umsatz- EBITA- Wachstumsrate nach Diskontierungs- Levelzuordnung
zeitraum wachstum Marge Detailplanungs- zinssatze der Eingangs-
in Jahren in % in % zeitraum in % in % parameter

Region Nord 3,25 43 6,8 0,5 7,25 3
Region Zentral 3,25 8,2 2,8 0,5 725 3
Region West 3,25 9.3 31 0,5 7,25 3
RIU 3,25 2,4 24,1 0.5 6,75 3
Robinson 3.25 17.9 17.3 0,5 6,75 3
Iberotel 3.25 5.9 184 0,5 6,75 3
Specialist Group 3,25 23 2,8 0,5 7,25 3
Hotelbeds Group 3,25 11,3 6,0 0,5 725 3

Die Uberprifung der fortgefuhrten Geschafts- oder Firmenwerte zum 30. Juni 2016 fuhrte nicht zur Erfassung einer
Wertminderung. Weder eine Erhéhung des WACC um 50 Basispunkte noch eine Verminderung der Wachstumsrate der
ewigen Rente um 50 Basispunkte hatte zu einer Wertminderung von Geschéfts- oder Firmenwerten gefuhrt. Gleiches gilt
fur eine Absenkung des Umsatzwachstums und der EBITA-Marge um jeweils 10 % des in der Tabelle angegebenen Werts.

WEITERE INFORMATIONEN
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SONSTIGE IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

Konzessionen, gewerbliche Selbst- Transport-
Schutzrechte und &hnliche erstellte  und Leasing- Kunden- Geleistete
Mio. € Rechte und Werte Software vertrage stamm  Anzahlungen Gesamt
|
Anschaffungs- und Herstellungskosten
Stand zum 1.10.2014 1.276,0 142,1 1071 252,5 0,4 1.778,1
Wahrungsangleichung 48,8 4,8 6,4 6,4 - 66,4
Zugange Konsolidierungskreisanderung 0.8 - - 0,2 - 1,01
Zugange 165,7 239 - 1,6 0.3 191,5
Abgange 354 17,0 - 22 - 54,62
Umgliederungen in zur VerauBRerung
bestimmte Vermégenswerte =731 —44,7 - -3,6 - -121,4
Umbuchungen -11,9 114,4 -3,0 0,7 -0,2 -
Stand zum 30.9.2015 1.270,9 223,5 110,5 255,6 0,5 1.861,0
Wahrungsangleichung -90,6 -20,0 -104 -6,5 - -127,5
Zugange Konsolidierungskreisanderung 0,7 - - 0,4 - 11
Zugange 146,7 6,1 - 03 25 155,6
Abgange 104,5 46 - 1,6 - 110,7
Umgliederungen in zur VerauRerung
bestimmte Vermégenswerte —408,5 -33,6 =71 -199,0 - —648,2
Umbuchungen -1283 128,8 - - -0,5 -
Stand zum 30.9.2016 686,4 300,2 93,0 49,2 2,5 1.131,3
Abschreibungen
Stand zum 1.10.2014 626,6 57,4 37,7 122,9 - 844,6
Wahrungsangleichung 20,4 1.9 21 3,5 - 27.9
Abschreibungen des laufenden Jahres 96,5 27,9 0,5 18,2 - 1431
AuBerplanmafige Wertminderungen 7.2 29,2 - - - 36,4
Abgange 29,0 17,0 - 2.2 - 482
Umgliederungen in zur Veraulberung
bestimmte Vermégenswerte =275 —-25,0 - -1.8 - -543
Umbuchungen -358 31,6 4,2 - - -
Stand zum 30.9.2015 658,4 106,0 44,5 140,6 - 949,5
Wahrungsangleichung —43,6 -6,6 -54 -4,0 - -59,6
Abschreibungen des laufenden Jahres 741 314 4,7 11 - 1213
AuBerplanméaBige Wertminderungen 229 8,0 - - - 30,9
Abginge 100,0 43 - 1,6 - 105,9
Umgliederungen in zur Veraulberung
bestimmte Vermégenswerte -210,1 -19,5 =52 -1159 - —-350,7
Umbuchungen -11,0 6,3 4,7 - - -
Stand zum 30.9.2016 390,7 121,3 43,3 30,2 - 585,5
Buchwerte — Stand zum 30.9.2015 612,5 117.,5 66,0 115,0 0,5 911,5
Buchwerte — Stand zum 30.9.2016 295,7 178,9 49,7 19,0 2,5 545,8

1 Davon Zugange aus erstmaliger Konsolidierung vorher nicht konsolidierter Gesellschaften 0,2 Mio. €.

2 Davon Abgange aus Konsolidierungskreisanderungen 1,5 Mio. € (Anschaffungs- und Herstellungskosten) bzw. 0,8 Mio. € (Abschreibungen).
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Die sonstigen immateriellen Vermodgenswerte, die insbesondere auf Marken und selbsterstellte Software entfallen,
werden planmaRig Uber ihre Nutzungsdauer abgeschrieben.

Bei der selbsterstellten Software handelt es sich um Computerprogramme fir touristische Anwendungen, die ausschliel-
lich konzernintern genutzt werden.

Der Ruckgang des Buchwerts der immateriellen Vermégenswerte im Vergleich zum Vorjahr resultiert zu einem
GroRteil aus der Umgliederung der Segmente Hotelbeds Group und Specialist Group in die zur Verdulberung be-
stimmten Vermégenswerte.

Der Anstieg der Abgénge ist auf die Inbetriebnahme einer Software im Segment Region Nord zurtckzufthren. Die bis
dahin genutzte, vollstandig abgeschriebene Software wurde entsprechend ausgebucht.

Die auBerplanmaBigen Abschreibungen betreffen in Héhe von 9,7 Mio. € die Wertminderung von Marken in der Specialist
Group, die aufgrund von unterjéhrigen Verkaufen von Geschéaftsbereichen notwendig waren. Daneben wurden Marken
im Segment Region West in Hohe von 6,1 Mio. € abgeschrieben, da diese aufgrund der Markenstrategie des Konzerns
nicht mehr genutzt werden. Weiterhin wurden in der Specialist Group Software in Hohe von 6,3 Mio. € und in der Ubrigen
Touristik ein Modul einer Internetplattform in Hohe von 7,8 Mio. € abgeschrieben, die aufgrund einer Neuausrichtung
nicht mehr genutzt werden.

Die aulerplanmaRigen Abschreibungen des Vorjahres betrafen in Héhe von 21,8 Mio. € die Wertminderung diverser
Module einer Internetplattform zur gemeinsamen Nutzung in den Regionen Nord, West und Zentral.

Der Buchwert der immateriellen Vermégenswerte, der Eigentumsbeschrankungen unterliegt oder als Sicherheit verpfandet
ist, betragt zum Bilanzstichtag 0,0 Mio. € (Vorjahr 109,1 Mio. €).

WEITERE INFORMATIONEN
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SACHANLAGEN
Sonstige Grundstucke, grund-
stlicksgleiche Rechte und
Grundstticke mit Bauten einschl. der Bauten
Mio. € Hotels auf fremden Grundstiicken Flugzeuge
Anschaffungs- und Herstellungskosten
Stand zum 1.10.2014 1.333,1 255,4 1.160,3
Wahrungsangleichung -11,7 -1,5 77,0
Zugange Konsolidierungskreisanderung 6,5 - -
Zugénge 419 42,0 5259
Abgange 15 89 422
Umgliederungen in zur VerauRerung bestimmte Vermdgenswerte 6,9 -0,7 —45,0
Umbuchungen 26,3 -438 58,4
Stand zum 30.9.2015 1.401,5 281,5 1.734,4
Wahrungsangleichung -325 -17.6 —241
Zugéange Konsolidierungskreisanderung - - -
Zugénge 48,1 558 1454
Abgénge 5.6 257 43,4
Umgliederungen in zur VerauRerung bestimmte Vermégenswerte - -673 =57
Umbuchungen 254 47 28,5
Stand zum 30.9.2016 1.436,9 231,4 1.835,1
Abschreibungen
Stand zum 1.10.2014 383,4 95,3 524,6
Wahrungsangleichung -3,6 37 13,8
Abschreibungen des laufenden Jahres 388 6,6 101,0
AulerplanméaRige Wertminderungen 0,2 19.8 0,6
Abgénge 11 6,4 35,6
Umgliederungen in zur VerauRerung bestimmte Vermdgenswerte 1.4 -0/1 -36,0
Umbuchungen 1.2 -7.6 -
Stand zum 30.9.2015 430,3 11,3 568,4
Wahrungsangleichung -10,4 09 -21,0
Abschreibungen des laufenden Jahres 37,7 57 123,4
Auberplanmalige Wertminderungen - 1.3 -
Abgénge 4.4 17,4 37,7
Umgliederungen in zur VeraduRerung bestimmte Vermégenswerte - -284 -0,6
Umbuchungen 48 2,6 0,6
Stand zum 30.9.2016 458,0 76,0 633,1
Buchwerte — Stand zum 30.9.2015 971,2 170,2 1.166,0
Buchwerte — Stand zum 30.9.2016 978,9 155,4 1.202,0

1 Davon Zugénge aus erstmaliger Konsolidierung vorher nicht konsolidierter Gesellschaften 0,2 Mio. €.
2 Davon Abginge aus Konsolidierungskreisénderungen 0,8 Mio. € (Anschaffungs- und Herstellungskosten) bzw. 0,7 Mio. € (Abschreibungen).
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Technische Andere Anlagen,
Kreuzfahrtschiffe, Anlagen und Betriebs- und Geleistete

Yachten und Boote Maschinen Geschéftsausstattung Anlagen im Bau Anzahlungen Gesamt
|

788,4 254,9 985,8 65,2 221,7 5.064,8
293 =11 1,0 11 16,5 110,6

- - 11 - - 7.6
314,9 23,7 83,0 59,7 2322 13233
24,6 4,7 65,8 4,0 2364 388,12

- - —-14,5 -6,5 -7.6 -67.4

21 4,2 16,2 —-60,5 -50,6 -87
1.110,1 277,0 1.006,8 55,0 1758 6.042,1
-615 -1.9 -274 -28 -9.2 -177,0
- - 1.6 - - 1,6
228,0 26,6 71.0 1577 98,1 836,7
156,2 6,2 1071 1.7 431 389,0
—246,0 - -90,8 -2,0 - -411,8
201 91 -259 —481 -11.5 23
894,5 304,6 834,2 158,1 2101 5.904,9
355,6 180,8 681,4 - - 2.2211
13,7 -06 1.0 - - 28,0
52,8 151 85,8 - - 300,1
29 4,8 04 22 - 30,9
19,2 4.4 56,9 1,7 - 1253

- - -10,5 -05 - —45,7

-24 -1.5 -3,5 - - -3,8
403,4 194,2 697,7 0,0 - 2.405,3
-141 =11 -18,7 - - —-64,4
58,7 193 788 - - 323,6

- 0,7 0,7 - - 2,7
144,8 6,1 1011 - - 3115
-82,7 - -56,0 - - -167,7
-03 131 -18,2 -0.2 - 2,4
220,2 2201 583,2 -0,2 - 2.190,4
706,7 82,8 309,1 55,0 1758 3.636,8
674,3 84,5 251,0 158,3 2101 3.714,5

WEITERE INFORMATIONEN
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Im Gegenzug verringerte sich der Buchwert der Sachanlagen im Vergleich zum Vorjahr aufgrund der Umgliederung der
Segmente Hotelbeds Group und Specialist Group in die zur VerduRerung bestimmten Vermégenswerte.

Das Kreuzfahrtschiff TUI Discovery ging im Berichtsjahr mit einem Buchwert von 182,9 Mio. € im Rahmen eines Finan-
zierungsleasings zu. Das Schiff wird im Segment Region Nord genutzt. Im Vorjahr wurde unter den Kreuzfahrtschiffen
mit 278,2 Mio. € der Zugang der Europa 2 im Segment Kreuzfahrten ausgewiesen.

Des Weiteren ist im Berichtsjahr ein Flugzeug, fur das ein Finanzierungsleasingvertrag abgeschlossen worden ist, mit einem
Betrag von 120,2 Mio. € aktiviert worden. Zudem wurden geleistete Anzahlungen auf bestellte Flugzeuge in Hohe von
91,8 Mio. € aktiviert.

Die Zugéange zu den Anlagen im Bau betreffen mit 100,9 Mio. € Investitionen in Hotelanlagen des Segments Hotels &
Resorts.

Die auBerplanmaRigen Abschreibungen des Vorjahres betrafen im Wesentlichen Wertminderungen auf Gebaude und
technische Anlagen bei der Tenuta di Castelfalfi S.p.A. im Segment Hotels & Resorts.

Im Laufe des Geschéaftsjahres wurden alle als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien verdufert. Aus Wesentlich-
keitsgrinden wird daher ihre Entwicklung innerhalb der sonstigen Grundstticke, grundstiicksgleichen Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstlcken ausgewiesen. |hr Buchwert betrug im Vorjahr 7,2 Mio. €, der beizule-
gende Zeitwert 10,1 Mio. €.

Der Buchwert des Sachanlagevermégens, das Eigentumsbeschrankungen unterliegt oder als Sicherheit verpfandet ist,
betragt zum Bilanzstichtag 613,1 Mio. € (Vorjahr 700,4 Mio. €).

Im Sachanlagevermégen sind auch die gemieteten Vermégenswerte enthalten, bei denen Konzerngesellschaften tber
das wirtschaftliche Eigentum an den Vermégenswerten verflgen.

ZUSAMMENSETZUNG DER GEMIETETEN VERMOGENSWERTE

Nettobuchwerte
Mio. € 30.9.2016 309.2015
I

Grundstuicke, grundstucksgleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstticken 14,8 24,2
Flugzeuge 955,0 871,0
Schiffe, Yachten und Boote 232,5 96,3
Technische Anlagen und Maschinen - 01
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 27,7 18,4
Gesamt 1.230,0 1.010,0

Die aus den kiinftigen Leasingraten resultierenden Zahlungsverpflichtungen sind als Verbindlichkeit passiviert, wobei
der zukunftige Zinsaufwand im Buchwert der Finanzschulden unberticksichtigt bleibt. Die Summe aller in Zukunft zu
leistenden Zahlungen aus Finanzierungsleasingverhéltnissen betragt 1.450,1 Mio. € (Vorjahr 1.216,6 Mio. €). Fur die
geleasten Vermdégenswerte haben Konzerngesellschaften wie im Vorjahr keine Restwertgarantien tbernommen.
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UBERLEITUNG DER ZUKUNFTIG ZU LEISTENDEN LEASINGRATEN
ZU DEN VERBINDLICHKEITEN AUS FINANZIERUNGSLEASINGVERTRAGEN

30.9.2016 30.9.2015
Restlaufzeit Restlaufzeit
Mio. € Bis 1 Jahr 1-5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt Bis 1 Jahr 1-5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt
|

Summe der zukinftig zu
leistenden Leasingraten 125,7 462,4 862,0 1.450,1 1033 396,4 7169 1.216,6
Zinsanteil 33,5 113,4 71.5 218,4 34,4 1158 84,4 234,6
Verbindlichkeiten aus
Finanzierungsleasingvertragen 92,2 349,0 790,5 12317 68,9 280,6 632,5 982,0

Die folgende Ubersicht stellt diejenigen gemeinsamen Vereinbarungen und assoziierten Unternehmen dar, die fur den
TUI Konzern wesentlich sind. Sadmtliche gemeinschaftliche Vereinbarungen und assoziierte Unternehmen sind der Anteils-
besitzliste unter Textziffer 55 zu entnehmen. Bei den gemeinsamen Vereinbarungen handelt es sich ausschlief3lich um
Gemeinschaftsunternehmen und nicht um gemeinschaftliche Tatigkeiten im Sinne des IFRS 12.

WESENTLICHE ASSOZIIERTE UND GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN

Kapitalanteil in % Stimmrechtsquote in %

Name und Sitz der Gesellschaft Geschéftstatigkeit 30.9.2016 30.9.2015 30.9.2016 30.9.2015

I 20
Assoziierte Unternehmen
Sunwing Travel Group Inc.,
Toronto, Kanada Veranstalter 49,0 49,0 25,0 25,0
Blue Diamond Hotels and Resorts Inc.,
St. Michael, Barbados Hotel-Betriebsgesellschaft = 49,0 = 49,0
Gemeinschaftsunternehmen
Riu Hotels S.A.,
Palma de Mallorca, Spanien Hotel-Betriebsgesellschaft 49,0 49,0 49,0 49,0
TUI Cruises GmbH, Kreuzschifffahrt-
Hamburg, Deutschland Betriebsgesellschaft 50,0 50,0 50,0 50,0
Togebi Holdings Limited, Nikosia, Zypern Veranstalter 25,0 49,0 25,0 49,0

*Die Gesellschaft wurde am 30.9.2016 in die Sunwing Travel Group Inc., Toronto, Kanada, eingebracht.

Alle dargestellten Gesellschaften werden nach der Equity-Methode bewertet.

Das Geschaftsjahr der Sunwing Travel Group Inc. und der Blue Diamond Hotels and Resorts Inc. entspricht dem Geschéfts-
jahr des TUI Konzerns, das Geschaftsjahr der tbrigen obigen assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen weicht von
dem Geschéftsjahr des TUI Konzerns ab und endet am 31. Dezember. Fur die Fortschreibung der Equity-Bewertung zum
Bilanzstichtag des TUI Konzerns werden fur diese Gesellschaften Zwischenabschlisse zum 30. September erstellt.

WESENTLICHE ASSOZIIERTE UNTERNEHMEN

Im Jahr 2009 ging die Sunwing Travel Group eine Partnerschaft mit dem TUI Konzern ein. Die Sunwing Travel Group Inc.
ist ein vertikal integriertes Reiseunternehmen, das Veranstaltergeschaft, eine Fluglinie und Reiseburoketten umfasst.
Die Gesellschaft hat verschiedene Klassen von Aktien. Der TUI Konzern halt 25 % der stimmberechtigten Aktien.

Die im Vorjahr als assoziiertes Unternehmen nach der Equity-Methode bilanzierte Blue Diamond Hotels & Resorts Inc.,
eine Hotelbetriebs- und -entwicklungsgesellschaft, die eine Kette von luxuriésen Strandresorts und -hotels in der Karibik

W
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und Mexiko betreibt, wurde im September 2016 in die Sunwing Travel Group eingebracht und ist daher zum Bilanzstichtag
kein direktes assoziiertes Unternehmen mehr.

WESENTLICHE GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN
Die Riu Hotels S.A. ist eine Hotelgesellschaft, die Hotels im 4- bis 5-Sterne-Segment besitzt und betreibt. Die Hotels
der im Jahr 1976 gegrundeten Gesellschaft liegen insbesondere in Spanien und Mittelamerika.

TUI Cruises ist ein 2008 mit der US-amerikanischen Reederei Royal Caribbean Cruises Ltd. gegrindetes Gemeinschafts-
unternehmen. Die Gesellschaft mit Sitz in Hamburg bietet Kreuzfahrten fur den gehobenen deutschsprachigen Markt
an. Seit Indienststellung der Mein Schiff 5 im Juli 2016 bedient TUI Cruises diesen Markt gegenwartig mit funf Schiffen.

Togebi Holdings Limited (TUI Russia) ist ein Gemeinschaftsunternehmen mit der Oscrivia Limited, einer Tochtergesellschaft
der russischen ZAO Sever Group (ZSG). Die ZSG gehért einem Grolaktionadr und Aufsichtsratsmitglied der TUI AG.
Geschéaftsgegenstand dieses in 2009 geformten Gemeinschaftsunternehmens ist die Entwicklung des touristischen
Veranstaltergeschéfts, insbesondere in Russland und der Ukraine. Es besitzt Veranstaltertochtergesellschaften und
Reiseburoketten in diesen Landern.

ANDERUNGEN DER KONZERNBETEILIGUNGSQUOTE AN WESENTLICHEN GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN
Im Vorjahr hielt der TUI Konzern 49 % der TUI Russia. Im Oktober 2015 wurden mit der Oscrivia Limited vertragliche
Vereinbarungen zur Reorganisation des Eigenkapitals der TUI Russia getroffen. Es wurde eine Kapitalerhéhung vereinbart,
an der der TUI Konzern mit einer Zahlung von netto 3 Mio. $ und die Oscrivia Limited mit einer Zahlung von netto 17 Mio. $
teilnahmen. Der Anteil des TUI Konzerns an der TUI Russia reduzierte sich von 49 % auf 25 % und die Oscrivia Limited
erhéhte ihren Anteil auf 75 %. Die bestehenden Ausleihungen und Garantien der Anteilseigner wurden angepasst, um die
neuen Beteiligungsquoten zu reflektieren. Darlber hinaus wurde der Joint Venture-Vertrag an die neuen Stimmrechts-
verhaltnisse angepasst. Die relevanten Aktivitaten der TUI Russia werden weiterhin gemeinschaftlich von der TUI und
der Oscrivia Limited bestimmt, sodass die TUI Russia unveréndert als Gemeinschaftsunternehmen einzustufen ist.

FINANZINFORMATIONEN ZU ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN UND GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN

Die folgenden Tabellen enthalten zusammengefasste Finanzinformationen zu den wesentlichen assoziierten und Gemein-
schaftsunternehmen. Bei den dargestellten Betrégen handelt es sich um die 100 %-Betrége aus den vorkonsolidierten
Teilkonzernabschlissen der jeweiligen assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen und nicht um den Anteil des TUI
Konzerns an diesen Betréagen.

ZUSAMMENGEFASSTE FINANZINFORMATIONEN WESENTLICHER ASSOZIIERTER UNTERNEHMEN

Sunwing Travel Group Inc., Blue Diamond Hotels and Resorts Inc.,

Toronto, Kanada3 St. Michael, Barbados?

30.9.2016/ 30.9.2015/ 30.9.2016/ 30.9.2015/

Mio. € 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15
I 0000999 9 9.

Langfristige Vermogenswerte 7365 1631 - 314,7
Kurzfristige Vermogenswerte 491,5 3689 - 841
Langfristige Ruckstellungen und Verbindlichkeiten 386,3 449 - 114,9
Kurzfristige Ruckstellungen und Verbindlichkeiten 4219 285,7 - 170,8
Umsatzerlése 1.432,6 1.557.3 264,8 201,9
Gewinn/Verlust! 11,6 45,2 48,3 17.5
Sonstiges Ergebnis 4,5 - - -1,6
Gesamtergebnis 16,1 45,2 48,3 15,9

1 AusschlieBlich aus fortzufiihrenden Geschéaftsbereichen.

2 Die Gesellschaft wurde zum 30.9.2016 in die Sunwing Travel Group Inc., Toronto, Kanada, eingebracht.

3 In der Bilanz zum 30.9.2016 sind auch die Bilanzwerte der zum Stichtag eingebrachten Blue Diamonds Hotels and Resorts Inc., St. Michael,
Barbados, sowie weiterer eingebrachter Gesellschaften enthalten.
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ZUSAMMENGEFASSTE FINANZINFORMATIONEN WESENTLICHER GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN

Riu Hotels S.A., TUI Cruises GmbH, Togebi Holdings Limited,
Palma de Mallorca, Spanien Hamburg, Deutschland Nikosia, Zypern
30.9.2016/ 309.2015/ 30.9.2016/ 309.2015/ 30.9.2016/ 30.9.2015/
Mio. € 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15
HN S 434 00 S0 0 =00
Langfristige Vermégenswerte 739.8 829,7 2.049,0 1.569.4 39 5.2
Kurzfristige Vermégenswerte 79.5 721 379.5 1957 271 19,0
davon Finanzmittel 26,8 274 105,5 109,0 3.4 3.4
Langfristige Ruckstellungen und
Verbindlichkeiten 13,3 101,7 1.234,8 860,4 1173 157,0
davon finanzielle Verbindlichkeiten 9,0 73,2 1.234,8 860,4 114,6 146,1
Kurzfristige Ruckstellungen und
Verbindlichkeiten 1483 160,6 6141 3679 27,2 35,5
davon finanzielle Verbindlichkeiten 82,2 104,6 - - 18,6 273
Umsatzerlose 305,7 276,9 807.3 6141 129,5 2009
Planméfige Abschreibungen auf
immaterielle Vermégenswerte und
Sachanlagen 211 24,9 58,1 42,0 13 4,7
Zinsertrage 0,2 01 - 58 - -
Zinsaufwendungen 1.7 2,6 16,2 1.4 4,7 5.0
Ertragsteuern 36,7 26,1 0,3 - 0,1 -
Gewinn/Verlust” 92,5 709 200,2 136,2 9,2 —441
Sonstiges Ergebnis -36,4 69,1 -37.8 -22,6 - -
Gesamtergebnis 56,1 140,0 162,4 113,6 9,2 -441

* AusschlieBlich aus fortzufuhrenden Geschéaftsbereichen.

Der TUI Konzern hat im Geschaftsjahr 2015/16 von TUI Cruises 60,0 Mio. € und von Riu Hotels 12,2 Mio. € Dividenden
vereinnahmt, von den Gemeinschaftsunternehmen insgesamt 79,4 Mio. € (Vorjahr 76,4 Mio. €, darin 34,3 Mio. € von Riu
Hotels und 35,0 Mio. € von TUI Cruises). Im Geschaftsjahr 2015/16 wurden wie im Vorjahr keine Dividenden von den
wesentlichen assoziierten Unternehmen vereinnahmt, von den assoziierten Unternehmen insgesamt 1,1 Mio. € (Vorjahr
2,6 Mio. €).

AuBer an den fur den TUI Konzern wesentlichen assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen halt die
TUI AG Anteile an weiteren nach der Equity-Methode bewerteten assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunter-
nehmen, die einzeln betrachtet als nicht wesentlich anzusehen sind. In den folgenden Tabellen ist neben dem Anteil des
TUI Konzerns an den dargestellten ErgebnisgréRen der wesentlichen assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen
auch der aggregierte Betrag des Anteils am Gewinn bzw. Verlust, am sonstigen Ergebnis und am Gesamtergebnis der
unwesentlichen assoziierten und Gemeinschaftsunternehmen dargestellt.

ANTEILIGE FINANZINFORMATIONEN WESENTLICHER UND NICHT WESENTLICHER ASSOZIIERTER UNTERNEHMEN

Blue Diamond

Sunwing Travel Group Inc., Hotels and Resorts Inc., Ubrige unwesentliche Assoziierte
Toronto, Kanada St. Michael, Barbados assoziierte Unternehmen Unternehmen, gesamt
2015/16 2014/15 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15
Mio. € geandert gedndert
IS 20 a0 090909090 O .. =

Anteil der TUl am
Gewinn/Verlust 57 221 23,7 8,6 -4 -24 252 283
Sonstigen Ergebnis 4,5 - - -038 - 0,7 4,5 -01

Gesamtergebnis 10,2 221 23,7 78 -4 =17 29,7 28,2

W
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ANTEILIGE FINANZINFORMATIONEN WESENTLICHER UND NICHT WESENTLICHER GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN

Ubrige unwesentliche

Riu Hotels S.A., TUI Cruises GmbH,  Togebi Holdings Limited, Gemeinschafts- Gemeinschafts-

Palma de Mallorca, Spanien Hamburg, Deutschland Nikosia, Zypern unternehmen unternehmen, gesamt

Mio. € 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15 2015/16 2014/15

T EET 99 E N 1 E=ESSS =S =
Anteil der TUl am

Gewinn/Verlust 45,3 34,7 100,1 68,1 - - 16,6 12,8 162,0 115,6

Sonstigen Ergebnis -181 33,6 -18,7 -11,3 - - - -038 -36,8 21,5

Gesamtergebnis 27,2 68,3 81,4 56,8 - - 16,6 12,0 1252 1371

NETTOVERMOGENSWERTE DER WESENTLICHEN ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN

Blue Diamond Hotels

Sunwing Travel Group and Resorts Inc.,
Mio. € Inc., Toronto, Kanada?  St. Michael, Barbados'
Nettovermogenswerte zum 1.10.2014 170,4 87,0
Gewinn/Verlust 45,2 17.5
Sonstige Ergebnisse - -1,6
Dividenden - -
Kapitalerhéhung - -
Wechselkurseffekte -14,2 10,2
Nettovermégenswerte zum 30.9.2015 201,4 1131
Nettovermogenswerte zum 1.10.2015 201,4 1131
Gewinn/Verlust 11,6 483
Sonstige Ergebnisse 9,2 -
Dividenden - -
Kapitalerhdhung - 60,4
Wechselkurseffekte 09 -
Konsolidierungseffekte 196,7 -221,8
Nettovermégenswerte zum 30.9.2016 419,8 -

1 Die Gesellschaft wurde zum 30.9.2016 in die Sunwing Travel Group Inc., Toronto, Kanada, eingebracht.
2 |In den Nettovermégenswerten zum 30.9.2016 sind auch die Werte der eingebrachten Blue Diamonds Hotels and Resorts Inc., St. Michael, Barbados,
sowie weiterer eingebrachter Gesellschaften enthalten.
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UBERLEITUNG AUF DEN BUCHWERT DER ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN IN DER KONZERNBILANZ

Sunwing Travel Group

Blue Diamond Hotels

and Resorts Inc.,

Ubrige unwesentliche
assoziierte

Assoziierte

Unternehmen, gesamt

Mio. € Inc., Toronto, Kanada?  St. Michael, Barbados' Unternehmen gedndert
Anteil der TUI in % zum 30.9.2015 49,0 49,0 - -
Anteil der TUI an den Nettovermégenswerten zum 30.9.2015 98,7 55,4 25,5 179.6
Geschéfts- oder Firmenwert zum 30.9.2015 50,1 - 4,0 541
Buchwert zum 30.9.2015 148,8 55,4 29,5 233,7
Anteil der TUI in % zum 30.9.2016 49,0 - - -
Anteil der TUI an den Nettovermégenswerten zum 30.9.2016 2057 - 50,9 256,6
Geschéfts- oder Firmenwert zum 30.9.2016 513 - 4,0 553
Buchwert zum 30.9.2016 257,0 - 54,9 3119

1 Die Gesellschaft wurde zum 30.9.2016 in die Sunwing Travel Group Inc., Toronto, Kanada, eingebracht.
2 In der Bilanz zum 30.9.2016 sind auch die Bilanzwerte der zum Stichtag eingebrachten Blue Diamonds Hotels and Resorts Inc., St. Michael,

Barbados, enthalten.

NETTOVERMOGENSWERTE DER WESENTLICHEN GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN

Riu Hotels S.A., Palma

TUI Cruises GmbH,

Togebi Holdings

Mio. € de Mallorca, Spanien Hamburg, Deutschland  Limited, Nikosia, Zypern
Nettovermégenswerte zum 1.10.2014 564,5 493,2 -107,7
Gewinn/Verlust 709 136,2 —441
Sonstige Ergebnisse 69,1 -22,6 -
Dividenden -70,0 -70,0 -
Kapitalerhohung - - -
Wechselkurseffekte 3,2 - -16,7
Nettovermégenswerte zum 30.9.2015 637,7 536,8 -168,5
Nettovermégenswerte zum 1.10.2015 637,7 536,8 -168,5
Gewinn/Verlust 92,5 200,2 9,2
Sonstige Ergebnisse -36,4 -37.8 -0,2
Dividenden -25,0 -120,0 -
Kapitalerhohung - - 48,3
Wechselkurseffekte -12,5 - -23
Nettovermégenswerte zum 30.9.2016 656,3 579.2 -113,5

.
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UBERLEITUNG AUF DEN BUCHWERT DER GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN IN DER KONZERNBILANZ

Riu Hotels S.A., Palma

TUI Cruises GmbH,

Togebi Holdings

Ubrige unwesentliche

Gemeinschafts-

Gemeinschafts-

Mio. € de Mallorca, Spanien Hamburg, Deutschland Limited, Nikosia, Zypern unternehmen  unternehmen, gesamt
Anteil der TUI in % zum 30.9.2015 49,0 50,0 49,0 - -
Anteil der TUI an den

Nettovermégenswerten zum 30.9.2015 312,7 268,4 -82,6 2281 726,6
Nicht erfasste anteilige Verluste - - 39,9 - 39,9
Geschéfts- oder Firmenwert

zum 30.9.2015 17 - 42,7 33,2 776
Buchwert zum 30.9.2015 314,4 268,4 - 261,3 8441
Anteil der TUI in % zum 30.9.2016 49,0 50,0 250 - -
Anteil der TUI an den

Nettovermégenswerten zum 30.9.2016 321,6 289,6 -28,4 228,4 811,2
Nicht erfasste anteilige Verluste - - 6,5 - 6,5
Geschéfts- oder Firmenwert

zum 30.9.2016 17 - 219 27,6 51,2
Buchwert zum 30.9.2016 323,3 289,6 - 256,0 868,9

NICHT ERFASSTE VERLUSTE VON GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN

Die nicht erfassten kumulierten Verluste in Hohe von 6,5 Mio. € (Vorjahr 39,9 Mio. €) betreffen das in den Quellméarkten
Russland und Ukraine tatige Gemeinschaftsunternehmen TUI Russia. Aufgrund bereits in Vorjahren erfasster anteiliger
Verluste war der Buchwert bereits im Geschéaftsjahr 2013/14 vollstandig abgeschrieben. Dartber hinausgehende Verluste
in Héhe von 39,9 Mio. € wurden in den Vorjahren nicht erfasst, da keine Verpflichtung zur Verlustibernahme seitens des
TUI Konzerns besteht. Die Erfassung dieser Verluste hétte zu einer Reduzierung des Buchwerts des Gemeinschaftsunter-
nehmens unter null gefuhrt. Die nicht erfassten anteiligen Verluste des TUI Konzerns reduzierten sich im Berichtsjahr
im Wesentlichen durch die Verminderung der Anteile und die Kapitalerhéhung der TUI Russia um 33,4 Mio. €.

RISIKEN IN ZUSAMMENHANG MIT DEN ANTEILEN AN ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN UND
GEMEINSCHAFTSUNTERNEHMEN
Zum 30. September 2016 bestehen wie im Vorjahr keine Eventualschulden zugunsten assoziierter Unternehmen.

Zugunsten von Gemeinschaftsunternehmen bestehen Eventualschulden in Héhe von 106,2 Mio. € (Vorjahr 125,4 Mio. €).
Gegenuber Gemeinschaftsunternehmen bestehen zudem finanzielle Verpflichtungen aus Investitionen in Héhe von
613,2 Mio. € (Vorjahr 877,2 Mio. €) und aus Miet-, Pacht- und Chartervertragen in Héhe von 8,4 Mio. € (Vorjahr 9,3 Mio. €).

In den zur VerauBerung verfugbaren finanziellen Vermégenswerten werden Anteile an verbundenen, nicht konsolidierten
Tochterunternehmen, Beteiligungen und sonstige Wertpapiere erfasst.

ZUR VERAUSSERUNG VERFUGBARE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE

30.9.2016 309.2015
Restlaufzeit Restlaufzeit
Mio. € Uber 1 Jahr Gesamt Uber 1 Jahr Gesamt
|
Anteile an verbundenen, nicht konsolidierten Tochterunternehmen 21 21 59 59
Beteiligungen 36,3 3021 38,5 3734
Sonstige Wertpapiere 12,0 12,0 11,8 11,8
Gesamt 50,4 316,2 56,2 3911




Erlduterungen zur Konzernbilanz

Die Position Beteiligungen enthélt die verbliebenen Anteile an der Hapag-Lloyd AG in Héhe von 265,8 Mio. €. Am 6. Novem-
ber 2015 erfolgte ein Borsengang der Hapag-Lloyd AG. Die Beteiligungsquote der TUIl an der Hapag-Lloyd AG sank infolge
der Nichtteilnahme an der damit verbundenen Barkapitalerh6hung und des Abgangs von 27.079 Hapag-Lloyd-AG-Aktien im
Rahmen des Bérsengangs von 13,9 % auf 12,3 %.

Die Aktien der Hapag-Lloyd AG werden im regulierten Markt (Prime Standard) der Bérse Frankfurt gehandelt. Die
Bewertung der Beteiligung erfolgt mit dem Schlusskurs der Hapag-Lloyd-Aktie am Hauptmarkt Xetra zum jeweiligen
Bilanzstichtag (Level 1-Bewertung). Aus der unterjahrigen Bewertung der Beteiligung mit dem Schlusskurs der Hapag-
Lloyd-Aktie zum 31. Marz 2016 am Hauptmarkt Xetra von 16,10 € je Aktie und einem beizulegenden Zeitwert von
234,0 Mio. € ergab sich eine Wertminderung in Hohe von 100,3 Mio. €, die in den Finanzaufwendungen erfasst wurde.
Seitdem stieg der Kurs der Hapag-Lloyd-Aktie auf 18,29 € zum 30. September 2016. Infolgedessen stieg der beizulegende
Zeitwert wieder auf 265,8 Mio. €. Entsprechend IAS 39 wurde die Werterh6hung in Héhe von 31,8 Mio. € erfolgsneutral
im Eigenkapital erfasst, sodass der in den Finanzaufwendungen erfasste Wertminderungsaufwand unverandert
100,3 Mio. € betragt.

Am 30. September 2016 ist die TUI AG eine Vereinbarung zur langfristigen Schliefung der Differenz zwischen den Ver-
pflichtungen und dem Fondsvermaégen leistungsorientierter Pensionsplane in GroRbritannien eingegangen. Als Sicherheit
hierfur waren zum Bilanzstichtag alle Anteile an der Hapag-Lloyd AG hinterlegt. Mit der im Oktober erfolgten Einrichtung
eines gesonderten Wertpapierdepots ist die Anzahl der als Sicherheit hinterlegten Aktien gesunken. Diese Anzahl
bestimmt sich zukinftig zum Quartalsende als Quotient aus 126 Mio. £ zu dem um einen Sicherheitsabschlag von 10 %
reduzierten und in Britische Pfund umgerechneten Bérsenkurs der Aktien der Hapag-Lloyd AG. Die TUI AG ist durch
diese Vereinbarung nicht an der VerauRerung der Aktien gehindert.

Die in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung des Geschéftsjahres erfassten Wertminderungen auf zur Veraulerung
gehaltene finanzielle Vermégenswerte beliefen sich insgesamt auf 101,0 Mio. € (Vorjahr 155,6 Mio. €).

Liegt fur gehaltene Anteile kein auf einem aktiven Markt notierter Marktpreis vor und liefern andere Methoden zur
Ermittlung eines objektivierbaren Marktwerts keine verlasslichen Ergebnisse, werden die Anteile zu Anschaffungskosten
bewertet.

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN UND SONSTIGE VERMOGENSWERTE

30.9.2016 309.2015
Restlaufzeit Restlaufzeit
Mio. € tber 1 Jahr Gesamt tber 1 Jahr Gesamt
|
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen - 429,5 - 7401
Herausgelegte Kredite und Forderungen 2205 831,9 243,2 1.086,5
Sonstige Forderungen und Vermégenswerte 94,8 374,0 89,3 454,6
Gesamt 315,3 1.635,4 332,5 2.281,2

Die Verminderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermdégenswerte im Vergleich zum
Vorjahr ergibt sich im Wesentlichen aus dem Verkauf der Hotelbeds Group.

WEITERE INFORMATIONEN
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ALTERSSTRUKTUR DER FINANZINSTRUMENTE AUS DEN FORDERUNGEN
AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN UND SONSTIGEN VERMOGENSWERTEN

Davon nicht wertberichtigt und

in den folgenden Zeitbandern tberfallig

Buchwert Davon nicht Zwischen Zwischen

Finanz- wertgemindert, Weniger  30und 90 91 und 180 Uber
Mio. € instrumente  aber tberféllig als 30 Tage Tagen Tagen 180 Tage
Stand zum 30.9.2016
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4295 176,0 1193 243 15.7 16,7
Herausgelegte Kredite und Forderungen 75,5 18,5 174 0,1 - 1.0
Sonstige Forderungen und Vermégenswerte 184,7 21,2 1.4 2,7 11 6,0
Gesamt 689,7 215,7 148,1 271 16,8 23,7
Stand zum 30.9.2015
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7401 190,0 94,1 66,0 151 14,8
Herausgelegte Kredite und Forderungen 118,5 17.7 - 0,7 03 16,7
Sonstige Forderungen und Vermogenswerte 206,1 18,2 12,2 39 0,4 1.7
Gesamt 1.064,7 225,9 106,3 70,6 15,8 33,2

Bei finanziellen Vermoégenswerten, die weder Uberfallig noch wertgemindert sind, geht der Konzern von einer guten

Bonitat des jeweiligen Schuldners aus.

Zum 30. September 2016 waren Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermégenswerte in Héhe von
62,7 Mio. € (Vorjahr 99,7 Mio. €) wertberichtigt. Der folgenden Ubersicht ist eine Falligkeitsanalyse der Wertberichtigungen

zu entnehmen.

ALTERSSTRUKTURANALYSE DER WERTBERICHTIGUNGEN AUF FINANZINSTRUMENTE DER KLASSE
FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN UND SONSTIGE VERMOGENSWERTE

30.9.2016 30.9.2015
Brutto-  Wertberich- Netto- Brutto-  Wertberich- Netto-
Mio. € buchwert tigungen buchwert buchwert tigungen buchwert
. N |
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen und sonstige Vermégenswerte
Nicht tberfallig 478,8 4,8 474,0 859,7 20,9 838,8
Uberfllig bis zu 30 Tage 149.9 1.8 1481 1071 0.8 106,3
Uberfallig zwischen 30 und 90 Tagen 30,1 3,0 271 759 53 70,6
Uberfallig zwischen 91 und 180 Tagen 18,8 2,0 16,8 223 6,5 15.8
Uberfallig mehr als 180 Tage 74,8 511 23,7 99,4 66,2 33,2
Gesamt 752,4 62,7 689,7 1.164,4 99,7 1.064,7
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Die Wertberichtigung auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entwickelte sich wie folgt.

WERTBERICHTIGUNG AUF VERMOGENSWERTE DER IFRS-7-KLASSE,
FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN UND SONSTIGE VERMOGENSWERTE

Mio. € 2015/16 2014/15
|
Wertberichtigungen zu Beginn der Periode 99,7 100,3
Zugéange 10,5 161
Abgénge 231 59
Sonstige Werténderung -244 -10,8
Wertberichtigungen zum Ende der Periode 62,7 99,7

Im Geschaftsjahr 2015/ 16 ergaben sich keine wesentlichen Zahlungszuflisse (Vorjahr keine) aus wertgeminderten verzins-
lichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermégenswerten.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die herausgelegten Kredite und Forderungen und sonstigen
Forderungen und Vermégenswerte umfassen die folgenden Positionen:

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015
|

Gegen fremde Dritte 415,4 7124
Gegen verbundene, nicht konsolidierte Unternehmen 1.7 1.5
Gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 12,4 26,2
Gesamt 429,5 740,1
HERAUSGELEGTE KREDITE UND FORDERUNGEN

30.9.2016 30.9.2015

Restlaufzeit Restlaufzeit
Mio. € Gber 1 Jahr Gesamt  Uber 1 Jahr Gesamt
|

Kreditforderungen gegen verbundene, nicht konsolidierte Unternehmen 0.4 17.8 0,4 17.4
Kreditforderungen gegen Beteiligungsunternehmen 6,2 6,4 0,1 09
Ausleihungen an Beteiligungsunternehmen 9,6 9,6 39,6 40,7
Kreditforderungen gegen fremde Dritte 11.0 359 1.4 24,5
Ausleihungen an fremde Dritte 34,6 38,1 349 36,4
Geleistete Anzahlungen an Beteiligungsunternehmen 54 10,9 3,0 1.7
Geleistete Anzahlungen an fremde Dritte 1533 713,2 163,8 954,9
Gesamt 220,5 831,9 243,2 1.086,5

Die geleisteten Anzahlungen betreffen hauptséchlich branchenutbliche Vorauszahlungen fiir zukinftige touristische
Leistungen, insbesondere vom Veranstalter geleistete Vorauszahlungen fiir zukunftig zu beziehende Hotelleistungen.

W
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SONSTIGE FORDERUNGEN UND VERMOGENSWERTE

30.9.2016 30.9.2015
Restlaufzeit Restlaufzeit
Mio. € tber 1 Jahr Gesamt  Uber 1 Jahr Gesamt
|
Ubrige Forderungen gegen verbundene, nicht konsolidierte Unternehmen 1.5 1.6 1.5 17
Ubrige Forderungen gegen Beteiligungsunternehmen - 6,6 6,2 18,0
Zinsabgrenzungen - 1.2 - 1.9
Anspriche aus der Erstattung sonstiger Steuern 154 81,6 9.9 90,4
Vermogenswerte aus leistungsorientierten Pensionsplénen 36,2 36,2 15.2 15.2
Ubrige Vermogenswerte 4,7 246,8 56,5 3274
Gesamt 94,8 374,0 89,3 454,6
DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE
30.9.2016 30.9.2015
Restlaufzeit Restlaufzeit
Mio. € tber 1 Jahr Gesamt  Uber 1 Jahr Gesamt
|
Forderungen aus derivativen Finanzinstrumenten gegen fremde Dritte 126,8 671,4 481 3291

Die derivativen Finanzinstrumente werden mit ihrem beizulegenden Zeitwert (Marktwert) angesetzt. Sie dienen im
Wesentlichen der Absicherung des zukinftigen operativen Geschafts und werden innerhalb der Erlduterungen zu den

Finanzinstrumenten detailliert dargestellt.

Die Ermittlung der latenten und tatsachlichen Ertragsteuern wird im Abschnitt ,Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden”

detailliert erlautert.

ERTRAGSTEUERANSPRUCHE

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015
|

Latente Ertragsteueranspriiche 344,7 330,7

Tatsachliche Ertragsteueranspriiche 87,7 58,5

Gesamt 432,4 389,2

Von den latenten Ertragsteueransprichen realisieren sich 328,7 Mio. € (Vorjahr 287,6 Mio. €) in mehr als zwolf Monaten.
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BILANZIERTE AKTIVE UND PASSIVE LATENTE STEUERN NACH SACHVERHALTEN

30.9.2016 309.2015

Mio. € Aktivisch Passivisch Aktivisch Passivisch
& |

Finanzierungsleasingtransaktionen 2,2 - - 2,2
Ansatz- und Bewertungsunterschiede bei Sachanlagen und sonstigen
langfristigen Vermégenswerten 67,6 2319 110,7 3177
Ansatzunterschiede bei Forderungen und sonstigen Vermégenswerten 231 62,4 4,4 40,0
Bewertung von Finanzinstrumenten 214 64,5 53,5 221
Bewertung von Pensionsrickstellungen 253,5 0,1 143,2 038
Ansatz- und Bewertungsunterschiede bei Ubrigen Ruckstellungen 63,1 32,0 67,4 141
Sonstige Transaktionen 85,1 54,8 64,1 80,8
Aktivierte Steuerersparnisse aus zukiinftig realisierbaren Verlustvortragen 2115 - 2394 -
Saldierung aktiver und passiver latenter Steuern —-382,8 —-382,8 —-352,0 -352,0
Bilanzansatz 344,7 62,9 330,7 125,7

Auf abzugsféahige temporare Differenzen in Héhe von 157,3 Mio. € (Vorjahr 128,2 Mio. €) werden keine latenten Steuer-
anspriche angesetzt.

Keine latenten Steuerverbindlichkeiten wurden fur temporére Differenzen in Héhe von 58,6 Mio. € (Vorjahr 49,5 Mio. €)
zwischen dem Nettovermégen und dem steuerlichen Buchwert von Tochterunternehmen angesetzt, da mit einer Umkehr
der temporaren Differenzen in nadherer Zukunft nicht zu rechnen ist.

ANGESETZTE VERLUSTVORTRAGE UND VORTRAGSFAHIGKEIT NICHT ANGESETZTER VERLUSTVORTRAGE

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015
|

Angesetzte Verlustvortrage 1.041,0 1.184,4

Nicht angesetzte Verlustvortrage 4.654,5 4.449,8

davon innerhalb 1 Jahres verfallbare Verlustvortrage 4,4 2,7

davon innerhalb von 2 bis 5 Jahren verfallbare Verlustvortrage 83,0 62,3

davon in mehr als 5 Jahren verfallbare Verlustvortrage

(ohne unverfallbare Verlustvortrage) 1.8 6,0
Unverfallbare Verlustvortrage 4.565,3 437838
Gesamtsumme noch nicht genutzter Verlustvortrige 5.695,5 5.634,2

Verlustvortrage aus deutschen Gesellschaften enthalten den kumulierten Betrag aus Gewerbe- und Kérperschaftsteuer
sowie Zinsvortréage aus der Zinsschrankenregelung. Potenzielle Steuerersparnisse in Héhe von insgesamt 981,7 Mio. €
(Vorjahr 907,2 Mio. €) wurden nicht aktiviert, da die Nutzung der zugrunde liegenden Verlustvortrage im Planungszeitraum
als nicht wahrscheinlich eingeschatzt wurde.

Es ergaben sich im Geschaftsjahr 2015/16 Steuerminderungen von 10,7 Mio. € (Vorjahr 24,0 Mio. €) aus der Nutzung
von Verlustvortragen, die bislang als nicht realisierbar eingeschatzt wurden und fur die somit zum 30. September 2015
kein Vermégenswert fur die daraus méglichen Steuerersparnisse angesetzt wurde. Wie im Vorjahr wurden keine Steuer-
minderungen durch Verlustriicktrége realisiert.

W

WEITERE INFORMATIONEN
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ENTWICKLUNG DER AKTIVEN LATENTEN STEUERN AUS VERLUSTVORTRAGEN

Mio. € 2015/16 2014/15

I
Aktivierte Steuerersparnisse zu Beginn der Periode 239,4 135,0
Nutzung von Verlustvortragen -15.3 -14,4
Aktivierung von erwarteten Steuerersparnissen aus Verlustvortragen 6,7 150,1
Wertberichtigung auf aktivierte Steuerersparnisse aus Verlustvortragen -13,7 -36,1
Umgliederung in den aufgegebenen Geschéaftsbereich -48 -03
Wahrungsangleichung und sonstige Effekte -038 51
Aktivierte Steuerersparnisse zum Ende der Periode 211,5 239,4

Der aktivierte latente Steueranspruch aus temporéren Differenzen und aus als nutzbar eingeschétzten Verlustvortragen
in Hohe von 4,9 Mio. € (Vorjahr 203,3 Mio. €) ist auch bei Gesellschaften, die im Berichtsjahr oder im Vorjahr Verluste
erlitten haben, durch fur die Zukunft erwartete zu versteuernde Ergebnisse gedeckt.

VORRATE
Mio. € 30.9.2016 30.9.2015
|

Boote, Yachten und Ersatzteile - 33,2
Flugzeugersatzteile und Verbrauchsguter 249 28,6
Zum Verkauf verfugbare Immobilien 39,0 32,8
Sonstige Vorrate 4.3 39,9
Gesamt 105,2 134,5

Die sonstigen Vorrate beinhalten mit 16,1 Mio. € in Hotels genutzte Verbrauchsguter (Vorjahr 16,6 Mio. €).

Sowohl im abgelaufenen Geschaftsjahr als auch im Vorjahr wurden keine wesentlichen Zuschreibungen auf Vorrate
vorgenommen.

Der Ruckgang der Vorrate ist im Wesentlichen auf die Umgliederung der der Specialist Group zugehdérigen Vorrate in
die zur VerduRerung bestimmten Vermégenswerte zurtickzufuhren.

FINANZMITTEL

Mio. € 30.9.2016 309.2015
|

Guthaben bei Kreditinstituten 2.037,6 1.641,8

Kassenbestand und Schecks 353 309

Gesamt 2.072,9 1.672,7

Die Finanzmittel unterliegen zum 30. September 2016 mit 128,6 Mio. € Verfugungsbeschrankungen (Vorjahr 198,5 Mio. €).
Hiervon entfallen 116,4 Mio. € auf erhaltene Barsicherheiten, die im Gesché&ftsjahr 2012/13 von belgischen Steuer-
behorden vor dem Hintergrund eines langjahrigen Rechtsstreits Uber die Erstattung von Umsatzsteuer fur die Jahre 2001
bis 2011 ohne Anerkenntnis einer Schuld bei einem belgischen Tochterunternehmen hinterlegt wurden, um den Zinslauf
fur beide Parteien zu unterbrechen. Zur Absicherung einer etwaigen Rickzahlung wurde dem belgischen Staat eine Bank-
garantie eingerdumt. Aufgrund der Bankgarantie ist die Fahigkeit des TUI Konzerns, tber die Finanzmittel zu verfugen,
eingeschrankt.
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ZUR VERAUSSERUNG BESTIMMTE VERMOGENSWERTE

Mio. € 30.9.2016 309.2015

I
Aufgegebener Geschéftsbereich Specialist Group 928,9 -
Aufgegebener Geschéftsbereich LateRooms Group - 388
Immobilien und Hotelanlagen - 0,4
Sonstige Vermégenswerte 09 3,0
Gesamt 929,8 42,2

Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurde das Segment Specialist Group als aufgegebener Geschéaftsbereich in die zur Verau-
Berung bestimmten Vermégenswerte umgegliedert. Im Zusammenhang mit diesem aufgegebenen Geschéftsbereich
bestehen zum 30. September 2016 Vermégenswerte in Hohe von 928,9 Mio. €. Die Hotelbeds Group wurde unterjahrig in
die zur Veraulerung bestimmten Vermoégenswerte umgegliedert und am 12. September 2016 verkauft. Die LateRooms
Group wurde zu Beginn des Geschéftsjahres verauRert. Zu weiteren Erlduterungen wird auf den Abschnitt ,Aufgegebene
Geschéftsbereiche” verwiesen.

Das gezeichnete Kapital der TUI AG besteht aus nennwertlosen Stiickaktien, die jeweils in gleichem Umfang am Grund-
kapital beteiligt sind. Der auf die einzelne Aktie entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals betragt rund 2,56 €. Bei
den Aktien handelt es sich seit der Umstellung im Juli 2005 um Namensaktien, deren Inhaber namentlich im Aktien-
register gefuhrt werden.

Das gezeichnete Kapital der TUI AG ist in den Handelsregistern der Amtsgerichte Berlin-Charlottenburg und Hannover
eingetragen. Es stieg im Geschaftsjahr durch die Ausgabe von insgesamt 434.970 Belegschaftsaktien. Zum Ende des
Geschaftsjahres setzt sich das gezeichnete Kapital damit aus 587.038.187 Aktien zusammen. Es stieg um 1,1 Mio. € auf
1.500,7 Mio. €. Der Anstieg im Vorjahr war auf eine Kapitalerhéhung gegen Sacheinlagen im Zusammenhang mit dem
Zusammenschluss der TUI AG mit der TUI Travel PLC sowie auf eine Wandlung aus Wandelanleihen von der TUI AG und
der TUI Travel PLC zurtckzufthren.

Am 30. September 2016 wurden 2.664.194 Aktien der TUI AG von einem Employee Benefit Trust der TUI Travel Limited
gehalten.

Die Hauptversammlung vom 9. Februar 2016 hat den Vorstand der TUI AG ermachtigt, eigene Aktien im Umfang von bis
zu 5% des Grundkapitals zu erwerben. Die Erméachtigung gilt bis zum 8. August 2017. Von der Méglichkeit, eigene Aktien
zu erwerben, wurde bisher kein Gebrauch gemacht.

BEDINGTES KAPITAL

In der Hauptversammlung am 9. Februar 2016 wurde ein bedingtes Kapital zur Ausgabe von Schuldverschreibungen in
Hoéhe von 150,0 Mio. € beschlossen. Die Ermachtigung zur Begebung von Teilschuldverschreibungen mit Wandel- oder
Optionsrechten sowie Genussrechten und Gewinnschuldverschreibungen (mit und ohne Laufzeitbegrenzung) ist auf
einen Nominalbetrag von 2,0 Mrd. € beschrankt und bis zum 8. Februar 2021 befristet.

Insgesamt verfugt die TUI AG zum 30. September 2016 Uber ein bedingtes Kapital von 150,0 Mio. € (Vorjahr 120,0 Mio. €).

GENEHMIGTES KAPITAL

Auf der Hauptversammlung vom 13. Februar 2013 wurde ein neues genehmigtes Kapital zur Ausgabe von Belegschafts-
aktien in Hohe von 10,0 Mio. € beschlossen. Der Vorstand der TUI AG ist ermachtigt, dieses genehmigte Kapital bis zum
12. Februar 2018 einmal oder mehrmals durch die Ausgabe von Belegschaftsaktien gegen Bareinlage zu nutzen. Im
abgelaufenen Geschéaftsjahr wurden 434.970 neue Belegschaftsaktien ausgegeben, sodass das genehmigte Kapital
zum Bilanzstichtag noch rund 8,3 Mio. € betragt.

WEITERE INFORMATIONEN
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Auf der Hauptversammlung am 28. Oktober 2014 ist ein Beschluss zur Schaffung eines genehmigten Kapitals zur Aus-
gabe neuer Aktien gegen Sacheinlage in Hohe von 18,0 Mio. € gefasst worden, um Ansprichen auf Anteile der TUI Travel,
die TUI Travel ihren Mitarbeitern gewéhrt hatte, durch neue Aktien der TUI AG entsprechen zu kénnen. Die Ermachtigung
fur dieses genehmigte Kapital endet am 27. Oktober 2019.

Die Hauptversammlung vom 9. Februar 2016 hat eine Erméachtigung zur Ausgabe neuer, auf den Namen lautender Aktien
gegen Bareinlagen um insgesamt hochstens 150,0 Mio. € beschlossen. Diese Ermachtigung hat eine Gultigkeit bis zum
8. Februar 2021.

Ebenfalls auf der Hauptversammlung am 9. Februar 2016 ist ein Beschluss zur Schaffung eines genehmigten Kapitals
zur Ausgabe neuer Aktien gegen Bar- oder Sacheinlagen in Hohe von 570,0 Mio. € gefasst worden. Die Ausgabe neuer
Aktien gegen Sacheinlage ist auf 300,0 Mio. € beschrankt. Die Erméachtigung fur dieses genehmigte Kapital endet am
8. Februar 2021.

Damit betragt zum 30. September 2016 die Summe der Erméachtigungen fur noch nicht genutztes genehmigtes Kapital
746,3 Mio. € (Vorjahr 3379 Mio. €).

Die Kapitalricklage enthalt Einstellungen aus Aufgeldern. Dartber hinaus sind Betrage, die bei der Ausgabe von Schuld-
verschreibungen fur Wandlungs- und Optionsrechte zum Erwerb von Aktien der TUI AG erzielt wurden, enthalten.
Ebenso wurden Aufgelder infolge der Austibung von Wandel- und Optionsrechten der Kapitalrticklage zugefthrt.

Im laufenden Geschéftsjahr erhéhte sich die Kapitalrucklage durch die Ausgabe von Belegschaftsaktien um insgesamt
4,5 Mio. € (Vorjahr 1,2 Mio. €). Des Weiteren stieg die Kapitalrticklage der TUI AG im Vorjahr durch die Wandlung von
Wandelanleihen um 453,4 Mio. € und infolge der Kapitalerhohung gegen Sacheinlage im Zusammenhang mit dem
Zusammenschluss der TUlI AG mit der TUI Travel PLC um 2.676,8 Mio. €

Die TUI AG hat an ihre Aktionare im abgelaufenen Geschaftsjahr eine Dividende von 0,56 € je Stilckaktie, insgesamt
327,0 Mio. € (im Vorjahr 94,5 Mio. €), gezahlt. Die Anteile nicht beherrschender Gesellschafter verminderten sich im
Geschéftsjahr 2015/16 durch die Gewéhrung von Dividenden um 13,6 Mio. €. Die Veranderung zum Vorjahr basiert im
Wesentlichen auf der vor dem Zusammenschluss der TUI AG mit der TUI Travel PLC geleisteten Zahlung von Dividenden an
konzernfremde Anteilseigner der TUI Travel PLC in Hohe von 183,0 Mio. €. Weiterhin war im Vorjahr die Verzinsung des von
der TUl AG begebenen Hybridkapitals gemal den Vorschriften der IFRS bis zum Zeitpunkt seiner Kindigung am
24. Mé&rz 2015 als Dividende auszuweisen.

Aus der laufenden Bewertung der Anspriche aus Aktienoptionsplanen, die mit Aktien bedient werden, resultierte im
Berichtsjahr eine Erhéhung des Eigenkapitals um 4,3 Mio. €. Angaben zu diesen langfristigen Anreizprogrammen werden
im Abschnitt ,Anteilsbasierte Vergttungen nach IFRS 2" dargestellt.

Des Weiteren hat der Employee Benefit Trust der TUI Travel Ltd. im Geschéftsjahr 2015/16 Aktien der TUI AG erworben,
um sie fur Aktienoptionsplane zu verwenden. Durch die vorgeschriebene Verrechnung der hierfur aufgewendeten
Betrage mit den Gewinnrtcklagen als Erwerb von eigenen Anteilen sank das Eigenkapital um 56,3 Mio. €. Durch die
Ausgabe von Aktien im Rahmen der Aktienoptionsplane blieben die eigenen Anteile insgesamt im Wesentlichen unver-
andert. Der Employee Benefit Trust halt nun 2.664.194 Aktien der TUI AG.

Die Auswirkungen aus Entkonsolidierung resultieren im Wesentlichen aus dem Verkauf der Hotelbeds Group im Ge-
schaftsjahr 2015/16. Fur ndhere Angaben hierzu verweisen wir auf den Abschnitt ,, Aufgegebene Geschaftsbereiche”.
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Im Geschaftsjahr 2015/16 wurden nicht beherrschende Anteile fur eine Gegenleistung in Héhe von 6,5 Mio. € erworben,
der Buchwert dieser Anteile betrug 0,4 Mio. €. Im Wesentlichen ist dies auf den Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen
an der Atraveo GmbH, Dusseldorf, zurtickzuftihren.

Im Vorjahr enthielten die Auswirkungen aus dem Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen als wesentlichen Erwerb
den Zusammenschluss der TUI AG mit der TUI Travel PLC. Die Gegenleistung einschlieBlich der Nebenkosten fur den
Erwerb der nicht beherrschenden Anteile belief sich auf 3.359,7 Mio. €, der Buchwert der erworbenen Anteile auf
—606,2 Mio. €. Die Aufteilung der Peak Adventure Travel Group Ltd., Australien, im Vorjahr war zum Teil als Erwerb von
nicht beherrschenden Anteilen darzustellen. Die Gegenleistung fur den Erwerb belief sich auf 23,4 Mio. €, die erworbenen
Anteile nicht beherrschender Gesellschafter auf 42,0 Mio. €.

Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung enthalten Differenzen aus der Umrechnung von Abschlissen auslandischer
Tochterunternehmen sowie aus der Umrechnung von in fremder Wahrung geftihrten Geschéafts- oder Firmenwerten.

Die erfolgsneutralen Veranderungen der zur Veraulerung verfigbaren Finanzinstrumente in Héhe von 31,8 Mio. €
enthalten die Werterhéhungen aus einem Kursanstieg der Hapag-Lloyd-Aktien im Geschéaftsjahr 2015/16. Nahere
Erlauterungen zur Erh6hung des beizulegenden Zeitwerts finden sich im Abschnitt ,Zur Verauerung verfugbare finan-
zielle Vermogenswerte” unter Textziffer 18.

Der Anteil der Gewinne und Verluste aus Sicherungsinstrumenten, der als effektive Absicherung zukinftiger Zahlungs-
stréome ermittelt wird, wird in Héhe von 546,1 Mio. € (vor Steuern) erfolgsneutral innerhalb der sonstigen Ergebnisse im
Eigenkapital erfasst. Eine erfolgswirksame Auflésung dieser Riicklage erfolgt in der gleichen Periode, in der auch
das abgesicherte Grundgeschaft erfolgswirksam wird oder als nicht mehr wahrscheinlich eingeschatzt wird. Der
deutliche Anstieg im Geschaftsjahr 2015/16 ist hauptsachlich auf Wechselkursanderungen und auf Anderungen der
Treibstoffpreise zurtickzufuhren.

Die Neubewertung von Pensionsverpflichtungen (insbesondere versicherungsmathematische Gewinne und Verluste)
wird ebenfalls erfolgsneutral innerhalb der sonstigen Ergebnisse im Eigenkapital erfasst.

Die gemal IAS 27 alter Fassung gebildete Neubewertungsricklage aus sukzessive durchgeftihrten Erwerben von Unter-
nehmen wird bis zum Zeitpunkt der Entkonsolidierung des jeweiligen Unternehmens weitergefuhrt.

Nach dem Aktiengesetz beschlieft die Hauptversammlung Uber die Verwendung des im handelsrechtlichen Jahresabschluss
der TUI AG ausgewiesenen Bilanzgewinns. Der Jahrestberschuss der TUI AG betragt 139,9 Mio. €. Unter Berucksichtigung
eines Gewinnvortrags von 682,4 Mio. € ergibt sich ein Bilanzgewinn von 822,3 Mio. €. Der Hauptversammlung wird
vorgeschlagen, den Bilanzgewinn des Geschéftsjahres fur die Ausschittung einer Dividende in Héhe von 0,63 € je Stuick-
aktie zu verwenden und den nach Abzug der Dividendensumme von 369,8 Mio. € verbleibenden Betrag von 452,5 Mio. €
auf neue Rechnung vorzutragen. Die endgultige Dividendensumme héngt von der Zahl der dividendenberechtigten Stick-
aktien zum Zeitpunkt der Beschlussfassung tber die Verwendung des Bilanzgewinns durch die Hauptversammlung ab.

Im Vorjahr wurde das im Dezember 2005 durch die TUI AG begebene nachrangige Hybridkapital mit einem Nominalwert von
300,0 Mio. € zurtickgezahlt. Die bei der Ausgabe des Hybridkapitals angefallenen Ausgabekosten wurden bei Tilgung mit
den Gewinnrucklagen verrechnet.

WEITERE INFORMATIONEN
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Die Anteile nicht beherrschender Gesellschafter am Eigenkapital entfallen hauptsachlich auf die RIUSA II S.A. mit Sitz
in Palma de Mallorca, Spanien. Der Kapitalanteil der TUl an dieser Hotel-Betriebsgesellschaft betragt wie im Vorjahr
unverandert 50,0 %.

Das Geschéftsjahr der RIUSA I S.A. weicht von dem Geschéftsjahr des TUI Konzerns ab und endet am 31. Dezember.
Dieser Stichtag wurde bei Grindung der Gesellschaft festgelegt. Fur die Einbeziehung der RIUSA Il Gruppe in den Konzern-
abschluss des TUI Konzerns zum 30. September wird ein Teilkonzernabschluss der RIUSA Il Gruppe auf den Bilanzstichtag
30. September erstellt.

Die dem Segment Hotel & Resorts zugeordnete RIUSA Il Gruppe betreibt eigene, gepachtete und unter Management-
Vertragen betriebene Hotels in touristischen Zielgebieten des TUI Konzerns. Aufgrund der vertraglichen Vereinbarun-
gen zwischen den Gesellschaftern und den Rahmenvertragen mit dem TUI Konzern sowie der erheblichen Bedeutung
des Veranstaltergeschéfts fir den wirtschaftlichen Erfolg der RIUSA Il Gruppe ist der TUI Konzern in der Lage, auf die
Entscheidungen tber die relevantesten Aktivitaten einen bestimmenden Einfluss auszutben. Deshalb wird die RIUSA Il
Gruppe vollkonsolidiert, obwohl der TUI Konzern nur 50 % der Kapitalanteile halt.

Die folgende Tabelle enthalt zusammengefasste Finanzinformationen zu der RIUSA Il S.A., Palma de Mallorca, Spanien,
dem Tochterunternehmen, fir das wesentliche Anteile nicht beherrschender Gesellschafter bestehen. Es wird der konso-
lidierte Abschluss des Teilkonzerns dargestellt.

ZUSAMMENGEFASSTE FINANZINFORMATIONEN ZU DER RIUSA Il S.A., PALMA DE MALLORCA, SPANIEN"*

30.9.2016/ 30.9.2015/

Mio. € 2015/16 2014/15
|

Kurzfristige Vermogenswerte 3363 2945
Langfristige Vermogenswerte 1.296,5 12421
Kurzfristige Schulden 113,9 1103
Langfristige Schulden 221 86,4
Umsatzerlése 796,1 7159
Gewinn/Verlust 2214 1772
Gesamtergebnis -424 -84
Mittelabfluss/-zufluss aus der laufenden Geschéaftstatigkeit 292,4 232,6
Mittelabfluss/-zufluss aus der Investitionstatigkeit -166,8 -99.0
Mittelabfluss/-zufluss aus der Finanzierungstatigkeit -85,6 -649
Kumulierte nicht beherrschende Anteile 572,6 4941
Nicht beherrschenden Gesellschaftern zugerechneter Gewinn/Verlust 110,7 88,6
Nicht beherrschenden Gesellschaftern zugewiesene Dividenden 11,0 10,0

*Vorkonsolidierter Teilkonzernabschluss.

Fur die betriebliche Altersversorgung von Mitarbeitern bestehen beitrags- und leistungsorientierte Versorgungszusagen.
Die Versorgungszusagen sind dabei abhéngig von den rechtlichen, steuerlichen und wirtschaftlichen Verhéltnissen des
jeweiligen Landes und basieren in der Regel auf Beschaftigungsdauer und -entgelt der Mitarbeiter.

Beitragsorientierte Versorgungszusagen werden immer durch die Zahlung von Pramien an externe Versicherer bzw. Fonds
finanziert. In Deutschland besteht eine beitragsorientierte gesetzliche Grundversorgung der Arbeitnehmer, die Renten-
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zahlungen in Abhéangigkeit vom Einkommen und von den geleisteten Beitragen Ubernimmt. Daneben bestehen fur
Gesellschaften des TUI Konzerns weitere branchenspezifische Versorgungseinrichtungen. Mit Zahlung der Beitrage
an die staatlichen Rentenversicherungstrager und privatrechtlichen Pensionskassen bestehen fur das Unternehmen
keine weiteren Leistungsverpflichtungen. Als eine wesentliche privatrechtliche Pensionskasse betreibt die Aegon
Levensverzekering N.V. die beitragsorientierten Pensionspldne fur die wesentlichen niederlandischen Tochter-
unternehmen des TUI Konzerns. Die laufenden Beitragszahlungen fur beitragsorientierte Plane werden als Aufwand der
Periode erfasst. Im Berichtszeitraum betrug die Summe aller beitragsorientierten Pensionsaufwendungen 81,9 Mio. €
(Vorjahr 85,8 Mio. €).

Neben diesen beitragsorientierten Versorgungsplanen bestehen im TUI Konzern leistungsorientierte Pensionsplane, die
Ublicherweise entweder durch die Bildung von Ruckstellungen innerhalb des Unternehmens oder durch die Anlage von
Finanzmitteln auRerhalb des Unternehmens finanziert werden.

Innerhalb dieser Gruppe stellt die MER-Pensionskasse VVaG, eine privatrechtliche Pensionskasse, in der deutsche Gesell-
schaften der Reisebranche organisiert sind, einen gemeinschaftlichen Plan mehrerer Arbeitgeber dar, der als leistungs-
orientierter Plan zu klassifizieren ist. Die Planteilnehmer und die Arbeitgeber leisten gemaf der Satzung gehaltsabhangige
Beitrage an den Plan. Darlber hinaus bestehen keine weiteren satzungsgemaRen Verpflichtungen, eine Nachschusspflicht
seitens der Planteilnehmer ist explizit ausgeschlossen. Die eingezahlten Beitrage werden, sofern sie nicht kurzfristig zur
Erbringung von Leistungen verwendet werden, entsprechend den Regelungen des Plans angelegt. Diese Anlage geschieht
dabei nicht getrennt nach Arbeitgebern, sodass eine Aufteilung des Vermogens auf einzelne Arbeitgeber entsprechend
nicht moglich ist. Das Anlagerisiko wird ebenso wie das biometrische Risiko von allen Planteilnehmern gemeinsam ge-
tragen. Zudem stellt die Pensionskasse derzeit keine Unterlagen zur Verfligung, die eine Zuordnung eines etwaigen
Fehlbetrags oder einer Vermégensiberdeckung und des Anteils des Unternehmens am Pensionsplan erméglichen. Aus
diesem Grund ist eine Bilanzierung des Plans nach den Vorgaben des IAS 19 nicht méglich und der Plan wird wie ein
beitragsorientierter Plan erfasst. Im Geschaftsjahr wurden an die MER-Pensionskasse VvaG Beitrage in Héhe von
5.9 Mio. € (Vorjahr 5,5 Mio. €) geleistet. Fur das Folgejahr werden Beitrage in gleicher Héhe erwartet.

Als leistungsorientierte Versorgungsplane bilanzierte Pensionsplane bestehen im TUI Konzern insbesondere in Deutschland
und in GroBbritannien. Die mit Abstand gréRten Versorgungsplane bestehen bei den britischen Reiseveranstaltern des
Konzerns. Zum Bilanzstichtag haben sie einen Anteil von 74,6 % (Vorjahr 75,3 %) an der gesamten Verpflichtung des
Konzerns. Die deutschen Plane machen weitere 21,3 % (Vorjahr 20,2 %) der Verpflichtung aus.

In Grolbritannien bestehen die folgenden wesentlichen Pensionsplane, die Pensionszahlungen in Abhéngigkeit von
der Héhe des Endgehalts und der Betriebszugehérigkeit vorsehen. Das zu beriicksichtigende Endgehalt ist dabei nach
oben begrenzt.

WESENTLICHE PENSIONSPLANE IN GROSSBRITANNIEN

Bezeichnung des Plans Status
BAL Scheme geschlossen
TUI UK Scheme geschlossen
TAPS Scheme geschlossen

Die leistungsorientierten Plane in GroBbritannien sind nahezu ausschlieBlich Giber externe Fonds finanziert. Nach britischem
Recht besteht die Verpflichtung des Arbeitgebers, diese Fonds finanziell so auszustatten, dass das Planvermégen die zu
leistenden Pensionszahlungen und die Verwaltungskosten des Fonds deckt. Die Pensionsfonds werden von eigenstandigen
Verwaltern (Trustees) betreut. Die Trustees setzen sich auRer aus unabhangigen Mitgliedern auch aus Leistungsberech-
tigten des Plans und Arbeitgebervertretern zusammen. Die Trustees sind zum einen fur die Anlage des Fondsvermégens
unter Wahrung der Interessen der Planmitglieder verantwortlich, zum anderen verhandeln die Trustees aber auch die
Hohe der vom Arbeitgeber zu leistenden Beitragszahlungen an die Fonds, die somit eine Mindestdotierungsverpflichtung
gegenUber den Fonds darstellt. Zu diesem Zweck erfolgt alle drei Jahre eine versicherungsmathematische Bewertung
durch von den Trustees beauftragte Aktuare. Die jéhrlich zu leistenden Beitrage an die Fonds zum Ausgleich der Unter-
deckung wurden zuletzt im September 2016 festgelegt. Neben einer festen jahrlichen Beitragszahlung ist ein bestimmter
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Prozentanteil des pensionsfahigen Einkommens der Planmitglieder an die Fonds zu leisten. Um dem Anstieg der Unter-
deckung insbesondere durch das gesunkene Zinsniveau Rechnung zu tragen, wurden zudem Einmalzahlungen vereinbart.
Als Teil dieser Vereinbarung waren mit dem Verkauf der Hotelbeds Group im Geschaftsjahr insgesamt zusatzlich 150 Mio.
Britische Pfund (174,2 Mio. €) an die Fonds zu zahlen.

Die leistungsorientierten Plane in Deutschland sind dagegen durch Ruckstellungen finanziert. Die Zusagen sehen Betriebs-
rentenzahlungen ab dem Eintritt in das gesetzliche Rentenalter vor. Dabei hangt die Hohe der Rentenzahlung Ublicherweise
von der Héhe des Entgelts zum Zeitpunkt des Ausscheidens des Mitarbeiters ab. Die zugesagten Leistungen umfassen
regelmaRig auch einen Hinterbliebenenschutz sowie Leistungen bei Invaliditat.

WESENTLICHE PENSIONSPLANE IN DEUTSCHLAND

Bezeichnung des Plans Status
Versorgungsordnung TUI AG geschlossen
Versorgungsordnung Hapag-Lloyd Fluggesellschaft GmbH offen
Versorgungsordnung TUI Deutschland GmbH geschlossen
Versorgungsordnung TUI Beteiligungs GmbH geschlossen
Versorgungsordnung Preussag Immobilien GmbH geschlossen

Fur leistungsorientierte Pensionszusagen entstand im Konzern in der Berichtsperiode insgesamt ein Aufwand von
83,0 Mio. €. Insgesamt sank der Aufwand gegentiber dem Vorjahr bei nahezu unverédndertem Dienstzeitaufwand aufgrund
des niedrigeren Nettozinsaufwands um 7,9 Mio. €.

ALTERSVERSORGUNGSAUFWAND FUR LEISTUNGSORIENTIERTE PENSIONSZUSAGEN

Mio. € 2015716 2014/15

I T
Laufender Dienstzeitaufwand fur in der Periode erbrachte Leistungen der Mitarbeiter 57.1 591
Ertrag aus Plankirzungen - 1.7
Nettozinsaufwand auf die Nettoschuld aus leistungsorientierten Pensionsplanen 27,6 34,4
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand -1,7 -09
Gesamt 83,0 90,9

Ruckstellungen fur Pensionsverpflichtungen werden aufgrund von Versorgungszusagen auf Alters-, Invaliden- und Hinter-
bliebenenleistungen gebildet. Die Bildung von Ruckstellungen erfolgt dabei ausschlieblich fur leistungsorientierte
Versorgungszusagen, bei denen das Unternehmen den Arbeitnehmern einen bestimmten Versorgungsumfang garantiert.
Dies umfasst auch Regelungen zu Vorruhestands- und Uberbriickungsgeldern.
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BILANZIELL ERFASSTE VERPFLICHTUNG AUS LEISTUNGSORIENTIERTEN PENSIONSPLANEN

30.9.2016 30.9.2015
Mio. € Gesamt Gesamt
I
Barwert fur ganz oder teilweise fondsgedeckte Versorgungszusagen 3.185,9 27110
Marktwert des Vermégens externer Fonds 2.676,0 23021
Netto-Unterdeckung der ganz oder teilweise fondsgedeckten Versorgungszusagen 509,9 408,9
Barwert der nicht fondsgedeckten Versorgungszusagen 904,8 722,8
Bilanziell erfasste Netto-Verpflichtung aus leistungsorientierten Pensionsplénen 1.414,7 1.131,7
davon
Pensionspline mit Uberdeckung in den sonstigen Vermégenswerten 36,2 15,2
Riickstellung fiir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen 1.450,9 1.146,9
davon kurzfristig 40,6 32,4
davon langfristig 1.410,3 1.114,5

Neubewertungen (insbesondere versicherungsmathematische Gewinne und Verluste) werden im Jahr des Entstehens
sofort erfolgsneutral mit dem Eigenkapital verrechnet, daher werden die gesamten Pensionsverpflichtungen im TUI
Konzern unter Anrechnung der bestehenden Fondsvermégen vollstandig in der Bilanz abgebildet.

Soweit die leistungsorientierten Altersversorgungszusagen nicht tber Rickstellungen finanziert werden, erfolgt die Finan-
zierung Gber unabhangig verwaltete Fonds. Diese Form der Finanzierung von Altersversorgungszusagen erfolgt in erheb-
lichem Umfang in GroBRbritannien. Bei fondsgedeckten Pensionsplanen wird als Rickstellung lediglich die Deckungsltcke
zwischen dem Planvermégen und dem Anwartschaftsbarwert der Versorgungsverpflichtungen bilanziert.

Besteht bei fondsfinanzierten Pensionszusagen unter Einbeziehung eines Unterschiedsbetrags aufgrund von vergan-
genen Serviceleistungen eine Uberdeckung und zugleich ein Anspruch auf Riickerstattung bzw. Minderung kunftiger
Beitragszahlungen gegentiber dem Fonds, erfolgt eine Aktivierung unter Bertcksichtigung der in IAS 19 festgelegten
Obergrenze. Zum 30. September 2016 sind in den sonstigen Vermogensgegenstanden Uberdeckungen in Hohe von
36,2 Mio. € (Vorjahr 15,2 Mio. €) ausgewiesen.

ENTWICKLUNG DER VERPFLICHTUNG AUS LEISTUNGSORIENTIERTEN PENSIONSPLANEN

Barwert der Zeitwert des
Mio. € Verpflichtung Planvermégens Gesamt
|
Stand zum 1.10.2015 3.433,8 -2.302,1 1.131,7
Laufender Dienstzeitaufwand 571 - 571
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand -1,7 - =17
Effekte aus Plankirzungen und Abgeltungen - - -
Zinsaufwand (+)/Zinsertrag (-) 108,2 -80,6 27,6
Gezahlte Renten -160,5 1252 -353
Eingezahlte Betrage des Arbeitgebers - —300,2 -300,2
Eingezahlte Betrage von Versorgungsberechtigten 1.5 -1.5 -
Neubewertungen 1.076,7 —-483,4 5933
davon aus der Anderung finanzieller Annahmen 1.083.3 - 1.083,3
davon aus der Anderung demografischer Annahmen -1 - =11
davon aus erfahrungsbedingten Anpassungen -55 - -55
davon Ertrage aus dem Planvermégen, die nicht im
Konzerngewinn/-verlust enthalten sind - —483,4 —483,4
Wahrungsdifferenzen —-420,8 363,8 -57.0
Ubrige Anderungen -36 2,8 -08

Stand zum 30.9.2016 4.090,7 -2.676,0 1.414,7
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ENTWICKLUNG DER VERPFLICHTUNG AUS LEISTUNGSORIENTIERTEN PENSIONSPLANEN

Barwert der Zeitwert des

Mio. € Verpflichtung Planvermégens Gesamt
Stand zum 1.10.2014 3.254,5 -1.980,0 1.274,5
Laufender Dienstzeitaufwand 591 - 591
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand -09 - -09
Effekte aus Plankirzungen und Abgeltungen -21 0,4 -1,7
Zinsaufwand (+)/Zinsertrag (-) 1144 -80,0 34,4
Gezahlte Renten -132,7 99,6 -33,1
Eingezahlte Betrage des Arbeitgebers - -149,8 -149,8
Eingezahlte Betrége von Versorgungsberechtigten 1.2 -1,2 -
Neubewertungen -6,6 75,6 -82.2

davon aus der Anderung finanzieller Annahmen 20,5 - 20,5

davon aus der Anderung demografischer Annahmen -30,2 - -30,2

davon aus erfahrungsbedingten Anpassungen 31 - 31

davon Ertrage aus dem Planvermégen, die nicht im

Konzerngewinn/ -verlust enthalten sind - 75,6 -75,6
Wahrungsdifferenzen 146,9 -115.5 314
Ubrige Anderungen - - -
Stand zum 30.9.2015 3.433,8 -2.302,1 1.131,7

Der Barwert der Versorgungsverpflichtung erhéhte sich im Geschéaftsjahr im Wesentlichen durch das stark gesunkene Zins-
niveau im Euro-Raum und in GroRbritannien um 656,9 Mio. € auf 4.090,7 Mio. €.

Das Fondsvermégen des TUI Konzerns stieg im laufenden Geschéftsjahr deutlich um 373,9 Mio. €. Hauptursachen fur den
Anstieg sind Einzahlungen von Tochterunternehmen in GroRbritannien zur Senkung der bestehenden Unterdeckung
sowie gestiegene Kurse insbesondere festverzinslicher Anleihen, die mit dem gesunkenen Zinsniveau einhergehen.

ZUSAMMENSETZUNG DES FONDSVERMOGENS AM BILANZSTICHTAG

30.9.2016 309.2015

Marktpreisnotierung Marktpreisnotierung

in einem aktiven Markt in einem aktiven Markt

Mio. € Ja Nein Ja Nein
B |

Marktwert des Fondsvermégens zum Ende der Periode 1.633,9 1.042,1 1.560,2 7419

davon Dividendenpapiere 7275 - 692,0 -

davon Staatsanleihen 104,9 - 292,0 -

davon Unternehmensanleihen 301,8 - 2748 -

davon Liability Driven Investments 489,2 - 250,0 -

davon Immobilien - 108,2 - 138,0

davon Wachstumsfonds - 83,3 - 89,3

davon Versicherungspolicen - 73,2 - 63,7

davon Katastrophenanleihen - 65,6 - 63,0

davon Barmittel - 585,2 - 246,4

davon Sonstiges 10,5 126,6 51.4 141,5

Im Fondsvermégen sind zum Bilanzstichtag wie auch im Vorjahr weder direkte Anlagen in Finanzinstrumenten, die von
der TUI AG oder einem in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen begeben wurden, noch im Konzern-
besitz stehende Immobilien enthalten. Sofern bei fondsgedeckten Planen Anlagen in Fonds erfolgen, die Marktindizes
abbilden, kénnen im anteiligen Umfang Anlagen in eigenen Finanzinstrumenten enthalten sein.
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Die Bewertung der Versorgungsverpflichtungen erfolgt durch versicherungsmathematische Berechnungen, denen jeweils
landerspezifische Parameter und Annahmen zugrunde liegen. Die leistungsorientierten Versorgungsverpflichtungen
werden unter BerUcksichtigung erwarteter zuklnftiger Entgelt- und Rentensteigerungen nach dem international Gblichen
Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Method) ermittelt.

VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE ANNAHMEN

30.9.2016

Prozentsatz p.a. Deutschland  GroBbritannien Ubrige Lander
& N |

Rechnungszins 1,0 23 1.4
Gehaltstrend 2,5 2,7 1.4
Rententrend 1.8 3,6 1.3
30.9.2015

Prozentsatz p.a. Deutschland GroRbritannien Ubrige Lander
Rechnungszins 2,25 3,8 1.9
Gehaltstrend 2,5 2,7 1.9
Rententrend 1.75 3,6 1.4

Zur Ermittlung des fur die Abzinsung der Pensionsrickstellung anzuwendenden Zinssatzes wird von einem Index fur
Industrieanleihen ausgegangen, der zur Erfullung des von IAS 19 geforderten Hochwertigkeitskriteriums (Anleihen mit
einem Rating von AA oder héher) um bereits herabgestufte und bei Rating-Agenturen unter Beobachtung stehende
Titel sowie um nachrangige Anleihen bereinigt wird. Um einen entsprechend breiten Markt abzudecken, wird ein Index
zugrunde gelegt, der zum Teil auch auf Anleihen kirzerer Laufzeit basiert (z. B. iBoxx € Corporates AA 7-10 fur die Euro-
Zone). Die sich so ergebende Zinsstruktur wird auf Basis der Zinsstrukturkurven fir nahezu risikolose Anleihen unter
Berucksichtigung eines angemessenen Risikoaufschlags entsprechend der Laufzeit der Verpflichtung extrapoliert.

Neben den genannten Parametern ist als weitere wesentliche Annahme die Lebenserwartung zu nennen. In Deutschland
werden wie im Vorjahr fur die Ermittlung der Lebenserwartung die Heubeck-Tafeln 2005 G zugrunde gelegt. In GroR-
britannien finden von der Continuous Mortality Investigation (CMI) veréffentlichte Basis-Sterbetafeln Anwendung,
die basierend auf einer von der CMI durchgefuhrten Untersuchung von 2015 an zuklnftig erwartete Steigerungen der
Lebenserwartung angepasst werden. Die Rentenanpassungsformeln sind stark von den jeweiligen Versorgungssystemen
abhangig. So finden sich neben festen Steigerungsraten auch verschiedene inflationsabhéngige Rentenanpassungs-
mechanismen in unterschiedlichen Landern.

Veranderungen bei den genannten wesentlichen versicherungsmathematischen Annahmen wirden zu den unten dar-
gestellten Veranderungen des Verpflichtungsumfangs fuhren. Die Ermittlung der Sensitivitat folgt der gleichen Methodik
wie die Berechnung der leistungsorientierten Verpflichtung. Die Annahmen wurden dabei jeweils isoliert verandert, in
der Realitat bestehende Abhangigkeiten der Annahmen voneinander wurden nicht bertcksichtigt. Der Effekt aus einer
Erhohung der Lebenserwartung um ein Jahr wird fur die Pensionsplane in Deutschland bedingt durch die Verwendung
der Heubeck-Tafeln 2005 G mit Hilfe einer Senkung der Sterbewahrscheinlichkeit simuliert. In GroBbritannien wird der
auf Basis der Sterbetafeln ermittelten Lebenserwartung ein Jahr hinzugefugt.
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AUSWIRKUNG DER VERANDERUNG VERSICHERUNGSMATHEMATISCHER ANNAHMEN
AUF DIE LEISTUNGSORIENTIERTE VERPFLICHTUNG

30.9.2016 30.9.2015
Mio. € +50 Basispunkte -50 Basispunkte +50 Basispunkte —50 Basispunkte
B |
Diskontierungszins —415,5 +484,7 -292,5 +330,5
Gehaltssteigerung +32,2 -30,7 +23.8 -23,0
Rentensteigerung +144,8 -137.3 +110,3 -103,5
+1 Jahr +1 Jahr
Lebenserwartung +172,9 - +114,6 -

Die gewichtete durchschnittliche Duration der leistungsorientierten Verpflichtungen betrug fir den Gesamtkonzern
21,7 Jahre (Vorjahr 18,5 Jahre). In GroBbritannien lag die gewichtete durchschnittliche Duration bei 23,5 Jahren (Vorjahr
19,7 Jahre), wahrend sie in Deutschland 16,6 Jahre (Vorjahr 15,1 Jahre) betrug.

Das Fondsvermégen wird anhand der Marktwerte der angelegten Mittel zum 30. September 2016 bestimmt. Zur Ermittlung
der in der Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Zinsertrage aus dem Vermoégen externer Fonds wird der gleiche
Zinssatz wie zur Diskontierung der leistungsorientierten Verpflichtung verwendet.

Fur das folgende Geschaftsjahr werden von den Gesellschaften des TUI Konzerns Beitrage zu den Pensionsfonds in Hohe
von rund 109,6 Mio. € (Vorjahr 128,5 Mio. €) sowie Rentenzahlungen fur nicht fondsgedeckte Plane in Hohe von 40,6 Mio. €
(Vorjahr 32,4 Mio. €) erwartet. Bei den fondsgedeckten Pensionsplénen erfolgen die Zahlungen an die Leistungsempféanger
in vollem Umfang aus dem Fondsvermaégen, sodass dem TUI Konzern hieraus keine finanziellen Mittel abflieRen.

Die leistungsorientierten Pensionsplane des TUI Konzerns tragen verschiedene Risiken in sich, die zum Teil erhebliche
Auswirkungen auf das Unternehmen haben kénnen.

INVESTITIONSRISIKO

Gerade bei den grolben fondsgedeckten Planen in GroRbritannien kommt dem Investitionsrisiko besondere Bedeutung
zu. Aktien Ubertreffen Anleihen zwar Gblicherweise unter Renditegesichtspunkten, fihren aber auch zu héherer Volatilitat
der Bilanzposition und zum Risiko einer kurzfristigen Unterdeckung. Um dieses Risiko zu begrenzen, sind die Trustees
gehalten, ein ausgewogenes Investitionsportfolio aufzubauen und die Konzentration von Risiken zu begrenzen.

ZINSRISIKO

Der Rechnungszins beeinflusst insbesondere die nicht durch Fonds gedeckten Plane in Deutschland, da ein Absinken
des Rechnungszinses zu einer Erhéhung des Verpflichtungsumfangs fuhrt. Ein Anstieg des Rechnungszinses bewirkt
entsprechend eine Verminderung des Verpflichtungsumfangs. Fondsgedeckte Plane sind von dieser Entwicklung nicht
so stark betroffen, da die im Planvermégen enthaltenen zinstragenden Vermoégensgegensténde die Effekte durch ihre
Wertentwicklung regelmafig dampfen.

INFLATIONSRISIKO

Ein Anstieg der Inflationsrate bewirkt regelmafig eine héhere Leistungsverpflichtung bei endgehaltsbezogenen Pensions-
pléanen, da durch die Inflation die Bemessungsgrundlage in Form von Gehaltserhéhungen steigt. Zugleich fallen im Plan
vorgesehene inflationsbasierte Rentensteigerungen ebenfalls hoher aus. Das Inflationsrisiko wird durch den Einsatz von
Sicherungsinstrumenten (Caps und Collars) abgemildert. Dartiber hinaus halten die groken Pensionsfonds in Grofbritannien
inflationsgebundene Vermoégenswerte, die das Risiko einer stark steigenden Inflation ebenfalls teilweise senken.

LANGLEBIGKEITSRISIKO

Eine steigende Lebenserwartung erhéht die zu erwartende Leistungsdauer aus der Pensionsverpflichtung. Diesem Risiko
wird begegnet, indem die aktuellen Sterblichkeitsdaten bei der Berechnung der Barwerte der Verpflichtung verwendet
werden.



Erlduterungen zur Konzernbilanz

WAHRUNGSRISIKO

Far den TUI Konzern entsteht ein Wahrungsrisiko aus den Pensionsplanen, da der tberwiegende Teil der Pensionsplane
in GroRbritannien besteht und entsprechend in Britischen Pfund nominiert ist. Das Risiko ist begrenzt, da sich Wahrungs-
effekte auf die Verpflichtung und das Vermégen in grolben Teilen aufheben. Es bleibt lediglich das Wahrungsrisiko auf
die vorhandene Unterdeckung.

ENTWICKLUNG DER RUCKSTELLUNGEN IM GESCHAFTSJAHR 2015/16

Stand zum  Erfolgsneutrale Stand zum

Mio. € 309.2015 Veranderungen® Verbrauch Auflésung Zufuhrung  30.9.2016
]

Ruckstellungen fur Instandhaltungen 563,7 -50,0 91.9 21,2 213,0 613,6
Risiken aus schwebenden Geschaften 481 -5,0 12,8 5.2 5.9 31,0
Ruckstellungen fur Restrukturierung 419 =37 17.4 1.7 49 24,0
Ruckstellungen fur sonstige Personalkosten 381 03 9.9 33 10,4 35,6
Ruckstellungen fur sonstige Steuern 274 51 1.8 4,2 6,0 32,5
Rickstellungen fur UmweltschutzmaBnahmen 40,5 - 3,0 1.1 53 41,7
Ruckstellungen fur Rechtsstreitigkeiten 1091 -183 13,6 12,9 15,0 79.3
Ubrige Ruckstellungen 3409 —-40,4 62,4 32,4 114,4 3201
Sonstige Riickstellungen 1.209,7 -112,0 212,8 82,0 374,9 1.177,8

*Umgliederungen, Ubertragungen, Wahrungsangleichungen und Konsolidierungskreisanderungen.

Die Ruckstellungen fur externe Instandhaltungen betreffen im Wesentlichen vertragliche Verpflichtungen zur Wartung,
Uberholung und Reparatur von Flugzeugen, Triebwerken und bestimmten Komponenten aus Flugzeugmietvertragen.
Die Bewertung dieser Ruckstellungen basiert auf den erwarteten Kosten des jeweils nachsten Wartungsereignisses, die
unter Bericksichtigung von aktuellen Preisen, erwarteten Preissteigerungen und Datenblattern der Hersteller geschatzt
werden. Entsprechend der einzelvertraglichen Regelung und des Flugzeugmodells erfolgen die Zufihrungen ratierlich
auf Basis der Flugstunden, der Zahl der Fliige oder der Lange des vollstandigen Uberholungszyklus.

In den Ruckstellungen fir drohende Verluste aus schwebenden Geschaften werden unter anderem unvorteilhafte Miet- und
Leasingvertrage erfasst. Die Abnahme im laufenden Geschaftsjahr resultiert im Wesentlichen aus ihrem bestimmungs-
gemalen Verbrauch.

Die Restrukturierungsriickstellungen betreffen insbesondere Restrukturierungsprojekte in Deutschland und in GroR-
britannien, fur die detaillierte, formale Restrukturierungsplane erstellt und den betroffenen Parteien mitgeteilt wurden.
Die zum Bilanzstichtag bestehenden Ruckstellungen fur Restrukturierungsma®nahmen in Héhe von 24,0 Mio. € (Vor-
jahr 41,9 Mio. €) entfallen zum Gberwiegenden Teil auf Leistungen gegentber Arbeitnehmern anlasslich der Beendigung
des Arbeitsverhaltnisses.

Die Personalruckstellungen enthalten Ruckstellungen fur Jubildumsgelder sowie Ruckstellungen fur anteilsbasierte
Vergutungsplane mit Barausgleich gemal IFRS 2. Angaben zu diesen langfristigen Anreizprogrammen werden unter
Textziffer 42 ,Anteilsbasierte Vergttungen nach IFRS 2" dargestellt.

Die Ruckstellungen fur Umweltschutzmalnahmen betreffen vorrangig éffentlich-rechtliche Verpflichtungen zur Besei-
tigung von Industriealtlasten aus ehemaligen Bergbau- und Huttenaktivitaten. Die Schatzung zukunftiger Kosten fur die
Beseitigung von Industriealtlasten ist mit vielen Unsicherheiten behaftet, die sich auf die Hohe der Ruckstellungen
auswirken konnen. Fur die Bewertung werden Annahmen hinsichtlich der ktnftigen Kosten auf der Basis von Erfahrungs-
werten, Schlussfolgerungen aus Umweltgutachten und der Rechtseinschatzung des Konzerns sowie der erwarteten
Dauer der Sanierung getroffen. Die Abwicklung dieser umweltrechtlichen Verpflichtungen erstreckt sich tber sehr lange
Zeitraume und ist technisch komplex. Dementsprechend bestehen erhebliche Unsicherheiten Uber den zeitlichen Anfall
und die konkrete Hohe der Aufwendungen, die dazu fuhren kénnen, dass die tatséachlichen Kosten von den angesetzten
Ruckstellungen abweichen.
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Die Ruckstellungen fur Rechtsstreitigkeiten bestehen fur anhéangige Rechtsverfahren. Die Ruickstellungen stehen tber-
wiegend im Zusammenhang mit Schadensersatzforderungen des Containerterminals Zeebrugge sowie mit diversen
weiteren Einzelverfahren. Jede einzelne Rechtsstreitigkeit hat fur sich keinen signifikanten Einfluss auf die wirtschaftliche
Lage des TUI Konzerns.

Die erfolgsneutralen Veranderungen der sonstigen Rickstellungen beinhalten im Wesentlichen Konsolidierungskreis-
anderungen, Wahrungskursdifferenzen sowie Umklassifizierungen innerhalb der sonstigen Rickstellungen.

Sofern fur die Bewertung einer langfristigen Rickstellung zum Bilanzstichtag der Unterschied zwischen dem Barwert
und dem Erfillungsbetrag der Rickstellung wesentlich ist, muss die Ruckstellung gemal den Vorschriften des IAS 37
mit dem Barwert angesetzt werden. Der fur die Abzinsung heranzuziehende Zinssatz sollte die spezifischen Risiken der
Ruckstellung ebenso beriicksichtigen wie zukunftige Preissteigerungen. Die sonstigen Rickstellungen im TUI Konzern
enthalten Positionen, auf die dieses Kriterium zutrifft. Die Zuftihrungen zu den sonstigen Ruckstellungen enthalten einen
Zinsanteil in Hohe von 6,7 Mio. € (Vorjahr 4,6 Mio. €), der als Zinsaufwand ausgewiesen ist.

FRISTIGKEITEN DER SONSTIGEN RUCKSTELLUNGEN

30.9.2016 30.9.2015
Restlaufzeit Restlaufzeit
Mio. € Gber 1 Jahr Gesamt Uber 1 Jahr Gesamt
|
Ruckstellungen fur Instandhaltungen 5348 613,6 455,8 563,7
Risiken aus schwebenden Geschaften 18,2 31,0 233 481
Ruckstellungen fur Restrukturierung - 24,0 0,2 4.9
Ruckstellungen fur sonstige Personalkosten 243 35,6 23,6 381
Ruckstellungen fur sonstige Steuern 243 32,5 223 274
Ruckstellungen fur UmweltschutzmaR®nahmen 37,6 41,7 384 40,5
Ruckstellungen fur Rechtsstreitigkeiten 511 79.3 50,5 1091
Ubrige Ruckstellungen 112,7 3201 132,2 3409
Sonstige Riickstellungen 803,0 1.177,8 746,3 1.209,7
FINANZSCHULDEN
30.9.2016 30.9.2015
Restlaufzeit Restlaufzeit
Mio. € Bis 1 Jahr 1-5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt Bis 1 Jahr 1-5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt
|
Anleihen 306,5 - - 306,5 - 293,7 - 293,7
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 47,0 169.4 194.4 4108 61,0 2073 2258 4941
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing-
vertragen 92,2 349,0 790,5 1.231,7 68,9 280,6 632,5 982,0
Finanzschulden gegenlber verbundenen,
nicht konsolidierten Unternehmen 6,6 - - 6,6 5.2 - - 5.2
Finanzschulden gegentber Beteiligungs-
unternehmen 8,0 - - 8,0 8,0 - - 8,0
Sonstige Finanzschulden 774 01 - 77,5 90,0 13,4 - 1034
Gesamt 537,7 518,5 984,9 2.041,1 233,1 795.0 858,3 1.886,4

Die langfristigen Finanzschulden nahmen zum Bilanzstichtag im Vergleich zum 30. September 2015 um 149,9 Mio. € auf
1.503,4 Mio. € ab. Wesentlicher Grund hierfur ist die Umgliederung des Buchwerts der im September 2014 platzierten
Anleihe in Hohe von 306,5 Mio. € in die kurzfristigen Finanzschulden aufgrund der erwarteten Refinanzierung der
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Anleihe. Des Weiteren gingen die Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten um 69,3 Mio. € zurtick. Der Rickgang
wird durch eine Zunahme der Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing um 226,4 Mio. € teilweise kompensiert. Der
Anstieg ist im Wesentlichen auf das Finanzierungsleasing des Kreuzfahrtschiffs Discovery und eines Flugzeugs im dritten
Quartal 2015/16 zurtickzufiihren.

Die kurzfristigen Finanzschulden erhéhten sich per 30. September 2016 im Vergleich zum Vorjahr um 304,6 Mio. € auf
5377 Mio. €.

MARKT- UND BUCHWERT DER BEGEBENEN ANLEIHE ZUM 30.9.2016

30.9.2016 30.9.2015
Nominalwert, Nominalwert, Zinssatz
Mio. € Emittent initial  ausstehend % p.a. Bérsenwert Buchwert Borsenwert Buchwert
I N N N |
Anleihe
2014/19 TUI AG 300,0 300,0 4,500 3083 306,5 3144 293,7
Gesamt 308,3 306,5 314,4 293,7

Die am 26. September 2014 begebene festverzinsliche Anleihe im Nennwert von 300,0 Mio. € hat einen Kupon in Héhe
von 4,5% p.a. Die Anleihe hat eine urspringliche Laufzeit bis zum 1. Oktober 2019. Sie kann ab dem 1. Oktober 2016
vorzeitig zurtickgezahlt werden. Zum Bilanzstichtag wurde erwartet, dass die Anleihe im Rahmen einer Refinanzierung
kurzfristig in Austbung des Kundigungsrechts zu einem Rucknahmepreis von 102,25 % pro Anleihe zurtickgezahlt wird.

VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

Mio. € 30.9.2016 309.2015
|

Gegenuber fremden Dritten 2.450,6 3.181,2

Gegenuber verbundenen, nicht konsolidierten Unternehmen 1.0 58

Gegenuber Beteiligungsunternehmen 253 37,2

Gesamt 2.476,9 3.224,2

Die Verminderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich im
Wesentlichen aus dem Verkauf der Hotelbeds Group.

DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE

30.9.2016 30.9.2015
Restlaufzeit Restlaufzeit
Mio. € Bis 1 Jahr 1-5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt Bis 1 Jahr 1-5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt
|
Verbindlichkeiten aus derivativen Finanz-
instrumenten gegentiber fremden Dritten 249,6 27,5 - 2771 388,2 78,5 - 466,7

Die derivativen Finanzinstrumente werden mit ihrem beizulegenden Zeitwert (Marktwert) angesetzt. Sie dienen im
Wesentlichen der Absicherung des zuklnftigen operativen Geschéafts und werden innerhalb der Erlauterungen zu den
Finanzinstrumenten detailliert dargestellt.

WEITERE INFORMATIONEN
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LATENTE UND TATSACHLICHE ERTRAGSTEUERVERBINDLICHKEITEN

Mio. € 30.9.2016 309.2015
|

Latente Ertragsteuerverbindlichkeiten 62,9 1257

Tatsachliche Ertragsteuerverbindlichkeiten 2182 194,6

Gesamt 2811 320,3

Von den latenten Ertragsteuerverbindlichkeiten realisieren sich 49,2 Mio. € (Vorjahr 105,5 Mio. €) in mehr als zwolf
Monaten.

SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

30.9.2016 30.9.2015
Restlaufzeit Restlaufzeit
Mio. € Bis 1 Jahr 1-5 Jahre Gesamt Bis 1 Jahr 1-5 Jahre Gesamt
|

Sonstige Verbindlichkeiten gegentiber
verbundenen, nicht konsolidierten
Unternehmen 7.5 - 7.5 3,6 - 3,6
Sonstige Verbindlichkeiten gegentber
Beteiligungsunternehmen 133 58 191 291 8,0 371
Ubrige Verbindlichkeiten aus
sonstigen Steuern 278 - 278 41,9 - 41,9
Ubrige Verbindlichkeiten im Rahmen
der sozialen Sicherheit 45,7 - 45,7 47,2 - 47,2
Ubrige Verbindlichkeiten gegentber
Mitarbeitern 2378 171 2549 2734 13,8 287,2
Ubrige Verbindlichkeiten gegentiber
Mitgliedern der Leitungsgremien 8,5 - 8,5 4,2 - 42
Erhaltene Anzahlungen 23013 - 23013 2.5683 13,5 2.581,8
Sonstige ubrige Verbindlichkeiten 192,4 64,1 256,5 205,0 25,7 230,7
Sonstige Verbindlichkeiten 2.834,3 87,0 2.921,3 3.172,7 61,0 3.233,7
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 38,1 731 11,2 74,6 75,2 149.8
Gesamt 2.872,4 160,1 3.032,5 3.247,3 136,2 3.383,5

Die Abnahme der sonstigen Verbindlichkeiten im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich im Wesentlichen aus dem Verkauf
der Hotelbeds Group und der Klassifizierung der Specialist Group als aufgegebener Geschaftsbereich.
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SCHULDEN 1.Z.M. ZUR VERAUSSERUNG BESTIMMTEN VERMOGENSWERTEN

Mio. € 30.9.2016 309.2015
|

Aufgegebener Geschéftsbereich Specialist Group 4723 -

Aufgegebener Geschéftsbereich LateRooms Group - 31,5

Gesamt 4723 31,5

Zu weiteren Erlauterungen wird auf den Abschnitt ,Aufgegebene Geschaftsbereiche” verwiesen.

Zum 30. September 2016 bestanden Haftungsverhéltnisse in Héhe von 326,1 Mio. € (Vorjahr 364,4 Mio. €). Haftungs-
verhdltnisse sind nicht bilanzierte Eventualverbindlichkeiten, die in Héhe des am Bilanzstichtag geschatzten potenziellen
Erflllungsbetrags angegeben werden. Die Haftungsverhaltnisse zum 30. September 2016 beinhalten vor allem Eventual-
verbindlichkeiten im Rahmen der Gew&hrung von Avalen zugunsten von besicherten Schiffsfinanzierungen fur die
Hapag-Lloyd AG und die TUI Cruises GmbH. Der Riickgang gegentber dem 30. September 2015 resultiert im Wesent-
lichen aus der Ruckgabe von Avalen und aus Tilgungszahlen, die die Erhéhung aus neu abgeschlossenen Haftungsver-
haltnissen Uberkompensierten.

Wéhrend des Geschaftsjahres 2011/12 hat die deutsche Finanzverwaltung einen Erlass zur Auslegung des mit Wirkung
fur das Geschaftsjahr 2008 geanderten Gewerbesteuergesetzes erlassen. Diese nur fur die Finanzverwaltung verbind-
liche Anweisung wird von der Finanzverwaltung so interpretiert, dass Aufwendungen der deutschen Reiseveranstalter
fur den Einkauf von Hotelbetten bei der Ermittlung der gewerbesteuerlichen Bemessungsgrundlage nicht vollstandig
abziehbar sind. Die TUI teilt diese Auffassung insbesondere deshalb nicht, weil es sich bei den Hoteleinkaufsvertragen
um so genannte gemischte Vertrage handelt, mit denen auch Verpflegung, Reinigung, Animation und andere Leistungen
eingekauft werden, die der eingekauften Leistung das Geprage geben.

Am 4. Februar 2016 hat das Finanzgericht Munster erstinstanzlich im Falle eines konzernfremden Reiseveranstalters die
Auffassung der Finanzverwaltung geteilt. Dem im Vergleich zum 30. September 2015 gestiegenen Risiko wurde nunmehr
durch die Bilanzierung von Steuerverbindlichkeiten in Héhe von 44,4 Mio. € Rechnung getragen.

Weder die TUI AG noch ihre Konzerngesellschaften sind an Gerichts- oder Schiedsverfahren beteiligt oder beteiligt
gewesen, die einen erheblichen Einfluss auf die wirtschaftliche Lage zum 30. September 2016 sowie zukunftige Berichts-
perioden haben kénnte, es sind auch keine solchen Verfahren absehbar. Dies gilt auch fur die im Klagewege geltend
gemachten Gewahrleistungs-, Rickforderungs- und sonstigen Ausgleichsanspriiche im Zusammenhang mit in den letzten
Jahren erfolgten Verkaufen von Tochtergesellschaften und Geschéaftsbereichen. Fur alle eventuellen finanziellen Belastun-
gen aus Gerichts- oder Schiedsverfahren wurden wie in den vergangenen Jahren bei der jeweiligen Konzerngesellschaft
in angemessener Hohe Ruckstellungen gebildet, denen zum Teil Leistungen aus Versicherungen gegeniberstehen.

Der Betreiber des Containerterminals im belgischen Zeebrugge hat die — nach wie vor zum TUI Konzern gehérende —
CP Ships Ltd. und einige ihrer Tochterunternehmen im Jahre 1999 vor einem Gericht in Brigge wegen angeblichen
Vertragsbruchs im Zusammenhang mit dem Wechsel des belgischen Anlaufhafens von Zeebrugge nach Antwerpen auf
Schadensersatz verklagt. Nach dem ersten Termin fur eine mtndliche Verhandlung im September 2013 hat das Gericht
im Oktober 2013 ein der Klage gegenUber zwei Tochterunternehmen der CP Ships Ltd. dem Grunde nach stattgebendes
Urteil verkiindet und die Klage gegen die ubrigen Beklagten (einschlieBlich der CP Ships Ltd.) abgewiesen. Hiergegen
haben beide Seiten in der Weise Rechtsmittel eingelegt, dass die Klage jetzt nur noch gegen die zwei Tochterunternehmen
der CP Ships Ltd. und gegen die CP Ships Ltd. selbst anhéngig ist. AuBerdem héatten die CP Ships Gesellschaften im
Falle eines der Klage stattgebenden rechtskraftigen Urteils Ruckgriffsanspriiche gegentber solventen Dritten.

WEITERE INFORMATIONEN
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NOMINAL- UND ZEITWERTE DER SONSTIGEN FINANZIELLEN VERPFLICHTUNGEN

30.9.2016 30.9.2015
Restlaufzeit Restlaufzeit
Mio. € Bis 1 Jahr 1-5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt Bis 1 Jahr 1-5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt
|
Bestellobligo fur Investitionen 6571 2.929,7 1.199.9 4.786,7 2751 1.969.8 1.682,8 3.927,7
Ubrige finanzielle Verpflichtungen 68,1 459 - 114,0 39,2 75,2 - 114,4
Gesamt 725,2 2.975,6 1.199,9 4.900,7 314,3 2.045,0 1.682,8 4.042,1
Beizulegender Zeitwert 718,0 2.888,1 1.105,1 4.711,2 307,5 1.912,9 1.399,5 3.619,9

Der beizulegende Zeitwert der sonstigen finanziellen Verpflichtungen wurde durch die Diskontierung der zuktinftigen
Ausgaben auf Basis eines marktublichen Zinssatzes von 1,00 % p.a. (Vorjahr 2,25 % p.a.) ermittelt. Die Diskontierung
mit einem gegenuber dem Vorjahr unverénderten Zinssatz von 2,25 % p.a. hatte einen um 220,3 Mio. € niedrigeren
beizulegenden Zeitwert ergeben.

Das nahezu ausschlieBlich auf die Touristik entfallende Bestellobligo fir Investitionen erhéhte sich zum 30. September 2016
im Vergleich zum Vorjahr um 859,0 Mio. €. Ausschlaggebend hierfur waren insbesondere neue Bestellobligos fur Flug-
zeuge und Flugzeugausristung. Weitere wesentliche Effekte resultieren aus neuen Bestellungen von Kreuzfahrtschiffen
und Investitionen im Hotelbereich. Der Anstieg wurde teilweise durch Kurseffekte bei Fremdwé&hrungsverpflichtungen
kompensiert.

FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN AUS OPERATIVEN MIET-, PACHT- UND CHARTERVERTRAGEN

30.9.2016 30.9.2015
Restlaufzeit Restlaufzeit
Mio. € Bis 1 Jahr  1-5 Jahre 5-10 Jahre Uber 10 Jahre Gesamt  Bis 1 Jahr 1-5 Jahre 5-10 Jahre Uber 10 Jahre Gesamt
|

Flugzeuge 391,7 1.125,7 3689 - 1.886,3 401,4 1.219,5 508,6 15,2 2.144,7
Hotelanlagen 2423 4119 67,7 10,0 7319 2319 462,4 90,9 8.4 793.6
Reisebiiros 679 124,8 30,4 6,0 2291 741 1431 38,7 738 263,7
Verwaltungsgebaude 43,4 108,7 64,7 54,4 271.2 54,6 1297 76,1 671 3275
Schiffe, Yachten und
Motorboote 99.6 104,7 0,3 - 204,6 96,9 97,6 0,5 - 195,0
Sonstiges 22,5 26,1 8,9 56,8 114,3 26,8 26,9 8,8 56,3 118,8
Gesamt 867,4 1.901,9 540,9 127,2 3.437,4 885,7 2.079,2 723,6 154,8 3.843,3
Beizulegender Zeitwert 858,7 1.846,1 499,6 115,2 3.319,6 866,1 1.944,9 605,7 123,9 3.540,6

Der beizulegende Zeitwert der finanziellen Verpflichtungen aus Miet-, Pacht- und Chartervertragen wurde durch die
Diskontierung der zukunftigen Ausgaben auf Basis eines marktublichen Zinssatzes von 1,00 % p.a. (Vorjahr 2,25 % p.a.)
ermittelt. Die Diskontierung mit einem gegentber dem Vorjahr unveranderten Zinssatz von 2,25 % p.a. hatte einen um
137,6 Mio. € niedrigeren beizulegenden Zeitwert ergeben.

Die Verpflichtungen aus Miet-, Pacht- und Leasingvertragen betreffen ausschlieBlich Mietvertrége, bei denen die Unter-
nehmen des TUI Konzerns nach den IFRS-Vorschriften nicht der wirtschaftliche Eigentiimer der gemieteten Vermégens-
werte sind (Operating Lease).

Operative Leasingvertrage fur Flugzeuge enthalten grundsatzlich keine Kaufoption. Die laufenden Leasingraten umfassen
in der Regel keine Wartungskosten. Die Grundmietzeit liegt im Durchschnitt bei etwa acht Jahren.

Der Ruckgang der Verpflichtungen im Vergleich zum 30. September 2015 resultiert insbesondere aus geringeren Leasing-
verpflichtungen fur Flugzeuge. Hohere Leasingverpflichtungen aufgrund der Indienststellung neuer Flugzeuge wurden
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durch einen deutlichen Ruckgang der Leasingverpflichtungen aufgrund weiterer Leasingzahlungen und einer geringen
Anzahl von Vertragsverlangerungen tberkompensiert. Die Leasingverpflichtungen fur Hotels sind geringer als im Vorjahr,
da einige Vertrage unterjahrig neu verhandelt wurden. Zudem sind die Leasingverpflichtungen fur Verwaltungsgebaude
gesunken, da im Vorjahr noch Verpflichtungen fur die im Geschaftsjahr verkaufte Hotelbeds Group enthalten waren. Ein
weiterer Ruckgang resultiert aus Kurseffekten bei Fremdwahrungsverpflichtungen.

MEHRJAHRESERFOLGSVERGUTUNG

Das langfristige Anreizprogramm fur Vorstandsmitglieder beruht auf virtuellen Aktien. In jedem Geschaftsjahr beginnt
eine neue Periode der Leistungsmessung, die das laufende sowie die drei Folgegeschéftsjahre umfasst. Daraus ergibt
sich fur jeden Zeitraum der Leistungsmessung eine grundsatzliche Laufzeit von vier Jahren. Fur jedes Vorstandsmitglied
ist ein individueller Betrag im Dienstvertrag festgelegt, der jeweils einmal am Anfang eines Zeitraums der Leistungs-
messung zu Beginn des Geschéaftsjahres auf Basis eines durchschnittlichen Aktienkurses der TUI AG in virtuelle Aktien
umgerechnet wird (,vorlaufige Anzahl virtueller Aktien"). Der durchschnittliche Aktienkurs wird anhand des Bérsenkurses
der TUI Aktie in den 20 Bérsentagen vor Beginn des Geschéftsjahres ermittelt. Der Anspruch aus dem langfristigen
Anreizprogramm entsteht nach Ablauf des vierjahrigen Leistungszeitraums.

Nach Ablauf von vier Geschéftsjahren wird die Anzahl vorlaufiger virtueller Aktien mit einem Zielerreichungsgrad multi-
pliziert. Der Zielerreichungsgrad ergibt sich aus dem von der TUI erreichten Rang der Kennzahl ,Total Shareholder Return”
(TSR) im Vergleich zu den im Dow Jones Stoxx 600 Travel & Leisure erfassten Unternehmen. Der entsprechende Rang
wird in einen prozentualen Wert umgerechnet, welcher den Zielerreichungsgrad ergibt. Liegt der Zielerreichungsgrad
unterhalb von 25 %, erfolgt keine Vergttung durch virtuelle Aktien. Oberhalb von 25 % wird der Zielerreichungsgrad mit
der Anzahl der gewahrten virtuellen Aktien — jedoch nicht mehr als 175 % — multipliziert. Die so ermittelte Anzahl der
virtuellen Aktien wird mit dem durchschnittlichen Aktienkurs (20 Bérsentage) der TUI AG am Ende des vierjahrigen
Leistungszeitraums bewertet und der sich danach ergebende Betrag wird danach automatisch in bar ausgezahlt. Die
maximalen Auszahlungsbetrage aus dem langfristigen Anreizprogramm sind individuell begrenzt.

Bei Erfullung der oben genannten Bedingung und nach Ablauf des Leistungszeitraums werden die Rechte automatisch
ausgeubt. Werden die Bedingungen nicht erfullt, verfallen die Rechte. Im Falle des Ausscheidens eines Planteilnehmers
aus dem Unternehmen verkirzt sich der Leistungszeitraum auf das Ende des Dienstverhaltnisses, soweit der Dienst-
vertrag nicht aus einem wichtigen, vom Planteilnehmer zu vertretenden Grund oder ohne Grund vom Planteilnehmer
gekundigt wird.

AKTIENOPTIONSPLAN

Der Aktienoptionsplan wurde im Geschéftsjahr 2015/16 nach der Gewéhrung einer letzten Tranche im Februar 2016
beendet. Alle bereits gewahrten Aktienoptionen sind entsprechend den nachfolgend beschriebenen Planbedingungen
austbbar. Berechtigten Fuhrungskraften des Konzerns wurden Boni gewdhrt, die ebenfalls auf Basis eines durch-
schnittlichen Aktienkurses in virtuelle Aktien der TUI AG umgerechnet wurden. Grundlage der Berechnung der Gewéhrung
von virtuellen Aktien war das Konzernergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen auf Geschafts- oder
Firmenwerte (EBITA). Die Umrechnung in virtuelle Aktien erfolgte mit dem durchschnittlichen Bérsenkurs der TUI AG
Aktie an den 20 Bérsentagen, die der Aufsichtsratssitzung folgten, die den Jahresabschluss feststellt. Somit erfolgte
die Ermittlung der Stuckzahl der fur ein Geschéftsjahr gewahrten virtuellen Aktien erst im Folgejahr. Nach einer Sperr-
frist von zwei Jahren kann der Anspruch auf Barzahlung aus diesem Bonus innerhalb von drei Jahren ausgetbt werden.
Die Austibung muss in definierten Zeitfenstern nach wesentlichen Unternehmensnachrichten erfolgen. Bei Ausscheiden
aus dem Konzern entféllt die Sperrfrist und die Anspriiche missen im nachsten Zeitfenster ausgetibt werden. Die Héhe
der Barzahlung richtet sich nach dem durchschnittlichen Bérsenkurs der TUI Aktie fur einen Zeitraum von 20 Bérsen-
tagen nach dem Austbungszeitpunkt. Absolute oder relative Rendite- bzw. Kursziele bestehen nicht. Eine Begrenzungs-
moglichkeit (Cap) ist bei aulberordentlichen, nicht vorhergesehenen Entwicklungen vereinbart. Da der Austbungspreis
0,00 € betragt und das Anreizprogramm keinen Erdienungszeitraum beinhaltet, entspricht der beizulegende Zeitwert
dem inneren Wert und daher dem Bdrsenkurs am Bilanzstichtag. Der beizulegende Zeitwert der Verpflichtung ergibt
sich dann durch die Anzahl der virtuellen Aktien, multipliziert mit dem jeweiligen Stichtagskurs.

WEITERE INFORMATIONEN
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PERFORMANCE SHARE PLAN (PSP)
Nach der Beendigung des Aktienoptionsplans wurde fur berechtigte Fiihrungskrafte ein neues Programm eingefuhrt. Die
Planbedingungen entsprechen im Wesentlichen der Mehrjahreserfolgsvergtitung des Vorstands mit einem Leistungs-
zeitraum von drei anstatt vier Jahren.

Die Mehrjahreserfolgsvergitung, der Aktienoptionsplan sowie der PSP werden als Vergttungen mit Barausgleich bilanziert
und werden mit einem Auslbungspreis von 0,00 € gewahrt. Der Personalaufwand wird den Vorschriften des IFRS 2
entsprechend Uber den Zeitraum der Leistungserbringung verteilt. Entsprechend den Vorschriften des IFRS 2 missen
alle vertraglich zugesicherten Anspriche aus dem PSP ab dem Zeitpunkt der vertraglichen Gewahrung bilanziert werden,
unabhdngig davon, ob und wann diese spater tatsachlich zuerkannt werden. Die im Geschaftsjahr 2015/ 16 gewahrten
virtuellen Aktien werden ratierlich bei tatsachlich erbrachter Arbeitsleistung zuerkannt. Die Entwicklung der virtuellen
Aktien dieser Vergltungsplane werden in der folgenden Tabelle dargestellt.

ENTWICKLUNG DER VIRTUELLEN AKTIEN

Gegenwert

Stiickzahl Mio. €

I

Stand zum 30.9.2014 1.181.042 14,0
Gewahrung von virtuellen Aktien 779.616 9.7
Austibung von virtuellen Aktien 497.970 83
Verfall von virtuellen Aktien 69.116 0,8
Bewertungsergebnisse - 8,2
Stand zum 30.9.2015 1.393.572 22,8
Gewéhrung von virtuellen Aktien 4.301.851 591
Ausubung von virtuellen Aktien 451.455 59
Verfall von virtuellen Aktien _ -
Bewertungsergebnisse - -9,4
Stand zum 30.9.2016 5.243.968 66,6

Von den insgesamt gewahrten virtuellen Aktien sind im Geschéftsjahr 2015/16 394.363 virtuelle Aktien zuerkannt worden.

Insgesamt wurde im Geschaftsjahr 2015/ 16 ein Personalaufwand aufgrund von anteilsbasierten Vergttungen mit Bar-
ausgleich in Hohe von 4,5 Mio. € (Vorjahr 8,0 Mio. €) erfolgswirksam erfasst.

Far Anspruche aus diesen langfristigen Anreizprogrammen bestehen zum 30. September 2016 Ruickstellungen in Héhe
von 13,4 Mio. € und Verbindlichkeiten in Héhe von 1,9 Mio. € (30. September 2015 15,2 Mio. € Ruckstellungen und
1,5 Mio. € Verbindlichkeiten). Aus dem Aktienoptionsplan sind zum 30. September 2016 216.698 virtuelle Aktien (Gegen-
wert 2,8 Mio. €) ausibbar.

Der beizulegende Zeitwert fur die im Austausch fur Aktienoptionen erhaltenen Dienstleistungen des Geschaftsjahres
wurde unter Bezugnahme auf den beizulegenden Zeitwert der gewahrten Eigenkapitalinstrumente bemessen. Die
Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts zum Zeitpunkt der Gewéhrung der Aktienoptionen erfolgt normalerweise anhand
von Binomialmodellen. Eine Ausnahme davon bilden Aktienoptionspléne, deren Austibung zusatzlich an Marktbedingungen
geknlpft ist. Diese werden anhand einer Monte-Carlo-Simulation geschatzt.
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INFORMATIONEN ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT DER VIRTUELLEN AKTIEN

2015/16

|

Beizulegender Zeitwert zum Bewertungsstichtag (auf 1 € normiert) € 0,75 bis 1,73
Aktienpreis € 12,69
Erwartete Volatilitat % 31,11 bis 46,40
Laufzeit der Optionen Jahre 1 bis 16,75
Risikoloser Zinssatz % -0,72 bis -0,69

BELEGSCHAFTSAKTIEN

Die TUI AG bietet berechtigten Mitarbeitern in Deutschland und einigen anderen europdischen Landern Aktien zu glinstigen
Vorzugskonditionen zum Kauf an. Mit dem Kauf verbunden ist eine unternehmensseitige Veraulerungssperre von zwei
Jahren. Im Geschéftsjahr 2015/16 wurden 181.280 im Vorjahr gezeichnete Belegschaftsaktien ausgegeben. Der Zeich-
nungszeitraum fur Belegschaftsaktien im Geschéftsjahr 2015/16 endete am 30. Juni 2016. Es wurden 253.690 Beleg-
schaftsaktien gezeichnet, die im September 2016 ausgegeben wurden. Der ergebniswirksam erfasste Personalaufwand als
Differenz zwischen dem aktuellen Bérsenkurs zum Bilanzstichtag und dem vergunstigten Kaufpreis betréagt 0,8 Mio. €.

ANTEILSBASIERTE VERGUTUNGEN VON TOCHTERUNTERNEHMEN DER TUI AG
Die drei nachfolgend beschriebenen Vergutungspléne wurden im Geschéftsjahr 2015/16 beendet. Berechtigte Fiihrungs-
krafte nehmen an den oben beschriebenen TUI AG Planen teil.

Berechtigten Planteilnehmern (mit Ausnahme des Vorstands) stehen weiterhin Vergttungsanspriiche aus den nachfolgend
beschriebenen Programmen zu. Vor dem Zusammenschluss von TUI Travel PLC und TUI AG erfolgte der Ausgleich von
anteilsbasierten Vergutungsansprtchen im Segment TUI Travel durch Eigenkapitalinstrumente. Alle noch ausstehenden
Anspriche werden durch Eigenkapitalinstrumente abgegolten. Alle nach dem Zusammenschluss gewahrten Anspriiche
werden durch Barausgleich abgegolten.

Die drei wesentlichen anteilsbasierten Vergutungsplane zur Koppelung der Vergltung von Fuhrungskraften an die
zukunftige Geschéaftsentwicklung sind: der Aktien-Performance-Plan (Performance Share Plan, PSP), der zeitlich versetzte
jahrliche Bonusplan (Deferred Annual Bonus Scheme, DABS) und der langfristige Bonusanreizplan (Deferred Annual
Bonus-Long-Term Incentive Scheme, DABLIS). Diese Vergutungspldne wurden den Teilnehmern kostenlos gewahrt und
sind sowohl an Sperrfristen als auch an Leistungsbedingungen geknipft.

So werden die Aktienoptionen aller Vergtitungsprogramme grundsatzlich nur austbbar, wenn Uber einen Zeitraum von
drei Jahren die jahrliche durchschnittliche Rendite des investierten Kapitals (Return on Invested Capital, ROIC) zumindest
genauso hoch ist wie die durchschnittlichen Kapitalkosten (Weighted Average Cost of Capital, WACC). Wenn dieses
Kriterium erfullt ist, wird die Anzahl der austibbaren Optionen in Abhéngigkeit von der Erfullung der folgenden Leistungs-
bedingungen bestimmt.

PERFORMANCE SHARE PLAN (PSP)

Bis zu 50 % dieser gewahrten Aktienoptionen werden austibbar durch den Vergleich der Entwicklung der Ergebnisse pro
Aktie (Earnings per Share, EPS) mit dem britischen Einzelhandelspreisindex (UK Retail Price Index). Die Austibbarkeit
von bis zu 25 % der gewahrten Optionen wird bestimmt durch den Vergleich der Entwicklung der Aktienrendite (Total
Shareholder Return, TSR) mit der Rendite anderer kapitalmarktorientierter Reise- und Touristikunternehmen. Weiterhin
werden bis zu 25 % der Aktienoptionen austbbar, wenn die durchschnittliche Rendite des investierten Kapitals (Return on
Invested Capital, ROIC) festgelegte Zielvorgaben erreicht.

DEFERRED ANNUAL BONUS SCHEME (DABS)
Der fruheste Austbungszeitpunkt der gewahrten Aktienoptionen ist nach Ablauf von drei Jahren.

Bis zu 50 % der gewéahrten Aktienoptionen werden austbbar durch den Vergleich der Entwicklung der Ergebnisse pro
Aktie (Earnings per Share, EPS) mit dem britischen Einzelhandelspreisindex (UK Retail Price Index). Die Austibbarkeit
von 25% der gewahrten Optionen wird bestimmt durch den Vergleich der Entwicklung der Aktienrendite (Total
Shareholder Return, TSR) mit der Rendite anderer kapitalmarktorientierter Reise- und Touristikunternehmen. Weiterhin
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werden bis zu 25% der Optionen austibbar, wenn die durchschnittliche Rendite des investierten Kapitals (Return on
Invested Capital, ROIC) bestimmte Zielvorgaben erreicht.

DEFERRED ANNUAL BONUS LONG-TERM INCENTIVE SCHEME (DABLIS)

Der langfristige Bonusanreizplan (DABLIS) betrifft Fihrungskrafte (aufer dem Vorstand) und verlangt, dass 25 % der
jahrlichen variablen Vergitung in Aktienoptionen umgewandelt werden. Als zusatzliche Pramie wurden bestimmten
Fuhrungskraften weitere Aktienoptionen gewahrt. Die maximale Anzahl zusatzlicher Aktien ist auf das Vierfache der aus
dem jahrlichen Bonus umgewandelten Aktienoptionen beschrankt. Der friheste Ausibungszeitpunkt der gewahrten
Aktienoptionen ist nach Ablauf von drei Jahren.

Bis zu 50 % der Aktienoptionen werden bei Erreichung bestimmter EBITA-Ziele ausubbar. Die Austbbarkeit von je bis zu
25% der Aktienoptionen wird bestimmt durch den Vergleich der Entwicklung der Ergebnisse pro Aktie (Earnings per
Share, EPS) mit dem britischen Einzelhandelspreisindex (UK Retail Price Index) und den Vergleich der Entwicklung der
Aktienrendite (Total Shareholder Return, TSR) mit der Rendite anderer kapitalmarktorientierter Reise- und Touristik-
unternehmen.

Die folgende Aufstellung bezieht sich auf die ausstehenden Aktienoptionen aus den anteilsbasierten Vergttungspro-
grammen der TUI Travel und zeigt die ausstehende Anzahl an Aktien nach Umrechnung in TUI AG Aktien. Die Umrechnung
erfolgte mit dem in den Bestimmungen zum Zusammenschluss vereinbarten Faktor von 0,399 neuen TUI AG Aktien pro
TUI Travel PLC Aktie.

Aus diesen Vergltungsprogrammen sind folgende Aktien zum 30. September 2016 ausstehend:

VERGUTUNGSPROGRAMME UND AUSSTEHENDE AKTIENOPTIONEN

30.9.2016 309.2015  Datum der erstmaligen
Anzahl Aktien Anzahl Aktien Ausubbarkeit
|

Aktien-Performance-Plan (PSP) - 732.594 6.12.2015
227129 486.203 12.12.2016
Zeitlich versetzter jahrlicher Bonusplan (DABS) - 1.393.129 6.12.2015
343.215 925.025 12.12.2016
Langfristiger Bonusanreizplan (DABLIS) - 808.039 6.12.2015
570.732 681.508 12.12.2016

Gesamt 1.141.076 5.026.498

Die Entwicklung der Anzahl bereits gewahrter Aktienoptionen ist wie folgt:

ENTWICKLUNG DER ANZAHL VON AKTIENOPTIONEN

Sttickzahl
Zum 1.10.2015 ausstehend 5.026.498
Wahrend des Geschéftsjahres verwirkt —677.243
Wahrend des Geschéftsjahres ausgetbt —3.208.179
Wahrend des Geschéftsjahres gewahrt -
Stand zum 30.9.2016 1.141.076

Der gewichtete durchschnittliche Kurs der TUI AG Aktie bei der Austbung lag bei 14,76 € (Vorjahr 14,56 €). Die gewichtete
durchschnittliche Restlaufzeit der noch nicht ausgetbten Optionen betragt zum 30. September 2016 0,19 Jahre (Vorjahr
0,61 Jahre). Zusatzlich zu den oben genannten Aktien sind aus der Umwandlung von variablen Vergitungen in Aktien-
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optionen noch 75.462 Aktien (zum 30. September 2015 558.154 Aktien) ausstehend in Bezug auf den DABS und
306.396 Aktien (zum 30. September 2015 799.354 Aktien) ausstehend in Bezug auf den DABLIS. Diese Aktienoptionen
sind ab dem 12. Dezember 2016 austbbar.

Vor Austbung haben die Begunstigten keinen Anspruch auf Dividenden. Die erwartete Volatilitat basiert auf der
historischen Volatilitat nach durch é6ffentlich verfigbare Informationen implizierten Anpassungen im Hinblick auf die
kunftige Volatilitat.

Im Geschéftsjahr 2015/16 wurde ein Personalaufwand aufgrund von anteilsbasierten Vergtitungen mit Ausgleich durch
Eigenkapitalinstrumente in Héhe von 6,2 Mio. € (Vorjahr 20,1 Mio. €) erfolgswirksam erfasst.

Berechtigte Planteilnehmer erhalten ihre Aktienoptionen durch Barausgleich vergutet. Die Berechnung des Barausgleichs
erfolgt nach denselben Kriterien wie die Abgeltung durch Eigenkapitalinstrumente. Im Geschéaftsjahr 2015/16 entstand
daraus ein Personalaufwand in Héhe von 9,6 Mio. € (Vorjahr 10,9 Mio. €). Fur Anspriche aus diesen langfristigen Anreiz-
programmen bestehen zum 30. September 2016 Ruckstellungen in Héhe von 12,5 Mio. € (Vorjahr 11,2 Mio. €).

Die Entwicklung der von Tochterunternehmen der TUI AG gewahrten virtuellen Aktien stellt sich wie folgt dar:

ENTWICKLUNG DER VON TOCHTERUNTERNEHMEN DER TUl AG GEWAHRTEN VIRTUELLEN AKTIEN

Gegenwert in

Stickzahl Mio. €
Stand zum 30.9.2015 1.604.386 26,7
Gewahrung von virtuellen Aktien 829.786 13,5
Ausubung von virtuellen Aktien —402.039 -6,5
Verfall von virtuellen Aktien —292.200 -4.8
Bewertungsergebnisse - -6,7
Stand zum 30.9.2016 1.739.933 22,2

RISIKEN UND RISIKOMANAGEMENT

GRUNDSATZE DES RISIKOMANAGEMENTS

Durch seine Geschéaftstatigkeit ist der TUI Konzern verschiedenen finanziellen Risiken ausgesetzt. Hierzu z&hlen das
Marktrisiko (bestehend aus Wahrungsrisiko, Zinsrisiko und Marktpreisrisiko), das Ausfallrisiko und das Liquiditatsrisiko.

Die finanzwirtschaftliche Zielsetzung des Konzerns schreibt unter anderem vor, dass finanzwirtschaftliche Risiken zu
begrenzen sind. Daraus abgeleitet sind konzernweit gultige Richtlinien und Vorschriften, die die Entscheidungsgrundlagen,
Kompetenzen und Verantwortlichkeiten fur alle Finanztransaktionen verbindlich festlegen.

Die Regeln, Kompetenzen und Ablaufe sowie die Limits fir Transaktionen und Risikopositionen sind in Richtlinien fest-
gelegt. Die Aufgaben von Handel, Abwicklung und Kontrolle sind funktional und organisatorisch getrennt. Die Einhaltung
der Richtlinien und Geschaftslimits wird laufend tiberwacht. Grundlage aller Sicherungsgeschafte des Konzerns sind grund-
satzlich entsprechend bilanzierte oder zukunftige Grundgeschafte. Fur die Erfassung, Bewertung und Berichterstattung
sowie die Dokumentation und Prufung der Wirksamkeit der Sicherungsbeziehungen der abgeschlossenen Sicherungs-
geschafte wird anerkannte Standardsoftware eingesetzt. In diesem Zusammenhang erfolgt ein periodischer Abgleich
der mit eigenen Systemen ermittelten Marktwerte samtlicher derivativen Finanzinstrumente mit den Marktwertbe-
statigungen der externen Vertragspartner. Mindestens einmal pro Jahr werden die Prozesse, die angewendeten
Verfahren und die Organisation des Risikomanagements durch die interne Revision und externe Prufer auf die Ein-
haltung der Vorgaben gepruft.
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Im Wesentlichen entstehen im TUI Konzern finanzwirtschaftliche Risiken durch Zahlungsstréme in Fremdwahrungen,
den Bedarf an Treibstoffen (Flugbenzin und Schiffstreibstoffe) und die Finanzierung tber den Geld- und Kapitalmarkt.
Zur Begrenzung der grundgeschaftsbezogenen Risiken aus Anderungen von Wechselkursen, Marktpreisen und Zinsen
setzt die TUI derivative Finanzinstrumente ein, die nicht an Bérsen gehandelt werden. Dabei handelt es sich Gberwiegend
um Festpreisgeschafte. Daneben werden auch Optionsgeschéfte sowie strukturierte Produkte kontrahiert. Derivative
Finanzinstrumente werden nur im Rahmen intern festgelegter Limits und sonstiger Vorschriften abgeschlossen. Der
Abschluss dieser Geschéfte erfolgt zu Marktbedingungen mit Adressen aus dem Finanzsektor, deren Kontrahentenrisiko
regelmahig tberwacht wird. Umrechnungsrisiken aus der Konsolidierung der nicht in Euro bilanzierenden Konzern-
gesellschaften (Translationsrisiken) werden nicht abgesichert.

Die Bilanzierung und die Bewertung der Finanzinstrumente erfolgen gemaf IAS 39.

MARKTRISIKO

Aus Marktrisiken resultieren Ergebnis-, Eigenkapital- und Zahlungsstromschwankungen. Zur Begrenzung bzw. Ausschaltung
dieser Risiken hat der TUI Konzern verschiedene Sicherungsstrategien entwickelt, die den Einsatz derivativer Finanz-
instrumente beinhalten.

Zur Darstellung von Marktrisiken verlangt IFRS 7 Sensitivitatsanalysen dartber, welche Auswirkungen hypothetische
Anderungen von relevanten Risikovariablen auf das Ergebnis und das Eigenkapital haben. Die periodischen Auswirkungen
werden bestimmt, indem die hypothetischen Anderungen der Risikovariablen auf den Bestand der originaren und
derivativen Finanzinstrumente zum Bilanzstichtag bezogen werden. Es ist sichergestellt, dass der jeweilige Bestand zum
Bilanzstichtag reprasentativ fur das Geschéftsjahr ist.

Die nachfolgend beschriebenen Analysen der risikoreduzierenden Tatigkeiten des TUI Konzerns sowie die mit Hilfe der
Sensitivitatsanalysen ermittelten Betrage stellen hypothetische und somit risikobehaftete und unsichere Angaben dar.
Aufgrund nicht vorhersehbarer Entwicklungen an den weltweiten Finanzmarkten kénnen sich die tatsachlichen Ergebnisse
wesentlich von den angefuhrten Angaben unterscheiden. Die in den Risikoanalysen verwendeten Methoden sind nicht
als Prognosen zukinftiger Ereignisse oder Verluste anzusehen, da sich der TUI Konzern ebenfalls Risiken ausgesetzt sieht,
die entweder nicht finanziell oder nicht quantifizierbar sind. Diese Risiken beinhalten hauptséachlich Lander-, Geschafts-
und Rechtsrisiken, welche nicht Bestandteil der folgenden Darstellungen sind.

WAHRUNGSRISIKO

Aus den operativen Geschaften der Unternehmen des TUI Konzerns entstehen Ein- und Auszahlungen in Fremdwah-
rungen, denen nicht immer Zahlungen in derselben Wahrung mit gleichem Betrag und gleicher Fristigkeit gegentberstehen.
Unter der Ausnutzung méglicher Nettingeffekte (Aufrechnung von Ein- und Auszahlungen derselben Wahrung mit gleicher
oder &hnlicher Fristigkeit) werden im TUI Konzern geeignete Sicherungsgeschafte mit externen Kontrahenten abge-
schlossen, um die Ergebnismarge vor wechselkursbedingten Schwankungen zu schitzen.

Im TUI Konzern werden Risiken aus Kursschwankungen gesichert, wobei die gréRten Sicherungsvolumina auf US-Dollar,
Euro und Britisches Pfund entfallen. Der Euro-Raum begrenzt das Wahrungsrisiko aus Geschaften in den wichtigsten
touristischen Zielgebieten auf diejenigen Konzernunternehmen, deren Funktionalwahrung nicht der Euro ist. Im
Geschaftsfeld Touristik wirken sich hauptsachlich die Wertanderungen des US-Dollar sowie — Uberwiegend fur die
Veranstalter aus Grofbritannien und den nordischen Landern — die Wertanderungen des Euro aus. Im touristischen
operativen Geschéft fallen US-Dollar-Zahlungen hauptséchlich fur den Bezug von Leistungen in nicht européischen
Destinationen sowie fur den Kauf von Flugzeug- und Schiffstreibstoff sowie fur die Anschaffung und Anmietung von
Flugzeugen bzw. Kreuzfahrtschiffen an.

Die touristischen Gesellschaften sichern mittels Finanzderivaten ihre geplanten Wahrungsbedarfe. Ziel ist es, zu Beginn
der entsprechenden touristischen Saison die jeweiligen geplanten Wahrungsbedarfe zu 80 bis 100 % abzusichern.
Hierbei wird den unterschiedlichen Risikoprofilen der operativ tatigen Konzerngesellschaften Rechnung getragen. Die
gesicherten Wahrungsvolumina werden an gednderte Planbedarfe auf Basis der Berichterstattung der Konzerngesell-
schaften angepasst.

Wahrungsrisiken im Sinne von IFRS 7 entstehen durch monetére origindre und derivative Finanzinstrumente, deren
Ausgabewahrung von der funktionalen Wahrung eines Unternehmens abweicht. Wechselkursbedingte Differenzen aus der
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Umrechnung von Abschlissen in die Konzernwéhrung bleiben unberiicksichtigt. Unter Berlcksichtigung der unter-
schiedlichen funktionalen Wahrungen innerhalb des TUI Konzerns werden nachfolgend die Sensitivitatsanalysen derjenigen
Wahrungen dargestellt, die als relevante Risikovariablen identifiziert wurden. Wenn die jeweiligen funktionalen Wahrungen,
im Wesentlichen der Euro und das Britische Pfund, gegentber den tbrigen Wahrungen um 10 % auf- oder abgewertet
wirden, ergédben sich folgende Effekte auf die Wertanderungsricklage und das Ergebnis nach Ertragsteuern.

SENSITIVITATSANALYSE - WAHRUNGSRISIKEN

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015

Veranderbare Variable: Wechselkurs +10% -10% +10% -10%
N |

Effekte bei wesentlichen Wahrungspaaren

€/US-Dollar

Wertanderungsricklage -123,4 +124,0 -102,3 +102,4
Ergebnis nach Ertragsteuern -6,5 +6,7 -8,0 +9.8
€/Britische Pfund

Wertéanderungsricklage -176,0 +176,0 —203,8 +203,8
Ergebnis nach Ertragsteuern +17.3 -22,2 -150,5 +152,4
Britische Pfund/US-Dollar

Wertanderungsrucklage -1143 +114,3 -97.9 +97.9
Ergebnis nach Ertragsteuern +10,0 -10,0 -13,5 +13,5
€/Schwedische Kronen

Werténderungsricklage -0,7 +0,7 +21,0 -21,0

Ergebnis nach Ertragsteuern - _ _ _

ZINSRISIKO

Der TUI Konzern ist Zinsanderungsrisiken aus variabel verzinslichen origindren und derivativen Finanzinstrumenten
ausgesetzt. Sofern zinsbedingte Zahlungsstréme variabel verzinslicher origindrer Finanzinstrumente durch derivative
Sicherungsgeschéfte in feste Zahlungsstrome gewandelt werden, unterliegen diese keinem Zinsanderungsrisiko. Fur
festverzinsliche und zu fortgefihrten Anschaffungskosten bewertete Finanzinstrumente besteht kein Zinsénderungsrisiko.

Eine Anderung der Marktzinssatze hat im Wesentlichen Auswirkungen auf variabel verzinsliche originare Finanzinstrumente
sowie auf derivative Finanzinstrumente, die zur Reduzierung von zinssatzabhangigen Zahlungsschwankungen kontrahiert
wurden.

Die folgende Ubersicht stellt die Auswirkungen auf das Eigenkapital und das Ergebnis bei einer angenommenen Erhéhung
bzw. Herabsetzung des Marktzinsniveaus am Bilanzstichtag um 50 Basispunkte dar.

SENSITIVITATSANALYSE - ZINSRISIKO

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015
Verénderbare Variable: Zinsniveau fur variabel +50 Basis- -50 Basis- +50 Basis- —-50 Basis-
verzinsliches Fremdkapital punkte punkte punkte punkte

.\ |
Werténderungsricklage - -
Ergebnis nach Ertragsteuern +2,6 -2,6 +03 -

TREIBSTOFFPREISRISIKO
Der TUI Konzern ist aufgrund seiner Geschaftstatigkeit Marktpreisrisiken aus der Beschaffung von Treibstoffen fur die
Flugzeugflotte sowie fur die Kreuzfahrtschiffe ausgesetzt.

Die touristischen Gesellschaften sichern mittels Finanzderivaten das Preisénderungsrisiko ihres geplanten Treibstoff-
verbrauchs. Zu Beginn der entsprechenden touristischen Saison betréagt der Zielsicherungsgrad mindestens 80 % des

W
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relevanten Bedarfs. Hierbei wird den unterschiedlichen Risikoprofilen der operativ tatigen Konzerngesellschaften, auch
unter Berucksichtigung der Moglichkeiten zur Erhebung von Treibstoffzuschlagen, Rechnung getragen. Die Sicherungs-
volumina werden auf Basis der Berichterstattung der Konzerngesellschaften an geanderte Planverbrauche angepasst.

Waren die den Treibstoffpreissicherungen zugrunde liegenden Marktpreise am Bilanzstichtag um 10 % héher bzw. niedriger,
ergaben sich die in der nachfolgenden Tabelle dargestellten Effekte auf das Eigenkapital bzw. das Ergebnis.

SENSITIVITATSANALYSE - TREIBSTOFFPREISRISIKO

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015

Verénderbare Variable: Treibstoffpreise Flugzeuge und Schiffe +10% -10% +10% -10%
.\ |

Wertanderungsriicklage +81,2 —-80,8 +62,4 -61,6

Ergebnis nach Ertragsteuern -03 - -01 -03

SONSTIGES PREISRISIKO

Neben den finanziellen Risiken, die aus Veranderungen von Wechselkursen, Rohstoffpreisen und Zinssatzen entstehen
kénnen, ist der TUI Konzern zum Bilanzstichtag mit Ausnahme des Aktienkursrisikos der Hapag-Lloyd AG keinen nennens-
werten Preisrisiken ausgesetzt.

Bei einer hypothetischen Erhéhung bzw. Reduzierung des Aktienkurses der Hapag-Lloyd AG zum Bilanzstichtag um +10 %
bzw. —10 % ergébe sich ein um 26,6 Mio. € héherer bzw. um 26,6 Mio. € niedrigerer Wertansatz der gehaltenen Anteile, der
sich erfolgsneutral auf das Ergebnis nach Steuern auswirken wirde. Im Vorjahr basierte die Sensitivitatsanalyse bei der
Hapag-Lloyd AG auf nicht beobachtbaren Inputfaktoren (Level 3-Bewertung). Eine angenommene Erhéhung bzw. Ver-
ringerung der nicht beobachtbaren Inputfaktoren um jeweils 0,25 % hatte zu folgenden erfolgswirksamen Erhéhungen
bzw. Verringerungen des beizulegenden Zeitwerts der Anteile gefuhrt: (geschatzte) EBITA-Marge 71,5 Mio. € bzw.
71,4 Mio. €, WACC —43,0 Mio. € bzw. 47,2 Mio. €, ewige Wachstumsrate 40,4 Mio. € bzw. —36,8 Mio. €.

AUSFALLRISIKO
Das Ausfallrisiko bei den nicht derivativen Finanzinstrumenten ergibt sich aus dem Risiko, dass Vertragspartner ihren
vertraglichen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen kénnen.

Das maximale Ausfallrisiko entspricht insbesondere den bilanzierten Buchwerten der finanziellen Vermégenswerte
(einschlieBlich derivativer Finanzinstrumente mit positivem Marktwert). Des Weiteren bestehen Ausfallrisiken aufgrund
von Haftungszusagen fir die Erfullung von Verbindlichkeiten. Details zu den am Abschlussstichtag bestehenden
Haftungszusagen sind unter Textziffer 39 dargestellt. Dabei werden rechtlich durchsetzbare Méglichkeiten der Auf-
rechnung zwischen finanziellen Vermégenswerten und Verbindlichkeiten bertcksichtigt. Ausfallrisiken werden bei Vertrags-
abschluss eingehend geprift und danach laufend Gberwacht, damit zeitnah auf eine Verschlechterung der Bonitat des
Vertragspartners reagiert werden kann. Hierbei sind grundsatzlich die jeweiligen Gesellschaften des TUI Konzerns fur
ihre Ausfallrisiken verantwortlich.

Da der TUI Konzern in unterschiedlichen Geschéaftsfeldern und Regionen tatig ist, sind Konzentrationen bedeutender
Ausfallrisiken von Forderungen und Kreditanspriichen gegentiber bestimmten Schuldnern oder Schuldnergruppen
nicht zu erwarten; dies gilt auch fir nennenswerte landerspezifische Konzentrationen von Ausfallrisiken. Zum Bilanz-
stichtag existieren keine gehaltenen Sicherheiten oder sonstigen Kreditverbesserungen, die das maximale Ausfallrisiko
reduzieren warden (Vorjahr 1,1 Mio. €). Die gehaltenen Sicherheiten bestehen ausschlieBlich fur finanzielle Vermégens-
werte der Klasse ,Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Vermégenswerte”. Dabei handelt es sich
im Wesentlichen um Sicherheiten fur ausgereichte Finanzforderungen mit Laufzeiten von mehr als einem Jahr und/oder
grofer 1 Mio. €. Als Sicherheiten kommen unter anderem dingliche Rechte, selbstschuldnerische Burgschaften, Bank-
burgschaften oder Patronatserklarungen zum Einsatz.

Das erkennbare Ausfallrisiko einzelner Forderungen wird durch entsprechende Einzelwertberichtigungen abgedeckt.
Daruber hinaus werden auf Erfahrungswerte gestttzte Wertberichtigungen auf Portfoliobasis vorgenommen. Hinsichtlich
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der Altersstrukturanalyse der Klasse der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermégenswerte
wird auf die Angaben unter Textziffer 19 verwiesen.

Weder im Geschéftsjahr 2015/16 noch im Geschéaftsjahr 2014/ 15 existierten zum Bilanzstichtag finanzielle Vermégens-
werte, die Uberfallig oder wertgemindert gewesen wéaren, wenn nicht die Vertragskonditionen neu ausgehandelt wor-
den waéren.

Das Bonitatsmanagement erstreckt sich auch auf die derivativen Finanzinstrumente im TUI Konzern. Bei den abge-
schlossenen derivativen Finanzinstrumenten beschrankt sich das maximale Ausfallrisiko auf die Summe aller positiven
Marktwerte dieser Instrumente, da bei Nichterfullung seitens der Vertragspartner Vermégensverluste nur bis zu dieser
Hohe entstehen wirden. Ausfallrisiken werden durch den Abschluss derivativer Finanzinstrumente mit unterschiedlichen
Schuldnern reduziert. Die kontrahentenspezifischen Ausfallrisiken werden bei den derivativen Finanzinstrumenten im
Rahmen der Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts bertcksichtigt. Unabhéngig davon wird das Kontrahentenrisiko
laufend tUberwacht und mittels interner Bankenlimits gesteuert.

LIQUIDITATSRISIKO

Liquiditatsrisiken bestehen in méglichen finanziellen Engpéassen und dadurch verursachten erhéhten Refinanzierungs-
kosten. Aus diesem Grund bestehen die wesentlichen Ziele des TUl internen Liquiditdtsmanagements in der jederzeitigen
Sicherstellung der Zahlungsfahigkeit und der steten Erfullung vertraglicher Zahlungsverpflichtungen. Vermégenswerte
in Hohe von 0,5 Mio. € (Vorjahr 0,3 Mio. €) wurden als Sicherheiten fur Verbindlichkeiten hinterlegt. Dartuber hinaus
haften die teilnehmenden Konzerngesellschaften gesamtschuldnerisch fur finanzielle Verbindlichkeiten im Rahmen des
Cash Pooling.

In die nachfolgende Analyse der vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Zahlungsstréme wurden alle zum Bilanzstichtag
bestehenden originaren finanziellen Verbindlichkeiten und derivativen Finanzinstrumente einbezogen. Planzahlungen
fur zukunftige neue Verbindlichkeiten wurden nicht bertcksichtigt. Sofern finanzielle Verbindlichkeiten variabel verzinst
sind, wurden zur Ermittlung der zuktnftigen Zinszahlungen die am Bilanzstichtag malfgeblichen Forward-Zinssatze
verwendet. Jederzeit kiindbare finanzielle Verbindlichkeiten werden dem frihesten Laufzeitband zugeordnet.

ZAHLUNGSSTROME FINANZINSTRUMENTE - FINANZSCHULDEN (30.9.2016)

Mittelabflusse bis 30.9.
Bis 1 Jahr 1-2 Jahre 2-5 Jahre Uber 5 Jahre

Mio. € Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen
. |

Finanzschulden

Anleihen” - =135 - =135 —300,0 -20,3 - -
Verbindlichkeiten gegentiber

Kreditinstituten -47,0 -12,0 —47,6 -12,4 -121,8 -32,2 -194,4 -31,6
Verbindlichkeiten aus

Finanzierungsleasingvertragen -92,2 -33,5 -91,2 -31,6 -257,8 -81,8 —-790,5 =715

Finanzschulden gegentber verbundenen,
nicht konsolidierten Unternehmen -6,6 - - - - - - _

Finanzschulden gegentber

Beteiligungsunternehmen -80 -0/1 - - - - - -
Sonstige Finanzschulden -77.4 - -01 - - - - -
Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen -2.476,9 - - _ _ _ _ _
Sonstige Verbindlichkeiten —-175.7 -19.8 -84 - - - — _

*Die Anleihe wurde im November 2016 vorzeitig zurtickgezahlt. Wir verweisen auf Textziffer 49 ,Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag”.

WEITERE INFORMATIONEN
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ZAHLUNGSSTROME FINANZINSTRUMENTE - FINANZSCHULDEN (30.9.2015)

Mio. €

Mittelabflusse bis 30.9.
Bis 1 Jahr 1-2 Jahre 2-5 Jahre Uber 5 Jahre

Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen

Finanzschulden

Anleihen - -13,5 - -13,5 —-300,0 -338 - -
Verbindlichkeiten gegentber

Kreditinstituten -61,0 -43 -55,6 =35 -151,7 -86 —-2258 =73
Verbindlichkeiten aus

Finanzierungsleasingvertragen -6838 -34,4 —-68,2 -32,2 -212,5 -83,6 -632,5 -84,4
Finanzschulden gegentber verbundenen,

nicht konsolidierten Unternehmen =52 - - - - - - -
Finanzschulden gegentber

Beteiligungsunternehmen -8,0 - - - - - - -
Sonstige Finanzschulden -90,0 - -13.4 - - - - -
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen —3.224,2 - - - - - - -
Sonstige Verbindlichkeiten —66,2 -12,.2 -7.5 - -27 - - -

ZAHLUNGSSTROME DERIVATIVE

FINANZINSTRUMENTE (30.9.2016)

Mittelzu- und -abflusse bis 30.9.

Mio. € Bis 1 Jahr 1-2 Jahre 2-5 Jahre Uber 5 Jahre
|

Derivative Finanzinstrumente

Sicherungsgeschéafte — Zuflisse +7.362,3 +1.587,1 +345,3 -

Sicherungsgeschéafte — Abflisse —-7.062,0 -1.531,3 -316,0 -

Sonstige derivative Finanzinstrumente — Zuflisse +1.688,0 +44,4 +0,7 -

Sonstige derivative Finanzinstrumente — Abflisse -1.714,5 —-43,0 -08 -

ZAHLUNGSSTROME DERIVATIVE

FINANZINSTRUMENTE (30.9.2015)

Mittelzu- und -abflusse bis 30.9.

Mio. € Bis 1 Jahr 1-2 Jahre 2-5 Jahre Uber 5 Jahre
Derivative Finanzinstrumente

Sicherungsgeschéafte — Zufliisse +6.865,3 +1.620,3 +4121 +0,7
Sicherungsgeschéafte — Abflisse -7.016,7 -1.660,1 —423,0 -0,7
Sonstige derivative Finanzinstrumente — Zuflusse +4.090,9 +1531 +232 -
Sonstige derivative Finanzinstrumente — Abflisse -3.576,0 -1501 -224 -

DERIVATIVE FINANZINSTRUMEN
STRATEGIE UND ZIELE

TE UND SICHERUNGSGESCHAFTE

Der Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten ist gemaR den Ausfuhrungsbestimmungen des TUI Konzerns erlaubt,
wenn ihnen bilanzierte Vermégenswerte oder Verbindlichkeiten, vertragliche Anspriiche oder Verpflichtungen (Firm
Commitments) bzw. geplante Transaktionen (Forecasted Transactions) zugrunde liegen. Dabei wird die Bilanzierung von
Sicherungsbeziehungen nach den Regelungen des IAS 39 insbesondere im Rahmen der Sicherung von geplanten Trans-
aktionen angewandt. Sicherungsbeziehungen werden im Berichtsjahr im Wesentlichen zur Absicherung von Zahlungs-

stréomen abgebildet.

Zur Begrenzung der Wahrungs-, Zi

ns- und Treibstoffpreisrisiken werden derivative Finanzinstrumente in Form von

Festpreis- und Optionsgeschéaften sowie strukturierten Produkten eingesetzt.
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SICHERUNGSGESCHAFTE ZUR ABSICHERUNG VON ZUKUNFTIGEN ZAHLUNGSSTROMEN

Zum 30. September 2016 bestanden Sicherungsgeschafte zur Absicherung von Zahlungsstrémen in Fremdwahrung mit
Laufzeiten bis zu funf Jahren (Vorjahr bis zu sechs Jahren). Die Laufzeiten der Sicherungsgeschéafte zur Absicherung von
Preisrisiken bei Treibstoffen betragen bis zu vier Jahre (Vorjahr bis zu vier Jahre). Sicherungsgeschéfte zur Absicherung
von variablen Zinszahlungsverpflichtungen bestehen nicht mehr.

Im Falle der Bilanzierung von Derivaten zur Absicherung von Zahlungsstromen wird der effektive Anteil der kumulierten
Marktwertéanderungen bis zum Eintritt des Grundgeschéfts erfolgsneutral in der Wertanderungsricklage ausgewiesen
und bei Abwicklung des gesicherten Grundgeschéfts erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Aus
Fremdwahrungssicherungen und derivativen Finanzinstrumenten zur Absicherung von Preisrisiken wurde im Berichts-
zeitraum ein Ertrag von 40,4 Mio. € (Vorjahr Aufwand von 580,8 Mio. €) in den Umsatzkosten erfasst. Aus Zinssicherungs-
geschaften ist kein Ergebnis entstanden (Vorjahr Aufwand von 0,3 Mio. €). Aus dem ineffektiven Anteil der Sicherungs-
geschafte zur Absicherung von Zahlungsstromen wurde ein Ertrag in Hohe von 1,6 Mio. € (Vorjahr Ertrag in Hohe von
0,7 Mio. €) vereinnahmt.

NOMINALWERTE DER EINGESETZTEN DERIVATIVEN FINANZINSTRUMENTE

30.9.2016 30.9.2015
Restlaufzeit Restlaufzeit
Mio. € Bis 1 Jahr  Uber 1 Jahr Gesamt Bis 1 Jahr ~ Uber 1 Jahr Gesamt
|

Zinsinstrumente
Caps - 150,0 150,0 67,7 160,4 2281
Swaps - 25,2 25,2 - 25,2 25,2
Wahrungsinstrumente
Termingeschafte 8.924,1 2.006,3 10.930,4 10.261,1 2.109,5 12.370,6
Optionsgeschafte - - - 21 - 21
Strukturierte Instrumente 63,0 10,9 73,9 114,5 113,6 2281
Wareninstrumente
Swaps 779.9 476,6 1.256,5 9772 3135 1.290,7
Optionsgeschéfte 20,7 - 20,7 374 - 37,4

Die Nominalwerte entsprechen der Summe aller den Geschaften zugrunde liegenden Kauf- und Verkaufsbetrage bzw.
den jeweiligen Kontraktwerten der Geschéfte.

BEIZULEGENDE ZEITWERTE DER DERIVATIVEN FINANZINSTRUMENTE

Die beizulegenden Zeitwerte von derivativen Finanzinstrumenten entsprechen grundsatzlich dem Marktwert. Der far
alle derivativen Finanzinstrumente ermittelte Marktpreis ist der Preis, der im Zuge eines geordneten Geschaftsvorfalls
unter Marktteilnehmern am Bemessungsstichtag beim Verkauf eines Vermoégenswerts vereinnahmt werden kénnte
bzw. bei der Ubertragung einer Schuld zu zahlen ware. Eine Beschreibung der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte
von derivativen Finanzinstrumenten erfolgt im Rahmen der Darstellung der Einstufung der zum Fair Value bewerteten
Finanzinstrumente.

WEITERE INFORMATIONEN
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POSITIVE UND NEGATIVE ZEITWERTE DER ALS FORDERUNGEN BZW. VERBINDLICHKEITEN
AUSGEWIESENEN DERIVATIVEN FINANZINSTRUMENTE

30.9.2016 30.9.2015
Verbindlich- Verbindlich-
Mio. € Forderungen keiten Forderungen keiten

N |
Sicherungsgeschéfte zur Absicherung von Zahlungsstrémen
far Wahrungsrisiken 480,7 104,0 2575 96,7
far andere Marktpreisrisiken 59,0 115,0 49 3471
far Zinsrisiken - - - -

Sicherungsgeschéfte zur Absicherung von beizulegenden
Zeitwerten

fur Wahrungsrisiken - _ _ _

Sicherungsgeschifte 539,7 219,0 262,4 443,8
Sonstige derivative Finanzinstrumente 131,7 58,1 66,7 22,9
Gesamt 671,4 2771 3291 466,7

Finanzinstrumente, die zwar nach betriebswirtschaftlichen Kriterien zur Sicherung einer Risikoposition abgeschlossen
werden, jedoch nicht die strengen Anforderungen des IAS 39 fur die Bildung von Sicherungszusammenhéngen erfullen,
werden als sonstige derivative Finanzinstrumente ausgewiesen. Hierzu zahlen insbesondere Fremdwé&hrungsgeschafte,
die abgeschlossen wurden, um wechselkursinduzierte Wertanderungen von Bilanzposten und Wechselkursschwankungen
aus zukunftigen touristischen Aufwendungen abzusichern.

FINANZINSTRUMENTE - ZUSATZLICHE ANGABEN

BUCHWERTE UND BEIZULEGENDE ZEITWERTE

Existiert fur ein Finanzinstrument ein aktiver Markt, vor allem fur Aktien und begebene Anleihen, stellt die dortige
Notierung den Markt- oder Bérsenpreis am Abschlussstichtag dar. Fur nicht borsennotierte Anleihen, Verbindlichkeiten
gegenuber Kreditinstituten, Schuldscheindarlehen und sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten wird der bei-
zulegende Zeitwert als Barwert der zukunftigen Zahlungsstrome unter Berlcksichtigung von Zinsstrukturkurven und
des jeweils bonitatsabhangigen Kreditrisikoaufschlags (Credit Spread) ermittelt.

Bei Finanzmitteln, kurzfristigen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermégenswerten sowie
kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Verbindlichkeiten entspricht der Buchwert
aufgrund der kurzen Restlaufzeit ndherungsweise dem beizulegenden Zeitwert.

Die beizulegenden Zeitwerte von langfristigen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermégens-
werten entsprechen den Barwerten der mit den Vermogenswerten verbundenen Zahlungsstrome unter Bertcksichtigung
der jeweils aktuellen Zinsparameter, die markt- und partnerbezogene Verédnderungen der Konditionen und Erwartungen
reflektieren. Bis zur Endfalligkeit gehaltene Finanzinvestitionen bestehen nicht.
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BUCHWERTE, WERTANSATZE UND BEIZULEGENDE ZEITWERTE NACH KLASSEN UND BEWERTUNGSKATEGORIEN ZUM 30.9.2016

Wertansatz Bilanz nach IAS 39

Beizulegender Wertansatz Beizulegender
Fortgefuhrte Beizulegender Zeitwert — Bilanz nach Buchwert Zeitwert
Buchwert Anschaffungs- Anschaffungs- Zeitwert — erfolgs- IAS 17 Finanz- Finanz-
Mio. € Bilanz kosten kosten erfolgsneutral wirksam (Leasing)  instrumente  instrumente
|
Aktiva
Zur VerauRerung verfuigbare
finanzielle Vermégenswerte 316,2 - 44,4 2718 - - 316,2 316,2
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen und sonstige
Vermégenswerte 1.635,4 689,7 - - - - 689,7 689,7
Derivative Finanzinstrumente
Sicherungsgeschéafte 539,7 - - 539,7 - - 539,7 539,7
Sonstige derivative
Finanzinstrumente 131,7 - - - 1317 - 1317 131,7
Finanzmittel 2.072,9 2.072,9 - - - - 2.072,9 2.072,9
Passiva
Finanzschulden 2.0411 809,4 - - - 1.231,8 809,4 818,0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 2.476,9 2.476,4 - - - - 2.476,4 2.476,4
Derivative Finanzinstrumente
Sicherungsgeschafte 219,0 - - 219,0 - - 219,0 219,0
Sonstige derivative
Finanzinstrumente 581 - - - 58,1 - 58,1 581
Sonstige Verbindlichkeiten 3.032,5 134,2 - - - - 134,2 134,2

.

WEITERE INFORMATIONEN
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BUCHWERTE, WERTANSATZE UND BEIZULEGENDE ZEITWERTE NACH KLASSEN UND BEWERTUNGSKATEGORIEN ZUM 30.9.2015

Wertansatz Bilanz nach IAS 39

Beizulegender Wertansatz Beizulegender
Fortgefuhrte Beizulegender Zeitwert — Bilanz nach Buchwert Zeitwert
Buchwert Anschaffungs- Anschaffungs- Zeitwert — erfolgs- IAS 17 Finanz- Finanz-
Mio. € Bilanz kosten kosten erfolgsneutral wirksam (Leasing)  instrumente  instrumente
Aktiva
Zur VerauRerung verfiigbare
finanzielle Vermégenswerte 3911 - 50,4 340,7 - - 3911 3911
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen und sonstige
Vermégenswerte 2.281,2 1.064,7 - - - - 1.064,7 1.064,7
Derivative Finanzinstrumente
Sicherungsgeschéafte 262,4 - - 262,4 - - 262,4 262,4
Sonstige derivative
Finanzinstrumente 66,7 - - - 66,7 - 66,7 66,7
Finanzmittel 1.672,7 1.672,7 - - - - 1.672,7 1.672,7
Passiva
Finanzschulden 1.886,4 904,5 - - - 982,0 904,5 9251
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 3.224,2 3.224,0 - - - - 3.224,0 3.224,0
Derivative Finanzinstrumente
Sicherungsgeschafte 443,8 - - 443,8 - - 443,8 443,8
Sonstige derivative
Finanzinstrumente 229 - - - 22,9 - 22,9 229
Sonstige Verbindlichkeiten 3.383,5 152,9 - - - - 152,9 152,9

In den als zur VerduBerung verfigbare finanzielle Vermégenswerte klassifizierten Finanzinstrumenten sind Anteile an
Personen- und Kapitalgesellschaften in Hohe von 44,4 Mio. € (Vorjahr 50,4 Mio. €) enthalten, fur die kein aktiver Markt
existiert. Da die kunftigen Zahlungsstréme dieser nicht bérsennotierten Beteiligungen nicht zuverldssig ermittelt werden
kénnen, kénnen die Marktwerte nicht mittels eines Bewertungsmodells bestimmt werden. Die Beteiligungen werden
mit den Anschaffungskosten ausgewiesen. Im Berichtszeitraum gab es, wie im Vorjahr, keine wesentlichen Abgénge
von Anteilen an Personen- und Kapitalgesellschaften, die zu Anschaffungskosten bewertet wurden. Der TUI Konzern
beabsichtigt nicht, die Anteile an diesen Personen- und Kapitalgesellschaften in ndherer Zukunft zu verdufern oder

auszubuchen.

AGGREGATION NACH BEWERTUNGSKATEGORIEN DES IAS 39 ZUM 30.9.2016

Beizulegender Zeitwert

Buchwert
Fortgefuhrte Finanz-
Anschaffungs- Anschaffungs- Erfolgs- Erfolgs-  instrumente Beizulegender
Mio. € kosten kosten neutral wirksam Gesamt Zeitwert
|
Kredite und Forderungen 2.762,6 - - - 2.762,6 2.762,6
Finanzielle Vermégenswerte
zur VeraduRerung verfugbar - 44,4 2718 - 316,2 316,2
zu Handelszwecken gehalten - - - 131,7 1317 131,7
Finanzielle Verbindlichkeiten
zu fortgefuihrten
Anschaffungskosten 3.420,0 - - - 3 420,0 3.428,6
zu Handelszwecken gehalten - - - 58,1 58,1 58,1
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AGGREGATION NACH BEWERTUNGSKATEGORIEN DES IAS 39 ZUM 30.9.2015

Beizulegender Zeitwert

Buchwert
Fortgefuhrte Finanz-
Anschaffungs- Anschaffungs- Erfolgs- Erfolgs- instrumente Beizulegender
Mio. € kosten kosten neutral wirksam Gesamt Zeitwert
Kredite und Forderungen 27374 - - - 27374 27374
Finanzielle Vermogenswerte
zur VerduRerung verfugbar - 50,4 340,7 - 3911 3911
zu Handelszwecken gehalten - - - 66,7 66,7 66,7
Finanzielle Verbindlichkeiten
zu fortgefuhrten
Anschaffungskosten 4.281,4 - - - 4.281,4 4302,0
zu Handelszwecken gehalten - - - 229 229 229

BEWERTUNG ZUM FAIR VALUE

Die folgende Ubersicht stellt die beizulegenden Zeitwerte der wiederkehrend, nicht wiederkehrend und sonstigen zum
Fair Value bilanzierten Finanzinstrumente entsprechend dem zugrunde liegenden Bewertungslevel dar. Die einzelnen
Bewertungslevel sind entsprechend den Inputfaktoren wie folgt definiert:

Level 1: quotierte (nicht angepasste) Preise auf aktiven Markten fur identische Vermégenswerte oder Verbindlichkeiten
Level 2: Inputfaktoren fur die Bewertung sind andere als die in Level 1 genannten Marktpreisnotierungen, die entweder
direkt (als Marktpreisnotierung) oder indirekt (von Marktpreisnotierungen ableitbar) fur den Vermégenswert oder
die Schuld am Markt beobachtbar sind.

Level 3: Inputfaktoren fur die Bewertung des Vermégenswerts oder der Schuld basieren nicht auf beobachtbaren
Marktdaten.

EINSTUFUNG DER ZUM FAIR VALUE BEWERTETEN FINANZINSTRUMENTE ZUM 30.9.2016

Fair Value-Hierarchie

Mio. € Gesamt Level 1 Level 2 Level 3
|
Aktiva
Zur VerauBerung verfugbare finanzielle Vermégenswerte 2718 2658 - 6,0
Derivative Finanzinstrumente
Sicherungsgeschéafte 539,7 - 539,7 -
Sonstige derivative Finanzinstrumente 131,7 - 131,7 -
Passiva

Derivative Finanzinstrumente
Sicherungsgeschéfte 219,0 - 219,0 -
Sonstige derivative Finanzinstrumente 58,1 - 58,1 -

Zu fortgefuhrten Anschaffungskosten
Finanzschulden 818,0 3083 509,7 -

WEITERE INFORMATIONEN
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EINSTUFUNG DER ZUM FAIR VALUE BEWERTETEN FINANZINSTRUMENTE ZUM 30.9.2015

Fair Value-Hierarchie

Mio. € Gesamt Level 1 Level 2 Level 3
Aktiva
Zur VerauBerung verfuigbare finanzielle Vermégenswerte 340,7 - - 340,7
Derivative Finanzinstrumente
Sicherungsgeschéfte 262,4 - 262,4 -
Sonstige derivative Finanzinstrumente 66,7 - 66,7 -
Passiva

Derivative Finanzinstrumente
Sicherungsgeschéfte 443,8 - 4438 -
Sonstige derivative Finanzinstrumente 22,9 - 22,9 -

Zu fortgefuhrten Anschaffungskosten
Finanzschulden 9251 314,4 610,7 -

Es wird zum Ende jeder Berichtsperiode gepruft, ob es Grinde fur eine Umgliederung in ein oder aus einem Bewertungs-
level gibt. Grundsatzlich werden finanzielle Vermégenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten von Level 1 in Level 2
umgegliedert, wenn die Liquiditat und die Handelsaktivitat nicht langer auf einen aktiven Markt schliefen lassen. Dies
gilt entsprechend umgekehrt fir etwaige Ubertragungen von Level 2 in Level 1. Im Berichtszeitraum fanden keine
Ubertragungen zwischen Level 1 und Level 2 statt.

Umgliederungen aus Level 3 in Level 2 oder Level 1 werden vorgenommen, sobald beobachtbare Marktpreisnotierungen
fur den betroffenen Vermégenswert oder die Schuld verfiigbar werden. Die TUI erfasst Ubertragungen in das und aus
dem Level 3 an dem Tag des Ereignisses oder des Anlasses, das bzw. der die Ubertragung verursacht hat. Die Uberprafung
zum 31. Dezember 2015 fiihrte aufgrund des erfolgten Bérsengangs der Hapag-Lloyd AG zur Ubertragung der Beteiligungs-
bewertung aus Level 3 in die Bewertungsstufe Level 1. Daneben gab es keine Ubertragungen aus der oder in die
Bewertungsstufe Level 3.

FINANZINSTRUMENTE IN LEVEL 1

Der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten, fur die ein aktiver Markt verfligbar ist, basiert auf der Marktpreis-
notierung am Abschlussstichtag. Ein aktiver Markt ist vorhanden, wenn Preisnotierungen von einer Bérse, Handlern,
Maklern, Preisdienstleistern oder Regulierungsbehérden leicht und regelméalig verfugbar sind und diese Preise tatsach-
liche und regelméalig stattfindende Markttransaktionen zwischen unabhangigen Geschéaftspartnern wiedergeben. Diese
Finanzinstrumente werden Level 1 zugeordnet. Die beizulegenden Zeitwerte entsprechen den Nominalwerten, multipliziert
mit den Kursnotierungen am Abschlussstichtag. Finanzinstrumente in Level 1 beinhalten vor allem als zur Verduerung
verfugbar klassifizierte Aktien bérsennotierter Unternehmen und begebene Anleihen der Klasse ,Zu fortgefthrten
Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten”.

FINANZINSTRUMENTE IN LEVEL 2

Die beizulegenden Zeitwerte von Finanzinstrumenten, die nicht in einem aktiven Markt gehandelt werden, z.B. Over
the Counter-Derivate (OTC), werden mittels spezifischer Bewertungstechniken bestimmt. Diese Bewertungstechniken
maximieren die Verwendung von beobachtbaren Marktdaten und beruhen so wenig wie méglich auf konzernspezifischen
Annahmen. Wenn alle wesentlichen Inputfaktoren zur Zeitwertbestimmung eines Instruments beobachtbar sind, wird
das Instrument dem Level 2 zugeordnet.

Wenn einer oder mehrere der wesentlichen Inputfaktoren nicht auf beobachtbaren Marktdaten beruhen, wird das
Instrument dem Level 3 zugeordnet.

Als spezifische Bewertungstechniken zur Bewertung von Finanzinstrumenten werden folgende Methoden angewandt:

Far nicht bérsennotierte Anleihen, Verbindlichkeiten gegentuber Kreditinstituten, Schuldscheindarlehen und sonstige
langfristige finanzielle Verbindlichkeiten wird der beizulegende Zeitwert als Barwert der zuktnftigen Zahlungsstréme



Erlduterungen zur Konzernbilanz

unter Bericksichtigung von beobachtbaren Zinsstrukturkurven und des jeweils bonitatsabhangigen Kreditrisiko-
Aufschlags (Credit Spread) ermittelt.

Bei nicht bérsengehandelten Derivaten wird der beizulegende Zeitwert durch geeignete finanzmathematische Methoden,
z.B. durch die Diskontierung der erwarteten zukutnftigen Zahlungsstrome, bestimmt. Die Terminkurse bzw. -preise
von Termingeschéften richten sich nach den Kassakursen und -preisen unter Bertcksichtigung von Terminauf- und
-abschlagen. Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte abgeschlossener Optionsgeschéfte fur Devisenoptionen
basiert auf dem Modell von Black & Scholes sowie auf dem Modell von Turnbull & Wakeman bei optionalen Treib-
stoffpreissicherungen. Periodisch erfolgt ein Abgleich der mit den eigenen Systemen ermittelten Marktwerte mit
Marktwertbestétigungen der externen Vertragspartner.

Sonstige Bewertungstechniken, wie z.B. die Diskontierung zukunftiger Zahlungsstréme, werden fur die Bestimmung

bei den Ubrigen Finanzinstrumenten eingesetzt.

FINANZINSTRUMENTE IN LEVEL 3

Die folgende Tabelle zeigt die Wertentwicklung der wiederkehrend zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstru-

mente, die dem Level 3 der Bewertungshierarchie zugeordnet werden.

ZUM FAIR VALUE BEWERTETE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE IN LEVEL 3

Zur Veraulerung
verfugbare finanzielle

Mio. € Vermogenswerte
Stand zum 1.10.2014 5.5
Zugange (inklusive Ubertragungen) 481,9
Gewinn oder Verlust im Geschéaftsjahr —146,7
davon in der Gewinn- und Verlustrechnung -147.1
davon in den sonstigen Ergebnissen (erfolgsneutral) 0,4
Stand zum 30.9.2015 340,7
Verénderung der unrealisierten Gewinne oder Verluste des Geschéftsjahres
fir am Bilanzstichtag gehaltene finanzielle Vermégenswerte -1471
Stand zum 1.10.2015 340,7
Zugange (inklusive Ubertragungen) -
Abgénge -
durch Tilgung und Verkauf -
durch Umbuchung 334,9
Gewinn oder Verlust im Geschaftsjahr 0,2
davon in der Gewinn- und Verlustrechnung 0,2
davon in den sonstigen Ergebnissen (erfolgsneutral) -
Stand zum 30.9.2016 6,0

Verénderung der unrealisierten Gewinne oder Verluste des Geschéaftsjahres
fiir am Bilanzstichtag gehaltene finanzielle Vermégenswerte

Die Abgénge durch Umbuchung in Level 1 der Bewertungshierarchie betreffen die Beteiligung an der Hapag-Lloyd AG, fur
die seit dem Boérsengang am 6. November 2015 beobachtbare Inputparameter existieren. Detaillierte Angaben sind

unter der Textziffer 18 (Zur VerauRerung verflgbare finanzielle Vermégenswerte) zu finden.

W
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__ Erlduterungen zur Konzernbilanz

ERGEBNISEFFEKTE

Sowohl die Effekte aus der erfolgsneutralen Bewertung der zur VerduRerung verfugbaren finanziellen Vermégenswerte
als auch die effektiven Anteile der Marktwertanderungen von im Rahmen des Cash Flow Hedge Accounting designierten
Derivaten sind in der Eigenkapitalveranderungsrechnung aufgefuhrt.

Die Nettoergebnisse der Finanzinstrumente nach Bewertungskategorien gemal’ IAS 39 stellen sich wie folgt dar.

NETTOERGEBNISSE DER FINANZINSTRUMENTE

2015/16 2014/15
Ubriges Ubriges

Aus Netto- Netto- Aus Netto- Netto-

Mio. € Zinsen  ergebnis  ergebnis Zinsen  ergebnis  ergebnis
I I

Kredite und Forderungen -64 2631 256,7 -13,0 80,1 67,1
Zur Veraulerung verfugbare
finanzielle Vermoégenswerte - -99,2 -99,2 - -141.3 -141.3
Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle
Vermogenswerte und Verbindlichkeiten -06 -92 -9.8 -142,0 98,6 —43,4
Zu fortgefuhrten Anschaffungskosten
bewertete finanzielle Verbindlichkeiten —44,2 -25,5 -69,7 -49,5 -82,6 -132,1
Gesamt -51,2 129,2 78,0 -204,5 -45,2 -249,7

Das Ubrige Nettoergebnis bei den zur VerduRerung verfligbaren finanziellen Vermégenswerten enthélt die Wertminderung
der Beteiligung an der Hapag-Lloyd AG in Héhe von 100,3 Mio. €.

Daneben besteht das Nettoergebnis aufber aus Zinsertragen und Zinsaufwendungen im Wesentlichen aus dem Ergebnis
aus Beteiligungen, Veraulberungsgewinnen und -verlusten, Effekten der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert sowie
Wertberichtigungen.

Aus nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumenten entstanden im Berichtszeit-
raum 2015/16 wie auch im Vorjahr keine Provisionsaufwendungen.

SALDIERUNG
Die folgenden finanziellen Vermégenswerte und Verbindlichkeiten sind Gegenstand vertraglicher Aufrechnungsverein-
barungen:

SALDIERUNG FINANZIELLER VERMOGENSWERTE

In der Bilanz nicht saldierte finanzielle

Vermogenswerte und Schulden

Bruttowert der Bruttowert der In der Bilanz ausgewiesene
finanziellen saldierten finanziellen ~ Nettobetrdge der saldierten Finanzielle Erhaltene Netto-
Mio. € Forderungen Verbindlichkeiten finanziellen Forderungen Verbindlichkeiten Sicherheiten betrag
|
Vermogenswerte zum 30.9.2016
Derivative finanzielle Vermégenswerte 671,4 - 671,4 2771 - 3943
Finanzmittel 49178 2.844,9 2.072,9 - - 2.0729
Vermégenswerte zum 30.9.2015
Derivative finanzielle Vermégenswerte 3291 3291 56,5 - 272,6

Finanzmittel 5.556,3 3.883,6 1.672,7 - - 1.672,7




Erlduterungen zur Konzernbilanz

SALDIERUNG FINANZIELLER VERBINDLICHKEITEN

In der Bilanz nicht saldierte finanzielle

Vermogenswerte und Schulden

Bruttowert der Bruttowert der In der Bilanz ausgewiesene
finanziellen Ver-  saldierten finanziellen Nettobetrage der saldierten Finanzielle Gewaéhrte Netto-
Mio. € bindlichkeiten Forderungen finanziellen Verbindlichkeiten Forderungen Sicherheiten betrag
|
Verbindlichkeiten zum 30.9.2016
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten 2771 - 2771 2771 - -
Finanzschulden 4886,0 2.8449 2.041,1 - - 2.041,1
Verbindlichkeiten zum 30.9.2015
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten 466,7 - 466,7 56,5 - 410,2
Finanzschulden 5.770,0 3.883,6 1.886,4 - - 1.886,4

Finanzielle Vermégenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten werden bilanziell nur dann saldiert, wenn am Abschluss-
stichtag ein rechtlich durchsetzbarer Anspruch auf Verrechnung besteht und ein Ausgleich auf Nettobasis beabsichtigt ist.

Den Kontrakten auf derivative Finanzinstrumente liegen standardisierte Rahmenvertrage fur Finanztermingeschafte
(unter anderem ISDA Master Agreement, deutscher Rahmenvertrag fir Finanztermingeschéfte) zugrunde, die einen
bedingten Anspruch auf Verrechnung bei Eintritt bestimmter kinftiger definierter Ereignisse begriunden. Entsprechend
den vertraglichen Vereinbarungen werden in diesem Fall sémtliche mit der entsprechenden Gegenpartei kontrahierten
Derivate mit positivem bzw. negativem Marktwert miteinander verrechnet, sodass eine Nettoforderung oder -schuld in
Hohe des Saldos verbleibt. Da dieser bedingte Anspruch auf Saldierung im gewéhnlichen Geschéftsverkehr nicht durch-
setzbar ist, werden die derivativen finanziellen Vermégenswerte und Schulden am Abschlussstichtag mit ihren Brutto-
betrdgen in der Bilanz ausgewiesen.

Finanzielle Vermégenswerte und Schulden im Rahmen des Cash Pooling werden saldiert ausgewiesen, wenn ein Anspruch
auf Saldierung im gewdhnlichen Geschéaftsverkehr besteht und der Konzern die Absicht hat, einen Ausgleich auf Netto-
basis vorzunehmen.

Eine wesentliche Steuerungsgréfbe im Rahmen des Kapital-Risikomanagements ist das Verhaltnis zwischen der Konzern-
Netto-Verschuldung und dem Konzern-Eigenkapital nach IFRS (Gearing). Unter Risikogesichtspunkten ist ein ausgewogenes
Verhaltnis zwischen Netto-Verschuldung und Eigenkapital anzustreben.

Um die Kapitalstruktur aktiv zu steuern, kann das Management des TUI Konzerns die Dividendenzahlung an die Aktionare
verandern, Kapital an die Aktionare zurtickzahlen, neue Aktien ausgeben oder Hybridkapital emittieren. Des Weiteren
kann das Management Vermogenswerte verkaufen, um dadurch die Verschuldung des Konzerns zu reduzieren.

HERLEITUNG GEARING

Mio. € 2015/16 2014/15

I
Durchschnittliche Finanzschulden 2.396,3 2.308,5
Durchschnittliche Finanzmittel 14258 1.346,7
Durchschnittliche Konzernnettoverschuldung 970,5 961,8
Durchschnittliches Konzerneigenkapital 231438 1.976,0
Gearing % 41,9 48,7
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_ Erlduterungen zur Kapitalflussrechnung

Erlauterungen zur Kapitalflussrechnung

In der Kapitalflussrechnung wird die Entwicklung der Zahlungsstréome getrennt nach Mittelzuflussen und Mittelabflussen
aus der laufenden Geschéaftstatigkeit, der Investitionstatigkeit und der Finanzierungstéatigkeit ausgewiesen. Auswirkungen
infolge der Veranderungen des Konsolidierungskreises sind dabei eliminiert. Dargestellt ist die Kapitalflussrechnung
des fortzuftihrenden und des aufgegebenen Bereichs.

Der Finanzmittelbestand stieg im Berichtszeitraum um 721,4 Mio. € auf 2.403,6 Mio. €. Vom Finanzmittelbestand sind
330,7 Mio. € im Bilanzposten Zur VerduRerung bestimmte Vermégenswerte enthalten.

Ausgehend vom Konzernergebnis nach Steuern wird der Cash Flow aus laufender Geschaftstatigkeit nach der indirekten
Methode abgeleitet. Aus laufender Geschaftstatigkeit flossen im abgelaufenen Geschéftsjahr 1.034,7 Mio. € zu (Vorjahr
790,5 Mio. €).

Im Berichtszeitraum sind insgesamt 21,1 Mio. € Zinsen und 84,7 Mio. € Dividenden zugeflossen. Ertragsteuerzahlungen
fuhrten zu Mittelabflissen aus laufender Geschéaftstatigkeit in Hohe von 186,4 Mio. €. Die Steuerzahlungen auf das
Abgangsergebnis aus dem Verkauf der Hotelbeds Group in Hohe von 94,9 Mio. € wurden hingegen als Mittelabfluss aus
der Investitionstatigkeit erfasst.

Aus der Investitionstatigkeit sind im Geschaftsjahr 2015/16 insgesamt 239,0 Mio. € zugeflossen (im Vorjahr sind
216,8 Mio. € abgeflossen).

Darin enthalten sind Auszahlungen fur Investitionen in Sachanlagevermégen und immaterielle Vermégenswerte in Hohe
von 605,6 Mio. €, darunter die der Veranstalter und Fluggesellschaften in Héhe von 243,1 Mio. € und die der Hotels &
Resorts in Hohe von 262,3 Mio. €. AuBerdem sind dem Konzern 72,2 Mio. € aus dem Verkauf von Sachanlagevermégen
und immateriellen Anlagen zugeflossen — im Wesentlichen betrifft dies ein britisches Kreuzfahrtschiff, ein Hotel auf
Mallorca, mehrere Grundstucke in Deutschland und eine franzésische Veranstaltermarke. Die Auszahlungen fur Inves-
titionen in das Sachanlagevermégen und in das immaterielle Anlagevermégen bzw. die Einzahlungen aus entsprechenden
VerauRerungen decken sich nicht mit den bei der Entwicklung des Anlagevermdgens gezeigten Zugangen bzw. Abgangen.
Diese enthalten auch die nicht zahlungswirksamen Investitionen und Abgéange.

Aus dem Verkauf der Hotelbeds-Gruppe resultiert in diesem Geschaftsjahr ein Mittelzufluss nach Abzug der Zahlungen
fur Ertragsteuern und Beraterleistungen und nach Abzug der flissigen Mittel der verkauften konsolidierten Gesell-
schaften (254,1 Mio. €) in Hohe von 867,9 Mio. €. Weitere 19,3 Mio. € fur Beraterleistungen sind erst nach dem Bilanz-
stichtag zahlungswirksam geworden und werden deshalb im Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit des nachsten
Geschaftsjahres gezeigt werden.

Aus dem Verkauf von sonstigen Tochtergesellschaften und Gemeinschaftsunternehmen flossen nach Abzug der flussi-
gen Mittel (0,8 Mio. €) netto 20,3 Mio. € zu. Im Vorjahr hatte der Verkauf von Anteilen an einem Geldmarktfonds einen
Mittelzufluss in Héhe von 300,0 Mio. € erbracht.

Im Geschaftsjahr 2015/16 wurden fur Erwerbe von zu konsolidierenden Gesellschaften Zahlungen in Héhe von
8,2 Mio. € geleistet. Hierin sind Zahlungen in Héhe von 4,0 Mio. € enthalten, die Akquisitionen der Vorjahre betreffen.
Die durch die Kaufe erworbenen Finanzmittel belaufen sich auf 1,2 Mio. €, sodass insgesamt finanzielle Mittel von
7.0 Mio. € abgeflossen sind.

In den Auszahlungen fur sonstige Vermégenswerte sind 56,2 Mio. € fur Kapitalerhéhungen bei Gemeinschaftsunterneh-
men enthalten.



Erlduterungen zur Kapitalflussrechnung —

Aus der Finanzierungstatigkeit hat sich der Finanzmittelbestand insgesamt um 662,1 Mio. € vermindert (Vorjahr
1.116,7 Mio. €).

Im Segment Hotels & Resorts wurden Finanzverbindlichkeiten in Héhe von 47,8 Mio. € aufgenommen, von anderen
touristischen Gesellschaften 11,0 Mio. €. Weitere 43,7 Mio. € wurden zur Refinanzierung eines Flugzeugs aufgenommen.
Der Konzern hat in Hohe von 78,1 Mio. € Finanzierungsleasingverbindlichkeiten getilgt, in Hohe von 197,3 Mio. € andere
Finanzverbindlichkeiten. Fur Zinszahlungen sind 92,3 Mio. € verwendet worden. Weitere Auszahlungen betreffen die
Dividenden fur Aktionare der TUI AG (327,0 Mio. €) und Minderheitsaktionare (14,1 Mio. €). Der Employee Benefit Trust
der TUI Travel Ltd. hat Aktien der TUI AG fur 56,3 Mio. € erworben, um sie fur Aktienoptionspléne zu verwenden. Fur
die Erhéhung der Anteile an bereits konsolidierten Gesellschaften wurden 8,0 Mio. € aufgewandt.

Die aus der externen revolvierenden Kreditlinie zur Steuerung der Saisonalitat der Zahlungsflusse und der Liquiditat
des Konzerns im laufenden Geschéftsjahr in Anspruch genommenen Gelder wurden inzwischen vollstandig zurtickgezahlt.
Der im Vorjahr gezeigte deutlich hohere Mittelabfluss ergab sich insbesondere aus der Kundigung der nachrangigen
Schuldverschreibung ohne Falligkeitstag der TUI AG in Héhe von 300,0 Mio. € und der Ruckfuhrung einer Bankver-
bindlichkeit in Hohe von 195,3 Mio. € im Zusammenhang mit dem Zusammenschluss der TUI AG mit der TUI Travel PLC.

Der Finanzmittelbestand umfasst alle flussigen Mittel, das heibt Kassenbestédnde, Guthaben bei Kreditinstituten und
Schecks.

Die konsolidierungskreisbedingte Veranderung des Finanzmittelbestands zeigt die Erhéhung der flissigen Mittel im
Konzern durch die Verschmelzung einer bisher nicht konsolidierten auf eine konsolidierte Gesellschaft.

Zum 30. September 2016 unterlagen Finanzmittelbesténde in Héhe von 128,6 Mio. € Verfugungsbeschrankungen. Hier-
von entfallen 116,3 Mio. € auf erhaltene Barsicherheiten, die im Geschaftsjahr 2012/13 von belgischen Steuerbehérden
vor dem Hintergrund eines langjahrigen Rechtsstreits Uber die Erstattung von Umsatzsteuer fur die Jahre 2001 bis
2011 ohne Anerkenntnis einer Schuld bei einem belgischen Tochterunternehmen hinterlegt wurden, um den Zinslauf fur
beide Parteien zu unterbrechen. Zur Absicherung einer etwaigen Ruickzahlung wurde dem belgischen Staat eine Bank-
garantie eingeraumt. Aufgrund der Bankgarantie ist die Verfugbarkeit dieser Finanzmittel eingeschréankt. Die Ubrigen
Beschrankungen betreffen Finanzmittel, die aufgrund rechtlicher oder regulatorischer Bestimmungen vorgehalten
werden mussen.

WEITERE INFORMATIONEN



__ Sonstige Erlduterungen

Sonstige Erlauterungen

Am 26. Oktober 2016 hat die TUI AG eine festverzinsliche Anleihe mit einem Kupon von 2,125 % p.a. im Nennwert von
300,0 Mio. € platziert. Die Stuickelung der zu einem Ausgabepreis von 99,415 % emittierten Anleihe erfolgte zu einem
Nennbetrag von je 100.000 €. Die Anleihe ist am 26. Oktober 2021 zur Ruckzahlung fallig.

Am 18. November 2016 hat die TUI AG die am 26. September 2014 emittierte festverzinsliche Anleihe im Nennwert von
300,0 Mio. € mit ursprunglicher Laufzeit bis zum 1. Oktober 2019 vorzeitig getilgt. Die Anteile wurden zu einem Kurs von
102,25 % plus Stuckzinsen zurtickgezahlt. Zur Tilgung wurden die Finanzmittel von 298,2 Mio. € verwendet, die der
TUI AG bei der Emittierung der oben genannten Anleihe am 26. Oktober 2016 zugeflossen sind.

Am 21. Juni 2016 hatte die TUI mit der Transat A.T., Inc. eine Vereinbarung zum Erwerb des Reiseveranstalters Transat
France S.A., Frankreich, und seiner Tochtergesellschaften fur einen Kaufpreis von 64,9 Mio. € getroffen. Nach Erhalt der
regulatorischen Genehmigungen wurde der Erwerb zum 31. Oktober 2016 vollzogen. Zu Details der Akquisition verweisen
wir auf den Abschnitt , Akquisitionen — Desinvestitionen — Aufgegebene Geschéaftsbereiche”.

Der Aufsichtsrat der TUI AG hat am 23. November 2016 die Zustimmung zur Unterzeichnung einer Grundsatzvereinbarung
mit der Etihad Aviation Group erteilt. Diese Vereinbarung ist die Basis fiir den von TUI angestrebten Erwerb einer Minder-
heitsbeteiligung an einem Unternehmen gegen Einbringung der Anteile an der TUIfly GmbH. Die Etihad Aviation Group
wird sich ebenfalls an dem Unternehmen beteiligen. Die Minderheitsbeteiligung wird voraussichtlich nach der Equity-
Methode bewertet werden. Der Abschluss der vertraglichen Verhandlungen wird fir die ndchsten Wochen erwartet und
bedarf der Zustimmung der zustandigen Luftaufsichts- und Kartellbehérden.

Der Konzernabschluss der TUI AG wird von der PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprifungsgesell-
schaft gepruft und seit dem 30. September 2013 von Thomas Stieve als verantwortlichem Wirtschaftsprufer unter-
zeichnet. Fur die im Geschaftsjahr 2015/16 erbrachten Dienstleistungen des Abschlussprifers des Konzernabschlusses
sind insgesamt Aufwendungen in folgender Zusammensetzung erfasst worden.

DIENSTLEISTUNGEN DES KONZERNABSCHLUSSPRUFERS

Mio. € 2015/16 2014/15

I
Abschlussprufungen fur die TUI AG und Tochtergesellschaften im Inland 3,0 29
Abschlusspriferleistungen 3,0 2,9
Pruferische Durchsicht von Zwischenabschliissen 1.1 1.0
Sonstige Bestatigungsleistungen 0,1 03
Sonstige Bestéatigungs- und Bewertungsleistungen 1,2 1.3
Beratungsleistungen 0,7 23
Steuerberatungsleistungen 0,2 01
Sonstige Leistungen 0,9 2,4

Gesamt 5.1 6,6




Sonstige Erlduterungen

Die gewahrten Gesamtbeziige der Aufsichtsratsmitglieder im Geschéftsjahr betrugen 4.720,6 Tsd. € (Vorjahr 2.829,0 Tsd. €).

Fur ehemalige Vorstandsmitglieder und deren Hinterbliebene beliefen sich die Gesamtbeziige im Geschéaftsjahr auf
4.933,2 Tsd. € (Vorjahr 4.891,1 Tsd. €). Die Pensionsverpflichtungen fur ehemalige Vorstandsmitglieder und ihre Hinter-
bliebenen betrugen am Bilanzstichtag 84.294,2 Tsd. € (Vorjahr 79.754,3 Tsd. €).

Samtliche Angaben fur den aktiven Vorstand sowie individualisierte Angaben und weitere Einzelheiten zum Vergutungs-
system sind im Vergutungsbericht im Lagebericht enthalten.

Nachfolgende vollkonsolidierte inlédndische Tochtergesellschaften haben die geméaR® 8264 Abs. 3 HGB erforderlichen
Bedingungen erfullt und sind deshalb von der Offenlegung ihrer Jahresabschlussunterlagen und der Erstellung eines
Lageberichts befreit:

Atraveo GmbH, Dusseldorf

Berge & Meer Touristik GmbH, Rengsdorf

DEFAG Beteiligungsverwaltungs GmbH |, Hannover
DEFAG Beteiligungsverwaltungs GmbH I, Hannover
FOX-TOURS Reisen GmbH, Rengsdorf

Hapag-Lloyd Executive GmbH, Langenhagen
Hapag-Lloyd Kreuzfahrten GmbH, Hamburg
Last-Minute-Restplatzreisen GmbH, Baden-Baden
Leibniz Service GmbH, Hannover

L'tur tourismus Aktiengesellschaft, Baden-Baden
Master-Yachting GmbH, Eibelstadt

MEDICO Flugreisen GmbH, Baden-Baden

MSN 1359 GmbH, Hannover

Preussag Beteiligungsverwaltungs GmbH IX, Hannover
Preussag Immobilien GmbH, Salzgitter

ProTel Gesellschaft fur Kommunikation mbH, Rengsdorf
Robinson Club GmbH, Hannover

TCV Touristik-Computerverwaltungs GmbH, Baden-Baden
TICS GmbH Touristische Internet und Call Center Services, Baden-Baden
TUI 4 U GmbH, Bremen

TUI agtiv GmbH, Hannover

TUI Aviation GmbH, Hannover

TUI Beteiligungs GmbH, Hannover

TUI Business Services GmbH, Hannover

TUI Connect GmbH, Hannover

TUI Customer Operations GmbH, Hannover

TUI Group Services GmbH, Hannover

TUI-Hapag Beteiligungs GmbH, Hannover

TUI Hotel Betriebsgesellschaft mbH, Hannover

TUI InfoTec GmbH, Hannover

TUI Leisure Travel Service GmbH, Neuss

TUI Magic Life GmbH, Hannover

TUIfly Vermarktungs GmbH, Hannover

Wolters Reisen GmbH, Stuhr
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Neben den in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen steht die TUI AG in Austbung ihrer normalen
Geschéftstatigkeit in unmittelbaren oder mittelbaren Beziehungen mit nahestehenden Unternehmen und Personen.
Nahestehende Unternehmen und Personen, die vom TUI Konzern beherrscht werden oder auf die der TUI Konzern
einen malgeblichen Einfluss austben kann, sind in der Liste des Anteilsbesitzes verzeichnet, die im elektronischen
Bundesanzeiger (www.ebanz.de) veréffentlicht wird. Zum Kreis der nahestehenden Unternehmen und Personen gehéren
sowohl reine Kapitalbeteiligungen als auch Unternehmen, die Lieferungen oder Leistungen fur Unternehmen des
TUI Konzerns erbringen.

Finanzielle Verpflichtungen aus Bestellobligos bestehen gegenuber nahestehenden Unternehmen und Personen insbe-
sondere im Rahmen des Einkaufs von Hotelleistungen. Daneben hat der TUI Konzern Verpflichtungen aus Bestellobligos
gegeniber dem nahestehenden Unternehmen TUI Cruises in Héhe von 613,2 Mio. € (Vorjahr 877,2 Mio. €). Diese resul-
tieren aus Finanzierungsleasingvertragen fur Kreuzfahrtschiffe.

Aus Miet-, Pacht- und Leasingvertrégen bestehen dartber hinaus Verpflichtungen in Hohe von 8,4 Mio. € (Vorjahr
15,1 Mio. €).

TRANSAKTIONEN MIT NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN

2015/16 2014/15

Mio. € gedndert
|

Vom Konzern erbrachte Leistungen
Management- und Beratungsleistungen 93,2 84,6
Verkauf touristischer Leistungen 62,2 92,7
Sonstige Leistungen 13 0,6
Gesamt 156,7 177.9
Vom Konzern empfangene Leistungen
Im Rahmen von Miet-, Pacht- und Leasingvertragen 33,2 31,6
Einkauf von Hotelleistungen 2248 254,0
Vertriebsleistungen 838 8,7
Sonstige Leistungen 9,0 20,8
Gesamt 275,8 3151
TRANSAKTIONEN MIT NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN

2015/16 2014/15
Mio. € gedndert

|

Vom Konzern erbrachte Leistungen gegeniiber
verbundenen, nicht konsolidierten Unternehmen 0,5 1.5
Gemeinschaftsunternehmen 72,9 96,9
assoziierten Unternehmen 29,7 34,6
sonstigen nahestehenden Personen 53,6 44,9
Gesamt 156,7 177.9
Vom Konzern empfangene Leistungen von
verbundenen, nicht konsolidierten Unternehmen 6,1 7.0
Gemeinschaftsunternehmen 2241 2499
assoziierten Unternehmen 34,3 46,4
sonstigen nahestehenden Personen 1.3 11.8
Gesamt 275,8 315,1




Sonstige Erlduterungen

Geschafte mit assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen werden im Wesentlichen im Geschafts-
bereich Touristik abgewickelt. Sie betreffen insbesondere die touristischen Leistungen der Hotelgesellschaften, die von

den Veranstaltern des Konzerns in Anspruch genommen werden.

Alle Geschafte mit nahestehenden Unternehmen und Personen sind auf Grundlage internationaler Preisvergleichs-
methoden gemal IAS 24 zu Bedingungen ausgeftihrt worden, wie sie auch mit konzernfremden Dritten tblich sind.

FORDERUNGEN GEGEN NAHESTEHENDE UNTERNEHMEN UND PERSONEN

Mio. € 30.9.2016 30.9.2015
|
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen
verbundene, nicht konsolidierte Unternehmen 1.7 1.5
Gemeinschaftsunternehmen 10,4 20,6
assoziierte Unternehmen 39 4,7
sonstige nahestehende Personen 0,5 09
Gesamt 16,5 27,7
Kreditforderungen und Ausleihungen gegen bzw. an
verbundene, nicht konsolidierte Unternehmen 17.8 17.4
Gemeinschaftsunternehmen 32 34,0
assoziierte Unternehmen 56 7,6
Gesamt 26,6 59,0
Geleistete Anzahlungen an
Gemeinschaftsunternehmen 04 1,7
Gesamt 0,4 11,7
Ubrige Forderungen gegen
verbundene, nicht konsolidierte Unternehmen 1.6 1.7
Gemeinschaftsunternehmen 33 10,7
assoziierte Unternehmen 29 73
Gesamt 7.8 19,7
VERBINDLICHKEITEN GEGENUBER NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN
Mio. € 30.9.2016 30.9.2015
|
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber
verbundenen, nicht konsolidierten Unternehmen 1,0 58
Gemeinschaftsunternehmen 23,0 323
assoziierten Unternehmen 2,5 49
sonstigen nahestehenden Personen 0,1 -
Gesamt 26,6 43,0
Finanzschulden gegeniiber
verbundenen, nicht konsolidierten Unternehmen 6,6 5.2
Gemeinschaftsunternehmen 1921 8,0
Gesamt 198,7 13,2
Sonstige Verbindlichkeiten gegeniiber
verbundenen, nicht konsolidierten Unternehmen 75 3,6
Gemeinschaftsunternehmen 13,5 2838
assoziierten Unternehmen 56 83
Mitgliedern der Leitungsgremien 85 4,2
Gesamt 35,1 44,9

.
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__ Sonstige Erlduterungen

Die Verbindlichkeiten gegentber Gemeinschaftsunternehmen enthalten Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing-
verhéltnissen in Hohe von 184,1 Mio. € (Vorjahr keine).

Das Ergebnis aus assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen wird in der Segmentberichterstattung je
Segment gesondert genannt.

Der russische Unternehmer Alexey Mordashov, Vorstandsvorsitzender der ZAO Sever Group, ist seit Februar 2016
Mitglied des Aufsichtsrats der TUI AG und hélt am Bilanzstichtag 19,3 % der Aktien an der TUI AG.

Zur Erlduterung der Veranderung des Anteils der TUI AG an der TUI Russia wird auf die Ausfuhrungen unter Textziffer 17
verwiesen.

Das Gemeinschaftsunternehmen Riu Hotels S.A. hélt am Bilanzstichtag 3,4 % der Aktien an der TUI AG. An der
Riu Hotels S.A. sind Luis Riu Guell und Carmen Riu Guell (Mitglied im Aufsichtsrat der TUI AG) mit 51 % beteiligt.

Ein Familienangehériger eines Aufsichtsratsmitglieds ist im Angestelltenverhéltnis bei der TUI beschaftigt. Die Ver-
gutung erfolgt in Ubereinstimmung mit den internen Vergttungsrichtlinien der TUI und entspricht der tiblichen Vergiitung
von Personen in vergleichbarer Position.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat stellen als Management in den Schlusselpositionen des Konzerns nahestehende
Personen im Sinne des IAS 24 dar, deren Vergutungen gesondert anzugeben sind.

VERGUTUNG VORSTAND UND AUFSICHTSRAT

Mio. € 2015/16 2014/15

I
Kurzfristig fallige Leistungen 14,4 13,8
Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhéltnisses 3,0 39
Andere langfristig fallige Leistungen (anteilsbasierte Vergiitungen) 79 83
Leistungen und Aufwendungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhaltnisses 6,6 23
Gesamt 31,9 28,3

Die Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhéltnisses betreffen die Zufihrungen bzw. Auflésungen der Pensions-
rickstellungen fur im Geschéftsjahr aktive Vorstandsmitglieder. Die genannten Aufwendungen entsprechen nicht der
Definition von Verguitungen fir Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats nach deutschen Bilanzierungsvorschriften.

Die Pensionsrickstellungen fur aktive Vorstandsmitglieder betragen zum Bilanzstichtag 13,7 Mio. € (Vorjahr 10,7 Mio. €).

Aus dem langfristigen Anreizprogramm bestehen dartber hinaus Ruckstellungen und Verbindlichkeiten in Hohe von
8,6 Mio. € (Vorjahr 6,9 Mio. €).



Sonstige Erlduterungen

NEUE DURCH DIE EU VERABSCHIEDETE STANDARDS, DIE ERST NACH DEM 30.9.2016 ANZUWENDEN SIND

Standard

Anwendungs-
pflicht ab

Voraussichtliche Anderungen

Voraussichtliche Auswirkungen
auf die Finanzberichterstattung

IFRS 11

Bilanzierung des Erwerbs
von Anteilen an gemein-
schaftlichen Tatigkeiten

Die Regelungen schreiben vor, wie der Erwerb von Anteilen an einer gemeinschaftlichen
Tatigkeit (Joint Operation), die einen Geschéftsbetrieb im Sinne des IFRS 3 darstellt, zu
bilanzieren ist. Demnach hat der Erwerber identifizierbare Vermégenswerte und Schul-
den zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten, die mit dem Erwerb verbundenen Kosten
als Aufwand zu erfassen, latente Steuern anzusetzen und etwaige Residualbetrage als
Firmenwert zu aktivieren. Daneben sind die Angabepflichten des IFRS 3 zu beachten.

Keine wesentlichen

1.1.2016 Die Anderungen sind prospektiv anzuwenden. Auswirkungen
IAS 16 & 1AS 38
Klarstellung der Mit den Anderungen wird klargestellt, wann eine umsatzbasierte Abschreibungsmethode
akzeptablen Methoden akzeptabel ist. Demnach sind umsatzbasierte Abschreibungen fur Sachanlagen nicht
der Abschreibung und angemessen, fur immaterielle Vermogenswerte nur in Ausnahmefallen. Die Anderungen
Amortisation 1.1.2016 sind prospektiv anzuwenden. Keine Auswirkungen
1AS 16 & 1AS 41
Landwirtschaft — Fruchttragende Gewachse, die der Ernte biologischer Vermégenswerte Gber mehrere
Fruchttragende Perioden dienen, ohne selbst ein landwirtschaftliches Erzeugnis zu sein, wie z.B.
Gewaéchse Weinstécke oder Olivenb&ume, konnten bisher mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet
werden. Kunftig sind fruchttragende Gewachse wie Sachanlagen nach IAS 16 mit
den fortgefuhrten Anschaffungskosten zu bilanzieren. Die Frichte der Gewachse sind
1.1.2016 weiterhin nach IAS 41 mit dem beizulegenden Zeitwert zu bilanzieren. Keine Auswirkungen
1AS 27 Die Anwendung der Equity-Methode fur die Bilanzierung von Anteilen an Tochterunter-  Fur TUI AG haben die
Equity-Methode in nehmen, Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen in separaten Anderungen keine Relevanz, da
Einzelabschlussen Einzelabschlussen wird wieder zugelassen. Die Moglichkeit, solche Anteile nach IAS 39 kein IFRS-Einzelabschluss nach
1.1.2016 oder zu Anschaffungskosten zu bewerten, bleibt erhalten. §325 Abs. 2a HGB erstellt wird.
Verschiedene Die Regelungen aus dem jahrlichen Verbesserungsprojekt betreffen Anderungen an
Verbesserungen an den vier Standards: IAS 19, IAS 34, IFRS 5 und IFRS 7. Die Anderungen betreffen neben
IFRS (2012-2014) geringfugigen inhaltlichen Anderungen Klarstellungen zum Ansatz, zum Ausweis und zur ~ Keine wesentlichen
1.1.2016 Bewertung. Auswirkungen
1AS 1 Die Regelungen betreffen die Anwendung von Wesentlichkeit bei der Darstellung aller
Anhanginitiative Abschlussbestandteile. Die Musterstruktur des Anhangs wird gestrichen, sodass die
Reihenfolge der Anhangangaben sich nach unternehmensindividueller Relevanz richten
kann. Es wird klargestellt, dass unwesentliche Anhangangaben nicht zu machen sind.
Dies gilt auch dann, wenn ihre Angabe in anderen Standards explizit gefordert wird. Die
Darstellung von nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen in der Gesamt- Keine wesentlichen
1.1.2016 ergebnisrechnung wird klargestellt. Auswirkungen
IAS 28,IFRS 10 &
IFRS 12 Investment-
gesellschaften: Anwen- Die Anderungen stellen klar, welche Tochtergesellschaften von einer Investmentgesell-
dung der Konsolidie- schaft zu konsolidieren sind und welche zum beizulegenden Zeitwert zu bilanzieren sind.
rungsausnahme 1.1.2016 Die Anderungen sind prospektiv anzuwenden. Keine Relevanz
IFRS 15 Die TUI hat die Analyse und die
Erlése aus Vertragen In diesem Standard werden die bisher in diversen Standards und Interpretationen ent-  Implementierung von IFRS 15
mit Kunden haltenen Regelungen zur Umsatzrealisierung zusammengefuhrt. Gleichzeitig werden noch nicht abgeschlossen.
einheitliche Grundprinzipien festgesetzt, die branchentbergreifend und fur alle Katego- IFRS 15 kann wesentliche Aus-
rien von Umsatztransaktionen regeln, in welcher Héhe und zu welchem Zeitpunkt bzw.  wirkungen auf die TUI haben. Die
Uber welchen Zeitraum Umsatz zu realisieren ist. IFRS 15 ersetzt insbesondere IAS 18  moglichen Auswirkungen werden
1.1.2018 Umsatzerlse und IAS 11 Erfassung von Auftragserlésen und Auftragskosten. unten erlautert.
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Die Auswirkungen des IFRS 15 ,Umsatzerlose aus Vertragen mit Kunden” werden im Rahmen eines konzerntibergreifenden
Projekts zur Implementierung der Neuregelungen untersucht. Die folgenden Sachverhalte sind grundsatzlich von den
Neuregelungen betroffen:

Mehrkomponentenvertrage: Bei der Beurteilung, ob die gegentuber dem Kunden eingegangenen Leistungsverpflich-
tungen im Vertragskontext eine einheitliche Dienstleistung oder mehrere separat zu erfassende Dienstleistungen
darstellen, besteht die Méglichkeit, dass die Umsatzrealisierung einiger Geschaftsmodelle im Veranstalterbereich
(Pauschalreisen, Bausteinreisen, Dynamic Packaging) gedandert werden muss. Abhéngig von der konkreten Vertrags-
gestaltung erfolgt dort derzeit Uberwiegend eine Umsatzrealisierung zum Reiseantrittsdatum. Die neuen Regelungen
kénnen bei einigen Geschaftsmodellen dazu fihren, dass zeitpunkt- oder zeitraumbezogene Umséatze zu anderen
Zeitpunkten oder in anderer Héhe erfasst werden mussen.

Vermittlungsprovisionen: Bei der Beurteilung, wann Reisebtros im Veranstalterbereich die Provisionen fur die Ver-
mittlung touristischer Dienstleistungen erfassen kénnen, wird gepruft, ob die Erlése zu einem friheren Zeitpunkt,
wie dem Vertragsabschluss mit dem vermittelten Endkunden, erfasst werden mussen.

Prinzipal vs. Agent: Bei der Beurteilung, ob die TUI Dienstleistungen auf eigene Rechnung (Bruttoumsatz) oder auf
fremde Rechnung (Nettoumsatz) erbringt, besteht die Méglichkeit, dass zuktnftig mehr Geschaftsmodelle im Veran-
stalterbereich zu einem Nettoausweis der Umséatze fuhren.

Anhangangaben: Die neuen Vorschriften fihren zu erheblich erweiterten qualitativen und quantitativen Angabe-
pflichten.

Eine verlassliche Schatzung der Auswirkungen ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht méglich. Die TUI beabsichtigt, in
den nachsten zwélf Monaten eine detaillierte Einschatzung vorzunehmen. Sie wird den neuen Standard nicht vor dem
1. Oktober 2018 anwenden.
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NEUE NOCH NICHT DURCH DIE EU VERABSCHIEDETE STANDARDS, DIE ERST NACH DEM 30.9.2016 ANZUWENDEN SIND

Anwendungs- Voraussichtliche Auswirkungen
Standard pflicht ab Voraussichtliche Anderungen auf die Finanzberichterstattung
Anderungen an IAS 7 Die Anderungen sollen den Abschlussadressaten eine bessere Beurteilung der Ver-
Initiative zur Ver- anderungen von Finanzschulden erméglichen. Dafir sind zusétzliche Informationen Gber
besserung von Anhang- die zahlungswirksamen und zahlungsunwirksamen Anderungen solcher Finanzverbind- Die TUI erwartet aus den
angaben lichkeiten offenzulegen, deren Ein- und Auszahlungen in den Cash Flows aus der Finan-  Anderungen eine Erweiterung
1.1.2017 zierungtatigkeit gezeigt werden. der Anhangangaben.
Anderungen an IAS 12 Die Anderung betrifft die Bilanzierung aktiver latenter Steuern auf unrealisierte Verluste
Ansatz von aktiven zur VerauBerung verfugbarer finanzieller Vermégenswerte. Es wird klargestellt, dass fur
latenten Steuern abzugsfahige temporare Differenzen aus unrealisierten Verlusten gehaltener Schuld-
bei nicht realisierten instrumente dann aktive Steuern anzusetzen sind, wenn das Unternehmen die Fahigkeit
Verlusten und die Absicht hat, diese Instrumente bis zur Endfalligkeit zu halten. Daneben wird
klargestellt, dass fur die Frage der Nutzbarkeit aktiver latenter Steuern auf ein positives
zu versteuerndes Einkommen vor Umkehr der abzugsfahigen Differenzen abzustellen Keine wesentlichen
1.1.2017 ist, sofern nicht ausreichend ad&quate passive latente Steuern vorhanden sind. Auswirkungen
Anderungen an IFRS 2 Die Anderungen stellen klar, dass die Bewertung von anteilsbasierten Vergiitungstrans-
Klassifizierung und aktionen mit Barausgleich, die Austibungsbedingungen und Nichtaustbungsbedingungen
Bewertung von anteils- enthalten, im Einklang mit den Regelungen zur Bewertung fur anteilsbasierte Vergutung
basierten Vergitungs- mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente vorzunehmen ist. Ferner wird die Bilan-
formen zierung der Modifikation einer anteilsbasierten Vergitung mit Barausgleich, die infolge
der Modifikation zu einer anteilsbasierten Vergitung mit Ausgleich durch Eigenkapital-
instrumente wird, erstmals geregelt. Daneben wird eine Ausnahme von den Prinzipien
des IFRS 2 eingefuhrt, nach der eine Zusage in ihrer Gesamtheit als anteilsbasierte
Vergutung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente zu klassifizieren ist, wenn das
Unternehmen verpflichtet ist, einen Betrag fur die Steuerschuld des Mitarbeiters
aufgrund der anteilsbasierten Vergutung einzubehalten und an die Steuerbehérde Keine wesentlichen
1.1.2018 abzufthren. Auswirkungen
IFRS 9 Die TUI pruft derzeit noch
Finanzinstrumente Der neue Standard ersetzt die bisher in IAS 39 ,Finanzinstrumente: Ansatz und Bewer-  die Auswirkungen auf die
tung” enthaltenen Vorschriften zur Klassifizierung und Bewertung von finanziellen Vermégens-, Finanz- und
Vermoégenswerten und enthalt neue Regelungen zur Bilanzierung von Sicherungsbezie-  Ertragslage des Konzerns. Die
hungen. Die Vorschriften zur Ermittlung von Wertminderungen werden durch das so voraussichtlichen Auswirkungen
1.1.2018 genannte Expected Loss Model ersetzt. werden unten erlautert.
Klarstellung zu IFRS 15 IFRS 15 und die Klarstellungen zu
Erlése aus Vertragen mit Die Anderungen betreffen Klarstellungen zur Identifizierung von Leistungsverpflichtungen IFRS 15 kdnnen wesentliche Aus-
Kunden aus einem Vertrag, zur Klassifizierung eines Unternehmens als Prinzipal oder Agent wirkungen auf die Vermégens-,
sowie zur zeitpunkt- bzw. zeitraumbezogenen Realisierung von Umsatzerlésen aus Finanz- und Ertragslage der TUI
gewahrten Lizenzen. Dariiber hinaus werden die Ubergangsbestimmungen zur Erleich-  haben. Die méglichen Auswirkun-
1.1.2018 terung der Erstanwendung konkretisiert. gen werden oben erldutert.
IFRS 4
Anwendung von IFRS 9 Die Anderungen haben fir die
gemeinsam mit IFRS 4 1.1.2019 Die Anderungen des IFRS 4 betreffen die Erstanwendung von IFRS 9 fiir Versicherer. TUI keine Relevanz.
IFRS 16 ersetzt den bisherigen IAS 17 und die zugehérigen Interpretationen. Fur Leasing-
IFRS 16 nehmer entfallt die Differenzierung zwischen Finanzierungsleasing und Operating Lease.
Leasingverhéltnisse Stattdessen erfolgt eine Bilanzierung nach dem so genannten Nutzungsrechtsansatz.
Dabei sind in der Bilanz Vermégenswerte fir die Nutzungsrechte an den Leasingge-
genstanden und Verbindlichkeiten fur die eingegangenen Zahlungsverpflichtungen an-
zusetzen. Bei kurzfristigen Leasingverhéltnissen (weniger als zwdlf Monate) und dem Die Neuregelungen haben
Leasing geringwertiger Vermoégenswerte kann hiervon abgesehen werden. Die Leasing-  wesentliche Auswirkungen auf
geberbilanzierung entspricht weitgehend den bisherigen Regelungen. Hier erfolgt weiter die Darstellung der Vermogens-,
eine Klassifizierung des Leasingverhaltnisses nach den aus IAS 17 tibernommenen Finanz- und Ertragslage der TUI.
Kriterien. Eine vorzeitige Anwendung ist unter der Voraussetzung der gleichzeitigen Die voraussichtlichen Auswirkun-
1.1.2019 Anwendung von IFRS 15 méglich. gen werden unten erlautert.
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Die TUI pruft derzeit, welche Auswirkungen die Anwendung von IFRS 9 ,Finanzinstrumente” auf den Konzernabschluss
hat. Der Konzern erwartet grundsatzlich die folgenden Auswirkungen:

Aus der Neuklassifizierung der finanziellen Vermégenswerte in Abhangigkeit von dem fir sie geltenden Geschéfts-
modell und den damit verbundenen vertraglichen Zahlungsstrémen werden sich keine wesentlichen Effekte ergeben.
Die finanziellen Vermogenswerte, die derzeit mit fortgefihrten Anschaffungskosten bewertet werden, erfullen die
Bedingungen zur Klassifikation als zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bewertet nach IFRS 9. Fur die derzeit als zur
VerauRerung verfugbar klassifizierten finanziellen Vermégenswerte besteht die Méglichkeit zur Einordnung in die
Kategorie Zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis (FVOCI).

Die Umstellung der Wertminderungen vom Incurred Loss Model auf das neue Expected Loss Model wird zu einem
Umstellungseffekt fuhren. Fur den Gberwiegenden Teil der finanziellen Vermoégenswerte kann die TUI zukiinftig die
Vereinfachung des so genannten Full Lifetime Expected Loss-Model in Anspruch nehmen, bei dem bereits bei Zugang
samtliche erwarteten Verluste bericksichtigt werden. Fur touristische Darlehen ist das Expected Loss Model
anzuwenden.

Keine Auswirkung ergibt sich auf die Bilanzierung der finanziellen Verbindlichkeiten. Die neuen Regeln betreffen nur
die Bilanzierung von finanziellen Verbindlichkeiten, fur die die so genannte Fair Value-Option in Anspruch genommen
wird. Der Konzern macht von dieser Méglichkeit keinen Gebrauch.

Die neuen Vorschriften zur Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen geben der TUI die Méglichkeit, die Bilanzierung
von Sicherungsbeziehungen starker an der 6konomischen Risikosteuerung des Konzerns auszurichten. Wenngleich
der Konzern eine detaillierte Beurteilung der Sicherungsbeziehungen noch vornehmen muss, scheint es, dass sich die
aktuellen Sicherungsbeziehungen bei Erstanwendung von IFRS 9 als fortzufuhrende Sicherungen qualifizieren. Die
TUI geht deshalb derzeit von keinen Auswirkungen auf die Bilanzierung der Sicherungsbeziehungen aus.

Eine verlassliche Schatzung der quantitativen Effekte ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht méglich. Die TUI beabsich-
tigt, die detaillierte Beurteilung der Auswirkungen in den nachsten zwélf Monaten abzuschliefben. Derzeit geht die TUI
nicht von einer vorzeitigen Anwendung des IFRS 9 aus.

Der IFRS 16 ,Leasingverhéltnisse” wird wesentliche Auswirkungen auf die Bestandteile des Konzernabschlusses und die
Darstellung der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns haben:

Bilanz: Bisher sind die Verpflichtungen aus Operating Lease-Verhaltnissen im Anhang anzugeben. Zukiinftig sind die
Rechte und Verpflichtungen als Nutzungsrechte und Leasingverbindlichkeiten in der Bilanz zu erfassen. Aufgrund der
unter Textziffer 41 dargestellten Verpflichtungen aus Leasingverhaltnissen erwartet die TUl einen materiellen
Anstieg der Leasingverbindlichkeiten und des Anlagevermégens zum Erstanwendungszeitpunkt. Aufgrund dieser
Bilanzverlangerung wird sich die Eigenkapitalquote verringern. Infolge des Anstiegs der Leasingverbindlichkeiten
werden sich die Netto-Finanzverbindlichkeiten entsprechend erhéhen.

Gewinn- und Verlustrechnung: Fur operative Leasingverhéltnisse erfasst ein Leasingnehmer zukunftig Abschreibungen
und Zinsaufwand anstatt des Leasingaufwands. Diese Anderung wird zu einer signifikanten Verbesserung der Kenn-
zahlen EBITDA und EBITA und zu einer Verbesserung der Kennzahl EBIT fuhren.

Kapitalflussrechnung: Aus dem gednderten Ausweis der Leasingaufwendungen aus operativen Leasingverhaltnissen
resultieren eine Verbesserung der Cash Flows aus der operativen Tatigkeit und eine Verschlechterung der Cash Flows
aus der Finanzierungstatigkeit.

Zur Beurteilung der Auswirkungen und zur Implementierung der neuen Vorschriften hat die TUI ein konzerntbergreifendes
Projekt aufgesetzt. Eine verlassliche Schatzung der quantitativen Effekte ist vor Abschluss dieses Projekts nicht méglich.
Die TUI beabsichtigt nicht, den neuen Standard vor dem 1. Oktober 2019 anzuwenden.
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Die Aufstellung des Anteilsbesitzes des TUI Konzerns ist eine nach §313 des deutschen Handelsgesetzbuchs geforderte
Angabe und wird daher ohne Vergleichsangaben fur das Vorjahr dargestellt.

FIRMA LAND KAPITALANTEIL IN %

Konsolidierte verbundene Unternehmen

Touristik

+MAGIC LIFE" Assets AG, Wien Osterreich 100
Abbey International Insurance PCC Limited, Qormi Malta 100
Absolut Holding Limited, Luqga Malta 99.9
Adehy Limited, Dublin Irland 100
Aeolos Malta Ltd., Pieta Malta 100
Aeolos Travel LLP, Nikosia Zypern 100
AMP Management Ltd., Crawley GroRbritannien 100
Anse Marcel Riusa Il SNC, Paris Frankreich 100
Apart Hotel Zarevo EOOD, Varna Bulgarien 100
aQi Hotel Schladming GmbH, Bad Erlach Osterreich 100
Arccac Eurl, Bourg St. Maurice Frankreich 100
atraveo GmbH, Dusseldorf Deutschland 100
Berge & Meer Touristik GmbH, Rengsdorf Deutschland 100
Boomerang-Reisen GmbH, Trier Deutschland 100
Boomerang-Reisen Vermégensverwaltungs GmbH, Trier Deutschland 75
Brunalp SARL, Venosc Frankreich 100
BU RIUSA Il EOOD, Sofia Bulgarien 100
Cabotel-Hoteleria e Turismo Lda., Santiago Kap Verde 100
Callers-Pegasus Pension Trustee Ltd., Crawley GroRbritannien 100
Club Hétel Management Tunisia SARL, Djerba Tunesien 100
Corsair S.A., Rungis Frankreich 100
Crystal Holidays Ltd., Crawley GroRbritannien 100
Crystal Holidays, Inc, Wilmington (Delaware) Vereinigte Staaten von Amerika 100
Crystal International Travel Group Ltd., Crawley GroRbritannien 100
Daidalos Hotel- und Touristikunternehmen A.E., Athen Griechenland 89,8
Dominicanotel S.A., Puerto Plata Dominikanische Republik 100
Egyptian Germany Co. for Hotels (L.T.D), Kairo Agypten 66,6
Elena SL, Palma de Mallorca Spanien 100
Entreprises Hoteliéres et Touristiques PALADIEN Lena Mary S.A., Argolis  Griechenland 100
Europa 2 Ltd, Valletta Malta 100
Explorers Travel Club Limited, Crawley GroRbritannien 100
Falcon Leisure Group (Overseas) Limited, Crawley GroRbritannien 100
First Choice (Turkey) Limited, Crawley GroRbritannien 100
First Choice Airways Limited, Crawley GroBbritannien 100
First Choice Holiday Hypermarkets Limited, Crawley GroBbritannien 100
First Choice Holidays & Flights Limited, Crawley GroRbritannien 100
First Choice Land (Ireland) Limited, Dublin Irland 100
First Choice Travel Shops (SW) Limited, Crawley GroRbritannien 100
First Choice Travel Shops Limited, Crawley GroRbritannien 100
Follow Coordinate Hotels Portugal Unipessoal Lda, Albufeira Freguesia Portugal 100
FOX-TOURS Reisen GmbH, Rengsdorf Deutschland 100
Fritidsresor AB, Stockholm Schweden 100
Fritidsresor Tours & Travels India Pvt Ltd, Bardez, Goa Indien 100
GEAFOND Numero Dos Fuerteventura S.A., Las Palmas, Gran Canaria Spanien 100
GEAFOND Numero Uno Lanzarote S.A., Las Palmas, Gran Canaria Spanien 100
Groupement Touristique International S.A.S., Lille Frankreich 100
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FIRMA LAND KAPITALANTEIL IN %

Hannibal Tour SA, Tunis Tunesien 100
Hapag-Lloyd (Bahamas) Ltd., Nassau Bahamas 100
Hapag-Lloyd Kreuzfahrten GmbH, Hamburg Deutschland 100
Hellenic EFS Hotel Management E.P.E., Athen Griechenland 100
Holiday Center S.A., Cala Serena/Cala d'Or Spanien 100
Holidays Services S.A., Agadir Marokko 100
Horizon Holidays Ltd., Crawley GroRbritannien 100
Horizon Midlands (Properties) Ltd., Crawley GroRbritannien 100
Iberotel International A.S., Antalya Turkei 100
Iberotel Otelcilik A.S., Istanbul Tarkei 100
Imperial Cruising Company SARL, Heliopolis-Kairo Agypten 90
Inter Hotel SARL, Tunis Tunesien 100
Itaria Limited, Nikosia Zypern 100
Jandia Playa S.A.U., Morro Jable/Fuerteventura Spanien 100
Jetair Real Estate N.V., Brussel Belgien 100
Jetair Travel Distribution N.V., Oostende Belgien 100
Jetaircenter N.V., Mechelen Belgien 100
JNB (Bristol) Limited, Crawley GroRbritannien 100
Kras B.V., Ammerzoden Niederlande 100
Label Tour EURL, Montreuil Frankreich 100
Lapter Eurl, Macot La Plagne Frankreich 100
Last-Minute-Restplatzreisen GmbH, Baden-Baden Deutschland 100
Lodges & Mountain Hotels SARL, Notre Dame de Bellecombe, Savoie  Frankreich 100
L'TUR Suisse AG, Dubendorf/ZH Schweiz 99.5
I'tur tourismus Aktiengesellschaft, Baden-Baden Deutschland 80
Lunn Poly (Jersey) Ltd., St. Helier Jersey 100
Lunn Poly Ltd., Crawley GroRbritannien 100
Magic Hotels SA, Tunis Tunesien 100
Magic Life Egypt for Hotels LLC, Sharm el Sheikh Agypten 100
Magic Life GmbH & Co KG, Wien Osterreich 100
Magic Life Greece S.A., Athen Griechenland 100
Magic Tourism International S.A., Tunis Tunesien 100
Mainstream DS Dominicana S.A.S., Higuey Dominikanische Republik 100
Medico Flugreisen GmbH, Baden-Baden Deutschland 100
Morvik EURL, Bourg Saint Maurice Frankreich 100
MX RIUSA Il S.A. de C.V,, Cabo San Lucas Mexiko 100
Nazar Nordic AB, Malmé Schweden 100
Nordotel S.A.U., San Bartolomé de Tirajana Spanien 100
Nouvelles Frontieres Senegal S.R.L., Dakar Senegal 100
Ocean College LLC, Sharm el Sheikh Agypten 100
Ocean Ventures for Hotels and Tourism Services SAE, Sharm el Sheikh  Agypten 98
Orion Airways Ltd., Crawley GroRbritannien 100
Oy Finnmatkat AB, Helsinki Finnland 100
PATS N.V., Oostende Belgien 100
Petit Palais Srl, Valtournenche Italien 100
Preussag Beteiligungsverwaltungs GmbH IX, Hannover Deutschland 100
Professor Kohts Vei 108 AS, Stabekk Norwegen 100
Promociones y Edificaciones Chiclana S.A., Palma de Mallorca Spanien 100
ProTel Gesellschaft far Kommunikation mbH, Rengsdorf Deutschland 100
Puerto Plata Caribe Beach S.A., Puerto Plata Dominikanische Republik 100
RC Clubhotel Cyprus Limited, Limassol Zypern 100
RCHM S.A.S., Agadir Marokko 100
Rideway Investment Ltd., London GroRbritannien 100
Riu Jamaicotel Ltd., Negril Jamaika 100




Sonstige Erlduterungen

FIRMA LAND KAPITALANTEIL IN %

Riu Le Morne Ltd, Port Louis Mauritius 100
RIUSA I S.A., Palma de Mallorca Spanien 50"
RIUSA NED B.V., Amsterdam Niederlande 100
ROBINSON AUSTRIA Clubhotel GmbH, Villach-Landskron Osterreich 100
Robinson Club GmbH, Hannover Deutschland 100
Robinson Club Italia S.p.A., Marina di Ugento [talien 100
Robinson Club Maldives Private Limited, Malé Malediven 100
Robinson Clubhotel Turizm Ltd. Sti., Istanbul Turkei 100
Robinson Hoteles Espafia S.A., Cala d'Or Spanien 100
Robinson Hotels Portugal S.A., Vila Nova de Cacela Portugal 67
Robinson Otelcilik A.S., Istanbul Tarkei 100
Saint Martin RIUSA Il SAS, Basse Terre Frankreich 100
SERAC Travel GmbH, Zermatt Schweiz 100
Simply Travel Holdings Ltd., Crawley GroRbritannien 100
Skymead Leasing Ltd., Crawley GroRbritannien 100
Société d'Exploitation du Paladien Marrakech SA, Marrakesch Marokko 100
Société d'Investissement Aérien S.A., Casablanca Marokko 100
Société d'Investissement et d'Exploration du Paladien de Calcatoggio

(SIEPAC), Montreuil Frankreich 100
Société d'investissement hotelier Aimoravides S.A., Marrakesch Marokko 100
Société Marocaine pour le Developpement des Transports

Touristiques S.A., Agadir Marokko 100
Sons of South Sinai for Tourism Services and Supplies SAE,

Sharm el Sheikh Agypten 84,1
Specialist Holidays Group Ltd., Crawley GroRbritannien 100
Specialist Holidays, Inc., Mississauga, Ontario Kanada 100
Star Tour A/S, Kopenhagen Déanemark 100
Star Tour Holding A/S, Kopenhagen Dénemark 100
Startour-Stjernereiser AS, Stabekk Norwegen 100
STIVA RII Ltd., Dublin Irland 100
Sunshine Cruises Limited, Crawley GroRbritannien 100
Tantur Turizm Seyahat A.S., Istanbul Tarkei 100
TCV Touristik-Computerverwaltungs GmbH, Baden-Baden Deutschland 100
TdC Agricoltura Societa agricola a r.l., Florenz Italien 100
TdC Amministrazione S.r.l., Florenz [talien 100
Tec4Jets B.V,, Rijswijk ZH Niederlande 100
Tec4Jets NV, Oostende Belgien 100
Tenuta di Castelfalfi S.p.A., Florenz Italien 100
Thomson Airways Limited, Crawley GroRbritannien 100
Thomson Reisen GmbH, St. Johann Osterreich 100
Thomson Services Ltd., St. Peter Port Guernsey 100
Thomson Travel Group (Holdings) Ltd., Crawley Grofbritannien 100
TICS GmbH Touristische Internet und Call Center Services,

Baden-Baden Deutschland 100
Tigdiv Eurl, Tignes Frankreich 100
TLT Reisebtiro GmbH, Hannover Deutschland 100
Transfar — Agencia de Viagens e Turismo Lda., Faro Portugal 100
Travel Choice Limited, Crawley GroRbritannien 100
travel-Ba.Sys GmbH & Co KG, Mulheim an der Ruhr Deutschland 83,5
Tropical Places Ltd., Crawley GroBbritannien 100
TT Hotels Italia S.R.L., Rom [talien 100
TT Hotels Turkey Otel Hizmetleri Turizm ve ticaret AS, Antalya Tarkei 100
TUI (Cyprus) Limited, Nikosia Zypern 100
TUI (Suisse) AG, Zurich Schweiz 100

*Unternehmerische Leitung.

WEITERE INFORMATIONEN
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FIRMA LAND KAPITALANTEIL IN %

TUI (Suisse) Holding AG, Zurich Schweiz 100
TUI 4 U GmbH, Bremen Deutschland 100
TUI Airlines Belgium N.V., Oostende Belgien 100
TUI Airlines Nederland B.V., Rijswijk Niederlande 100
TUI agtiv GmbH, Hannover Deutschland 100
TUI Austria Holding GmbH, Wien Osterreich 100
TUI Belgium NV, Oostende Belgien 100
TUI Bulgaria EOOD, Varna Bulgarien 100
TUI Curagao N.V., Curagao Land Curagao 100
TUI Customer Operations GmbH, Hannover Deutschland 100
TUI Denmark Holding A/S, Kopenhagen Déanemark 100
TUI Deutschland GmbH, Hannover Deutschland 100
TUI DS USA, Inc, Wilmington (Delaware) Vereinigte Staaten von Amerika 100
TUI Espafia Turismo S.A., Barcelona Spanien 100
TUI France SAS, Nanterre Frankreich 100
TUI Hellas Travel Tourism and Airline SA, Athen Griechenland 100
TUI Holding Spain S.L., Barcelona Spanien 100
TUI Hotel Betriebsgesellschaft mbH, Hannover Deutschland 100
TUI InfoTec GmbH, Hannover Deutschland 100
TUI Leisure Travel Special Tours GmbH, Hannover Deutschland 100
TUI Magic Life GmbH, Hannover Deutschland 100
TUI Mexicana SA de CV, Mexiko Mexiko 100
TUI Nederland Holding N.V., Rijswijk Niederlande 100
TUI Nederland N.V., Rijswijk Niederlande 100
TUI Nordic Holding AB, Stockholm Schweden 100
TUI Northern Europe Ltd., Crawley GroRbritannien 100
TUI Norway Holding AS, Stabekk Norwegen 100
TUI Osterreich GmbH, Wien Osterreich 100
TUI Pension Scheme (UK) Ltd., Crawley GroRbritannien 100
TUI Poland Dystrybucja Sp. z 0.0., Warschau Polen 100
TUI Poland Sp. z 0.0., Warschau Polen 100
TUI PORTUGAL - Agencia de Viagens e Turismo S.A., Faro Portugal 100
TUI Reisecenter Austria Business Travel GmbH, Wien Osterreich 74,9
TUI Service AG, Altendorf Schweiz 100
TUI Suisse Retail AG, Zurich Schweiz 100
TUI Travel (Ireland) Limited, Dublin Irland 100
TUI Travel Group Solutions Limited, Crawley GroRbritannien 100
TUI Travel Holdings Sweden AB, Stockholm Schweden 100
TUI UK ltalia S.r.L., Turin Italien 100
TUI UK Ltd., Crawley GroRbritannien 100
TUI UK Retail Limited, Crawley GroRbritannien 100
TUI UK Transport Ltd., Crawley GroRbritannien 100
TUIfly GmbH, Langenhagen Deutschland 100
TUIfly Nordic AB, Stockholm Schweden 100
TUIfly Vermarktungs GmbH, Hannover Deutschland 100
Tunisie Investment Services Holding S. A., Tunis Tunesien 100
Tunisie Voyages S.A., Tunis Tunesien 100
Tunisotel S.A.R.L., Tunis Tunesien 100
Turcotel Turizm A.S., Istanbul Turkei 100
Turkuaz Insaat Turizm A.S., Ankara Turkei 100
Ultramar Express Transport S.A., Palma de Mallorca Spanien 100
Voukouvalides Tours Tourism S.A., Kos Griechenland 100
Wolters Reisen GmbH, Stuhr Deutschland 100
WonderCruises AB, Stockholm Schweden 100




Sonstige Erlduterungen

FIRMA LAND KAPITALANTEIL IN %

WonderHolding AB, Stockholm Schweden 100
Xidias Coaches Limited, Larnaca Zypern 51
Specialist Travel

Adventure Transport Limited, Crawley Grofbritannien 100
Adventure Travels USA, Inc., Wilmington (Delaware) Vereinigte Staaten von Amerika 100
Alcor Yachting SA, Genf Schweiz 100
Alkor Yat Turizm Isletmacileri A.S., lzmir Turkei 100
American Adventures Travel, Inc, Wilmington (Delaware) Vereinigte Staaten von Amerika 100
Antigua Charter Services, St. John's Antigua und Barbuda 100
Brightspark Travel Inc, State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
CBQ No. 2 (UK) Limited, Crawley GroRbritannien 100
CBQ No. 2 (US) Limited, State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
CBQ No. 2 International Projects Limited, Crawley GroRbritannien 100
CBQ No. 2 (Australia) Pty Ltd, Sydney Australien 100
CHS Tour Services Ltd, Crawley GroRbritannien 100
Connoisseur Belgium BVBA, Nieuwpoort Belgien 100
Crown Blue Line France SA, Castelnaudary Frankreich 100
Crown Blue Line GmbH, Kleinzerlang Deutschland 100
Crown Blue Line Limited, Crawley GroRbritannien 100
Crown Holidays Limited, Crawley Grofbritannien 100
Crown Travel Limited, Crawley GroRbritannien 100
Educatours Limited, Mississauga, Ontario Kanada 100
EEFC, Inc., State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
Emerald Star Limited, Dublin Irland 100
Events International (Sports Travel) Limited, Crawley GroBbritannien 100
Events International Limited, Crawley GroRbritannien 100
Exodus Travels Australia Pty Ltd, Melbourne Australien 100
Exodus Travels Canada Inc, Toronto Kanada 100
Exodus Travels Limited, Crawley GroRbritannien 100
Exodus Travels USA, Inc., Emeryville, CA Vereinigte Staaten von Amerika 100
Fanatics Sports & Party Tours UK Limited, Crawley GroRbritannien 100
Fanatics Sports and Party Tours PTY Limited, Banksia Australien 100
FanFirm Pty Ltd, Banksia Australien 100
Fantravel.com, Inc., Wilmington (Delaware) Vereinigte Staaten von Amerika 100
FCM (BVI) Ltd, Britische Jungferninseln Britische Jungferninseln 100
First Choice Expeditions, Inc., State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
First Choice Marine (Malaysia) Snd Bhd, Malaysia Malaysia 100
First Choice Marine Limited, Crawley GroRbritannien 100
First Choice Sailing, Inc. (USA) (auch bekannt als Sunsail, Inc.),

State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
Francotel Limited, Crawley Grofbritannien 100
GEI-Moorings, LLC, State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
Gullivers Group Limited, Crawley GroRbritannien 100
Gullivers Sports Travel Limited, Crawley Grofbritannien 100
Hayes & Jarvis (Travel) Limited, Crawley GroRbritannien 100
Headwater Holidays Limited, Crawley GroRbritannien 100
Hellenic Sailing Holidays SA, Athen Griechenland 100
Hellenic Sailing SA, Athen Griechenland 100
International Expeditions, Inc., State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
Intrav, Inc., State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
Le Boat Netherlands B.V., Rotterdam Niederlande 100
Le Piolet SCI, St Martin de Belleville, Savoie Frankreich 100
Les Tours Jumpstreet Tours, Inc., Montreal Kanada 100
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FIRMA LAND KAPITALANTEIL IN %
Mariner International Asia Limited, Hongkong Hongkong 100
Mariner International Travel (UK) Limited, Crawley GroRbritannien 100
Mariner International Travel, Inc., State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
Mariner Operations USA Inc, State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
Mariner Travel GmbH, Bad Vilbel Deutschland 100
Mariner Travel SARL, Paris Frankreich 100
Mariner Yacht Services SA, Le Marin (Martinique) Frankreich 100
Mariner Yachts (Proprietary) Limited, lllovo Stdafrika 100
Master-Yachting GmbH, Eibelstadt Deutschland 100
Maxi Yen SL, Palma de Mallorca Spanien 100
Molay Travel SARL, Molay-Littry, Calvados Frankreich 100
Molay Travel SCI, Molay-Littry, Calvados Frankreich 100
Mont Charvin Ski SARL, Paris Frankreich 100
Moorings Grenadines Ltd., St. Vincent und die Grenadinen St. Vincent und die Grenadinen 100
Moorings Yachting SAS, Paris Frankreich 100
Moorings Yat Isletmecilgi Turizm Ve Tic Ltd, Mugla Turkei 100
MyPlanet Holding A/S, Holstebro Danemark 100
MyPlanet International A/S, Aarhus Déanemark 100
MyPlanet Sweden AB, Géteborg Schweden 100
Platinum Event Travel Limited, Crawley GroRbritannien 100
Porter and Haylett Limited, Crawley GroRbritannien 100
Premier Holidays Afloat Limited, Dublin Irland 100
Premiere International Corp, Gardena Vereinigte Staaten von Amerika 100
Prestige Boating Holidays Limited, Dublin Irland 100
Quark Expeditions, Inc., State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
Real Travel Ltd, Crawley GroRbritannien 100
Sawadee Amsterdam BV, Amsterdam Niederlande 100
Ski Bound Limited, Crawley GroRbritannien 100
Skibound France SARL, Notre Dame de Bellecombe Frankreich 100
Specialist Holiday Group Ireland Ltd., Dublin Irland 100
Specialist Holidays (Travel) Limited, Crawley GroRbritannien 100
Specialist Holidays Contracting Ltd., Crawley GroRbritannien 100
Specialist Holidays Ltd., Crawley GroRbritannien 100
Sports Executive Travel Limited, Crawley GroRbritannien 100
Sportsworld (Beijing) Sports Management Consulting Limited

Company, Peking China 100
Sportsworld Eventos Ltda, Sdo Paulo Brasilien 100
Sportsworld Group Limited, Crawley GroRbritannien 100
Sportsworld Holdings Limited, Crawley GroRbritannien 100
Student City S.a.r.l., Paris Frankreich 100
Student City Travel Limited, Crawley GroRbritannien 100
Student Skiing Limited, Crawley GroRbritannien 100
Studentcity.com, Inc., State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
Sunsail (Antigua) Limited, Antigua Antigua und Barbuda 100
Sunsail (Australia) Pty Ltd, Hamilton Island, Queensland Australien 100
Sunsail (Seychelles) Limited, Mahé Seychellen 100
Sunsail (Thailand) Company Ltd, Phuket Thailand 30"
Sunsail Adriatic d.o.o., Split Kroatien 100
Sunsail Hellas MEPE, Athen Griechenland 100
Sunsail International B.V., Rotterdam Niederlande 100
Sunsail SAS, Castelnaudary Frankreich 100
Sunsail Worldwide Sailing Limited, Crawley GroRbritannien 100
Sunsail Worldwide Sailing St. Vincent Limited,

St. Vincent und die Grenadinen St. Vincent und die Grenadinen 100

*Unternehmerische Leitung.



Sonstige Erlduterungen

FIRMA LAND KAPITALANTEIL IN %
TCS & Starquest Expeditions, Inc., Seattle Vereinigte Staaten von Amerika 100
TCS Expeditions, Inc., State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
Teamlink Travel Limited, Crawley GroRbritannien 100
The Moorings (Bahamas) Ltd, Nassau Bahamas 100
The Moorings (Seychelles) Limited, Mahé Seychellen 100
The Moorings (St. Lucia) LTD, St. Lucia St. Lucia 100
The Moorings Belize Limited, Belize City Belize 100
The Moorings d.o.o., Split Kroatien 100
The Moorings Limited, Britische Jungferninseln Britische Jungferninseln 100
The Moorings Sailing Holidays Limited, Crawley GroBbritannien 100
The Moorings SARL, Utoroa, Raiatea Franzésisch-Polynesien 100
Thomson Sport (UK) Limited, Crawley GroRbritannien 100
TRAVCOA Corporation, State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
Travel Class Limited, Crawley GroRbritannien 100
Travel Services Europe Spain SL, Barcelona Spanien 100
Travel Turf, Inc., Allentown Vereinigte Staaten von Amerika 100
Travelbound European Tours Limited, Crawley GroRbritannien 100
Travelmood Limited, Crawley Grofbritannien 100
Travelopia Contract Services Limited, Crawley GroBbritannien 100
Travelopia Holdings Limited, Crawley GroRbritannien 100
Travelopia USA, Inc., State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
Trek America Travel Limited, Crawley GroRbritannien 100
Trek Investco Limited, Crawley GroRbritannien 100
TTSS Limited, Crawley GroRbritannien 100
TTSS Transportation Limited, Crawley GroRbritannien 100
TUI Holdings (Australia) PTY Limited, Queensland Australien 100
TUI Marine Grenada Limited, St. George's Grenada 100
TUI Travel SAS Adventure Limited, Crawley GroRbritannien 100
Versun Yachts NSA, Athen Griechenland 100
We Love Rugby Pty Ltd, Banksia Australien 100
Williment Travel Group Limited, Wellington Neuseeland 100
World Challenge Expeditions Limited, Crawley GroRbritannien 100
World Challenge Expeditions Pty Ltd, Victoria Australien 100
World Challenge Expeditions, Inc., Cambridge, MA Vereinigte Staaten von Amerika 100
World Challenge NZ Limited, Wellington Neuseeland 100
Yachts International Limited, Britische Jungferninseln Britische Jungferninseln 100
YIL, LLC, State of Delaware Vereinigte Staaten von Amerika 100
Your Man Tours, Inc., El Segundo, CA Vereinigte Staaten von Amerika 100
Zegrahm Expeditions, Inc., Seattle Vereinigte Staaten von Amerika 100
Alle tibrigen Segmente

Absolut Insurance Limited, St. Peter Port Guernsey 100
Amber Nominee GP Limited, Crawley GroRbritannien 100
Asiarooms Pte Ltd, Singapur Singapur 100
B.D.S Destination Services Tours, Kairo Agypten 100
Canada Maritime Services Limited, Crawley GroRbritannien 100
Canadian Pacific (UK) Limited, Crawley GroRbritannien 100
Cast Agencies Europe Limited, Crawley GroRbritannien 100
Cast Group Services Limited, Southamton GroRbritannien 100
Cheqgger B.V., Rijswijk Niederlande 100
Contship Holdings Limited, Southampton GroRbritannien 100
CP Ships (Bermuda) Ltd., Hamilton Bermuda 100
CP Ships (UK) Limited, Crawley GroRbritannien 100
CP Ships Ltd., Saint John Kanada 100
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CPS Holdings (No. 2) Limited, Southampton GroRbritannien 100
CPS Number 4 Limited, Southampton GroRbritannien 100
DEFAG Beteiligungsverwaltungs GmbH |, Hannover Deutschland 100
DEFAG Beteiligungsverwaltungs GmbH I1I, Hannover Deutschland 100
First Choice Holidays Finance Limited, Crawley GroRbritannien 100
First Choice Holidays Limited, Crawley GroRbritannien 100
First Choice Leisure Limited, Crawley GroRbritannien 100
First Choice Olympic Limited, Crawley GroRbritannien 100
First Choice Overseas Holdings Limited, Crawley GroRbritannien 100
First Choice USA Limited, Crawley GroRbritannien 100
Hapag-Lloyd Executive GmbH, Langenhagen Deutschland 100
| Viaggi del Turchese S.r.l., Fidenza Italien 100
Jetset Group Holding (Brazil) Limited, Crawley GroRbritannien 100
Jetset Group Holding (UK) Limited, Crawley GroRbritannien 100
Jetset Group Holding Limited, Crawley GroRbritannien 100
Leibniz-Service GmbH, Hannover Deutschland 100
Mala Pronta Viagens e Turismo Ltda., Curitiba Brasilien 100
Manufacturer’s Serialnumber 852 Limited, Dublin Irland 100
MSN 1359 GmbH, Hannover Deutschland 100
Paradise Hotels Management Company LLC, Kairo Agypten 100
PM Peiner Maschinen GmbH, Hannover Deutschland 100
Preussag Immobilien GmbH, Salzgitter Deutschland 100
Preussag UK Ltd., Crawley GroRbritannien 100
Sovereign Tour Operations Limited, Crawley GroRbritannien 100
Thomson Airways Trustee Limited, Crawley GroRbritannien 100
TTG (Jersey) Limited, Jersey Jersey 100
TUI Ambassador Tours Unipessoal Lda, Lissabon Portugal 100
TUI Aviation GmbH, Hannover Deutschland 100
TUI Beteiligungs GmbH, Hannover Deutschland 100
TUI Brasil Operadora e Agencia de Viagens LTDA, Curitiba Brasilien 100
TUI Business Services GmbH, Hannover Deutschland 100
TUI Canada Holdings, Inc, Toronto Kanada 100
TUI Chile Operador y Agencia de Viajes SpA, Santiago Chile 100
TUI China Travel CO. Ltd., Peking China 75
TUI Colombia Operadora y Agencia de Viajes SAS, Bogota Kolumbien 100
TUI Connect GmbH, Hannover Deutschland 100
TUI Group Services GmbH, Hannover Deutschland 100
TUI Group UK Trustee Limited, Crawley GroRbritannien 100
TUI India Private Limited, New Delhi Indien 100
TUI Leisure Travel Service GmbH, Neuss Deutschland 100
TUI LTE Viajes S.A de C.V, Mexico City Mexiko 100
TUI Spain, SLU, Madrid Spanien 100
TUI Travel Amber EEW LLP, Crawley GroRbritannien 100
TUI Travel Amber Limited, Edinburgh GroRbritannien 100
TUI Travel Amber Scot LP, Edinburgh GroRbritannien 100
TUI Travel Aviation Finance Limited, Crawley GroRbritannien 100
TUI Travel Common Investment Fund Trustee Limited, Crawley GroRbritannien 100
TUI Travel Group Management Services Limited, Crawley GroRbritannien 100
TUI Travel Healthcare Limited, Crawley GroRbritannien 100
TUI Travel Holdings Limited, Crawley GroRbritannien 100
TUI Travel Limited, Crawley GroRbritannien 100
TUI Travel Nominee Limited, Crawley GroRbritannien 100
TUI Travel Overseas Holdings Limited, Crawley GroRbritannien 100

TUI-Hapag Beteiligungs GmbH, Hannover Deutschland 100
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At Equity zu bewertende Unternehmen

Touristik

.BOSYS SOFTWARE GMBH, Hamburg Deutschland 25,2
Ahungalla Resorts Limited, Colombo Sri Lanka 40
Aitken Spence Travels Ltd, Colombo Sri Lanka 50
alps & cities 4ever GmbH, Wien Osterreich 50
Atlantica Hellas S.A., Rhodos Griechenland 50
Atlantica Hotels and Resorts Limited, Lemesos Zypern 49,9
Bartu Turizm Yatirimlari Anonim Sirketi, Istanbul Turkei 50
Bonitos GmbH & Co KG, Frankfurt am Main Deutschland 50
Daktari Travel & Tours Ltd., Limassol Zypern 333
DER Reisecenter TUI GmbH, Berlin Deutschland 50
ENC for touristic Projects Company S.A.E., Sharm el Sheikh Agypten 50
Etapex, S.A., Agadir Marokko 35
Fanara Residence for Hotels S.A.E., Sharm el Sheikh Agypten 50
GBH Turizm Sanayi Isletmecilik ve Ticaret A.S., Istanbul Turkei 50
Gebeco Gesellschaft fur internationale Begegnung und Cooperation

mbH & Co. KG, Kiel Deutschland 50,1
GRUPOTEL DOS S.A,, Can Picafort Spanien 50
Holiday Travel (Israel) Limited, Airport City Israel 50
Hydrant Refuelling System NV, Brussel Belgien 25
InteRes Gesellschaft fur Informationstechnologie mbH, Darmstadt Deutschland 25,2
Interyachting Limited, Limassol Zypern 45
Jaz Hotels & Resorts S.A.E., Kairo Agypten 51
Kamarayat Nabg Company for Hotels S.A.E., Sharm el Sheikh Agypten 50
Karisma Hotels Adriatic d.o.o., Zagreb Kroatien 333
Karisma Hotels Caribbean S.A., Panama Panama 50
Nakheel Riu Deira Islands Hotel FZ CO, Dubai Vereinigte Arabische Emirate 40
Raiffeisen-Tours RT-Reisen GmbH, Burghausen Deutschland 25,1
Riu Hotels S.A., Palma de Mallorca Spanien 49
Sharm El Maya Touristic Hotels Co. S.A.E., Kairo Agypten 50
Sun Oasis for Hotels Company S.A.E., Hurghada Agypten 50
Sunwing Travel Group, Inc, Toronto Kanada 49
Teckcenter Reisebiro GmbH, Kirchheim unter Teck Deutschland 50
Tikida Bay S.A., Agadir Marokko 34
TIKIDA DUNES S.A., Agadir Marokko 30
Tikida Palmeraie S.A., Marrakesch Marokko 333
Togebi Holdings Limited, Nikosia Zypern 25
Travco Group Holding S.A.E., Kairo Agypten 50
TRAVELStar GmbH, Hannover Deutschland 50
TUI Cruises GmbH, Hamburg Deutschland 50
UK Hotel Holdings FZC L.L.C., Fujairah Vereinigte Arabische Emirate 50
Alle tibrigen Segmente

ACCON-RVS Accounting & Consulting GmbH, Berlin Deutschland 50

WEITERE INFORMATIONEN



Versicherung der gesetzlichen Vertreter

VERSICHERUNG DER
GESETZLICHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaR den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen der Konzernabschluss
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt
und im Konzernlagebericht der Geschéaftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die Lage des Konzerns
so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen
Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Hannover, 6. Dezember 2016

Der Vorstand
Friedrich Joussen Horst Baier David Burling

(] A SZCa

Sebastian Ebel Dr. Elke Eller



Bestdtigungsvermerk des unabhdngigen Abschlusspriifers

BESTATIGUNGSVERMERK
DES UNABHANGIGEN
ABSCHLUSSPRUFERS

An die TUI AG, Berlin und Hannover

Vermerk Uber die Prifung des Konzernabschlusses

Wir haben den Konzernabschluss der TUI AG, Berlin und Hannover, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) — be-
stehend aus der Konzernbilanz zum 30. September 2016, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzern-
gesamtergebnisrechnung, der Konzerneigenkapitalveranderungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung fur
das Geschéftsjahr vom 1. Oktober 2015 bis zum 30. September 2016 sowie dem Konzernanhang, einschlieBlich einer
Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden — gepruft.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 zweiter Halbsatz HGB erklaren wir, dass nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der
Prafung gewonnenen Erkenntnisse der beigeflgte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie
in der EU anzuwenden sind, und den ergédnzend nach §315a Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild
der Vermogens- und Finanzlage des Konzerns zum 30. September 2016 sowie seiner Ertragslage fur das Geschéaftsjahr
vom 1. Oktober 2015 bis zum 30. September 2016 vermittelt.

Gemalk §322 Abs. 3 Satz 1 erster Halbsatz HGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen Einwendungen gegen die
Ordnungsmabigkeit des Konzernabschlusses gefuhrt hat.

Wir haben unsere Abschlussprtfung in Ubereinstimmung mit §317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmalbiger Abschlussprifung sowie unter erganzender Be-
achtung der International Standards on Auditing (ISA) durchgeftihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften
und Grundséatzen sowie erganzenden Standards ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des
Konzernabschlusses” unseres Vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhangig
in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere
sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfullt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und angemessen sind, um als Grundlage fir unser Prafungs-
urteil zu dienen.

Besonders wichtige Prufungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgeméfen Ermessen am
bedeutsamsten in unserer Prufung des Konzernabschlusses fur das Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2015 bis zum
30. September 2016 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prufung des Konzernabschlusses
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als Ganzem und bei der Bildung unseres Prifungsurteils hierzu bertcksichtigt; wir geben kein gesondertes Prifungsurteil
zu diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prifungssachverhalte dar:

Werthaltigkeit der Geschéafts- oder Firmenwerte

VerduRerung der Anteile an den Gesellschaften der Hotelbeds Group und geplanter Verkauf der Anteile an den
Gesellschaften der Specialist Group

Rickstellungen und andere Bereiche mit Ermessensspielrdumen

Latente Steuern auf Verlustvortrage und gewerbesteuerliche Risiken

Bereinigungen des EBITA

900 00

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prufungssachverhalte haben wir wie folgt strukturiert:

(1 Sachverhalt und Problemstellung
@ Pruferisches Vorgehen und Erkenntnisse
(3 Verweis auf weitergehende Informationen

() In dem Konzernabschluss der TUI AG wird unter dem Bilanzposten ,Geschéafts- oder Firmenwerte” insgesamt ein
Geschéfts- oder Firmenwert in Hohe von €2.854 Mio. ausgewiesen. Geschafts- oder Firmenwerte werden zum 30. Juni
des Geschaftsjahres von der Gesellschaft einem Werthaltigkeitstest (sog. Impairment Test) unterzogen. Die Bewertung
erfolgt mittels eines Bewertungsmodells nach dem Discounted Cashflow-Verfahren. Das Ergebnis dieser Bewertung ist
in hohem Mafe von der Einschatzung der ktnftigen Zahlungsmittelzufliisse durch die gesetzlichen Vertreter sowie des
verwendeten Diskontierungszinssatzes abhangig und daher mit einer erheblichen Unsicherheit behaftet, insbesondere
durch die Ankiindigung von GroBbritannien aus der Européaischen Union auszutreten (sog. ,Brexit”) und durch die fur
die Ermittlung der Zahlungsmittelzuflisse relevanten Annahmen zur Entwicklung des Tourismus in der Turkei. Vor
diesem Hintergrund war dieser Sachverhalt aus unserer Sicht im Rahmen unserer Priifung von besonderer Bedeutung.

(@ Von der Angemessenheit der bei der Berechnung verwendeten kiinftigen Zahlungsmittelzuflisse haben wir uns
unter anderem durch Abgleich dieser Angaben mit den aktuellen Budgets aus der von den gesetzlichen Vertretern
verabschiedeten und vom Aufsichtsrat gebilligten Drei-Jahresplanung sowie durch Abstimmung mit allgemeinen und
branchenspezifischen Markterwartungen Uberzeugt. Mit der Kenntnis, dass bereits relativ kleine Veranderungen des
verwendeten Diskontierungszinssatzes wesentliche Auswirkungen auf die Hohe des auf diese Weise ermittelten Unter-
nehmenswerts haben kénnen, haben wir auch die bei der Bestimmung des verwendeten Diskontierungszinssatzes
herangezogenen Parameter einschlieBlich der durchschnittlichen Kapitalkosten (,Weighted Average Cost of Capital)
schwerpunktmabig gepruft und das Berechnungsschema nachvollzogen. Aufgrund der materiellen Bedeutung der
Geschafts- oder Firmenwerte (diese machen ungefahr 20 % der Konzernbilanzsumme aus) sowie aufgrund der Tatsache,
dass die Bewertung derselben auch von volkswirtschaftlichen Rahmenbedingungen abhéangt, die aulerhalb der Einfluss-
moglichkeit der Gesellschaft liegen, haben wir erganzend die von der Gesellschaft erstellten Sensitivitdtsanalysen fur die
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten mit geringer Uberdeckung (Buchwert im Vergleich zum Barwert) beurteilt und
festgestellt, dass die jeweiligen Geschéafts- oder Firmenwerte ausreichend durch die diskontierten kiinftigen Zahlungs-
mittelUberschisse gedeckt sind. Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Bewertungsparameter und -annahmen
stimmen insgesamt mit unseren Erwartungen Gberein.

(3® Die Angaben der Gesellschaft zu den Geschafts- oder Firmenwerten sind in dem Abschnitt 14 des Konzern-
anhangs enthalten.
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(D Im Geschéftsjahr wurden im Rahmen der Fokussierung auf das Kerngeschaft Tourismus die Anteile an den zu der
Hotelbeds Group gehérenden Gesellschaften verduRert. Aus diesem Grund wurde die Hotelbeds Group zum
31. Méarz 2016 als Veraulkerungsgruppe (IFRS 5) eingestuft und als aufgegebener Geschéaftsbereich klassifiziert. Mit
Wirkung zum 12. September 2016 erfolgte die Verdulerung und Entkonsolidierung der Hotelbeds Group. Insgesamt
ergibt sich auf Konzernebene ein Abgangsgewinn in Héhe von €681 Mio. Des Weiteren plant der TUI-Konzern die
Anteile an der Specialist Group zu verdufern. In diesem Zusammenhang wurde das Segment Specialist Group zum
30. September 2016 als Verdulerungsgruppe (IFRS 5) eingestuft und als aufgegebener Geschaftsbereich klassifiziert.
Aus unserer Sicht waren diese Sachverhalte aufgrund der Komplexitat der zugrundeliegenden vertraglichen Vereinbarungen
und der wesentlichen Auswirkungen auf den Konzern von besonderer Bedeutung.

@ Zur Prufung der sachgerechten bilanziellen Behandlung der VerauBerung der Anteile an den zur Hotelbeds Group
gehorenden Gesellschaften haben wir uns im Rahmen unserer Prifung unter anderem mit den gesellschaftsrechtlichen
Grundlagen sowie den Regelungen des zugrundeliegenden Verkaufsvertrags auseinandergesetzt. In diesem Zusammenhang
haben wir uns die Erfullung der Voraussetzungen fur die unterjahrige Einstufung als VerauBerungsgruppe (IFRS 5), die
daraus resultierenden Auswirkungen auf die Bewertung der Vermégenswerte und Schulden und die Voraussetzungen
zur Klassifizierung als aufgegebener Geschaftsbereich sowie die Entkonsolidierung der Hotelbeds Group (IFRS 10)
gepruft. Hinsichtlich der Einstufung als aufgegebener Geschaftsbereich der Specialist Group haben wir ebenfalls die
Erfullung der Voraussetzungen als Veraulerungsgruppe (IFRS 5), die daraus resultierenden Auswirkungen auf die
Bewertung der Vermégenswerte und Schulden und die Voraussetzungen zur Klassifizierung als aufgegebener Geschéfts-
bereich gepruft. Wir konnten uns davon tberzeugen, dass die bilanzielle Abbildung der VerduRerung der Anteile an den
zu der Hotelbeds Group gehérenden Gesellschaften, die damit in Zusammenhang stehende Bewertung zutreffend erfolgt
ist und der insgesamt erfasste Abgangsgewinn sachgerecht ermittelt wurde. Die Einstufung der Specialist Group als
VerduRerungsgruppe und die Klassifikation und Bewertung als aufgegebener Geschéaftsbereich ist nicht zu bestanden.

(3 Die Angaben der Gesellschaft zur VerauRerung der Anteile an der Hotelbeds Group sowie die geplante VerauRerung
der Specialist Group sind in dem Abschnitt ,Aufgegebene Geschéaftsbereiche” des Konzernanhangs enthalten.

©

(@ In dem Konzernabschluss der TUI AG werden unter dem Bilanzposten ,Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
und sonstige Vermogenswerte” touristische Vorauszahlungen in Héhe von €724 Mio. und unter dem Bilanzposten
.Sonstige Ruckstellungen” Ruckstellungen fur Instandhaltungen von Flugzeugen in Héhe von €614 Mio. sowie Vorsorgen
fur Risiken aus schwebenden Geschéaften in Héhe von € 31 Mio ausgewiesen. Dartber hinaus werden Ruckstellungen
fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen in Héhe von €1.451 Mio. ausgewiesen. Aus unserer Sicht waren diese
Sachverhalte von besonderer Bedeutung, da der Ansatz und die Bewertung dieser betragsmaRig bedeutsamen Posten
in einem hohen MaRe auf Einschatzungen und Annahmen der gesetzlichen Vertreter basiert.

(@ Mit der Kenntnis, dass bei geschatzten Werten ein erhéhtes Risiko falscher Angaben in der Rechnungslegung besteht
und dass die Bewertungsentscheidungen der gesetzlichen Vertreter eine direkte und deutliche Auswirkung auf das
Konzernergebnis haben, haben wir die Angemessenheit der Wertansatze unter anderem durch den Vergleich dieser Werte
mit Vergangenheitswerten und anhand uns vorgelegter vertraglicher Grundlagen beurteilt. Unter anderem haben wir

die Werthaltigkeit der touristischen Vorauszahlungen in der Hotellerie, insbesondere vor dem Hintergrund der
aktuellen politischen Entwicklungen in der Turkei auf Basis der mit den jeweiligen Hoteliers vereinbarten Tilgungsplanen,
der Verrechnungsméglichkeiten mit zukunftigen Ubernachtungsleistungen und der mit diesen abgeschlossenen
Rahmenvereinbarungen beurteilt,

die Bewertung der Ruckstellung fur belastende Vertrége aus Hotelleasingvertragen insbesondere fur die Hotels in
der Turkei anhand der abgeschlossenen Vertrage und der Ergebnisplanungen der Gesellschaft fur die einzelnen
Hotels gewurdigt,
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die Berechnung der zu erwartenden Kosten fur Instandhaltungsaufwendungen fur die Wartungen von Flugzeugen an-
hand der gruppenweiten Wartungsvertrage, der auf Basis externer Marktprognosen zu erwartenden Preissteigerungen
sowie der angewandten Diskontierungszinssatze nachvollzogen und

die Angemessenheit der Bewertungsparameter zur Berechnung der Pensionsrickstellungen unter Einbezug der
Fachkenntnisse unserer internen Spezialisten fur Pensionsbewertungen beurteilt.

Hierbei konnten wir uns davon tiberzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschatzungen
und getroffenen Annahmen hinreichend dokumentiert und begriindet sind, um den Ansatz und die Bewertung der
betragsmaltig bedeutsamen Ruckstellungen und der anderen Bereiche mit Ermessensspielrdumen zu rechtfertigen.

(3 Die Angaben der Gesellschaft zu den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermégenswerten
sowie den Ruckstellungen sind in den Abschnitten 19 sowie 31 und 32 des Konzernanhangs enthalten.

o

(® Im Konzernabschluss der TUI AG werden in der Konzernbilanz aktive latente Steuern in Hshe von €345 Mio. (davon
€212 Mio. fur Verlustvortrage) ausgewiesen. Die Werthaltigkeit der aktivierten latenten Steuern auf Verlustvortrage
wird anhand von Prognosen Uber die zukinftige Ertragssituation bemessen. Daneben bestehen Steuerrisiken, da
ggf. zu schatzende Mietanteile aus Hotelaufwendungen bei der Ermittlung der deutschen gewerbesteuerlichen
Bemessungsgrundlage nicht vollstandig abzuziehen sind. Im Geschéftsjahr erging zu einem &hnlichen Fall bei einem
anderen Reiseveranstalter ein noch nicht rechtskraftiges Finanzgerichtsurteil dahingehend, dass fir bestimmte
Konstellationen Hinzurechnungen vorzunehmen sind. Vor dem Hintergrund dieses Finanzgerichtsurteils hat die
Gesellschaft ihre Einschatzung der Eintrittswahrscheinlichkeit dieses Risikos auf tber 50 % geandert und eine Vorsorge
fur Gewerbesteuerrisiken inklusive Zinsen von insgesamt €44 Mio gebildet. Aus unserer Sicht waren diese Sachverhalte
von besonderer Bedeutung, da sie in hohem Male von der Einschatzung und den Annahmen der gesetzlichen Vertreter
abhangig und mit Unsicherheiten behaftet sind.

(2 Im Rahmen unserer Priifung der Steuersachverhalte haben wir interne Spezialisten aus dem Bereich Tax Accounting
in das Prifungsteam eingebunden. Mit deren Unterstutzung haben wir die eingerichteten internen Prozesse und
Kontrollen zur Erfassung von Steuersachverhalten beurteilt. Die Werthaltigkeit der Aktivierung der latenten Steuern auf
Verlustvortrage und abzugsfahige temporare Differenzen haben wir auf Basis unternehmensinterner Prognosen tber
die zukunftige steuerliche Ertragssituation der TUI AG und ihrer wesentlichen ertragsteuerlichen Organgesellschaften
mit der von den gesetzlichen Vertretern aufgestellten Planung beurteilt und die Angemessenheit der verwendeten
Planungsgrundlage gewurdigt. In Zusammenarbeit mit unseren internen Spezialisten aus dem Bereich Tax Accounting
haben wir die Einschatzung der der gesetzlichen Vertreter gewirdigt und uns ein Verstandnis zur Bericksichtigung der
Steuerrisiken aus den Hinzurechnungen von bestimmten Hotelaufwendungen im Hinblick auf die deutsche Gewerbesteuer
verschafft und die Angemessenheit der bilanziellen Abbildung gewurdigt. Die getroffenen Annahmen der gesetzlichen
Vertreter zum Ansatz und der Bewertung der latenten Steuern sowie zu den gewerbesteuerlichen Risiken konnten wir
nachvollziehen und stimmen mit den von den gesetzlichen Vertretern getroffenen Einschatzungen tberein.

(3 Die Angaben der Gesellschaft zu den latenten Steuern sind im Konzernanhang in dem Abschnitt ,Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden” sowie in den Abschnitten 8, 21, 36 und fur Steuerstreitigkeiten in Abschnitt 39 enthalten.

o

(@ Fiir Steuerungs- und Analysezwecke des TUI Konzerns wird das operative Ergebnis (Earnings before interest, taxes
and amortisation — EBITA) herangezogen und um aulberordentliche Effekte und um nicht operative Ergebniseinflisse
bereinigt. Im Konzernabschluss der TUlI AG werden Bereinigungen des EBITA in Héhe von € 181 Mio. dargestellt. Das
bereinigte EBITA wird von der Gesellschaft im Rahmen ihrer Kapitalmarktkommunikation als zentraler finanzieller
Leistungsindikator verwendet. Die Bereinigungen des EBITA waren im Rahmen unserer Prufung von besonderer
Bedeutung, da diese auf Basis der anzuwendenden internen Bilanzierungsvorschrift der TUlI AG vorgenommen werden
und ein Risiko zur einseitigen Austibung von Ermessensspielrdumen durch die gesetzlichen Vertreter besteht.
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(@ Wir haben die Ermittlung des bereinigten EBITA nachvollzogen und haben uns mit der Identifikation der auRer-
ordentlichen Effekte und nicht operativen Ergebniseinflisse kritisch auseinandergesetzt. Damit einhergehend haben
wir anhand der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse und den uns erteilten Auskinften der gesetzlichen Vertreter
untersucht, ob die vorgenommenen Bereinigungen gemaB der in den Erlduterungen in der Segmentberichterstattung
dargestellten Definition und Vorgehensweise erfolgte. Wir konnten uns davon tberzeugen, dass die von den gesetzlichen
Vertretern vorgenommenen Bereinigungen des EBITA in Einklang mit den Erlauterungen in der Segmentberichterstattung
stehen und stetig angewendet wurden.

(3 Die Angaben der Gesellschaft zu den Bereinigungen des EBITA sowie deren Ermittlung sind in den ,Erlauterungen zu
den Segmentdaten” in der Segmentberichterstattung des Konzernanhangs dargestellt.

Die gesetzlichen Vertreter sind fir die zusatzlichen Informationen verantwortlich. Die zusatzlichen Informationen umfassen

den Corporate Governance-Bericht nach Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex,

die Erklarung zur Unternehmensfihrung nach §289a HGB,

die Berichterstattung zum UK Corporate Governance Kodex nach Ziffer 9.8.6 R (5) der Listing Rules in GroRbritannien
und

den Bericht an die Anteilseigner nach Ziffer 9.8.8 R der Listing Rules in GroRbritannien sowie

sonstige nicht prufungspflichtige Teile des Geschéaftsberichts der TUI AG, Berlin und Hannover, fur das zum 30. Sep-
tember 2016 endende das Geschaftsjahr.

Unser Prufungsurteil umfasst nicht die zusatzlichen Informationen und wir haben keine dahingehende Beurteilung
vorgenommen.

Unsere Verantwortung im Rahmen unserer Prufung des Konzernabschlusses besteht darin, die zusatzlichen Informationen
kritisch zu lesen und etwaige Unstimmigkeiten zwischen den zusatzlichen Informationen und dem Konzernabschluss
oder unseren bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen oder wesentliche falsche Angaben zu bertcksichtigen. Wenn
wir aufgrund unserer Tatigkeit feststellen, dass die zusatzlichen Informationen wesentliche falsche Angaben enthalten,
sind wir verpflichtet, ber diese Tatsachen zu berichten. Im Hinblick darauf haben wir nichts zu berichten.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der
EU anzuwenden sind, und den ergéanzend nach §315a Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht, und dafur, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines
Konzernabschlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen
Angaben ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwortlich, die Fahigkeit des
Konzerns zur Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, sofern
einschléagig, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit anzugeben sowie dafur,
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, es sei
denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Geschaftsbetriebs oder es besteht
keine realistische Alternative dazu.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung
des Konzernabschlusses.
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Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Angaben ist, und einen Vermerk zu erteilen, der unser Prufungs-
urteil zum Konzernabschluss beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie
daftr, dass eine in Ubereinstimmung mit §317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprafer (IDW)
festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung sowie unter erganzender Beachtung der ISA
durchgefuhrte Abschlussprifung eine wesentliche falsche Angabe stets aufdeckt. Falsche Angaben kénnen aus VerstélRen
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernunftigerweise erwartet werden
kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprifung in Ubereinstimmung mit §317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung sowie unter erganzender Be-
achtung der ISA Uben wir wahrend der gesamten Abschlussprifung pflichtgeméles Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Daruber hinaus:

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher Angaben
im Konzernabschluss, planen und fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Pruafungsnachweise, die ausreichend und angemessen sind, um als Grundlage fur unser Prafungsurteil zu dienen. Das
Risiko, dass wesentliche falsche Angaben nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéRen héher als bei Unrichtigkeiten,
da Verstohe betrigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Angaben
bzw. das Aulerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Abschlussprifung relevanten internen Kontrollsystem, um Prifungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prufungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Konzerns abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden
sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammen-
hangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit durch die gesetzlichen Vertreter sowie auf der Grundlage der erlangten
Prufungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungs-
vermerk auf die dazugehdérigen Angaben im Konzernabschluss bzw. im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prufungsnachweise. Zukunftige
Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fuhren, dass der Konzern seine Unternehmenstatigkeit nicht
mehr fortfuhren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses einschlieblich der Angaben
sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfélle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzern-
abschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergédnzend nach 8315a Abs. 1 HGB
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

holen wir ausreichende und angemessene Prifungsnachweise fur die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen
oder Geschéftstatigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um ein Prifungsurteil zum Konzernabschluss abzugeben. Wir
sind verantwortlich fur die Anleitung, Uberwachung und Durchfuhrung der Konzernabschlussprifung. Wir tragen die
alleinige Verantwortung fur unser Prufungsurteil.

Wir erértern mit dem Aufsichtsorgan unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prufung sowie
bedeutsame Prufungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer
Abschlussprufung feststellen.
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Wir geben gegentber dem Aufsichtsorgan eine Erklarung ab, dass wir die relevanten Unabhangigkeitsanforderungen einge-
halten haben und erértern mit ihm alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen verninftigerweise ange-
nommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmalnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit dem Aufsichtsorgan erértert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der
Prifung des Konzernabschlusses fur den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders
wichtigen Prafungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Vermerk Gber die Prufung des Konzern-
abschlusses, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schliefen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

PRUFUNGSURTEIL ZUM KONZERNLAGEBERICHT
Wir haben den Konzernlagebericht der TUI AG, Berlin und Hannover, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusammen-
gefasst ist, fur das Geschéaftsjahr vom 1. Oktober 2015 bis 30. September 2016 geprft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse vermittelt der beigefugte Konzern-
lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht der Konzern-
lagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmaligkeit des Konzernlageberichts gefuhrt.

GRUNDLAGE FUR DAS PRUFUNGSURTEIL ZUM KONZERNLAGEBERICHT

Wir haben unsere Prifung des Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit §317 Abs. 2 HGB und unter Beachtung der
vom IDW festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmabiger Lageberichtsprifung durchgefuhrt. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns erlangten Prufungsnachweise ausreichend und angemessen sind, um als Grundlage fur
unser Prufungsurteil zu dienen.

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES AUFSICHTSORGANS FUR DEN
KONZERNLAGEBERICHT

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und die Chancen und Risiken
der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen
und MaRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Uber-
einstimmung mit den nach §315a Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und
um angemessene und ausreichende Nachweise fur die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung
des Konzernlageberichts.

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRUFERS FUR DIE PRUFUNG DES KONZERNLAGEBERICHTS

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartber zu erlangen, ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang
steht und die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt und einen Vermerk zu erteilen, der
unser Prufungsurteil zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Im Rahmen einer Abschlussprifung priifen wir den Konzernlagebericht in Ubereinstimmung mit §317 Abs. 2 HGB unter
Beachtung der vom IDW festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Lageberichtsprifung. In diesem
Zusammenhang heben wir hervor:



Bestdtigungsvermerk des unabhdngigen Abschlusspriifers

Die Prufung des Konzernlageberichts ist in die Prifung des Konzernabschlusses integriert.

Wir gewinnen ein Verstandnis von den fur die Prifung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen und
MaBnahmen (Systemen), um Prufungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prafungsurteil zur Wirksamkeit dieser Vorkehrungen und Malnahmen (Systeme)
abzugeben.

Wir fuhren Prufungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben
im Konzernlagebericht durch. Auf Basis angemessener und ausreichender Prufungsnachweise vollziehen wir dabei
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die Vertretbarkeit dieser Annahmen sowie die sachgerechte Ableitung der zukunfts-
orientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prufungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass kunftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen werden.

Wir geben zu den einzelnen Angaben im Konzernlagebericht ebenfalls kein eigensténdiges Prufungsurteil ab, sondern
ein Prufungsurteil zum Konzernlagebericht als Ganzes.

PRUFERISCHE DURCHSICHT DER ERKLARUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER ZUR EINHALTUNG DES

UK CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Nach Ziffer 9.8.10 R (2) der Listing Rules in GroBbritannien sind wir verpflichtet, die im Bericht zum UK Corporate
Governance Kodex enthaltene Erklarung der gesetzlichen Vertreter nach Ziffer 9.8.6 R (6) der Listing Rules zur Einhaltung
der Vorschriften C.1.1, C.2.1 und C.2.3 sowie C.3.1 bis C.3.8 des UK Corporate Governance Kodex im Geschaftsjahr bzw.
im Falle von Abweichungen die dahingehenden Begriindungen priferisch durchzusehen. Im Hinblick darauf haben wir
nichts zu berichten.

Der fur die Prufung verantwortliche Wirtschaftsprufer ist Thomas Stieve.

Hannover, den 6. Dezember 2016

PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprufungsgesellschaft

e ol

Thomas Stieve Prof. Dr. Mathias Schellhorn
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer



Vorbehalt bei zukunftsgerichteten Aussagen

VORBEHALT BEI
ZUKUNFTSGERICHTETEN
AUSSAGEN

Der Geschaftsbericht, insbesondere der Prognosebericht als Teil des Lageberichts, enthélt verschiedene Prognosen und
Erwartungen sowie Aussagen, die die zukunftige Entwicklung des TUI Konzerns und der TUI AG betreffen. Diese Aussagen
beruhen auf Annahmen und Schatzungen und kénnen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten
verbunden sein. Die tatsachlichen Entwicklungen und Ergebnisse sowie die Finanz- und Vermégenslage kénnen daher
wesentlich von den geduBerten Erwartungen und Annahmen abweichen. Grande hierfur kénnen, neben anderen, Markt-
schwankungen, die Entwicklung der Weltmarktpreise fur Rohstoffe sowie der Finanzmarkte und Wechselkurse, Verande-
rungen nationaler und internationaler Gesetze und Vorschriften oder grundsatzliche Veranderungen des wirtschaftlichen
und politischen Umfelds sein. Es ist weder beabsichtigt noch tbernimmt TUI eine gesonderte Verpflichtung, zukunfts-
bezogene Aussagen zu aktualisieren oder sie an Ereignisse oder Entwicklungen nach dem Erscheinen dieses Geschafts-
berichts anzupassen.



Finanzkalender

8. DEZEMBER 2016
Geschdiftsbericht 2015/16

14. FEBRUAR 2017
Ordentliche Hauptversammlung 2017

14. FEBRUAR 2017
Q12016/17

29. MARZ 2017
Buchungsupdate

MAI 2017
H12016/17

AUGUST 2017
9M 2016/ 17

DEZEMBER 2017
Geschdiftsbericht 2016/17



Impressum

HERAUSGEBER

TUI AG
Karl-Wiechert-Allee 4
30625 Hannover

Tel.: + 49 511 566-00
Fax: +49 511 566-1901
www.tuigroup.com

KONZEPT UND DESIGN
3st kommunikation, Mainz

FOTOGRAFIE

Getty Images (S. 26)

Hannah de Blaeij (S. 112)

Michael Neuhaus (Titelbild, S. 144)
Radiger Nehmzow (S. 2, S. 6-8)

DRUCK

Kunst- und Werbedruck, Bad Oeynhausen
klimaneutral
natureOffice.com | DE-149-113010
gedruckt

Dieser Geschdftsbericht der TUI Group sowie der Jahresabschluss der

TUI AG liegen in deutscher und englischer Sprache vor.

Das Magazin sowie den Geschdftsbericht gibt es auch online: ’ MIX

http://geschaeftsbericht2015-16.tuigroup.com Papier aus verantwor-

tungsvollen Quellen

F
Dieser Bericht wurde am 8. Dezember 2016 veréffentlicht. mmssooy  FSC® C011201




TUI AG
Karl-Wiechert-Allee 4
30625 Hannover



	Geschäftsbericht 2015/16
	Die TUI Group in Zahlen
	Zitat – Joussen
	Inhalt
	Kennzahlen
	Brief an die Aktionäre
	Zielwerte
	Group Executive Committee
	Bericht des Aufsichtsrats
	Bericht des Prüfungsausschusses
	Lagebericht
	Grundlagen der TUI Group
	Ziele und Strategien
	Struktur und Geschäftsmodell
	Wertorientierte Konzernsteuerung

	Risikobericht
	Gesamtaussage des Vorstands und Prognosebericht
	Wirtschaftsbericht
	Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen
	Ertragslage des Konzerns
	Geschäftsentwicklung in den Segmenten
	Vermögenslage des Konzerns
	Finanzlage des Konzerns
	Nachhaltige Entwicklung
	Mitarbeiter

	Jahresabschluss der TUI AG
	TUI Aktie
	Übernahmerechtliche Angaben
	Nachtragsbericht

	Corporate Governance
	Aufsichtsrat und Vorstand
	Corporate Governance-Bericht/Erklärung zur Unternehmensführung  (Teil des Lageberichts)
	Vergütungsbericht

	Konzernabschluss und -anhang
	Konzernabschluss
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Ergebnis je Aktie
	Gesamtergebnisrechnung
	Konzernbilanz
	Eigenkapitalveränderungsrechnung
	Kapitalflussrechnung

	Konzernanhang
	Erläuterungen zu Grundlagen und Methoden des Konzernabschlusses
	Segmentberichterstattung
	Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Erläuterungen zur Konzernbilanz
	Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung
	Sonstige Erläuterungen
	Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen


	Versicherung der gesetzlichen Vertreter
	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
	Vorbehalt bei zukunftsgerichteten Aussagen
	Finanzkalender
	Impressum




